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  Handlungszusammenfassungen


  Perry Rhodan-Heftserie


  Band 3000–3099


   


  Mythos


  42. Zyklus, Band 3000–3099




  Mythos (Zyklus)


  Handlung


  Als Perry Rhodan erwacht, hat die RAS TSCHUBAI bei der Durchquerung des Chaotemporalen Gezeitenfeldes 493 Jahre in Suspension »verloren« und landet in einer veränderten Milchstraße. Die Cairaner haben die Vorherrschaft, Terra gilt nur noch als Mythos, nachdem der Planet zusammen mit Luna im Rahmen des Raptus Terrae verschwunden und gegen einen anderen samt Mond ausgetauscht wurde. Die Terraner sind zu einem entwurzelten Volk geworden. Reginald Bull, der einen chaotarchischen Zellaktivator trägt, regiert als Resident der Liga Freier Galaktiker auf Rudyn im Ephelegonsystem. Die RAS TSCHUBAI ist beschädigt und die Thesan Zemina Paath, der Teile ihres Gedächtnisses geraubt wurden, befindet sich mit einem kofferartigen Gerät, dem Paau an Bord. Ihr Raumschiff − ein Nashadaan − ist angedockt. Sie sucht Schutz und behauptet, die RAS TSCHUBAI mit einer höherenergetischen Firnis gerettet zu haben. Rhodan reaktiviert Schiff und Mannschaft. Durch Analyse des Hyperfunkverkehrs wird deutlich, dass die Daten sämtlicher Positroniken – außer von ANANSI – durch den Posizid gelöscht und im Rahmen der anschließenden Datensintflut mit unbekannten, widersprüchlichen Informationen überschwemmt worden sind. Wanderer ist aus dem Standarduniversum verschwunden. Die Cairaner sehen sich als Friedensmacht der Galaxis und haben die »Cairanische Epoche« ausgerufen. Rhodan fürchten sie und durchsuchen die Milchstraße mit Mentaltastern gezielt nach Zellaktivatorträgern. Durch die Reaktivierung des Omniträgerschiffs kann die RAS TSCHUBAI wieder geortet werden. (PR 3000)


  Perry Rhodan


  Erkundung der Milchstraße


  Während die RAS TSCHUBAI unter Atlans Führung auf Culsu repariert werden soll, erkundet Rhodan mit dem Beiboot BJO BREISKOLL die Situation in der Milchstraße. Mitte September des Jahres 2045 NGZ erreicht er das Olubneasystem, wo er während einer Feier einen brutalen Überfall der ladhonischen Scharen auf den Planeten beobachtet, bei dem Bewohner entführt werden. (PR 3001) Der siganesische Missionsspezialist Sholotow »Tenga« Affatenga kann sich dabei mit seinem Kleinstraumschiff SCHOTE an Bord eines Raumschiffs der Piraten schleichen, Fakten über deren Wesen und Kultur ausspionieren und die olubfanischen Geiseln befreien. (PR 3002)


  Kurz darauf trifft die BJO BREISKOLL auf das Raumschiff GAMARAM HONAMS HEROLD, bei dessen Erkundung Zemina Paath entführt wird. Die BJO BREISKOLL folgt der GAMARAM HONAMS HEROLD zum Planeten Copperworld. Dort kann das Triumvirat der Ewigen gestürzt werden; die Thesan wird befreit. (PR 3003)


  Bei der Erkundung einer Ausweglosen Straße, einem Straflager der Cairaner, in dem den Gefangenen durch einen Vital-Suppressor Lebensenergie geraubt und in einem Macairun-Kristall gespeichert wird, trifft Rhodan auf Informationen, um Kontakt mit Reginald Bull herstellen zu können. (PR 3004) Zudem erhält die BJO BREISKOLL den Zugangscode für den Hyperfunkverkehr einer terranischen Explorerflotte mit Basis im Ephelegonsystem. Dadurch erfahren sie, dass auf Tellus im Rheiasystem angeblich die »Wiege der Menschheit« gefunden wurde. Rhodan geht der Spur nach und begegnet auf dem Planten erstmals den serpentoiden Shenpadri, ein Volk, das in der Milchstraße als Archäologen aktiv ist. Ferner existieren dort die Ruinen Terranias mit Statuen, die Perry Rhodan als Diktator darstellen. In einem ehemaligen Stützpunkt des Solaren Imperiums auf dem Planeten begegnen die Galaktiker dem Zweitkonditionierten Rar El, einem Schwingungswächter, der vor langer Zeit die dortige Mannschaft getötet hat und gerade erwacht ist. Dieser soll nun zu einem »Hüter des Lebens« werden und reist ab. Als die Cairaner auftauchen, weil ein terranischer Spion Rhodan verraten hat, täuscht er seinen Tod vor, um fliehen zu können. (PR 3005)


  Da Rhodan einen Blick »aus der Nähe« auf das Solsystem werfen will, macht sich die BJO BREISKOLL im Oktober auf dem Weg zur benachbarten Wega. Unterwegs greifen energetische Würmer der On-Piraten das Raumschiff im Linearraum an, wobei es schwer beschädigt wird. Die Würmer verfrachten Rhodan an Bord eines onryonischen Raumvaters. Die Piraten beabsichtigten, ihre Geisel bei den Cairanern gegen ViTraf (Transfusion von Vitalenergie) einzutauschen. Deshalb kommt der Cairaner Paroshat Klaik, ein Abgesandter des Konsuls Aiharra Haio, mit einer ViTraf-Probe an Bord. Rhodan gelingt es, die Probe zu entwenden. Affatenga kann Rhodan helfen, von dort zu entkommen, wird dabei schwer verletzt, kann aber durch Gabe des ViTraf geheilt werden. Nach der Reparatur der BJO BREISKOLL kann der Flug fortgesetzt werden, doch die Zeit reicht nicht mehr für den Abstecher zur Wega. (PR 3006)


  Die Zusammenkunft mit Reginald Bull soll am 12. Oktober im mobilen Weltraumhabitat Gongolis stattfinden. Getarnt reist Rhodan mit einem kleinen Einsatzteam an Bord der TREU & GLAUBEN dorthin. Gongolis ist von Agenten des Cairanischen Panarchivs unterwandert, weshalb die Galaktiker schnell entdeckt werden. (PR 3010) Sie können entkommen, jedoch gelingt es den im Auftrag der Cairaner arbeitenden Kopfgeldjägern Dancer und Schlafner, bei einem Attentatsversuch auf den Hôte von Gongolis Buatier Mulholland ein Organoid auf Rhodan abzufeuern, da sie in ihm einen Zellaktivatorträger erkannt haben. Danach kommt endlich das Wiedersehen mit Bull zustande. (PR 3011)


  Von ihm erfährt Rhodan mehr über den Posizid und den Raub Terras. Da Gongolis zu unsicher geworden ist, wechseln alle Beteiligten auf die THORA, Bulls Flaggschiff, um sich mit der BJO BREISKOLL zu treffen, die für den Weiterflug nach Rudyn angedockt wird. Bei dem Manöver können sich Dancer und Schlafner an Bord schleichen. Rhodan erhält von Bull einen Vitalimpuls-Tarner, durch den sein Zellaktivator nicht mehr angepeilt werden kann, und erhält weitere Informationen über die Ereignisse der letzten 500 Jahre: Der Weltenbrand wurde gelöscht, aber die Symptome sind an einigen Orten erst über Jahrhunderte langsam abgeklungen. ES oder andere Superintelligenzen sind in dieser Zeit nicht in Erscheinung getreten. Der Raptus Terrae fand im Jahr 1614 NGZ statt. An Stelle von Terra und Luna erschienen der Planet Iya mit seinem Mond Vira. Das Solsystem ist seit über 400 Jahren durch das Clausum unter Verschluss. Die Ladhonischen Scharen tauchten einige Zeit später in der Milchstraße auf, nicht lange danach die Cairaner. Letztere haben das Solsystem isoliert. Posizid und Datensintflut fanden Ende des 18. Jahrhunderts NGZ statt. Es wird vermutet, dass die Aarus etwas damit zu tun hatten, da ihre Wurme kurz danach die Milchstraße verließen. Auch die Laren haben sich aus der Milchstraße zurückgezogen, wobei das nächstgelegene Sternenportal zerstört wurde. Die übrigen wurden stillgelegt, so dass es keine schnelle Verbindung nach Larhatoon mehr gibt. Vetris-Molaud hat erfolglos versucht, das Neue Tamanium nach Andromeda auszudehnen, und ist inzwischen ein verlässlicher Partner der LFG, genau wie Rheelona tan Thanor, die Priorrätin des Hochrates der akonischen Räterepublik. Die Haluter-Pest konnte geheilt werden, aber 15.000 Haluter sind gestorben oder in die Unumkehrbarkeit gestürzt. Icho Tolot wurde eingebürgert und ist nun einer von zwei Stellvertretern des Residenten der LFG, nachdem das Amt des Solaren Premier abgeschafft wurde, und gilt als »Wächter des Ephelegonsystems«. Opiter Quint ist Leiter des Geheimdienstes NDE, der Nachfolgeorganisation des Terranischen Liga-Dienstes. (PR 3013)


  Während des Flugs ins Ephelegonsystem beginnen Dancer und Schlafner damit, den Diogo-Akzelerator der THORA zu verminen. Der Plan schlägt fehl und die beiden Attentäter können nach einigen Kämpfen ausgeschaltet werden. Sie fühlen sich von den Cairanern hintergangen und laufen über. (PR 3012) Sie stammen vom Planeten Ghabar, auf dem ein Vital-Suppressor installiert ist, und ihre Paragaben sind von der externen Zufuhr von Vitalenergie abhängig. Daher sollen sie auf Rudyn in medizinische Obhut übergeben werden. (PR 3014)


  Im Ephelegonsystem erhält Rhodan detaillierte Informationen über den Ablauf des Raptusereignisses beginnend mit dem Jahr 1545 NGZ. Die Ereignisse haben dazu geführt, dass am 5. Januar 1614 NGZ Terra und Luna samt der nach einem Evakuierungsversuch auf ihnen noch verbliebenen Bevölkerung – darunter auch Homer G. Adams – aus dem Solsystem verschwunden und am 19. April desselben Jahres an ihrer Stelle der Planet Iya mit seinem Mind Vira aufgetaucht sind. In dieser Zeit wurden die Thesanit erstmals in der Milchstraße gesichtet, während Bulls Tochter Shinae und ihre Mutter Toio Zindher nach Allerorten geflüchtet sind und als verschollen gelten. Das Solsystem ist durch das Clausum unzugänglich geworden. Etwa ein Jahr nach dem Raptus hat sich das sogenannte Terranische Odium (T-Odium) entwickelt, ein sensitiv-reaktives Frequenzmuster in den ÜBSEF-Konstanten der Betroffenen, welches dazu geführt hat, dass Lebewesen begannen, ihre Erinnerungen an Terra zu verlieren. Dieses Phänomen hat – neben Posizid und Datensintflut – maßgeblich zur Entwicklung des »Mythos Terra« beigetragen. Die Cairaner sind erstmals 78 Jahre später, im Jahr 1692 NGZ in Erscheinung getreten, haben Gerüchte über den Verbleib oder die Existenz der Erde ausgestreut und den Weltraumsektor um das Solsystem mit einer Raumflotte weiträumig abgesperrt. (PR 3015)


  Vom Parlament der LFG erhält Rhodan das offizielle Mandat zugesprochen, das Schicksal von Terra und Luna aufzuklären. Er besucht Icho Tolot in seinen fliegenden Festung, die Augen des Riesen, im Orbit um Rudyn und entgeht dort einem Mordanschlag. Der Attentäter, ein Terraner mit übernatürlichen Kräften, wurde durch ein faunartiges Wesen namens Saessbekker beeinflusst, welches entkommen kann. Anschließend brechen Rhodan und Bull mit der THORA in Richtung Solsystem auf. (PR 3016)


  Bull, der als Resident auftritt, kann eine Landeerlaubnis für Iya erwirken. Die Cairaner können als Einzige das Clausum öffnen, eine Art pervertierter TERRANOVA-Schirm. Während Bull weitere politische Verhandlungen führt, erforscht Rhodan mit einer Einsatztruppe, zu der auch Zemina Paath gehört, heimlich den Planeten und nimmt Kontakt zu den einheimischen Ayees auf. Während Iya geologisch große Ähnlichkeiten mit Terra aufweist, sind seine Fauna und Flora völlig andersartig. (PR 3017) Die Ayees sind der Thesan gegenüber auffallend freundlich, während sie befürchten, dass die Terraner mit den Teaana identsch sein könnten, die einer Überlieferung zufolge in den Unsterntagen kommen werden, um das Leben zu nichten. Rhodan findet während der Expedition Statuen von Thesanit mit Tonaufzeichnungen. Ferner erfährt er von einem Orakel namens Eyshu, das in ratlosen Tagen vom Mond Vira herabsteige (PR 3018), und reist in die Hauptstadt Pesha, wo das spirituelle Oberhaupt der Aayees, die Shoijona, residiert und in deren Nähe sich eine cairanische Mission befindet. Dort sucht er die Shoijona Todoyhu auf und gibt sich als Terraner zu erkennen. Die Cairaner betreiben auf Iya in der Tiefe Ausgrabungsarbeiten, vorgeblich um Diamanten zu schürfen. (PR 3019) Zusammen begeben sie sich zum Haus des Orakels. Das Orakel offenbart sich als YLA und kann nicht verstehen, dass Rhodan nicht akzeptieren kann, das Iya die Erde ist. (PR 3020) YLA wurde von dem Thesan Eyx Xunath modifiziert und von parabegabten Ayees über Generationen hinweg mit ihren Fähigkeiten beeinflusst und auf diese Weise gefangen gehalten. Nun geben sie das Orakel frei. Rhodan findet in einer weiteren Thesanstatue ein Fragment von Xunaths Gehirn. (PR 3021) Spezialagent Spinoza Godaby gelingt es unterdessen zusammen mit dem TARA-Psi in der cairanischen Mission Daten zu erbeuten, wonach die Cairaner aus der Vecuia stammen, einer etwa 270 Millionen Lichtjahre entfernten Region mit vier Galaxien, und dass das Sternenrad Emlophe die wichtigste und mächtigste Bastion der Cairaner in der Milchstraße ist. Nachdem Rhodan unbemerkt an Bord der THORA zurückgekehrt ist, kann Bull durch einen Bluff die Starterlaubnis erlangen. (PR 3022)


  Am Ersatztreffpunkt Hellgate kehrt die BJO BREISKOLL zur RAS TSCHUBAI zurück. Anschließend soll sie für einen Erkundungsflug zur Vecuia durch die mobile Werft HEPHAISTOS modernisiert und aufgerüstet werden, da ihre Reichweite nur für den Hinflug genügt. Dabei greifen revoltierende Naats an und fordern die Herausgabe der Werft. Durch das Eintreffen eines Raumschiffs der Zain-Konstrukte werden die Freischärler in die Flucht geschlagen. Die Zain-Konstrukte installieren Hyperschwingungs-Induktoren auf der Außenhülle der RAS. Damit lässt sich die Ynkalkritbeschichtung nach dem Hypertransflug zur Vecuia im Inneren einer Sonne neu aufladen, womit die Reichweite verdoppelt wird. Die Aufladung ist allerdings ein einmaliger Vorgang; sollte er aus irgendeinem Grund unterbrochen werden, kann er nicht noch einmal gestartet werden. Das Zain-Konstrukt Annba, das zuvor von Atlan aus den Händen von On-Piraten befreit worden war, bleibt an Bord der RAS. (PR 3024)


  Zurück auf Rudyn wird Zemina Paath das Gehirnfragment von Eyx Xunath vorübergehend implantiert, wodurch man Zugriff auf dessen Erinnerungen erhält. Cairaner, Thesanit, Ladhonen und Shenpadri stammen aus der Vecuia, der Mächtigkeitsballung der Superintelligenz VECU. Im Auftrag der Kosmokratin Mu Sargai räumten sie in den Galaxien sterbender Superintelligenzen auf. Die Cairaner liquidierten die von den Shenpadri aufgespürten Hinterlassenschaften abwesender Superintelligenzen, während die Ladhonen für die militärische Sicherung der betroffenen Gebiete zuständig waren. Parabegabte Thesanit, die Lesha, die auch in begrenztem Umfang in die Zukunft sehen konnten, stellten den Kontakt zur VECU her. Auf dem Planeten Allaicra gab es eine Vitaltränke, durch die VECU hochrangigen Vertretern der Vecuia durch Zufuhr reiner Vitalenergie die relative Unsterblichkeit verlieh. Bei einem ihrer Einsätze brachten die Cairaner unerlaubt ein Waffensystem in ihren Besitz, mit dem sich Computerdaten löschen oder verfälschen lassen. Als die übermächtigen Phersunen die Vecuia überfielen, flüchtete Xunath nach Iya. Es wird beschlossen, dass Atlan die militärpolitische Lage in der Milchstraße und Emlophe erkunden soll, während Rhodan mit der RAS TSCHUBAI zur Vecuia reist. Paath will ihn nicht begleiten, stellt jedoch ihren Paau zur Verfügung. (PR 3025)


  Operation Ancaisin


  Die Reise zum Galaxien-Geviert dauert neun Monate. In dieser Zeit wird Rhodan das winzige Organoid entfernt, welches sich noch in seinem Körper befindet. Es kann das Zeit- und Zeittaktempfinden des Trägers beeinflussen. Ende September 2046 NGZ trifft die RAS in der zur Vecuia gehörenden Galaxie Ancaisin ein. Rhodan stößt auf Graue Materie, welche sämtliche Materie auflöst, die mit ihr in Kontakt kommt, sowie auf das flüchtende Volk der Quantam und die okkupierenden Phersunen, welche als »Mörder der Materie« gelten. Die Quantam wurden von den Ladhonen vor der bevorstehende Vernichtung durch die Phersunen gewarnt und mit Raumschiffen ausgestattet, mit denen ein Teil ihres Volkes sich in Sicherheit brachte. (PR 3034) Die Galaktiker retten den Planeten Tophan mit seinem bewohnten Mond Whan vor der Vernichtung durch die Wolke. Dabei fallen ihnen cairanische Daten in die Hände. (PR 3035) Die RAS TSCHUBAI reist als nächstes nach Woloo III und der Weemwelt, wo es eine verlassene cairanische Mission gibt. Dort begegnen die Galaktiker dem Kollektivwesen Aanweem, das sich vor den Phersunen telekinetisch großräumig abschirmt. Rhodan erhält weitere Hinweise über die Graue Materie, Allaicra, die zerstörte »Welt des ewigen Lebens«, und den ersten Abyssalen Triumphbogen auf Caitlast. Wegen einer bestimmten Bewegung in eine gemeinsame Richtung nennt man die Wolken auch Vektormaterie. Die Phersunen führen an Bord ihrer Schiffe Graue Materie mit sich. (PR 3036)


  Im Oktober 2046 NGZ fliegt die RAS TSCHUBAI zum Huphurnsystem, dem Standort des ersten Triumphbogens. Caitlast selbst und bis auf Gattcan alle anderen Planeten existieren nicht mehr. Das System ist von Phersunen besetzt. Sie annihilieren drei Welten in einem benachbarten System durch den Einsatz von Vektormaterie. Rhodan besichtigt den Abyssalen Triumphbogen, der Substanz in Form von Grauer Materie der »Kandidatin« Phaatom – einer Superintelligenz oder Materiesenke – zuführt, damit diese zur Chaotarchin aufsteigen kann. Durch diesen Prozess würde das Galaxien-Geviert in 10.000 bis 20.000 Jahren nicht mehr existieren. Die Kosmokraten wollen dies verhindern. Dieser Multiversale Konflikt tobt seit Jahrmillionen, wobei die Vernichtung der Vecuia als entscheidender Schlag angesehen wird. Die Milchstraße darf unter keinen Umständen in diesen Krieg mit hineingezogen werden. Bei einem missglückten Angriff auf den Bogen rettet Rhodan die überlebende Thesan Pezenna Flaith. Sie ist eine Lesha und teilt Rhodan mit, dass sie das Zusammentreffen im Temporalen Kanal vorhergesehen hat und dass es für die Suche nach Terra und Luna essenziell ist, dass sie die Galaktiker begleitet. Rhodan bewirbt sich erfolgreich darum, das Innere des Bogens zu besuchen. (PR 3037) Mit einem kleinen Team fliegt Rhodan zum Abyssalen Schauraum im Inneren des Triumphbogens, wo das Wirken Phaatoms und der Phersunen verherrlicht wird. Wer dort aussteigt, muss damit rechnen, von der Entität nach deren Vorstellungen transformiert zu werden. Flaith begeht ein Selbstmordattentat mit psionischen Mikroparzellen, um den Triumphbogen zu vernichten, welches jedoch nicht gelingt. Dies führt zur Zerstörung der PAQUA durch Graue Materie, während O'Shannon unfreiwillig der Abyssalen Dispersion unterworfen wird. Das restliche Team kann vom Paau auf die STARTAC SCHROEDER gebracht werden; von Rhodan, der aus dem Schlitten stürzte, als er versuchte, O'Shannon zurückzuhalten, fehlt zunächst jede Spur. (PR 3038) Der Abyssale Triumphbogen wurde durch den Anschlag allenfalls beschädigt. Rhodan und O'Shannon finden sich als Gefangene der Phersunen in der Kanzlei auf Gattcan wieder, wo auch der Mutant Iwán Mulholland, der Sohn des Hôte von Gongolis, festgehalten wird. Rhodan wird vom Advokaten Phatooms Synn Phertosh – unter anderem durch Beobachtung und Manipulation seine Träume – verhört. Dabei erfährt er, dass die VECU in einem Abyssalen Verlies festgehalten wird. Mithilfe des Paau kann Sholotow Affatenga die drei Terraner befreien, an denen Phaatom »Geschmack« gefunden hat. Phertosh soll daher die Geflohenen wieder einfangen. Die medizinische Untersuchung Mulhollands ergibt, dass er ein echter Hermaphrodit ist und neben der Teleportation auch über telepathische Fähigkeiten verfügt und Gedanken aussenden kann (Telemitter). Er zeichnet Bilder von Terrania, die er vom »Weltenschatten« in der Zerozone kennt. Gry O'Shannon erscheint nach der Abyssalen Dispersion unverändert. (PR 3039)


  Aus Mulhollands Äußerungen schließen die Wissenschaftler der RAS TSCHUBAI, dass die Zerozone mit jener fremdartigen Landschaft identisch ist, die Schmerzensteleporter subjektiv beim Einsatz ihrer Fähigkeit zu Fuß durchqueren. Es wird vermutet, dass sich Terra und Luna dort befinden könnten und die Cairaner einen Zugang zur Zerozone kennen. Daher beschließt man, sich mit in Ancaisin zurückgebliebenen Cairanern zu verbünden. Während Synn Phertosh die Verfolgung der Entflohenen um Perry Rhodan aufnimmt, stößt die RAS TSCHUBAI bei ihrer Suche auf cairanische Rebellen, unter denen sich ein Index-Bewahrer befinden. Diese haben – allerdings nur gemeinschaftlich – Zugriff auf ein Verzeichnis der im Auftrag der Kosmokraten entsorgten Hinterlassenschaften anderer Superintelligenzen und forschen nach Informationen, wie die VECU befreit werden könnte. Rhodan verspricht, sie zu unterstützen, wenn sie im Gegenzug das Wissen über die Zerozone weitergeben. Die Galaktiker bringen den Index-Bewahrer Wavalo Galparudse nach Basslat im Spoornsystem, wo er sich mit Kollegen treffen will. Nachdem die Terraner geholfen haben, die drei weitere Index-Bewahrer zu finden, werden sie von Phertosh aufgespürt und die Stadt, in der sie sich aufhalten, von dessen Raumschiff APPU aus mit einem Hyperparalysator beschossen. (PR 3046) Trotzdem kommt auf Umwegen ein Zusammentreffen aller fünf Index-Bewahrer zustande, von denen Bru Shaupaard einen Sextadim-Span der VECU in sich trägt. So erfahren die Galaktiker, wo der Zugang zur Zerozone zu suchen ist, bevor sie knapp dem Angriff Phertoshs entkommen. Dabei kommen jedoch bis auf Galparudse und Shaupaard alle Index-Bewahrer, welche vermutlich die letzten ihrer Art in Ancaisin sind, sowie die Oxtornerin Siad Tan ums Leben. (PR 3047) Während die Galaktiker auf Khaiguna schließlich den Zugang finden und dank Mulholland, der als in der Zerozone Geborener besondere Rechte hat, öffnen können, wird Advokat Synn Phertosh bei seiner Fahndung nach Perry Rhodan und seinen Gefährten auf den Planeten aufmerksam, nachdem er Gry O’Shannon mittels eines Abyssalen Resonanzspürers orten konnte. (PR 3048)


  Während die RAS TSCHUBAI von den Phersunen verfolgt wird, nimmt Donn Yaradua mit Mulholland in der Zerozone Kontakt zu den nun dort beheimaten, ursprünglich aber aus der Vecuia stammenden Luruparushe auf, welche sich dort verstecken und ein ehemaliges Hilfsvolk der VECU sind. Sie erfahren vom Trajekt-Registrator, dass die Zerozone eine Verbindung zu einem »anderen Raum« darstellt, in dem sich Terra und Luna befinden, nachdem sie gegen von dort stammende, ähnliche Himmelskörper ausgetauscht wurden. Da Phertosh ausschließlich O'Shannon orten kann, wird diese in Suspension versetzt, was eine weitere Anpeilung verhindert. Mithilfe der Maschinen der Superintelligenz MATUY kann Rhodan am 8. November 2046 NGZ an Bord der TESS QUMISHA von dort aus in das andere Universum fliegen, ohne zu wissen, ob es eine Möglichkeit zur Rückkehr ins Standarduniversum gibt. Anschließend wird das Portal zur Zerozone auf Verlangen der Luruparushe von der RAS TSCHUBAI zerstört, um sie vor Unbefugten zu schützen. (PR 3049)


  Zweiter Zweig des Dyoversums


  Beim Urknall entstand das Dyoversum: Das bekannte Standarduniversum ist über die Zerozone mit seinem »Zwilling«, dem Zweiten Zweig verbunden. Hierhin wurden Terra und Luna 1614 NGZ gegen Iya und Vira aus dem dortigen Solsystem, wo Pluto, Zeut und Medusa noch existieren, im Rahmen des Change-Everything-Events (CEE) ausgetauscht. Nach fast 500 Jahren wollen eine Gruppe von Terranern, die sogenannten Vanothen, nicht mehr in ihre alte Heimat zurückkehren, so dass Perry Rhodans Eintreffen, welches im Jahre 1626 NGZ vom Lasha Jathao Vanoth prophezeit wurde, von ihnen als Bedrohung gesehen wird. Aufgrund der dort herrschenden, massiv erhöhten Hyperimpedanz gibt es technische Schwierigkeiten, unter anderem entlädt sich Homer G. Adams' Zellaktivator und muss alle 62 Jahre durch eine 620stündige Suspension regeneriert werden, so auch zum Zeitpunkt der Ankunft der TESS QUMISHA, welche manövrierunfähig wird. Während NATHAN Rhodans Identität überprüfen soll, fordert ein im Solsystem eingetroffenes topidisches Kriegsschiff seine Auslieferung. (PR 3050 – Zerozone 1)


  NATHAN fällt nach dem CEE zunächst zwölf Jahre lang aus. Auf dieser Seite des Dyoversums scheint es weder Superintelligenzen oder Hohe Mächte, noch einen Moralischen Kode zu geben. Daher hat das Mondgehirn, das seine Tochter YLA, aber auch ES vermisst, humanoide Maschinenwesen, die Ylanten erschaffen und samt einer eigenen Flotte im Mondkrater Mare Ingenii, im eigens dafür geschaffenen Ylatorium angesiedelt. Jathao Vanoth befand sich bereits vor dem CEE auf der Erde, so dass sein Nashadaan durch den sprunghaften Hyperimpedanzanstieg zerstört wurde und er somit gestrandet ist. Radikale Vanothen, sogenannte Irreversibilisten kämpfen mit Gewalt für den Verbleib Terras in der neuen Heimat. Ein auf Vanoths Anregung unternommener Versuch, mit dem Standarduniversum Kontakt aufzunehmen, führt im Jahr 1850 NGZ, 176 Jahre nach dessen Tod, zur Beschädigung des Pluto. Im Jahr 2046 NGZ unterhält der topsidische Geheimdienst »Das Nest« einen verdeckten Stützpunkt im Solsystem, da sie Rhodans Ankunft als Bedrohung des Status quo sehen. Nachdem NATHAN Perry Rhodans Identität bestätigt hat, schickt er ihn auf die Erde, wo er bereis von Rico erwartet wird. (PR 3051 – Zerozone 2)


  Durch die Raumschiffe der neu entwickelten VASCO-Klasse können die Terraner die Expansion in ihrem neuen Universum vorantreiben. Dabei kommt es immer wieder zu Konflikten mir der lokalen Hegemonialmacht, den Topsidern, welche letztlich in einem instabilen Waffenstillstand münden, wobei auf Terra lebenden Topsider es ablehnen, sich gegen ihre hiesigen Verwandten zu stellen. In der Gegenwart begehen mutmaßlich Vanothen, mit denen auch Mitglieder der terranischen Flotte sympathisieren, wiederholt Anschläge auf Perry Rhodan. Dieser begibt sich zunächst nach Neu-Atlantis. Als er dort den Suspensionsalkoven besucht, in dem Homer G. Adams ruht, wird dieser mittels Transmitter entführt. Auf Terra sesshafte Onryonen haben nach dem CEE angeblich das Reich Ryo gegründet. (PR 3052 – Zerozone 3)


  In der Vergangenheit können sich die Terraner mit der topsidischen Gelegemutter auf einen wackeligen Nichtangriffspakt einigen. Diplomatische Beziehungen werden aufgebaut, und offizielle Botschafter ausgetauscht. Unterdessen besucht in der Gegenwart Sichu Dorksteiger das im Gestänge des Pluto gelegene Institut zur Erforschung des Dyoversums. Dort erfährt sie von einem mysteriösen »Rumoren«, das die Wissenschaftler im Inneren der Erde entdeckt haben, und bietet an, die Terraner zu unterstützen. Perry Rhodan ist Adams‘ Entführern mithilfe von Iwán/Iwa Mulholland per Schmerzensteleportation an Bord des Raumschiffs JOAKIM FABERGÉ gefolgt und kann die Terroristen überwältigen. Adams erwacht jedoch zu früh aus der Suspension, so dass sein ZAC inaktiv bleibt. Rhodan bittet NATHAN um Hilfe. Ein Backup-Alkoven auf dem Mars wurde vermint, die Bombe kann jedoch entschärft werden, so dass Adams gerettet wird. Ziel der Vanothen ist eine Machtübernahme auf Terra durch das Sternengelege. Als das Ultimatum der Topsider abläuft, erklärt Rhodan sich bereit, ausgeliefert zu werden, um einen unmittelbar bevorstehenden Krieg zu verhindern. Dies wird jedoch von Residentin Orfea Flaccu abgelehnt. (PR 3053 – Zerozone 4)


  Durch einen Bluff kann Rhodan die daraufhin einsetzenden Waffenhandlungen beenden, indem er die Topsider glauben macht, dass die Terraner durch ihn über eine überlegene Transformbombe verfügen. Die Angreifer ziehen sich zurück, und ein neues Waffenstillstandsabkommen wird geschlossen. Gelegemutter Bun-Akkbo möchte jedoch Rhodan kennenlernen, so dass ein Treffen im Beteigeuzesystem vereinbart wird. Unterdessen ist Homer G. Adams aus der Suspension erwacht und informiert Rhodan über den Hyper-Exhaust-Effekt auf Zeut, wo es auch ein Rumoren gibt. Die Zone, innerhalb derer das Phänomen auftritt, hat sich seit dessen Ankunft vergrößert. Während der Erkundung wird Rhodans ZAC Vitalenergie entzogen, wobei die Ursache im Planeteninneren liegt. (PR 3062) Bei der weiteren Erforschung wird das Einsatzteam in eine geheime Station der Cairaner auf Ceres versetzt. Dort erfährt Rhodan von der »Gegenstandslosen Konsulin« Phrio Bindunudse Näheres über das wahre Ziel – Trajekt genannt – der vecuianischen Völker: Sie wollen vor der Materiesenke Phaatom in den Zweiten Zweig fliehen, da dort keine höheren Mächte existieren können und sie daher vor einer weiteren Verfolgung sicher wären. Die Cairaner haben den Raptus Terrae verursacht, indem sie einen seit Urzeiten im Kern der Planeten verborgenen Mechanismus aktiviert haben. Rhodan folgert daraus, dass sie mit ihren Ausgrabungen auf Iya nun danach suchen. Atlans Ritteraura muss den Fluchtweg öffnen und die Zerozone versiegeln. Während Rhodan mithilfe der Terraner letztlich fliehen kann, kommt Bindunudse bei der Selbstzerstörung der Station ums Leben. (PR 3063)


  Auf dem Weg nach Beteigeuze legt Perry Rhodan im Dezember 2046 NGZ eine Zwischenstopp auf Ferrol ein. Die dort siedelnden Ferraner und die sie überwachenden Topsider werden durch Bleichsterne bedroht, die ihren Opfern Vitalenergie entziehen, bis diese an »Altersschwäche« sterben. Gemeinsam mit den Topsidern werden die unbekannten Gebilde bekämpft, wodurch sich das Verhältnis der Völker zueinander verbessert. Möglicherweise sind diese Kreaturen auch für das Aussterben biologischen Lebens im Wegasystem vor 10 Millionen Jahren verantwortlich. (PR 3064) Anfang Januar 2047 NGZ trifft Rhodan auf Vurayur die Gelegemutter. Die diplomatischen Verhandlungen zwischen Terranern und Topsidern werden durch ein Komplott gefährdet. Nachdem Rhodan bekräftigt hat, dass er keinen Führungsanspruch im Zweiten Zweig erhebt und niemand gezwungen werden soll, bei der von ihm beabsichtigen Rückführung Terras mitzukommen, wird die Orion-Allianz geschlossen. (PR 3065)


  ...


  Atlan


  Die Suche nach Culsu


  Als die RAS TSCHUBAI im September 2045 NGZ die Position von Culsu erreicht, ist die Dunkelwelt verschwunden. Atlan beschließt, zur Posbi-Station WHEELER zu fliegen. Dort findet er völlig verwirrte Posbis vor, die von einem Diktator namens Stahmon beherrscht werden. Es handelt sich um ein verselbständigtes Shelter-Programm, welches Gucky ausschalten kann. Der Posbi Kirt wird als Lotse an Bord genommen, um nach der neuen Position von Culsu zu suchen. (PR 3007)


  Dort angelangt zeigt sich, dass der Planet vollständig von einer bewohnten Hülle aus schützenden Metallbändern umgeben ist. Auf Culsu nimmt Atlan Kontakt mit den Vanth auf, dem Wächtervolk der Posbis, sowie den Posbis selber. Nachdem er sich identifiziert hat, kann die RAS TSCHUBAI über einen Schacht einfliegen. (PR 3008) Die Posbis bestätigen die Existenz von Zemina Paaths schützender Firnis in der Hülle des Raumers. Im Austausch für Reparaturarbeiten soll Atlan eine Minorität abtrünniger Posbis finden, die sich »Clan der Saboteure« nennt. Atlan und sein Erkundungsteam dringen tief ins Innere von Culsu vor und entdecken dabei ein gigantisches Transitionstriebwerk zur Versetzung der Dunkelwelt. Die Situation bei den Posbis kann geklärt werden. Die Instandsetzung der RAS TSCHUBAI zieht sich noch etwa vier Wochen hin. (PR 3009)


  Beim vereinbarten Treffpunkt mit der BJO BREISKOLL gerät die RAS in einen Hinterhalt von On-Piraten, die im Mhoragsystem einen Stützpunkt haben. Ein Team unter Atlans Führung schleicht sich an Bord des Piratennests und erzwingt den Weiterflug, indem sie die dortigen Geiseln befreien, unter denen sich auch das Zain-Konstrukt Annba befinden. Annba geht an Bord der RAS TSCHUBAI. (PR 3023) Am Ersatztreffpunkt Hellgate kommt es im November 2045 NGZ zum Wiedersehen zwischen Atlan und Rhodan. (PR 3024)


  Thantur-Lok


  Im Januar 2046 NGZ begibt sich Atlan mit der TREU & GLAUBEN und der getarnten CAI CHEUNG im Auftrag der LFG auf diplomatische Mission nach M 13. Auf dem Planeten Trandafir zettelt er einen Aufstand der Kristallsklaven an. (PR 3026) Er verhindert, dass der Thantur-Baron Larsav da Ariga in eine Falle der Ladhonen gerät und bringt ihn schwer verletzt an Bord der CAI CHEUNG. (PR 3027) Gemeinsam setzen sie die Reise mit neuem Ziel Vogasystem fort. Atlan landet mit der CAI CHEUNG auf Zalit. Dort kommt es zu einem Putschversuch der Kristallgetreuen, welcher von Atlan und seinen Mitstreitern vereitelt wird. Der Thantur-Baron wird erneut verletzt. Der Drahtzieher Jarak da Nardonn, Mascant a. D., begeht scheinbar Selbstmord. Atlan – zur Wahrung seines Inkognito formell als Hochstapler eingestuft – erhält den offiziellen Auftrag zum Weiterflug zum Arkonsystem, wobei das System selbst durch die Bleisphäre unzugänglich ist. (PR 3028)


  Bei diesen Aktionen fällt Atlan wiederholt ein auffälliges Verhalten des TARA-Psi auf, welches ihn misstrauisch macht.


  Die Bleisphäre wird untersucht, entzieht sich jedoch hyperphysikalischen Messungen und liefert widersprüchliche Daten. Atlan wechselt zusammen mit einem Team an Bord des EPPRIK-Raumers EP-856 und besucht den Haluter Jallar Parnut, einen Hyperphysik-Spezialisten, auf dessen Forschungsschiff HONNA. Er befragt ihn zu den Signaten. Eine Gruppe Signaten entführt Atlan und sein Team auf die Raumstation OHR VII. Der TARA-Psi befreit sie, lässt jedoch den Anführer entkommen. Atlan erkennt auf Aufzeichnungen des Umfelds der Bleisphäre das seinerzeit von ES entsandte Robotschiff, in dem er im Jahr 10.515 da Ark den ersten Zellaktivator erhalten hat, und lässt es durch eine PANOPTES-Sonde beobachten. Danach kehrt die TREU & GLAUBEN nach Zalit zurück. Der TARA-Psi wird verhaftet. (PR 3029) Auf dem Rückweg mit der CAI CHEUNG ins Ephelegonsystem erfährt Atlan im Verhör die »Lebensgeschichte« des TARA-Psi, dessen Neuronalplasma das menschliche Bewusstsein des parabegabten Hyperkristallographie-Experten und ehemaligen NDE-Agenten Sallu Brown enthält. Er erfährt dabei auch, dass sich die Paramags seit Jahrhunderten isoliert haben, und von einer besondere Beziehung zwischen den Cairanern und Báalols, die möglicherweise als »nächstes Volk« gelten. Der TARA-Psi ist rehabilitiert. Bull und Atlan planen eine Expedition ins Ptishsystem, der Heimat der Paramags, die Kondayk-A1 übernehmen soll. (PR 3030)


  Aufgrund der dort zunehmenden politischen Spannungen kehrt Atlan nach dem Beschluss einer Konferenz auf Rudyn im März 2046 NGZ mit der von der Neuen USO zur Verfügung gestellten RATBER TOSTAN nach Thantur-Lok zurück, da neben den aufständischen Naats eine Invasion der Ladhonen drohen könnte und sich auch die Cairaner für die Bleisphäre interessieren. Die Naatschen Freischaren verfügen über ein neuartiges Waffensystem, die Punktierungs-Transformkanone, welches wahrscheinlich von einer unbekannten dritten Partei zur Verfügung gestellt wurde, sowie Informationen über die arkonidischen Strategie. Hinter den Aktionen steckt ein neuer Umsturzversuch der Kristallgetreuen unter Jarak da Nardonn, der seinen Tod nur vorgetäuscht hatte. Weil auf Zalit klar wird, dass Larsav da Ariga weitgehend handlungsunfähig ist, lässt sich Atlan zum neuen Mascanten ernennen, als ein konzertierter Angriff der Naats und Ladhonen beginnt. Mit seinem neuen Flaggschiff, das er auf den Namen TARTS getauft hat, kann Atlan einen ersten schnellen Sieg gegen die Ladhonen im Utiksystem erringen. Da Nadonn fordert in einer Ansprache die Reinstitution des Kristallimperiums und verspricht die Rückkehr des Arkonsystems. Denn angeblich können die Cairaner die Bleisphäre mithilfe des Sternenrads entfernen und eine neue Sonne Arkon installieren. Der Kommandant der ladhonischen Flotte fordert Atlans Auslieferung, nachdem da Nardonn ihm die Schuld am drohenden Bürgerkrieg zugeschoben hat. (PR 3040) In dieser Situation wird Atlan durch die 321 Jahre alte Arkonidin Chariklis Kavali eine hermetische Botschaft überbracht, die möglicherweise von ES stammt: Das primäre Ziel der Cairaner in der Milchstraße ist demnach, ihn dazu zu instrumentalisieren, den Atopischen Konduktor im Arkonsystem zu öffnen, was jedoch seinen Tod bedeuten würde. (PR 3041)


  Diese Information wird unabhängig davon von Gucky bestätigt, welcher am 20. März 2046 NGZ an Bord der von Resident Reginald Bull zur Verfügung gestellten THORA in geheimem diplomatischen Auftrag ins Sternöstliche Konsulat reist, um den Cairanern offiziell die Unterstützung der LFG bei ihrem Projekt anzubieten und so Hintergrundinformation zu sammeln. Der zuständige Konsul Taorto Gaazkin hat sich als einziger bereit erklärt, ihn zu Sondierungsgesprächen zu empfangen. Das Treffen findet auf dem Eisplaneten Poltumno im politisch unabhängigen Utchosystem statt, wo Cairaner, Tefroder und einheimische Uphas scheinbar friedlich koexistieren. Gucky freundet sich mit Gaazkins parabegabter Tochter Neseese an, welche unter anderem Telepathin ist und auf den Mausbiber angesetzt wurde. Es stellt sich heraus, dass der Planet die Entstehung von Mutanten fördert und deshalb gezielt von den Cairanern genutzt wird. Als Neseese sich umbringen will, weil sie sich von ihrem Vater benutzt fühl, rettet Gucky unter Einsatz seines Zellaktivators ihr Leben. So erfährt er von ihr und Gaazkin, der danach von seinem Amt zurücktritt, dass die Cairaner für ihr Trajekt das Supramentum, eine künstliche Entität, existentiell benötigen, welche in der Bleisphäre eingeschlossen ist und durch Atlans Ritteraura vervollständigt wird. Der Preis für eine Kooperation der LFG mit dem Cairanischen Friedensbund wäre daher die Auslieferung des Arkoniden. Da diese Forderung inakzeptabel ist, reist Gucky wieder ab. Gaazkins Nachfolgerin im Amt wird seine Ehefrau Galuu Alvaraidse. (PR 3042)


  Während in Thantur-Lok der Bürgerkrieg ausgebrochen ist, wird Atlan am 10. April 2046 NGZ von Gucky darüber informiert, dass Zemina Paath mit einem Schiff der USO nach M 13 kommen will. Dabei erfährt er auch vom geplanten Einsatz von Giuna Linh und Lanko Wor, da der NDE einen Überfall sogenannter Transmitter-Hasardeure auf die feierliche Neueröffnung eines Etappenhofes befürchtet. (PR 3056) Während sich das Ewige Imperium trotz einer Bitte um Beistand weigert, Mascant Atlan in der Auseinandersetzung zu unterstützen, kann dieser seinen Widersacher Jarak da Nardonn durch einen geschickten Schachzug bei seinen Verbündeten diskreditieren. Unterdessen transportieren die Ladhonen, die sich zwischenzeitlich auffallend zurückhaltend verhalten haben, einen zuvor durch die Cairaner annektierten Etappenhof zur Bleisphäre. (PR 3057) Insgesamt bringen sie sechs Höfe ringsum in Stellung. Durch den abgesandten Posbi Ganud, welcher ihm die Unterstützung der Union Positronisch-biologischer Zivilisationen anbietet, erfährt er von einer früheren Expedition des jetzigen Hohen Tamarons Vetris-Molaud, bei der dieser feststellte, dass Andromedas Völkerbund die Stabilität die Milchstraße vor 400 Jahren unter Quarantäne gestellt haben, nachdem dort ansässige Tefroder kurz vor dem Raptus Terrae beunruhigende Veränderungen im Identfeld der Galaxis gemessen haben. Sämtliche Sonnentransmitter sind daher seit 1637 NGZ abgeschaltet und Andromeda durch eine von Onryonen errichtete Linearraumsperre abgeriegelt. Ferner lebt Meister der Insel Soynte Abil (Faktor VII), eine Rebellin, möglicherweise noch. (PR 3058)


  Die Kampfhandlungen in M 13 sind weitgehend zum Stillstand gekommen, seit viele Anhänger der Kristallgetreuen zu den Baronien übergelaufen sind, als Anfang Mai 2046 NGZ in der Umgebung der Bleisphäre die scheinbar leere BLAISE PASCAL materialisiert, ein terranischer Forschungsraumer, der seit 250 Jahren verschollen war. Atlan kann den Kugelraumer mit der Unterstützung von Gucky und dem TARA-Psi erkunden, bevor die Cairaner ihn beschlagnahmen, und erfährt dessen Geschichte. Das Raumschiff wurde in ein fremdes Universum versetzt, wo sich die Besatzung ansiedelte und auf das Totum traf. Das Totum berichtete von einem potentiell gefährlichen Transuniversalen Keil. Dieser entspricht wahrscheinlich dem Atopischen Konduktor in der Bleisphäre. Das Totum hat die BLAISE PASCAL dazu befähigt, in diese einzudringen. (PR 3059)


  Nachdem Atlan von Monkey – mit einer damit verbundenen Warnung – über die Entführung seiner Enkelin Jasmyne da Ariga durch die Tomopaten Ly und Genner informiert wurde, wird er nach Sisden gelockt. Es ist ihm bewusst, dass es sich dabei wahrscheinlich um eine Falle handelt. Zuvor lässt Monkey ihm den für Jasmyne lebensnotwendigen Macairun-Kristall zukommen. Reginald Bull überlässt ihm für die Rettungsaktion die THORA. Bei dem Versuch, die Kristallprinzessin zu befreien, fällt auch Gucky in die Hände der Kidnapper. Er war das eigentliche Ziel, wobei unklar ist, ob die Tomopaten im Auftrag der Cairaner oder auf eigene Rechnung handeln. Atlan setzt sich auf die Fersen der Entführer. (PR 3070) Der Ilt und Jasmyne werden auf dem Gasplaneten Xirasho gefangen gehalten. Als Atlan und sein Team ihren Aufenthaltsort finden, bieten ihm die Tomopaten einen Handel an: Im Austausch gegen zwei Zellaktivatoren und einen sicheren Planten als Zufluchtsort wollen sie die Geiseln freilassen und ein Geheimnis der Cairaner verraten: Diese planen die Flucht aus der Milchstraße an einen Ort, an dem sie nicht aufspürbar sind, und wollen angeblich sämtliches Leben in der Milchstraße vernichten, um ihre Spuren zu verwischen. Doch Gucky ist inzwischen nicht mehr in ihrer Hand und Jasmyne geflohen. Atlan kann seine Enkelin von einer cairanischen Werft befreien und mit dem Macairun retten. Dort befinden sich Baupläne sämtlicher Raumschiffstypen der Milchstraße; ein Nachbau der RAS TSCHUBAI steht kurz vor der Vollendung. Gucky wurde unterdessen zu einer Ausweglosen Straße abtransportiert. (PR 3071)


  Nachdem Atlan die geheime cairanische Schiffswerft auf Xirasho zerstört hat, begibt er sich zu der Ausweglosen Straße, auf der Gucky gefangen gehalten werden soll. Bei der Befreiungsaktion trifft er erneut auf Ly und Genner, die behaupten, er habe keine Vorstellung davon, was eigentlich vor sich ginge. Letztlich wird der Mausbiber am 14. Juni 2046 NGZ von den Tomopaten vor seinen Augen zerstückelt, bevor Atlan sie aus Rache tötet. Gucky stirbt in Atlans Armen. (PR 3072) Während der Hyperphysiker Lionel Obioma Zweifel an Guckys Tod und dessen Umständen hat, ohne wegweisende Spuren zu finden, stößt der Flottentender OMAR HAWK, der die im Kampf mit den Cairanern beschädigte THORA reparieren soll, bei einer Bergungsaktion auf dem Planeten Iphane auf den geheimnisvollen »Wächter« aus dem Volk der Chenester Sowie auf einen Nashadaan, der scheinbar eine Zeitschleife verursacht und nach einem Angriff zerstört wird. Guckys Leiche wird in der Sonne Tramps beigesetzt. (PR 3073)


  Unterdessen erscheint Mitte Juni 2046 NGZ bei der Bleisphäre die naatsche BAILNOOD, die mithilfe der Cairaner mit der Positronik der BLAISE PASCAL ausgerüstet wurde. Die Besatzung besteht neben Naats aus Báalols und Maalitern sowie einem Shenpadri, der den Zentralcomputer betreut. Der TARA-Psi schmuggelt Dancer und Schlafner getarnt an Bord, als das Raumschiff in die Bleisphäre eindringt. Im Inneren scheinen keine Planeten mehr zu existieren, und die Zeit vergeht zehnmal schneller als im Standarduniversum. Dort treffen sie auf Tormanac-1331, der ihnen erklärt, dass das Messingimperium Daten in die Bleisphäre transferieren konnte und nun, genau wie die Cairaner, die Flucht in ein anderes Universum hinter der Bleisphäre sucht. Die drei Agenten erhalten das Angebot, als Eskorte für den Transport der Messingwelt zu dienen. Als die Bleisphäre die BAILNOOD abstößt, wodurch sie dem Untergang geweiht ist, können Dancer und Schlafner dank des TARA-Psi gerade noch rechtzeitig von Bord fliehen. (PR 3074) Sie werden von einem Naatraumer gerettet, der kurz davor vorübergehend verschwindet. Anschließend sind dessen Besatzungsmitglieder jeder in einer goldfarbenen Hülle gefangen und scheinen der Wirklichkeit zunehmend entrückt. Dies scheint aus beunruhigenden Veränderungen in der Umgebung der Bleisphäre zu resultieren, in deren Folge sich der Effekt der De-Realisation auszuweiten scheint. Die Signaten sehen dadurch Thantur-Lok und möglicherweise die gesamte Milchstraße in Gefahr. Es kommt zum Konflikt mit den Naats, als die Arkoniden verhindern wollen, dass ein weiteres Schiff in die Bleisphäre eindringt. Nachdem Atlan nach M 13 zurückgekehrt ist, erscheint das aus einem Sonnensystem und einem Weißen Loch bestehende Sternenrad der Cairaner mit großen Flottenverbänden. Die Arkoniden müssen kapitulieren. (PR 3075)


  Ein Einsatzteam der Galaktiker kann zum Sternenrad vordringen. Auf dessen Hauptwelt Ecaitan, leben verschiedene Milchstraßenvölker ohne deren Wissen im Rahmen eines Forschungsprojekts, da sie nach Abzug der Cairaner den Frieden bewahren sollen. Die Galaktiker retten den Sohn der Kosmopsychologin und Agentin des Panarchivs Dupa Emuladsu. Das Kind erklärt, dass die totgeglaubte Superintelligenz HATH'HATHANG die Emlophe, das Weiße Loch im Zentrum des Sternenrades, geborgen habe. (PR 3076) Das gesamte Sternenrad wurde von der Superintelligenz erschaffen und von den Cairanern im Rahmen einer ihrer Missionen unterschlagen. Mit ihm gelang ihnen die Flucht vor der Kandidatin Phaatom. Nun planen sie, das gesamte Gebilde mithilfe einer Hyperschub-Technik und einer Enzephalotronik in die Bleisphäre zu versetzen. Als Piloten sollen der Oberste Signatur-Interpret Olem Osborg und die Futuroskopin Caral Young dienen. Die Galaktiker wollen diese Unternehmung sabotieren. (PR 3077)


  ...


  Monkey und die USO


  Die Neue USO, deren Hauptbasis noch Quinto-Center im Lagunennebel ist und über drei zusätzliche planetare Stützpunkte im Tyrrhenischen Sternhaufen sowie den Kugelraumer NIKE QUINTO als mobile Einsatzbasis verfügt, hat bis zum Januar 2046 NGZ im Untergrund agiert. Ihr gehören etwa 1,2 Millionen Spezialisten aus verschiedenen galaktischen Völkern an. Regierender Lordadmiral ist immer noch Monkey. (PR 3033)


  Am 25. Januar 2046 NGZ tritt die USO erstmals offen in Erscheinung. Mit einer Finte wird ein Angriff vorgetäuscht und gleichzeitig die angebliche Rettung durch die NIKE QUINTO unter der Führung Monkeys – getarnt als maskierter Markgraf – herbeigeführt. Angeblich steht die USO zu dieser Zeit in Opposition zur Liga Freier Galaktiker und will dem Cairanischen Friedensbund ihre Dienste anbieten. Der cairanische Kommandant sieh sich gezwungen, auf die Offerte einzugehen, und lässt sich ins Hovsursystem abschleppen, der geheimen Hauptbasis der Cairaner, die seit 491 Jahren an dieser Stelle existiert. In der Nähe des Systems befindet sich auch das sagenumwobene Sternenrad, das möglicherweise eine Rolle beim Raptus Terrae gespielt hat. (PR 3031)


  Nach der Landung auf Hovcai stößt Monkey in einer verdeckten Operation zur Niederlassung des Cairanischen Panarchivs vor. Er kann die Struktur des Gebäudes analysieren, das sehr schwache Hypersignale auffangen und eigenständig denken kann. Ferner ergeben sich Hinweise auf ein »nächstes Volk«, das die Cairaner in der Milchstraße suchen, und einen Konflikt mit den Thesanit, von denen sie sich anscheinend verraten fühlen. Bei den parallel weiterlaufenden Verhandlungen mit Halo-Konsul Aionguma Baldaraise erklärt dieser sich zu einem Bündnis mit der USO bereit, falls diese als Beweis ihrer Vertrauenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit ein Problem auf Lepso lösen. (PR 3032)


  Die USO fingiert daraufhin den Tod von Abreu Dool, des »Phantoms von Lepso« und kann den Cairanern eine gefälschte Leiche präsentieren. Das Bündnis zwischen der Neuen USO und dem Cairanischen Friedensbund kommt im Februar 2046 NGZ zustande, so dass offiziell anderen Raumschiffen, zum Beispiel Handelskonvois, gegen Entgelt Geleitschutz angeboten werden kann. (PR 3033)


  Die USO nutzt ihre gewonnenen Privilegien unter anderem dazu, militärische Stellungen und Bewegungen aller Fraktionen innerhalb der Milchstraße zu ermitteln und auszuwerten. Am 18. März 2046 NGZ nimmt Monkey an einer Konferenz auf Rudyn teil, auf der die zunehmenden politischen Spannungen in Thantur-Lok und das Interesse der Cairaner an der Bleisphäre diskutiert werden, und schlägt zur Ablenkung von Atlans Aufklärungsmission einen Angriff auf Hovcai vor, zu dem man die Naatschen Freischaren durch Manipulation drängen will. So soll jeglicher Verdacht von der LFG und der USO abgelenkt werden. Der Lordadmiral stellt Atlan den Kreuzer der UMBRA-Klasse RATBER TOSTAN für seinen Einsatz in M 13 zur Verfügung. (PR 3040)


  Im April 2046 NGZ laufen die Vorbereitungen für den fingierten Überfall auf die Hauptwelt der Cairaner, wobei Monkey offiziell verkündet, die USO werde in M 13 nach dem Rechten sehen. So kann er Zemina Paath ein Raumschiff für ihre Reise nach Thantur-Lok anbieten, ohne Verdacht zu erwecken. (PR 3056 – S. 8)


  Zuvor reist der Lordadmiral aber an Bord der NIKE QUINTO als Geleitschutz getarnt mit der RATBER TOSTAN im Verbund nach Nuruvrao (M 15). Im dortigen Poilusystem gibt es auf dem Planeten Zarut eine cairanische Siedlung in Form der Spiegelstadt Taymen. Nachdem er sich in der Nähe des zentralen Schwarzen Lochs des Kugelsternhaufens mit der Thesan getroffen hat, die meint sich erinnern zu können, dass die Cairaner von hier aus die Invasion der Milchstraße begonnen haben, ermitteln die beiden verdeckt in Taymen, wo auch Tomopaten in cairanischem Auftrag im Einsatz sind. Dabei stoßen sie auf einen suspendierten Agenten des Panarchivs, der – scheinbar beeinflusst durch ein faunartiges Wesen (Saessbekker) – die Milchstraße der Gefahr aussetzt, durch die Phersunen entdeckt zu werden, indem er den in einem unterirdischen Gefängnis festgesetzten, designierten Konsul des Konsul des Sternsüdlichen Konsulats Orpard Surrutaio befreit. Dieser wähnt sich von einem Dämon besessen, der Kontakt zu den Feinden herstellt. Monkey verbündet sich mit cairanischen Agenten. Surrutaios Flucht endet auf der RATBER TOSTAN, welche davonfliegt, verfolgt von Monkey und Paath in der NIKE QUINTO. (PR 3060)


  Kommandant der RATBER TOSTAN Daan Gudati ist von Saessbekker übernommen worden, der ein suggestiv begabten Phersune ist. Sein Ziel ist die Stumme Station, eine verlassene Einrichtung der Cairaner in der Nähe des Schwarzen Lochs, um von dort die Koordinaten der Milchstraße an den Advokaten der Kandidatin Phaatom zu übermitteln. Nachdem sie angefunkt wurde, reaktiviert sich die Station. Monkey gelingt es, auf die RATBER TOSTAN zu kommen, kann aber nicht verhindern, dass die Tomopaten Surrutaio ermorden. Gudati befreit sich schließlich vom Einfluss des Phersunen und vertreibt ihn. Es wird vermutet, dass Saessbekker einen der Tomopaten übernommen hat und mit diesen entkommen ist. Die Stumme Station wird von der USO zerstört, bevor die kritischen Daten übertragen werden. (PR 3061) Monkey verfolgt die flüchtigen Tomopaten und kann sie festnehmen. Auf Cavtha im Tyrrhenischen Sternhaufen, einem Stützpunkt der USO, gelingt es ihm schließlich im Mai 2046 NGZ, den körperlosen Saessbekker mithilfe eine List zu stellen und zu vernichten, bevor dieser seine Informationen an die Phersunen funken kann. Nachdem er die Tomopaten den Cairanern übergeben hat, bieten diese ihm eine Ausweitung der USO-Lizenzen an, sofern er ihnen als Loyalitätsbeweis Atlan ausliefert. Als Lockvogel soll dessen tot geglaubte Tochter Jasmyne da Ariga dienen. Er muss die Tomopaten mitnehmen. (PR 3068)


  Auf Arkhamtar stellt sich heraus, dass die noch lebende Jasmyne das Kind von Atlans Tochter und des Imperators Bostich I. und somit Atlans Enkelin ist. Auch sie muss hunderte Jahre alt sein. Ihr Leibarzt, ein Shenpadri, muss ihr regelmäßig Vitalenergie über einen Macairun-Kristall zuführen. Ladhonen und radikale arkonidische Republikaner wurden von den Cairanern angestiftet, sie zu entführen, um Monkeys Rettungsaktion Glaubwürdigkeit zu verleihen. Monkey kann die Arkonidin an Bord der NIKE QUINTO bringen, wo sie jedoch von den Tomopaten Ly und Genner entführt wird. Daraufhin informiert und warnt er Atlan, der sofort beschließt, sie zu befreien. (PR 3069)


  ...


  Die Liga Freier Gala ktiker


  Aufgrund der Hinweise, dass die Báalols von den Cairanern als das »nächste Volk« gesehen werden könnten, bringt der Barniter Kondayk-A1 mit der TREU & GLAUBEN Spinoza Godaby und den TARA-Psi im März 2046 NGZ nach Trakarat, um die Hintergründe zu ermitteln. Diese finden bei ihrem Einsatz heraus, dass die Báalols mit den Cairanern kooperieren, welche offenbar schon viel früher als bisher bekannt in der Milchstraße, speziell dem Solsystem aktiv waren, als bisher angenommen, nämlich bereits vor dem Raptus Terrae. Dabei scheint das Supramentum eine wichtige Rolle zu spielen. Auch zwei Segmentraumer der Shenpadri, Kuokoa und Olubfaner befinden sich vor Ort. (PR 3043) Das Supramentum ist ein zehn Meter hohes humanoides Konstrukt aus einem Metallgeflecht mit einer goldfarbenen Ummantelung aus IPEV-Psikolon, in das Organoide sowie mechanische und positronische Elemente integriert sind. Die Agenten werden Zeugen des Test eines Prototyps, bei dem unkontrolliert zerstörerische Psikräfte freigesetzt werden, durch die unter anderem der zentralgalaktische Konsul Haransoga Goanat ums Leben kommt. Die TREU & GLAUBEN entkommt knapp einer Flotte cairanischer Augenraumer. Von Godaby erbeutete Daten liefern Informationen über die Ermordung Hekéner Sharouns. (PR 3044) Reginald Bull informiert seine Freunde über die sich daraus resultierenden Erkenntnisse: Der erste Resident der LFG wurde vom verdeckt im Solsystem operierenden cairanischen Präparator Guulmen Cutthunese ermordet, welcher die bevorstehende Ankunft des Vecuianischen Geleitzuges vorbereiten sollte. Neben einer Destabilisierung der LFG war das Ziel des Selbstmordattentats, zu verhindern, dass Sharoun erfährt, dass die Bilokal-Sphäre in der Eastside entdeckt wurde, welche dem Gleitzug als Einfallstor in die Milchstraße dienen würde. (PR 3045)


  Im April 2046 NGZ schickt Reginald Bull Giuna Linh und Lanko Wor mit der TREU & GLAUBEN im Auftrag des NDE zur Neueröffnung eines Etappenhofes im Chrag-Odisz-System. Sie erleben, wie dieser während der Feierlichkeiten von sogenannten Transmitter-Hasardeuren unter der verdeckten Führung von Tomopaten überfallen wird. Die Aktion wurde inszeniert, um den Cairanern einen Vorwand zu liefern, den Etappenhof im Rahmen eines »Rettungseinsatzes« zu beschlagnahmen. Linh und Wor können mit der TREU & GLAUBEN knapp entkommen. (PR 3056)


  Im Mai 2046 NGZ stellt Bull sein Flaggschiff THORA zur Verfügung, damit Atlan seine Enkelin Jasmyne da Ariga befreien kann. (PR 3070) Als bei der Aktion Gucky in die Hände der Entführer gerät, werden auf Bulls Geheiß weitere Einheiten zur Unterstützung abgestellt. Als er später von der Ermordung des Ilts erfährt, ist er am Boden zerstört. (PR 3072)


  ...


  Die Abenteuer der RAS TSCHUBAI


  Nachdem Perry Rhodan am 8. November 2046 NGZ mit der TESS QUMISHA auf die andere Seite der Zerozone aufgebrochen ist, führen die cairanischen Index-Bewahrer Bru Shaupaard und Wavalo Galparudse die RAS TSCHUBAI zum Planeten Zpud im Suznysystem, wo sich das Abyssale Verlies befindet, in dem die VECU gefangen gehalten wird. Die Superintelligenz kann befreit werden, aber der Advokat der Kandidatin Phaatom Synn Phertosh plant, den Planeten zu vernichten und die Schuld dafür den Galaktikern zuzuschieben, damit diese von den Völkern Ancaisins als Mörder gejagt werden. (PR 3054)


  Der VECU, welche ihre Substanz in Shaupaard konzentriert hat, gelingt es auf unbekannte Weise, die Macht über die RAS TSCHUBAI, einschließlich ihrer Positronik ANANSI, an sich zu reißen und die Mannschaft festzusetzen. Lediglich Icho Tolot gelingt mit einigen Besatzungsmitgliedern die Flucht. Nach einem erfolgreichen Täuschungsmanöver, das die Phersunen auf eine falsche Spur locken soll, reist die Superintelligenz zum Planeten Vunun im Ju-System. Dort wird sie in einem Manifestum genannten Prozess »wiedergeboren«, indem ihr Bewusstsein auf die abgetrennten, konservierten und nicht ganz toten Ahnenschädel der dort einheimischen Vun übergeht. Da die Galaktiker dafür sorgen, dass dieser Vorgang erfolgreich abgeschlossen werden kann, gibt die VECU sie frei und erlaubt ihnen die Rückreise in die Milchstraße. (PR 3055)


  Während des Rückflugs muss die RAS TSCHUBAI ihr Hüllensalkrit durch Sonnenzapfung aufladen. Als geeigneter Ort wird NGC 1169 gewählt, eine Galaxie, an der auch die Cairaner aus unbekannten Gründen Interesse hatten. Gleichzeitig gerät Icho Tolot in eine Phase der Drangwäsche, welche er auf dem Planeten Spavat austobt. Dort bekriegen sich im April 2047 NGZ kampflüsterne Jülziish mit Villanova-Terraner, künstliche Menschen, die sich auf einen angeblich 200 Jahre alten Auftrag von Perry Rhodan berufen. Tolot und seine Begleiter reisen zur Ägidenwelt, dem Hauptplaneten dieser Pseudo-Menschen. (PR 3066) Dort stellt sich heraus, dass die Villanova-Terraner positronisch-biologische Klone sind, die von den Cairanern erschaffen wurden. Die Galaktiker befreien sie von der Herrschaft des Niemands-Konsuls Quamadse Simdua. Das Zain-Konstrukt Annba bleibt auf der Ägidenwelt zurück, um als Mentor der Villanova-Terraner zu fungieren, während die RAS TSCHUBAI ihre Heimreise fortsetzt. (PR 3067)


  ...
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  3000 – Christian Montillon, Wim Vandemaan – 2019


  Mythos Erde


  Die Zeit verändert alles


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Giuna Linh, Zemina Paath, Kondayk-A1, Cyprian Okri


  Handlungszeitraum: 8. September 2045 NGZ


  Handlungsort: Halo der Milchstraße, Afallachsystem


  Handlung


  Perry Rhodans Einsatz auf der Kunstwelt Wanderer, dem ehemaligen Sitz der Superintelligenz ES, ist erfolgreich verlaufen. Das Maschinenwesen Adam von Aures wurde besiegt. Der Weltenbrand, eine Katastrophe, die auf lange Sicht nicht nur jegliches intelligente Leben in der Milchstraße erstickt, sondern auch die Grundstruktur des Kosmos geschädigt hätte, wurde beendet. Rhodan und 17.000 weitere Besatzungsmitglieder haben die Scheibenwelt am 26. August 1552 Neuer Galaktischer Zeitrechnung (= 5139 nach Christi Geburt) mit dem mächtigen Omniträgerschiff RAS TSCHUBAI verlassen. Sie befinden sich im teilentstofflichten Zustand der Suspension, denn nur auf diese Weise können sie die Durchquerung des Chaotemporalen Gezeitenfeldes überstehen, das Wanderer umschließt.


  Perry Rhodan


  Als Rhodan wieder zu sich kommt, wobei er das Gefühl hat, dass es sich nicht um das erste Erwachen handelt, zeigt sein Multikom den 15. Oktober 1552 NGZ an. ANANSI, die künstliche Intelligenz des drei Kilometer durchmessenden Kugelraumers, meldet sich nicht. Die benachbarten Suspensionsalkoven, in denen Rhodans Frau Sichu Dorksteiger, seine Enkelin Farye Sepheroa und sein alter Freund Atlan ruhen, sind noch aktiv. Warum also ist Rhodan wach? Wem gehört der übergroße Koffer, der in der Zentrale der RAS steht und dessen Inneres sich der Analyse durch Rhodans SERUN-Schutzanzug entzieht? Die Besitzerin ist anwesend. Sie nennt sich Zemina Paath und gibt zu, dass sie schon vor geraumer Zeit in das Schiff eingedrungen ist. Sie hat alles gründlich analysiert (zu diesem Zweck hat sie sogar Rhodans Zellaktivator, dem der Terraner die Unsterblichkeit verdankt, vorübergehend entfernt) und Rhodan schließlich aus der Suspension geholt. ES ist ihr nicht bekannt und über die Verhältnisse in der Milchstraße, bei der es sich nicht um ihre Heimat handelt, hat sie sich durch das Abhören des Hyperfunkverkehrs informiert. Über sich selbst weiß Zemina wenig, denn Teile ihres Gehirns wurden gestohlen. Angeblich hat sie die RAS zufällig gefunden. Zemina ist tief beeindruckt von Rhodans Schiff, das sie aus Legenden kennt. Sie meint, es sei kein Wunder, dass die Cairaner ihn fürchten. Diese Wesen sind die Konsuln der Milchstraße in der Cairanischen Epoche und sorgen für Frieden. Aktuell kämpfen sie gegen die aggressiven Ladhonen. Die LFG existiert noch. Der Resident (Reginald Bull) lebt in der Zentralgalaktischen Festung im Ephelegonsystem, behütet von einem Giganten mit unzerstörbarem Leib. Terra ist ein Mythos. Diese Welt existiert nicht und hat nie existiert, allerdings gibt es in der Milchstraße immer noch Terraner. Sie sind jetzt ein ebenso entwurzeltes Volk wie die Akonen. Die Legenden von Terra gelten als gefährlicher Zündstoff. Das jedenfalls geht aus den von Zemina gesammelten Informationen hervor.


  Zemina bezeichnet ihr Raumschiff als Hülse beziehungsweise Nashadaan. Es ruht in einer der beiden leeren Dockingmulden des Omniträgers. In dieser Mulde klafft ein 30 Meter tiefer Riss. Zemina hat den Schaden nicht verursacht, aber ohne ihn hätte sie die RAS möglicherweise nicht betreten können. Sie will der Besatzung nichts Böses, tatsächlich sucht sie Schutz (wovor weiß sie nicht) und hat den Kugelraumer deshalb in ein höherdimensionales Energiefeld gehüllt. Dieser Firnis tarnt das Schiff, indem er Energie absorbiert, gleichzeitig wurde die RAS auf diese Weise stillgelegt. Zemina hat nichts dagegen, dass Rhodan das Schiff aktiviert, spricht jedoch eine Warnung aus. Der Firnis wird die Energieemissionen des Omniträgers dann nicht mehr vollständig absorbieren können, so dass die RAS nicht mehr vor den Cairanern verborgen wäre. Insbesondere könnte Rhodans Bewusstsein von den Mentaltaster der Cairaner aufgespürt werden. Diese mobilen Sensorgarben suchen schon seit Jahrhunderten in jenem Raumgebiet, in dem sich Wanderer einst befunden hat, gezielt nach den Bewusstseinen von Zellaktivatorträgern. Rhodan reaktiviert ANANSI und holt die Besatzung aus der Suspension. Die Semitronik teilt mit, dass man in der Milchstraße den 8. September 2045 NGZ schreibt. Somit hat die Besatzung 493 Jahre verloren.


  Nach und nach liefert ANANSI weitere Daten. Wanderer ist verschwunden. Die Scheibenwelt wurde quasi aus dem Standarduniversum herausgebrochen. Dabei wurde die RAS in Mitleidenschaft gezogen. Unter anderem sind die Paratronkonverter, der Hypertrans-Progressor und die Projektoren für den Aagenfelt-Blitz nicht einsatzbereit. Da ANANSI erklärt, ohne die Hilfe der geheimnisvollen Besucherin wahrscheinlich wahnsinnig geworden zu sein, werden Zemina und ihr Koffer nicht als Feinde betrachtet und dürfen an Bord bleiben, wenn auch unter Bewachung. Gucky kann Zeminas Gedanken nicht lesen und nicht telekinetisch auf das Innere ihres Koffers zugreifen. Zemina wiederum kann sich dem Einfluss des Metabolisten Donn Yaradua nicht entziehen. Kurz nach der Reaktivierung der Schiffssysteme wird die RAS von mobilen Mentaltastern der Cairaner aufgespürt. Drei cairanische Großraumschiffe materialisieren postwendend. Ein Cairaner von der MAIDAC ODAIR verkündet, sein Schiffsverband schütze diesen Raumsektor im Auftrag des Halo-Konsuls Aionguma Baldaraise. Rhodan wird aufgefordert, einen Inspektionstrupp an Bord gehen zu lassen. Da der Terraner Widerworte gibt, eröffnen die Cairaner das Feuer mit leichten Waffen. Die RAS antwortet entsprechend. Als die Cairaner schwere Waffen einsetzen, denen der HÜ-Schirm des Omniträgers nicht standhält, flieht die RAS in eine Libratronvakuole. Die Cairaner werden abgeschüttelt.


  ANANSI hört den galaktischen Hyperfunk ab. Im Solsystem ist es demnach vor langer Zeit zu einem Ereignis gekommen, das »der Raptus« genannt wird, das heißt, etwas wurde geraubt. Es gibt hunderte Legenden über Terra und die Terraner, aber keine gesicherten Informationen, und zwar auch aufgrund eines milchstraßenweiten Datenverlusts, der als Posizid bezeichnet wird. Damals wurden alle Datenbestände korrumpiert. Anschließend wurden unzählige Speichermedien im Rahmen einer Datensintflut mit widersprüchlichen Informationen neu bespielt. Möglicherweise kennt somit nur noch die Besatzung der RAS die wahre Geschichte der Menschheit.


  Rhodan bricht mit dem Schlachtkreuzer BJO BREISKOLL ins Ephelegonsystem auf. Zeminas Schiff wird in Schlepp genommen. Atlan macht sich mit der RAS auf den Weg nach Culsu. Auf dieser im intergalaktischen Leerraum gelegenen Posbi-Dunkelwelt, die den Cairanern unbekannt sein dürfte, ist die RAS seinerzeit gebaut worden. Dort soll sie jetzt instandgesetzt werden.


  Giuna Linh


  Die Terranerin Giuna Linh arbeitet als externe Beraterin für die Akonen im Etappenhof von Anyaart. Giuna und ihr Mann Lanko Wor sind Hochstapler, allerdings ist das nicht der Grund dafür, dass Lanko vor drei Wochen von den Cairanern in die Ausweglose Straße verbannt worden ist. Das Urteil wurde gefällt, weil Lanko es gewagt hat, einen Cairaner zu beleidigen und sogar körperlich zu attackieren. Ihm wurde vorgeworfen, er bedrohe den Cairanischen Friedensbund. Giuna setzt alles daran, Lanko zu befreien. Bisher hatte sie noch keinen Erfolg.


  Als es im Transmitterhof zu einer schweren Explosion in einem schlecht gesicherten Bereich kommt, wird dieser Terrorakt dem Barniter-Konsortium zur Last gelegt. Angeblich hat es im Vorfeld entsprechende Drohungen gegeben. Die Cairaner betrachten die Tat als Gefahr für den Frieden in der Milchstraße und beraumen Gespräche an, die im Etappenhof stattfinden sollen. Für die Barniter reist Kondayk-A1 an, einer der erfolgreichsten Händler seines Volkes. Giuna sieht ihre Chance gekommen, denn Kondayk gilt als skrupellos und gewinnsüchtig. Da sie zwei ausgebrannte Zellaktivatoren aus Gemeni-Fertigung zu bieten hat, kommt man ins Geschäft. Tatsächlich interessieren sich Kondayk und sein angeblicher Buchhalter, der Terraner Cyprian Okri (in Wahrheit Kondayks Vorgesetzter), aus ganz anderen Gründen für Giuna. Sie sind Agenten des Nachrichtendienstes Ephelegon (NDE), der Nachfolgeorganisation des terranischen Geheimdienstes TLD, und brauchen jemanden, auf den sich die Aufmerksamkeit der Agenten der Gegenseite, des Cairanischen Panarchivs, fokussieren lässt. Den NDE-Männern geht es vor allem um Informationen über die Vital-Suppressoren, eines der effektivsten Bestrafungsmittel der Cairaner. Giuna ist fasziniert, denn die Existenz des NDE, von dem sie bisher keine Ahnung hatte, ist ein Beweis dafür, dass Terra doch kein Mythos ist.


  Der NDE besitzt bereits einige Geheimdaten über die Ausweglose Straße und dessen Verwaltungszentrum auf dem Gasriesen Pelorius. Giuna und Cyprian Okri brechen dort ein, legen Bomben und stehlen Zugangscodes für einen Transmitter, über den sie in die Ausweglose Straße eindringen können. Die NDE-Agenten tarnen sich mit Deflektoren. Giuna bleibt sichtbar und nimmt Kontakt mit den Gefangenen auf. Es soll so aussehen, als sei sie eine Einzeltäterin. Tatsächlich wird ihre Anwesenheit registriert. Die Gefangenen werden gegen Giuna aufgehetzt. Ein Roboter greift an, kurz nachdem sie ihren Mann gefunden hat. Beide werden von den NDE-Agenten gerettet und in deren Schiff TREU & GLAUBEN gebracht, einen 1200 Meter durchmessenden Kugelraumer mit angedockten Großcontainern.


  Reginald Bull


  Die Solare Residenz befindet sich in Neu Terrania, der Hauptstadt des Planeten Rudyn im Ephelegonsystem, welches von einem Kristallschirm geschützt wird. Resident Reginald Bull erteilt seinem Freund Vetris-Molaud Einflugerlaubnis. Rheelona tan Thanor, die Priorrätin des Hochrates der Akonischen Räterepublik, verspätet sich. Der Posbi Ganud, einst Berater des tefrodischen Machthabers, ist jetzt Bulls Leibwächter und Vertrauter. Bull vermisst seine Frau Toio und seine Tochter Shinae (die beiden haben sich in die Stadt Allerorten zurückgezogen) und er glaubt fest daran, dass Perry Rhodan eines Tages zurückkehren wird.
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  3001 – Oliver Fröhlich – 2019


  Von Göttern und Gönnern


  In der Cairanischen Epoche – ein Volk wird zur Zielscheibe


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Osmund Solemani, Farye Sepheroa, Ologbon


  Handlungszeitraum: 10. bis 16. September 2045 NGZ


  Handlungsort: Ollfa


  Handlung


  Am liebsten würde Perry Rhodan sofort zu seinem alten Freund Reginald Bull ins Ephelegonsystem fliegen. In 500 Jahren kann jedoch viel geschehen sein, außerdem muss bedacht werden, dass Bull einen chaotarchisch geprägten Zellaktivator trägt. Vor einer Kontaktaufnahme mit der LFG möchte sich Rhodan daher ein eigenes Bild machen und vielleicht sogar Verbündete finden. Am 16. September 2045 NGZ wird sich eine günstige Gelegenheit ergeben, denn ab diesem Tag feiern die Olubfaner eine Woche lang ihren 121 Jahre zurückliegenden ersten Raumflug. Alle befreundeten Völker sind herzlich eingeladen, an den Feierlichkeiten auf dem Planeten Ollfa im Olubneasystem teilzunehmen. Unterwegs dorthin legt die BJO BREISKOLL einen Zwischenstopp bei einem Geheimstützpunkt des Solaren Imperiums in der Nähe der Sonne Mister Stringer ein, der zwar nach der Dolan-Krise aufgegeben wurde, jedoch problemlos wieder in Betrieb genommen werden kann. Dort wird Zemina Paaths Raumschiff geparkt. Der Plophoser Yester Moon (ein eigenbrötlerischer Robotiker), der Posbi Anderman und dessen Matten-Willy Taalwerz sowie einige TARAS bleiben im Stützpunkt.


  Ein aus Farye Sepheroa, der Oxtornerin Siad Tan, dem Xenotechnik-Analysten Osmund Solemani, dem Siganesen Sholotow Affatenga (»Tenga«) und Zemina Paath bestehender Voraustrupp landet mit einer LAURIN-Jet auf Ollfa und sammelt Informationen über die aktuellen Verhältnisse in der Milchstraße. Die Cairaner mögen für Frieden sorgen, aber Raumfahrt ist in der cairanischen Epoche ein gefährliches Geschäft, denn die Ladhonen überfallen immer wieder Raumschiffe und begehen Akte der Piraterie. Hyperkristalle werden in der Milchstraße allmählich knapp. Die LFG, das Neue Tamanium der Tefroder und die Akonische Räterepublik haben einen Pakt geschlossen, der als Lemurische Allianz bezeichnet wird. Im Jahre 1750 NGZ haben die arkonidischen Sternenbaronien einen neuen Staatenbund gegründet: Die Vereinigten Sternenbaronien Thantur. Dem Kristallrat steht der Thantur-Baron vor (de facto ein Imperator), zurzeit amtiert Larsav da Ariga. Eine dritte Großmacht ist das Gatasium, die Arbeitsplattform der Jülziish-Völker.


  Rhodan folgt dem Vorausteam erst, als Zemina Entwarnung gibt: Das Olubneasystem ist frei von cairanischen Mentaltastern. Wenig später erscheint der olubfanische Handelsraumer GLUTOBAT III im System. Das Schiff wurde von Ladhonen geentert. Diese haben den Kommandanten erschossen, die Ladung geraubt und einen Teil der Besatzung entführt; möglicherweise werden sie Zwangsarbeit in Hyperkristallminen leisten müssen. Danach sind die Ladhonen wieder verschwunden. Die halbwracke GLUTOBAT hat die Heimat mit letzter Kraft erreicht, rast jetzt aber steuerlos auf Konoll zu, einen der beiden Monde Ollfas. Farye (die sich als Sirne Caliko ausgibt) greift mit einer Korvette der BJO BREISKOLL ein und rettet die Überlebenden. Ologbon, der neue Kommandant der GLUTOBAT, bedankt sich persönlich bei ihr und nimmt sie sowie Rhodan (der sich sicherheitshalber maskiert hat) mit zu einer wichtigen Zeremonie, an der sein Sohn Ofilor teilnimmt.


  Da fliegt ein Doppelkeilraumer der Ladhonen ins Olubneasystem ein. Es ist die POD-2202 unter dem Kommando von Bodh Aputhar, dieselbe »Versorgungseinheit«, die schon die GLUTOBAT überfallen hat. Ein als Raumponton bezeichneter Truppentransporter landet in der Nähe des Ortes, an dem sich Rhodan und seine Begleiter aufhalten. Die Ladhonen beginnen sofort zu plündern. Es kommt zu Zusammenstößen mit der Bevölkerung und es gibt Tote, denn nur wer keinen Widerstand leistet, wird in Ruhe gelassen. Die Ladhonen entführen einige junge Olubfaner. Ologbons Sohn wird von einem Ladhonen erschossen, als er sich zu widersetzen versucht. Rhodan gibt Tenga den Befehl, den Raumponton zu infiltrieren, um den Zielort des Ladhonenschiffes in Erfahrung zu bringen. Die BJO BREISKOLL folgt der POD-2202, als diese das System verlässt. Erst dann erscheinen drei Augenraumer der Cairaner.




  

    [image: img4.jpg]

  




  3002 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Die Kriegsschule


  Es ist ein Schiff der Ladhonen – ein Siganese im geheimen Einsatz


  Hauptpersonen: Tenga, Adh Arradhu, Nandh Nadhama, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: September 2045 NGZ


  Handlungsort: Umfeld des Olubneasystems


  Handlung


  Der Siganese Sholotow Affatenga, genannt Tenga, liebt Pralinen und ist der beste Saboteur der RAS TSCHUBAI. Mit seinem 58 Zentimeter langen Spezialschiff SCHOTE infiltriert er den Ladhonenraumer POD-2202, zu dem die entführten Olubfaner transportiert worden sind. Die BJO BREISKOLL folgt den Ladhonen unbemerkt. Diese verhalten sich, als hätten sie keine Verfolgung zu befürchten, obwohl am Ort ihrer Missetat drei cairanische Augenraumer materialisiert sind. Die POD entfernt sich nie weiter als 20 Lichtjahre von Ollfa.


  Die POD-2202 ist ein Ausbildungsschiff, in dem Rekruten (Maate) durch extrem harten Drill auf ihr künftiges Kriegerdasein vorbereitet werden. Zusätzlich werden sie durch verschiedene Hormone beeinflusst. Tenga kapert einen ladhonischen Nanoroboter, dessen Datenspeicher Informationen über den Aufbau der POD enthält. Der Siganese greift ein, als der Maat Adh Arradhu während eines Trainingseinsatzes infolge der Fehlfunktion eines Roboters in Lebensgefahr gerät. Er gibt sich dem Ladhonen zu erkennen. Arradhu – der Sohn des stellvertretenden Kommandanten der POD – verrät seinen Retter nicht. Dennoch wird die SCHOTE entdeckt und gejagt.


  Als Tenga die Olubfaner (darunter Onigboia, ein Besatzungsmitglied der GLUTOBAT III) kontaktiert, vertrauen diese ihm zunächst nicht. Sie hatten ohnehin gerade vor, einen Ausbruchsversuch zu wagen. Prompt greifen Ladhonen an und paralysieren die Gefangenen. Die POD führt einen riskanten Testflug in der Nähe eines Schwarzen Loches durch. Die Ladhonen sind also beschäftigt. Tenga kann unbehelligt Bomben legen und Hormonbehälter manipulieren. Durch die Explosionen und die Hormonbeeinflussung werden die Ladhonen weiter abgelenkt, so dass Tenga die Olubfaner befreien kann. Er erfährt, dass sich die Ladhonen insbesondere für Implantate der Olubfaner aus cairanischer Fertigung interessieren, die als Organoide bezeichnet werden.


  Die BJO BREISKOLL nimmt die Olubfaner auf. Tenga hat es mit den Bomben etwas zu gut gemeint – ein Energiespeicher droht zu explodieren und die POD in den Untergang zu reißen. Das teilt Arradhu dem Siganesen per Funk mit. Die BJO BREISKOLL zieht die POD aus der Gefahrenzone und trennt den Energiespeicher aus dem Schiff heraus. Arradhu bedankt sich bei Tenga. Später erhält der Maat eine offizielle Belobigung für die Rettung des Schiffes.
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  3003 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Das Triumvirat der Ewigen


  Der Terraner erreicht die Gewitterstadt – drei Männer betrügen die Zeit


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Der Paau, Climba Ossy-Benk, Siad Tan


  Handlungszeitraum: September 2045 NGZ


  Handlungsort: Copperworld


  Handlung


  Bevor sich Perry Rhodan mit der BJO BREISKOLL auf den Weg ins Ephelegonsystem macht, geht er am 22. September 2045 NGZ einem Hyperfunknotruf nach. Das automatische Signal wird von der GAMARAM HONAMS HEROLD, einem 2000 Jahre alten Raumer der PLANETEN-Klasse, auf einer LFT-Flottenfrequenz abgestrahlt. Das Schiff ist verlassen, die Speicher der Positronik sind gelöscht. Ein nicht aktivierbarer Transmitter unbekannter Bauart wird entdeckt. Osmund Solemani, Xenotechnik-Analyst des Erkundungsteams, sieht einen »Geist«: Einen alten Mann, der durch Wände gehen kann. Dieser Mann taucht wenig später in der BJO auf und entführt Zemina Paath in die HEROLD. Das Schiff nimmt Fahrt auf und transitiert, allerdings dient diese Aktion nur der Verschleierung eines Transmitterdurchgangs. Auf diese Weise bringt der »Geist« seine Gefangene an einen unbekannten Ort. Rhodan spricht Zeminas »Koffer« an. Der Paau teilt mit, er habe eine Spur. Seinen Hinweisen zufolge ist die Extremwelt Copperworld im System von Bannershees Stern das wahrscheinlichste Ziel des Entführers. Der Paau meint, er könne Zemina im Alleingang befreien, akzeptiert aber Rhodans Hilfe und bringt den Terraner zu der Höllenwelt.


  In acht Kilometern Tiefe leben dort seit Beginn der Ekpyrosis gut 3500 Terraner, Arkoniden, Aras und Ferronen in einer subplanetaren, in sich abgeschlossenen Kavernenwelt mit einfachem Ökosystem. Sie leiden unter Ressourcenknappheit und Nahrungsmangel, akzeptieren ihr erbärmliches Leben jedoch, weil sie sich für die letzten Menschen halten. Sie glauben, dass die Außenwelt durch den Weltenbrand zerstört wurde und dass man die Zuflucht nicht verlassen kann. Spartakus Schmitt, Blaise O'Donnell und Cappleshort, Träger gemenischer Zellaktivatoren, bilden das Triumvirat der Ewigen und regieren diese Welt mit eiserner Faust. Sie haben ein rigides Überwachungssystem aufgebaut, in dem jeder einzelne Bürger auf perfide Weise bis ins Privateste hinein bespitzelt und bei Verstößen gegen den Willen der Triumvirn hart bestraft wird. Cappleshort ist eine Art Teleporter. Er ist der »Geist«, der Zemina entführt hat. Die Gemenatoren (O'Donnell trägt drei davon) zeigen Ausfallserscheinungen. Der Ara Zanosh leistet medizinische Hilfe, will sich die Unsterblichkeit jedoch in Wahrheit selbst aneignen.


  Die Wissenschaftlerin Climba Ossy-Benk und ihr Kollege Sisual Okeno begehren insgeheim gegen die totale Reglementierung auf, indem sie die Entdeckung eines uralten Observatoriums geheim halten. Sie hoffen, dort Erkenntnisse zu gewinnen, mit denen sie beweisen können, dass die Triumvirn lügen. Die beiden begegnen Perry Rhodan, der in die Kavernenwelt hinabgestiegen ist. Sie vertrauen Rhodan, obwohl dieser nach den Lehren des Triumvirats zusammen mit Adam von Aures und Gaumarol da Bostich den Weltenbrand ausgelöst hat. Rhodan wiederum vertraut auf seine überlegene Technik, hat aber nicht mit Cappleshorts Fähigkeiten gerechnet und wird festgenommen. Auch Climba fällt den Triumvirn in die Hände. Sie soll öffentlich gegen Rhodan aussagen, dann dürfen sie und ihre Familie weiterleben. Rhodan versucht die Triumvirn und Zanosh gegeneinander auszuspielen. Außerdem präsentiert er eine wichtige Information. Copperworld wird in absehbarer Zeit durch Asteroideneinschläge verheert und aus der Bahn geworfen werden.


  Climba flieht aus dem Palast der Triumvirn. Draußen haben sich bereits bewaffnete Aufständische versammelt. Die Soldaten der Triumvirn eröffnen das Feuer auf die Menge. Okeno wird tödlich getroffen. Da greifen die Oxtornerin Siad Tan und ihr Okrill Phylax ein; der Paau hat die BJO alarmiert. Cappleshort fällt einem Energieschlag aus der Zunge des Okrills zum Opfer. Siad Tan hat einige TARAS dabei. Die Revolution siegt. Rhodan verlässt Copperworld und lässt ein Raumschiff zurück, damit sich die Menschen eine neue Heimat suchen können. Durch diese Aktion ist Rhodan erheblich in Zeminas Achtung gestiegen. Irgendwie kommt es ihm so vor, als sei er getestet worden…




  

    [image: img6.jpg]

  




  3004 – Christian Montillon – 2019


  Der Vital-Suppressor


  Im Straflager der Cairaner – sie sind Pilger der Ausweglosen Straße


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Tsaras, Giuna Linh, Doktor Spand


  Handlungszeitraum: September 2045 NGZ


  Handlungsort: Afallachsystem


  Handlung


  Nur zu gern würde Perry Rhodan ins Solsystem fliegen, um nachzusehen, ob die Wiege der Menschheit dort wirklich nicht mehr ihre Bahnen zieht, aber das ist ausgeschlossen. Das Solsystem ist Sperrgebiet und wird von den Cairanern bewacht. Rhodans Zellaktivator würde sofort geortet werden. Ein Besuch bei Reginald Bull im Ephelegonsystem wäre möglich, wird aber aufgeschoben, als Zemina Paaths »Koffer« interessante Informationen über die Milchstraße preisgibt. Der Paau liefert ein exaktes, wenn auch nicht aktuelles Gesamtbild der Milchstraße. Angezeigt wird der Stand vom Beginn der Cairanischen Epoche vor 200 bis 300 Jahren. Es handelt sich um ein Hypersexta-Diagramm, in dem Regionen mit besonders hohen Konzentrationen von ÜBSEF-Konstanten durch helles Licht hervorgehoben sind. Es gibt mehrere derartige »Highlights«, sie sind über die ganze Galaxie verteilt. Darüber hinaus ist in der Nähe der Zentrumsregion eine Zone zu sehen, in der sich goldenes und dunkelblaues Licht abwechseln. Der Paau meint, es handele sich um ÜBSEF-Konstanten von angereicherter Vitalität, also möglicherweise Zellaktivatorträger. Rhodan möchte das nächstgelegene »Highlight« persönlich in Augenschein nehmen. Es liegt im nur 5000 Lichtjahre entfernten Afallachsystem, wo sich nach Zemina Paaths Kenntnis eine Ausweglose Straße befindet. Rhodan vermutet, dass die Gefangenen von den dortigen Vital-Suppressoren ihrer Vitalenergie beraubt werden – daher die »Highlights«.


  Auch Giuna Linh ist unterwegs zu eben jener Ausweglosen Straße, aus der sie ihren Mann Lanko Wor erst vor ein paar Wochen befreit hat. Lanko liegt im Koma. Er wird in der TREU & GLAUBEN, dem Raumschiff der NDE-Agenten Kondayk-A1 und Cyprian Okri, vom Ara-Mediker Spand betreut. Lanko ist die erste Person, die je aus einer Ausweglosen Straße befreit wurde. Da sich der Nachrichtendienst Ephelegon insbesondere für die cairanischen Vital-Suppressoren interessiert, ist Lanko das ideale Forschungsobjekt, allerdings bessert sich sein Zustand nicht. Giuna hasst die Untätigkeit, kann aber nicht eigener Wege gehen, denn seit der Aktion in der Ausweglosen Straße ist sie den Cairanern bekannt und somit vogelfrei. Sie kommt auf die Idee, dass Lanko noch nicht erwacht ist, weil er dem Vital-Suppressor nicht mehr ausgesetzt ist; er leidet quasi unter Entzugserscheinungen. Spand teilt diese Ansicht. Um die Frage zu klären, ob es jedem so ergehen würde, der aus dem Wirkungsbereich eines Suppressors entfernt wird (und um Lanko zu heilen), veranstalten die NDE-Agenten ein Täuschungsmanöver und dringen in die Ausweglose Straße ein. Giuna darf sie begleiten, Lanko wird in einer Medokapsel mitgeführt. Je näher die Gruppe dem Suppressor kommt, desto besser geht es Lanko.


  Rhodan betritt die Ausweglose Straße mit drei TARA-IX-INSIDES. Er selbst ist durch den Zellaktivator einigermaßen vor dem Vital-Suppressor geschützt, doch ihm ist klar, dass die Gefangenen große Qualen zu erdulden haben. Er nimmt sich vor, sie zu befreien. Zunächst gilt es, einen Suppressor ausfindig zu machen. Rhodan rettet zwei Gefangene vor einem Raubtier. Einer der Geretteten – ein Aankhpanali – ist Telepath und hat mittels seiner Parafähigkeit erfahren, dass die Cairaner die Bezeichnung Sextadim-Selektfeld für den Wirkungsbereich der Suppressoren benutzen. Diese liegen hinter Deflektorfeldern und werden von Robotern bewacht. Das nichthumanoide Wesen glaubt, dass die Cairaner es ganz besonders auf sein Volk abgesehen haben, weil Parafähigkeiten bei den Aankhpanali weit verbreitet sind.


  Rhodan und die andere Gruppe treffen gleichzeitig beim selben Suppressor ein und werden sofort von Wachrobotern unter Feuer genommen. Rhodan gibt sich der anderen Gruppe zu erkennen. Man verbündet sich. Lanko erwacht. Beim Suppressor befindet sich der Cairaner Patphan Dasdoid, ein Vital-Navigator. Dieser ruft Verstärkung. Rhodan und die anderen müssen sich in die BJO BREISKOLL zurückziehen. Zuvor schneidet Rhodan einen zwei Zentimeter großen, 25 Kilogramm schweren Hyperkristall (einen Macairun, wie er später erfährt) aus dem Suppressor heraus. Den Suppressor zerstört er. Die BJO fliegt ab. Zwei Beiboote werden zurückgelassen. TARAS werden in die Ausweglose Straße geschickt. Diese sollen die Gefangenen evakuieren.


  Auf Einladung der NDE-Agenten, die den Kontakt mit Reginald Bull herstellen wollen, geht Rhodan als Tefroder maskiert am 27. September 2045 NGZ an Bord der TREU & GLAUBEN.




  

    [image: img7.jpg]

  




  3005 – Andreas Brandhorst – 2019


  Wiege der Menschheit


  Der Terraner auf Tellus – und im Bann einer unglaublichen Entdeckung


  Hauptpersonen: Tenga, Perry Rhodan, Amma Vargas, Shanlud


  Handlungszeitraum: 2045 NGZ


  Handlungsort: Tellus


  Handlung


  Von den NDE-Agenten hat die Besatzung der BJO BREISKOLL den Zugangscode für den Hyperfunkverkehr einer terranischen Explorerflotte mit Basis im Ephelegonsystem erhalten. So konnten Funksprüche aufgefangen werden, in denen davon die Rede ist, die Wiege der Menschheit sei gefunden worden. Allerdings ist damit offenbar nicht Terra gemeint, sondern Tellus, ein Planet im Rheiasystem. Seine Umlaufbahn führt ihn so weit vom Zentralgestirn fort, dass er fast 3000 Jahre lang unter einem Eispanzer ruht. Auf Tellus ist während des Dolan-Kriegs ein kleiner Stützpunkt des Solaren Imperiums errichtet worden. Aktuell beginnt die ca. 400 Jahre andauernde Phase, während der das Leben auf Tellus aus dem Winterschlaf erwacht. Da Perry Rhodan ohnehin erst in vier Wochen erfahren wird, ob ein Treffen mit Reginald Bull möglich ist, nimmt die BJO BREISKOLL Kurs auf diesen Planeten. Der terranische Explorer NEY ELIAS, ein Schiff der neuen GALILEI-Klasse, ist ebenfalls dorthin unterwegs. Kontakt mit der Kommandantin Amma Vargas wird hergestellt. Nachdem die Besatzung des Explorers die Tatsache verdaut hat, dass man es mit Perry Rhodan zu tun hat – für die Terraner des 21. Jahrhunderts NGZ eine Gestalt aus der Legendenwelt – darf der Zellaktivatorträger in Begleitung von Donn Yaradua und Sholotow Affatenga mit der NEY ELIAS nach Tellus fliegen. Gesicherte Informationen über die Geschehnisse der letzten 500 Jahre sind von der Besatzung der NEY ELIAS aufgrund des Posizids und der Datensintflut nicht zu erhalten. Beides wurde von den Aarus verursacht, jedenfalls behaupten das die Cairaner.


  Die Nachricht über die Entdeckung der angeblichen Wiege der Menschheit kommt von den Shenpadri. Diese weiß gefiederten Schlangenähnlichen betätigen sich überall in der Milchstraße als Archäologen und Historiker. Ruinenhüter Shanlud, dessen Schiffe im Rheiasystem aktiv sind, zeigt den Terranern, was er gefunden hat: scheinbar die Ruinen von Terrania City. Die Metropole ist noch größtenteils von Eis bedeckt. Die Shenpadri sind dabei, die Stadt mit Thermostrahlern freizulegen. Sie freuen sich über ihre sensationelle Entdeckung und planen die Einrichtung eines planetaren Museums. Zahlreiche Statuen Perry Rhodans aus Terkonitstahl sind überall in der Stadt zu finden, wobei diese im Terrania, das Rhodan kennt oder kannte, nicht vorhanden waren. Einige davon zeigen ihn als Gewaltherrscher. Die Altersdatierung von Materialproben der Gebäude und Statuen legt nahe, dass dies wirklich Terrania City ist (die Proben sind ca. 3000 Jahre alt), aber in der Stadt, an die Rhodan sich erinnert, hat es solche Statuen nie gegeben. Kurz nach Rhodans Ankunft stoßen die Shenpadri auf den Stützpunkt des Solaren Imperiums. Im Gegensatz zu Terrania City liegen hier Tote; mumifiziert und mit Wunden, die darauf schließen lassen, dass diese Menschen im Nahkampf gestorben sind. Die Zentrale ist völlig zerstört. Der Verantwortliche wird bald gefunden. Es ist ein Zweitkonditionierter, der Schwingungswächter Rar Eln – und er ist noch am Leben.


  Der Zweitkonditionierte hat bisher wie erstarrt in einem von ihm selbst geschlagenen Loch gestanden. Jetzt beginnt er sich zu bewegen. Er attackiert Rhodan, stapft dann aber davon, ohne dem Terraner etwas zu Leide zu tun. Mehrere Shenpadri erkranken, später auch Besatzungsmitglieder der NEY ELIAS. Donn Yaradua erkennt, dass ihr metabolisches System durch die Sporen der wiedererwachenden Flora des Planeten beeinflusst wird. Der Planet muss evakuiert werden. Donn Yaradua hilft den Erkrankten nach (Para-)Kräften. Dabei stellt er fest, dass in den Köpfen der Shenpadri etwas sitzt, das eine andere Zellstruktur aufweist als der restliche Körper. Ein fremdes Organ oder Implantat? Währenddessen setzt der Galakto-Archäologe Felix Ghiss, ein Besatzungsmitglied der NEY ELIAS, heimlich eine Hyperfunkmeldung an die Cairaner ab und meldet, er habe Perry Rhodan identifiziert und werde ihn bis zu deren Eintreffen beschäftigen. Tenga, der den Mann beobachtet hat, betäubt den Verräter mit einem Nadler. Immer mehr Fahrzeuge und Geräte werden von einer fremdartigen Energie blockiert. Donn Yaradua meint, dass die Wirkung der Sporen durch einen Fremdeinfluss verändert wurde. Die Quelle der fremden Energie, ein zehn Meter hohes leuchtendes Oval, kann tief unter dem Eis geortet werden. Dort befindet sich auch der Zweitkonditionierte. Er geht sofort zum Angriff über, als Rhodan und dessen Begleiter eintreffen. Donn Yaradua beeinflusst den Symboflexpartner des Schwingungswächters. Rar Eln wird friedlich. Das Oval nimmt ihn in sich auf.


  Lichtpunkte lösen sich von dem Oval und erzeugen eine Gestalt, die sich selbst als Exta bezeichnet und nur ein kleiner Teil eines Kollektivwesens ist. Es bedankt sich bei den Besuchern für seine Befreiung aus der Gewalt des Symboflexpartners. Das Lichtwesen ist seinerzeit zu spät gekommen, um die Besatzung des SI-Stützpunkts vor Rar Eln zu schützen. Es hat die Zeit für ihn angehalten, um wenigstens die Kommandantin Betty Anne Longfield zu retten. Die Frau hat sich damals in einen Hibernationstank gelegt, doch dessen Energieversorgung hat irgendwann versagt. Jetzt soll der Zweitkonditionierte zu einem Hüter des Lebens werden. Das Exta hat unabsichtlich auch die Sporen verändert. Damit ist es jetzt vorbei. Rhodan erfährt, dass das Kollektivwesen nach »der Gloriosen« sucht und bald aufbrechen wird, um die Suche fortzusetzen. Nähere Informationen dazu erhält der Terraner nicht. Das leuchtende Oval fliegt ab. Die Verhältnisse auf Tellus normalisieren sich.


  Ein cairanisches Schiff erscheint im System. Man initiiert ein Täuschungsmanöver. Die Cairaner sollen glauben, die NEY ELIAS habe eine Space-Jet mit Perry Rhodan an Bord abgeschossen. In Wahrheit kehren Rhodan und seine Begleiter mit einer LAURIN-Jet, die der NEY ELIAS nach Tellus gefolgt ist, zur BJO BREISKOLL zurück.




  

    [image: img8.jpg]

  




  3006 – Uwe Anton – 2019


  Halbraum-Havarie


  Sie stranden in einer Zwischenwelt – die Piraten des Linearraums greifen an


  Hauptpersonen: Tenga, Perry Rhodan, Occnar Saddoryc, Klingsor Too


  Handlungszeitraum: Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Perry Rhodan hat noch eine Woche Zeit bis zum Rendezvous mit den NDE-Geheimagenten Cyprian Okri und Kondayk-A1. Erst dann wird er erfahren, ob Reginald Bull bereit ist, ihn in der Zentralgalaktischen Festung im Ephelegonsystem zu empfangen. Zuvor möchte Rhodan einen Blick »aus der Nähe« auf das Solsystem werfen, ohne riskieren zu müssen, dass die Cairaner ihn beziehungsweise seinen Zellaktivator orten. Deshalb fliegt er mit der BJO BREISKOLL in Richtung Wegasystem. Im Linearraum wird der Schlachtkreuzer von einem schlauchartigen Energiebündel unbekannter Herkunft umhüllt und kann selbst dann nicht in den Normalraum zurückkehren, als der Überlichtantrieb abgeschaltet wird. Ein zwölf Meter langer, bis zu 2,5 Meter dicker Wurm, der in Wahrheit aus hunderttausenden Einzelwesen besteht, durchdringt die Schiffshülle und bohrt sich zielstrebig in Richtung Zentrale vor. Die Kreatur ist von einem Energiefeld umgeben, welches jegliche Materie desintegriert und Strahlwaffenbeschuss absorbiert. HÜ- und Prallschirme bieten nur begrenzten Schutz.


  Als klar wird, dass der Wurm es auf Rhodan abgesehen hat, stellt sich der Terraner. Er wird prompt verschlungen. Den Siganesen Sholotow Affatenga trägt er in seinem SERUN bei sich. Der Wurm verzichtet darauf, weitere Zerstörungen anzurichten. Stattdessen bedient er die Schleusenkontrolle eines Hangars mit einem Pseudopodium und verschwindet in der Linearraumvakuole. Wenig später dringen zwei weitere Würmer in die BJO ein. Diese verhalten sich weit weniger rücksichtsvoll. Einer sorgt für großmaßstäbliches Chaos und macht Jagd auf Menschen, der andere scheint die Absicht zu haben, das Lineartriebwerk zu zerstören. Diesen schaltet Donn Yaradua mit seiner Metabolistenfähigkeit aus. Der Gigant zerfällt in unzählige kleine harmlose Einzelwesen. Spätestens jetzt zeigt sich, dass die Würmer gesteuert werden, denn ein Oxtorner springt ins Freie. Er flieht und wird von Wurm Nr. 2 aufgenommen. Dieser wird mit Paratronfeldern eingekesselt.


  Rhodan findet sich im onryonischen Raumvater AUCBURN wieder. Er wird entwaffnet und in eine Zelle gesperrt. Tenga bleibt unbemerkt. Rhodan erfährt, dass die Wurmwesen als Deccar bezeichnet werden. Sein Entführer wurde von einem Terraner namens Klingsor Too gesteuert. Kommandant Occnar Saddoryc bezeichnet sich und seinesgleichen als On-Piraten. Rhodan erfährt, dass sich Saddoryc von den Cairanern eine ViTraf (Transfusion von Vitalenergie) als Lohn für die Gefangennahme Rhodans erhofft. Dessen Identität soll durch eine Untersuchung bestätigt werden. Sobald Rhodan in der Medoabteilung angekommen ist, greift Tenga ein und befreit ihn. Der Siganese hat bereits herausgefunden, dass sich die Schiffe der Onryonen mittels der On-Permanenzgeneratoren (Permanenter) unbegrenzt im Linearraum aufhalten können. Auf diese Weise konnten sich die Onryonen dem Weltenbrand entziehen. Einige Terraner haben sich ihnen seinerzeit angeschlossen. Die Vakuole, in der die BJO gefangen ist, wird von einem Permanenter erzeugt. Der Cairaner Paroshat Klaik, ein Abgesandter des Konsuls Aiharra Haio, kommt an Bord. Er hat eine ViTraf-Probe dabei.


  Rhodan rüstet sich neu aus und sabotiert den Permanenter. Bei dieser Aktion wird Tenga mit einer tödlichen Dosis eines Nervengifts außer Gefecht gesetzt. Rhodan versucht Too zur Kooperation zu zwingen, kann sich die Mühe allerdings sparen, denn der Terraner ist NDE-Agent. Seinen Angaben zufolge suchen über 100 Raumer der On-Piraten im Auftrag der Cairaner nach Rhodan, wobei sie besondere Ortungsgeräte einsetzen, mit denen die Zielperson sogar im Linearraum ausfindig gemacht werden kann. Während Too mit seinem Deccar für Ablenkung sorgt, entwendet Rhodan die ViTraf-Probe und setzt sie zu Tengas Heilung ein. Sodann fliehen alle drei mit dem Deccar zur BJO. Die Piraten versuchen den Wurm aufzuhalten. Dieser und die BJO stürzen unkontrolliert in den Normalraum. Das ist zuviel für den Deccar; er stirbt. Rhodan und Too erreichen die BJO wohlbehalten. Der Kreuzer flieht per Transition, doch inzwischen hat der vom Oxtorner gelenkte Deccar neue Befehle von der AUCBURN erhalten. Er absorbiert so viel Energie, dass er zur Bombe zu werden droht. Mit vereinten Kräften machen Too und Yaradua den Oxtorner unschädlich. Der Deccar kann aus der BJO bugsiert werden, aber Too und die ursprüngliche Lenkerin können den Wurm nicht rechtzeitig verlassen. Sie sterben bei der Explosion.


  Vier Tage später, man schreibt den 7. Oktober 2045 NGZ, sind die meisten Schäden in der BJO repariert. Für den Weiterflug zur Wega bleibt nun nicht mehr genug Zeit. Das Schiff kehrt ins Agnisystem zurück.
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  3007 – Michelle Stern – 2019


  Zeuge der Jahrhunderte


  Auf der Suche nach der Dunkelwelt – Atlan trifft auf einen Posbi-Diktator


  Hauptpersonen: Atlan, Marli Willka, Gucky, Prexxel-Alabaster, Stahmon


  Handlungszeitraum: 12. bis 15. September 2045 NGZ


  Handlungsort: WHEELER


  Handlung


  Die RAS TSCHUBAI ist unterwegs zur Posbi-Dunkelwelt Culsu. Dort soll das Omniträgerschiff instandgesetzt werden. Unterwegs untersucht Sichu Dorksteiger Zemina Paaths DNS. Das Erbgut der geheimnisvollen Frau lässt sich keinem bekannten Volk zuordnen. Sie ist jedenfalls kein Lemurerabkömmling.


  Die RAS erreicht ihr Ziel am 12. September 2045 NGZ. Von Culsu ist keine Spur zu sehen, auch keine Trümmerteile, was darauf schließen lässt, dass der Planet an einen anderen Ort versetzt worden ist. Die RAS fliegt weiter zur von den Posbis genutzten Raumstation WHEELER in der südlichen Westside. Man hofft, dort einen Lotsen an Bord nehmen zu können, der das Schiff zur neuen Position Culsus führen kann. Die Station verbirgt sich neuerdings im Ortungsschutz der Sonne Bright Eye. Eine Mikrosonde heftet sich an die RAS. Ihr ultrakurzer an die Station gerichteter Funkimpuls lässt sich zum Ausgangspunkt zurückverfolgen. Atlan, Gucky, Aurelia und die Xenotechnologin Marli Willka fliegen mit einer LAURIN-Jet dorthin. Marli ist mit von der Partie, weil sie mit dem Posbi Kirt befreundet war, der die RAS vor zwei Jahren Bordzeit verlassen hat und sich nach WHEELER begeben wollte. Die Jet wird mit schweren Waffen beschossen. Ein gewisser Stahmon fordert die Galaktiker auf, das System sofort zu verlassen. Als er danach erneut feuert, nutzt Gucky die Gelegenheit, mit Atlan, Aurelia und Marli durch eine Strukturlücke im Schutzschirm WHEELERS ins Innere der Station zu teleportieren.


  Die Station wirkt wie ausgestorben. Gucky espert, dass sich die Posbis davor fürchten, Stahmon könne ihnen den Plasmaanteil rauben. Einem Drittel der Stationsbesatzung ist das schon widerfahren. Aurelia ermittelt Kirts Aufenthaltsort. Man stattet ihm einen Besuch ab, doch Kirt reagiert panisch, denn er erkennt Marli zunächst nicht. Nachdem er sich beruhigt hat, erfahren die Galaktiker, dass Stahmon die Posbis wie unmündige Kinder behandelt – zu ihrem eigenen Schutz, denn die Außenwelt ist gefährlich. Dort haben der Posizid, die Datensintflut und die immer noch aktiven Ladhonischen Scharen für Chaos gesorgt. Kirt und seinesgleichen haben Angst vor dem Draußen, daher beugen sie sich Stahmons Leitsatz, der da lautet: »Sicherheit geht vor!« Kirt ist seit dem Posizid sehr verwirrt, erinnert sich an kaum etwas und weiß noch nicht einmal mit Sicherheit, ob er wirklich Kirt ist. Kirts Matten-Willy Prexxel-Alabaster meint, Gabriel könne den Galaktikern womöglich helfen. Dieser Posbi ist alles, was von der Widerstandsbewegung gegen Stahmon noch übrig ist.


  Während sich die anderen zu Gabriel begeben, bleibt Marli bei Kirt. Dieser berichtet, der Weltenbrand habe damals noch einige Zeit angehalten. Auf vielen Planeten hätten sich die Bewohner in Bathopolen (Unterstädte) zurückgezogen, andere seien in Weltraumhabitate geflohen. Das Projekt Exodus sei aber fallen gelassen worden. Infolge der Hyperkorrosion, die die Lebensdauer auf hyperphysikalischer Basis arbeitender Geräte vermindere, sei die Raumfahrt stark eingeschränkt worden. Hekéner Sharoun sei am 16. November 1572 NGZ einem Attentat zum Opfer gefallen. Die Ladhonen seien erstmals im Jahre 1650 NGZ in der Eastside aufgetaucht. Ein Angriff der Ladhonen auf WHEELER habe abgewehrt werden können. Seitdem führe Stahmon sein hartes Regime.


  Gabriel muss zunächst einmal davon überzeugt werden, dass Atlan und seine Begleiter keine Spitzel Stahmons sind. Er gibt ihnen den Tipp, dass Stahmon am nächsten Tag eine öffentliche Rede halten wird. Gucky schnappt sich den Diktator, doch in Wahrheit »entführt« der Mausbiber lediglich einen Holo-/Prallfeldprojektor, durch den eine »greifbare« Simulation Stahmons erschaffen wurde. Zahlreiche Projektoren dieser Art sind überall in der Station unterwegs. Jetzt ist Stahmon gewarnt. Die Galaktiker werden gejagt. Aurelia findet heraus, dass Stahmon auf Anraten der Zain-Konstrukte (Bündnispartner der Union Positronisch-biologischer Zivilisationen) als Sicherheitsverantwortlicher auf WHEELER eingesetzt wurde und kein Posbi ist, sondern ein verselbständigtes Shelter-Programm.


  Da Gucky Stahmons Präsenz espern konnte, geht Atlan davon aus, dass es einen Teil des Programms geben muss, wahrscheinlich eine in Plasma ausgelagerte Komponente, die angreifbar ist. Um an diese heranzukommen, müssen die Galaktiker in die bestens abgesicherte Zentrale gelangen. Zu diesem Zweck modifizieren sie den erbeuteten Projektor, tappen aber in eine Falle. Stahmon hat sie bereits erwartet. Atlan soll die RAS herbeirufen, damit Stahmon das Schiff vernichten kann. Nur so glaubt Stahmon das Geheimnis um WHEELERS Existenz wahren zu können. Sollte Atlan ihm nicht zu Willen sein, muss Gucky sterben. In dieser Situation spielt Marli Trojanisches Pferd. Sie ergibt sich und schmuggelt einen kleinen Infiltrations-Kampfroboter in die Zentrale. Dieser vernichtet jenen Projektor, den Gucky als Träger des Plasmaanteils identifiziert hat. Gucky kommt frei und richtet weitere Zerstörungen an. Stahmon wird besiegt, aber nicht »getötet«. Er ergibt sich.


  Am 15. September ist die Situation unter Kontrolle. Das Shelter-Programm wird weiter isoliert. Die »verstümmelten« Posbis erhalten ihr Plasma zurück. Unter der Voraussetzung, dass die Galaktiker ihn schützen, ist Kirt bereit, als Lotse in die RAS zu kommen, sofern Prexxel-Alabaster ihn begleitet.
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  3008 – Susan Schwartz – 2019


  Stadt der Letztgedanken


  Landung auf der Dunkelwelt – sie treffen das versteinerte Volk


  Hauptpersonen: Atlan, Gucky, Sichu Dorksteiger, Binice Athanasiou und Milo Gerenga


  Handlungszeitraum: 15. bis 18. September 2045 NGZ


  Handlungsort: Culsu


  Handlung


  Der Posbi-Lotse Kirt führt die RAS TSCHUBAI zum neuen Standort des Werftplaneten Culsu. Vorsichtshalber fliegt Atlan mit der Korvette HANTA YO voraus. Culsu bietet nicht mehr das gewohnte Bild. Die Eiswelt wird komplett von hunderten parallel zum Äquator ausgerichteten Metallbändern umhüllt, die mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten gegenläufig rotieren. Die Pole sind mit Kappen bedeckt. Die Bänder sind bebaut, aber weder die Bewohner der dortigen Siedlungen noch die Posbis beantworten die Funkrufe der Galaktiker. Tatsächlich gibt es überhaupt keinen Funkverkehr. Guckys Parafähigkeiten werden durch fünfdimensionale Ausstrahlungen der Bänder beeinträchtigt. Die Korvette landet bei einem Raumschiffsfriedhof, auf dem neben nicht identifizierbaren Überresten auch das Wrack eines cairanischen Augenschiffes liegt. Atlan erkundet das Wrack persönlich, aber es wird keine verwertbare Technik gefunden. Lediglich drei buchstäblich versteinerte Cairaner befinden sich im Inneren. Die Galaktiker fragen sich, welche Macht wohl in der Lage gewesen sein mag, das Cairanerschiff derart zuzurichten – schließlich sind die Schutzschirme von Augenschiffen denen der RAS weit überlegen.


  Anschließend betreten Atlan, Gucky, Sichu Dorksteiger, Aurelia sowie die Xenobiologin Binice Athanasiou und der Kybernetiker Milo Gerenga eine nahe gelegene Siedlung. Dort begegnen sie großen geflügelten Humanoiden, die sich sehr langsam bewegen (ihr gesamter Organismus ist verlangsamt) und sogar langsam denken. Eine Kommunikation ist trotzdem möglich. Die schmal gebauten, knochigen Wesen nennen sich selbst Vanth. Sie sind friedlich, machen sich wenig aus weltlichen Dingen und streben das Athvanth an. Damit ist der absolute Stillstand gemeint; der Zustand eines ewigen perfekten Gedankens. Die Vanth sind davon überzeugt, es sei ihre Aufgabe, die Welt unterhalb der Ringe, einen sehr gefährlichen Ort, zu bewachen. Niemand darf Culsu betreten und keiner der dort lebenden hasserfüllten Possbyr darf den Planeten verlassen. In Tvath, der Stadt der Letztgedanken, residiert Stillmeister Othov. Dieser ist bereit, die Galaktiker zu empfangen. Unterwegs dorthin werden Athanasiou und Gerenga von einem Schwerkraftfeld eingefangen und an einen unbekannten Ort gebracht.


  Die anderen erfahren von Othov, dass die Vanth nach Ausbruch des Weltenbrandes gezwungen waren, ihre Heimatwelt zu verlassen. Sie sind den Posbis begegnet und wurden nach Culsu mitgenommen. Auf einer Plattform im Orbit der Dunkelwelt, die in der folgenden Zeit zu einer Schale ausgebaut wurde, durften sie sich ansiedeln. Zum Absturz des Augenraumers ist es irgendwann danach aus unbekannten Gründen gekommen. Die Vanth glauben, sie hätten den drei überlebenden Cairanern »geholfen«, die »Unsterblichkeit« – das Athvanth – zu erreichen. Die Versteinerung wurde durch Einlagerung von Vanth-Säure im Körper erreicht, und genau dieses Schicksal steht den entführten Galaktikern bevor. Gucky kann sie zwar aufspüren, doch Gerenga liegt bereits im Sterben. Athanasiou kann gerettet werden. Den Vanth wird erst jetzt klar, was sie angerichtet haben.


  Atlan erfährt, dass es in Tvath einen Zugang zu Culsu gibt, der allerdings streng bewacht wird. Nachdem der Arkonide und seine Begleiter verschiedene Prüfungen bestanden und sich an den Wächtern vorbeigemogelt haben, erreichen sie eine Kommunikationszentrale. Atlan nimmt Kontakt mit den Posbis auf und identifiziert sich. Er erhält Einfluggenehmigung für Polkappe zwei. Die Galaktiker kehren zur RAS zurück. Das Omniträgerschiff fliegt am 18. September 2045 NGZ in einen Schacht ein, der sich in der Polkappe auftut. Drei abgedockte Schlachtkreuzer bleiben als Eingreifreserve draußen zurück.
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  3009 – Leo Lukas – 2019


  Clan der Saboteure


  Atlan und Gucky auf der Welt aus Eisen – ein Raumschiff könnte verloren gehen


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Gucky, Sichu Dorksteiger und Lerva Onteren, Skedio-2 und Einserkolonne, Kyr Hemaldh, Treffgamma und Montagne


  Handlungszeitraum: 18.–25. September 2045 NGZ


  Handlungsort: Culsu


  Handlung


  Die RAS TSCHUBAI fliegt durch einen gigantischen Schacht ins Innere des Werftplaneten Culsu. Das Schiff wird am Landeplatz mit Fesselfeldern verankert und ein vom Posbi Skedio-2 angeführtes Inspektionsteam kommt an Bord. Skedio ist kooperativ, verlangt aber eine Gegenleistung. Es wird vermutet, dass eine Minorität abtrünniger Posbis im Untergrund gegen die Majorität arbeitet und womöglich einen Angriff vorbereitet. Da die Majorität den Renegaten bislang nicht auf die Schliche kommen konnte, soll Gucky mit seinen Parafähigkeiten helfen. Atlan willigt ein, denn er hat ohnehin keine Wahl – die schweren Schäden der RAS werden entweder auf Culsu repariert oder gar nicht. Daher geht er persönlich mit Gucky, Aurelia und der Positronikspezialistin Lerva Onteren auf Erkundung. Skedio stattet ihn mit Zugriffscodes aus. Währenddessen stürzen sich die Posbis gemeinsam mit den Fachleuten der RAS in die Arbeit. Es zeigt sich, dass Zemina Paath nicht gelogen hat. Ohne ihr Eingreifen wäre das Omniträgerschiff noch viel schwerer beschädigt worden. Skedio meint, eine Reparatur sei machbar.


  Atlans Team stellt fest, dass im Inneren Culsus nicht alles so ist, wie Skedio glaubt. Die Gruppe begegnet einem gefährlichen semi-energetischen Pseudo-Oktopus, der nicht auf Skedios Codes reagiert. Außerdem werden die Ortungsgeräte aus unbekannter Quelle mit falschen Daten gefüttert, was dazu führt, dass bestimmte Bereiche Culsus praktisch nicht wahrgenommen werden können. Offensichtlich ergeht es der Posbi-Majorität genauso, so dass Skedios Fraktion gegenüber den Machenschaften der Minorität quasi blind ist. Atlans Extrasinn dagegen lässt sich nicht täuschen. Als Gucky mit Atlan zurück in die RAS teleportieren will, um Skedio hierüber zu unterrichten, tappt er in eine Parafalle. Also vollführt er eine Schmerzensteleportation, die Atlan wie seinerzeit beim Hooris-Stern bei vollem Bewusstsein erlebt. Der Arkonide will nun wissen, wer die Parafalle installiert hat. Da Skedio in der RAS unabkömmlich ist, trifft er sich mit dem Posbi Einserkolonne, einem Abgesandten der Majorität.


  Einserkolonne wusste nicht einmal, dass es auf Culsu überhaupt Parafallen gibt. Der Posbi bittet um Entschuldigung. Atlan erhält Zugriff auf die höheren Sicherheitsebenen des globalen Netzwerks von Culsu sowie eine schwer bewaffnete Posbieskorte. Als sein Team in eine der geheimen Kavernen eindringt, greift die Minorität an, wird aber vertrieben. Es ist Gucky zu verdanken, dass endlich die Wahrheit ans Licht kommt. 1692 NGZ, 42 Jahre nach dem Einfall der Ladhonische Scharen, sind die Cairaner erstmals in der Milchstraße in Erscheinung getreten. Damals hat sich die Minorität abgeschottet, um ein streng geheimes Projekt zu realisieren: Die Konstruktion eines gigantischen Transitionstriebwerks zur Versetzung der Dunkelwelt. Im Verlaufe der Zeit ist die Minorität immer paranoider geworden und war irgendwann der Meinung, das Triebwerk sei ein Instrument zur Auslieferung der Posbis an die Cairaner. So ist der Clan der Saboteure entstanden. Durch dessen Aktivitäten wurde die Majorität zu der falschen Annahme gebracht, die Minorität wolle Culsu an die Cairaner ausliefern.


  Am 25. September 2045 NGZ ist die Situation bei den Posbis geklärt. Die Missverständnisse sind beseitigt und die Fragmentierung der Posbis ist aufgehoben. Der Clan der Saboteure stellt seine Aktivitäten ein und schließt sich der Majorität an. Die Reparatur der RAS TSCHUBAI schreitet voran, wird aber voraussichtlich noch weitere vier Wochen in Anspruch nehmen. Für Atlan bleibt nur eine Frage offen. Warum haben die Posbis so schreckliche Angst vor den Cairanern?


  Anmerkung


  Der Posbi Treffgamma sammelt Nachbildungen von religiösen Reliquien, darunter ein Replikat der »Heiligen Handgranate von Antipolis-Báalthoom«. Dies ist eine Anspielung auf die »Heilige Handgranate von Antiochia« aus dem Monty Python-Film »Die Ritter der Kokosnuß«.
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  3010 – Susan Schwartz – 2019


  Willkommen auf Gongolis


  Ein Habitat in der Milchstraße – es wird zum Ort für ein Wiedersehen


  Hauptpersonen: Sholotow »Tenga« Affatenga, Perry Rhodan, Ragnu Sholter, Lanko Wor, Donn Yaradua


  Handlungszeitraum: 9. bis 14. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Gongolis


  Handlung


  Rendezvous der BJO BREISKOLL und der TREU & GLAUBEN im Agnisystem. Die NDE-Agenten Kondayk-A1 und Cyprian Okri teilen mit, dass Perry Rhodan von Reginald Bull am 12. Oktober 2045 NGZ auf neutralem Boden erwartet wird. Treffpunkt ist das mobile Weltraumhabitat Gongolis, derzeit an der Peripherie des Milchstraßenzentrums positioniert. Dort geben sich Händler, Hehler, Geschäftsleute, Glücksritter und Spieler ein Stelldichein. Rhodan darf nur wenige Begleiter mitnehmen. Er entscheidet sich für den Metabolisten Donn Yaradua, den Siganesen Sholotow Affatenga und Lanko Wor, den jüngst aus cairanischer Gefangenschaft befreiten Gefährten Giuna Linhs. Als Kind der neuen Zeit soll Wor die anderen vor Fehltritten bewahren. Rhodan maskiert sich, um inkognito bleiben zu können. Sein Kontaktmann ist ein gewisser Kenttä Tuomistuin. Kurz nach der Ankunft retten Rhodan und seine Begleiter das kleine Insektenwesen Kosipru vor Schlägern.


  Im Vielvölkergemisch der riesigen Station mit der Form zweier über Kreuz liegender Hanteln, bei denen drei Kugelraumer der JUPITER-Klasse sowie ein modifizierter GWALON-Raumer die »Gewichte« bilden, fällt die kleine Gruppe nicht weiter auf. Zumindest glaubt Rhodan das. Tatsächlich wurde Gongolis von Geheimagenten des Cairanischen Panarchivs unterwandert. Sie werden von einem spielsüchtigen Angestellten der Einreisekontrolle namens Ragnu Sholter, der auf diese Weise seine Pokerschulden abarbeitet, mit Daten über neue Gäste versorgt. So erhalten die CP-Leute Kenntnis davon, dass Wor eingetroffen ist. Rhodans Gruppe wird zweimal attackiert. Beim zweiten Mal wird Wor verschleppt. Rhodan zeigt die Entführung ganz offiziell an und erhält Hilfe von der Habitatssicherheit, denn dort ist man nicht erfreut über die Einmischung der Cairaner. Unterstützend lässt Yaradua seine paramentalen Muskeln ein wenig spielen.


  Die CP-Agenten werden identifiziert. Eine Befreiungsaktion für Wor wird gestartet. Sholter, der gezwungen wurde, sich an der Entführung zu beteiligen, beweist Heldenmut, indem er verhindert, dass Wor in die Schusslinie gerät. Daraufhin wird Sholter von den eigenen Leuten niedergeschossen. Kurz vor seinem Tod erfährt er, dass seine Frau Sibbyl hinter der ganzen Sache steckt. Sie hat ihn immer nur als nützlichen Idioten benutzt. Rhodans Leute bringen Wor derweil in Sicherheit. Am 14. Oktober soll nun endlich das Treffen mit Reginald Bull stattfinden.
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  3011 – Verena Themsen – 2019


  Habitat der Träume


  Die Jäger spinnen ihr Netz – der Terraner trifft einen großen Mann


  Hauptpersonen: Sholotow »Tenga« Affatenga, Perry Rhodan, Buatier Mulholland, Kosipru, Guulem und Pethora da Gavvhad


  Handlungszeitraum: Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Gongolis


  Handlung


  Perry Rhodan gibt sich in Gongolis als Leo Tibo aus. Er ist angeblich Sicherheitsbeauftragter der TREU & GLAUBEN. Vor dem Treffen mit Reginald Bull soll ein gewisser Kenttä Tuomistuin prüfen, ob Rhodan wirklich Rhodan ist. Zunächst spricht »Leo Tibo« mit Concierge Jeroom Cartwright, dem Leiter der Loge für Gastbürger. Cartwright lässt durchblicken, dass Gongolis, eine der letzten autonomen Gemeinschaften der Milchstraße, ein Bündnis mit der LFG anstrebt. Die LFG ist unter dem zunehmenden Druck der Cairaner ins Wanken geraten und braucht Verbündete. Zur Ablenkung der in Gongolis tätigen Agenten des Cairanischen Panarchivs kommt ein Außenstehender wie Tibo dem Concierge gerade recht. Tibo soll die CP-Leute beobachten und behindern. Man vermutet, das arkonidische Geschwisterpaar Pethora und Guulem da Gavvhad gehöre zum CP. Die Arkoniden treten als Kämpfer in der Arena der Hundert Welten auf. Tuomistuin erscheint in Begleitung des riesenhaften Epsalers Shijar Himayatan und des Aras Houzer. Letzterer beginnt umgehend mit Rhodans Untersuchung.


  Rhodan, Donn Yaradua und Sholotow Affatenga sehen sich den nächsten Kampf der Arkoniden an. Buatier Mulholland, der allseits beliebte und bewunderte Hausherr des Habitats, ist persönlich anwesend. Ein Naat-Cyborg und ein Zain-Konstrukt treten gegen die Geschwister da Gavvhad an. Plötzlich attackiert der Naat den Obmann. Die Sicherheitssysteme sowie die Waffen der Leibwächter versagen. Zwei Personen aus Mulhollands Gefolge beteiligen sich an dem Attentat. Rhodan und die Seinen versuchen Mulholland zu schützen. Rhodan wird angeschossen, aber nur leicht verwundet. Der Epsaler steht ihm bei und bringt die Entscheidung. Die Attentäter werden unschädlich gemacht.


  Houzer bestätigt Rhodans Identität. Im Körper des Zellaktivatorträgers wird ein stecknadelkopfgroßes Organoid entdeckt. Die biomechanische Minimaschine liest Rhodans Vitalstruktur aus und schickt sie in Form eines gerafften Hyperfunkspruchs an einen unbekannten Empfänger. Cairanische Augenraumer nehmen Kurs auf Gongolis. Die Videoaufzeichnung des Attentats wird analysiert. Es stellt sich heraus, dass das Organoid von Guulem da Gavvhad auf Rhodan abgefeuert worden ist. Tuomistuin meint, die Arkoniden seien wahrscheinlich mit dem Kopfgeldjägerpaar Dancer und Schlafner identisch. Das Paar tritt stets maskiert auf und war vermutlich schon an Lanko Wors Entführung beteiligt.


  Bulls Flaggschiff THORA, ein 2300 Meter durchmessender Kugelraumer der PATOMAN-Klasse mit weit nach außen ragendem Zylinder am unteren Pol sowie vier angedockten kleineren Einheiten ist bereits unterwegs nach Gongolis. Die THORA ist das schnellste Schiff der LFG und wird hoffentlich vor den Augenraumern eintreffen.


  Rhodan spricht unter vier Augen mit dem Epsaler. Er hat dessen wahre Identität durchschaut. Der quadratische Hüne ist niemand anderer als der Resident der LFG in einer Ganzkörpermaske, die er auch zur Umarmung seines ältesten Freundes nicht ablegt.
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  3012 – Liza Grimm – 2019


  Totenschiff


  Sie sind unbarmherzige Jäger – geboren auf einer Welt des Elends


  Hauptpersonen: Dva und Odin, Dancer und Schlafner, Gaivhari Gaishanc, Horbitan


  Handlungszeitraum: 25. April 2003 NGZ – 14. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Ghabar, Tanikjom, Gongolis


  Handlung


  Am 25. April 2003 NGZ bringt die Historikerin Yerina Bouknadel auf dem Planeten Ghabar Zwillinge zur Welt, die sie Odin und Dva nennt. Auf Ghabar ist ein Vital-Suppressor installiert und Yerina ist eine von vielen dort lebenden Deportierten, die mit den Cairanern in Konflikt geraten sind. In ihrem Fall war es der Glaube an den Mythos Terra und die Tatsache, dass sie die falschen Fragen gestellt hat. Gut zehn Jahre später fallen die Zwillinge dem Cairaner Gaivhari Gaishanc aufgrund ihres für Bewohner Ghabars untypischen Lebenswillens auf. Ihre Mutter verpflichtet sich vertraglich, ihre Kinder dem Cairaner zu Experimentierzwecken zu überlassen. Zur Belohnung winkt allen dreien die Freiheit. Allerdings denkt Gaishanc nicht daran, sein Versprechen wahr zu machen. Er stattet Odin und Dva mit Parageweben aus, die ihnen besondere Kräfte verleihen, nimmt endlose Tests vor und lässt die Kinder gegen verschiedene Kämpfer antreten. Odins Parafähigkeit besteht darin, dass er den Hormonhaushalt von Lebewesen erforschen und sein Opfer einschlafen lassen kann. Dva kann die Bewegungen ihrer Opfer kontrollieren, muss sich dabei aber so stark konzentrieren, dass sie die Bewegungen unwillkürlich nachahmt.


  Im Jahre 2020 NGZ organisiert Dva heimlich die Flucht mit dem so genannten »Totenschiff« für sich und ihre kleine Familie. Die HORB XX, eine von Patriarch Horbitan kommandierte Überschwerenwalze, liefert regelmäßig Lebensmittel sowie Bedarfsgüter nach Ghabar und nimmt Verstorbene mit, damit sie in ihrer Heimat bestattet werden können. Diese Sonderdienste lässt er sich gut bezahlen. Ein Kopfgeld wird auf die Zwillinge ausgesetzt. Zwei Kopfgeldjäger entführen Yerina und töten sie versehentlich. Dva bringt die Kopfgeldjäger um. Die Zwillinge übernehmen die Identitäten der Toten und machen es sich zur Aufgabe, die in deren Auftragsliste notierten Zielpersonen zu warnen. Die Aufträge stammen ausschließlich von Cairanern. So machen die Zwillinge die Bekanntschaft einer arkonidischen Dagormeisterin, von der sie einige Wochen lang unterrichtet werden. Später schenkt sie ihnen wertvolle arkonidische Waffen.


  In dieser Zeit leiden die Zwillinge immer wieder unter Kopfschmerzen und Übelkeit. Die Beschwerden nehmen zu, gleichzeitig werden die Parafähigkeiten schwächer. Die Dagormeisterin meint, die Paragewebe seien mit Vitalenergie gespeist worden, die den Deportierten auf Ghabar mit dem Vital-Suppressor entzogen worden sei. Die Energie ist nun fast aufgebraucht und die Beschwerden sind Mangelerscheinungen, die möglicherweise tödlich enden werden. Die Zwillinge weihen Horbitan ein, mit dem sie sich angefreundet haben. Er bringt sie mit Gaishanc in Kontakt. Der Cairaner ist bereit, die Zwillinge in seine Dienste zu nehmen. Sie müssen exklusiv als Assassinen für ihn arbeiten. Ihr Lohn besteht in Vitalenergie. Gaishanc gibt ihnen die Decknamen Dancer und Schlafner. Er behauptet, die Zielpersonen seien Verbrecher, die den Frieden in der Milchstraße gefährden.


  Nach einigen Jahren wird den Zwillingen klar, dass ihre Zielpersonen keineswegs die Monster sind, als die Gaishanc sie darstellt. Odin und Dva wollen nur noch einen besonders großen Auftrag erledigen. Dafür verlangen sie Vitalenergie, die für den Rest ihres Lebens reicht. Eine entsprechende Gelegenheit ergibt sich im Oktober 2045 NGZ. Gaishanc, der Jahre zuvor die Ermordung aller Besatzungsmitglieder der HORB XX veranlasst hat, setzt die Zwillinge auf Lanko Wor an. Sie erhalten einen Vitalenergie-Detektor und sollen sich melden, wenn ihnen Anomalien auffallen. Am 14. Oktober orten sie eine extrem starke Quelle von Vitalenergie in Lanko Wors Begleitung. Das muss ein Zellaktivatorträger sein. Da alle bekannten Unsterblichen Dämpfungsfelder benutzen, um vor der Verfolgung durch die Cairaner sicher zu sein, kann es sich nur um Atlan oder Perry Rhodan handeln.
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  3013 – Uwe Anton – 2019


  Zielpunkt Ephelegon


  Der Terraner trifft einen alten Freund – und erfährt mehr über die neue Liga


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Buatier Mulholland


  Handlungszeitraum: 15.–17. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Gongolis


  Handlung


  »Shijar Himayatan« und »Leo Tibo« sprechen mit Buatier Mulholland über ein mögliches Bündnis zwischen Gongolis und der LFG. Der vermeintliche Epsaler gibt sich gegenüber Mulholland als Reginald Bull zu erkennen. Perry Rhodan hält seine wahre Identität weiterhin geheim. Bull bittet Mulholland, das Habitat so zu verlegen, dass sich sein Flaggschiff THORA unbehelligt von den anfliegenden cairanischen Augenraumern nähern kann. Mulholland kooperiert. Er informiert seine Gesprächspartner darüber, dass er im Besitz von Genmaterial der Kopfjäger Dancer und Schlafner ist. Es muss eine Beziehung zwischen den beiden und dem Planeten Novodoma im Svarogsystem geben.


  Beim Ortswechsel des Habitats versucht jemand, eines der Triebwerke zu beschädigen. Leo Tibo soll den Vorfall zusammen mit dem Robotkonstrukteur Jeller Budentoj klären. Aufgrund unheilbaren Muskelschwunds trägt Budentoj stets ein Exoskelett. Mittels einer mit seinem Gehirn verbundenen Positronik kann er direkt auf andere Positroniken zugreifen. Auf diese Weise bewahrt er Leo Tibo davor, von umprogrammierten Robotern entführt zu werden. Die Sabotage des Triebwerks war nur ein Trick. Tibo sollte in einen Hinterhalt gelockt werden. Ein gewisser Kodax Moti wird als Saboteur identifiziert. Er gehört zu Mulhollands engerem Kreis. Tibo und Budentoj versuchen den Spieß umzudrehen und Moti eine Falle zu stellen. Die Aktion wird zum Debakel. Unschuldige sterben, Moti wird von Sicherheitskräften erschossen.


  Rhodan und Bull wechseln zur THORA. Rhodan erhält einen Vitalimpuls-Tarner und hält eine Ansprache an die Besatzung. Am 17. Oktober 2045 NGZ trifft die THORA im Agnisystem ein, dem mit der BJO BREISKOLL vereinbarten Rendezvouspunkt. Dort warten acht Ladhonenraumer mit hochgefahrenen Waffen. Die THORA muss sich zurückziehen und steckt einen Treffer ein. Es wird angenommen, dass Dancer und Schlafner hierbei an Bord gekommen sind. Endlich kann sich die THORA doch noch mit der BJO treffen. Der Schlachtkreuzer dockt zur Weiterreise ins Ephelegonsystem an dem schnelleren Schiff an. Farye Sepheroa und einige Begleiter, darunter Zemina Paath, betreten die THORA. Bull kennt das Volk, dem Zemina Paath entstammt. Sie ist eine Thesan. Die Thesanit sollen am Raptus beteiligt gewesen sein, also jenem Ereignis, in dessen Folge Terra zu einem Mythos geworden ist.


  Im Verlauf dieser Geschehnisse erhält Rhodan von Bull folgende Informationen zu den Geschehnissen der letzten 500 Jahre:


  Der Weltenbrand wurde beendet, aber die Symptome sind mancherorts nur langsam abgeklungen. Teilweise hat sich der Prozess über Jahrhunderte erstreckt.


  Von ES oder anderen Superintelligenzen hat man in all der Zeit nichts gesehen und gehört, Wanderer ist verschwunden.


  Im Jahre 1614 NGZ ist es zum Raptus-Ereignis gekommen. Aus unbekanntem Grund sind Terra und Luna verschwunden. An ihrer Stelle sind der Planet Iya und der Mond Vira erschienen.


  Einige Zeit später sind die Ladhonischen Scharen in der Milchstraße aufgetaucht, nicht lange danach die Cairaner. Letztere haben das Solsystem isoliert. Es befindet sich seit über 400 Jahren unter Verschluss – im Clausum.


  Zu Posizid und Datensintflut ist es Ende des 18. Jahrhunderts NGZ gekommen. Möglicherweise haben die Aarus etwas damit zu tun, zumindest haben ihre Wurme die Milchstraße kurz danach verlassen.


  Die Laren haben sich ebenfalls aus der Milchstraße zurückgezogen. Das der Milchstraße nächstgelegene Sternenportal wurde zerstört. Die anderen wurden stillgelegt. Es gibt also keine schnelle Verbindung mehr nach Larhatoon.


  Vetris-Molaud hat vergeblich versucht, das Neue Tamanium nach Andromeda auszudehnen. Inzwischen ist er ein verlässlicher Partner der LFG, ebenso Rheelona tan Thanor, Priorrätin des Hochrates der akonischen Räterepublik.


  Die Haluter-Pest wurde geheilt, doch 15.000 Haluter sind gestorben oder in die Unumkehrbarkeit gestürzt. Icho Tolot wurde eingebürgert. Er ist nun einer von zwei Stellvertretern des Residenten der LFG (das Amt des Solaren Premier wurde abgeschafft) und gilt als Wächter des Ephelegonsystems.


  Opiter Quint leitet den Nachrichtendienst Ephelegon.


  Rhodan meint, Bully sei nicht mehr der Alte. So glattzüngig und auf politisches Kalkül bedacht, wie er ihn auf Gongolis erlebt hat, kannte er seinen ältesten Freund bisher nicht. Er ist sich nicht sicher, ob ihm diese Veränderung gefällt.
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  3014 – Michelle Stern – 2019


  Der Feind in mir


  Zwei Terraner auf der THORA – sie kämpfen gegen unheimliche Gegner


  Hauptpersonen: Dancer, Schlafner, Perry Rhodan, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: 17.–18. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Wie von Perry Rhodan zu Recht vermutet, sind die Kopfjäger Dancer und Schlafner während des Gefechts zwischen der THORA und den Ladhonenraumern im Agnisystem an Bord des Flaggschiffes der LFG gekommen, wobei sie Hilfe von Innen hatten. Sie sollen die Eroberung des Schiffes durch die Cairaner vorbereiten. Die Geschwister beabsichtigen den Diogo-Akzelerator (das neuartige Lineartriebwerk der THORA) zu verminen, wollen aber niemanden töten. Sie nehmen die Identität zweier von ihnen in Suspension versetzter Besatzungsmitglieder an. Rhodan lässt sich von Reginald Bull durch das Schiff führen und somit als Köder für die Attentäter einsetzen. Dancer und Schlafner wittern aber die Falle. Heimlich hängen sie Donn Yaradua ein Organoid an, welches zunächst inaktiv bleibt. Dass es in der THORA eine unbekannte Anzahl von Organoidträgern gibt, wird klar, als die von Dancer und Schlafner in Suspension versetzten Besatzungsmitglieder gefunden werden. Dass ausgerechnet Aluna Meghendi, die Sicherheitschefin der THORA, von einem Organoid beeinflusst wird, ahnt zu diesem Zeitpunkt noch niemand. Dancer übernimmt Meghendis Identität.


  Schlafner wird entdeckt. Bull setzt einen TARA-Psi gegen den Kopfjäger ein, eine experimentelle Kampfmaschine, die Parafähigkeiten synthetisieren kann. In dieser Situation wird Yaraduas Organoid aktiviert. Der Mutant wehrt sich gegen die Beeinflussung. Es kommt zu einem Paraduell mit Schlafner. Umgedrehte TARAS greifen den TARA-Psi an. Dancer alias Meghendi mischt sich ebenfalls ein, wird aber von Rhodan durchschaut. Letztlich werden beide Kopfjäger gefangen genommen, bevor sie Schaden am Diogo-Akzelerator anrichten können. Man schlägt ihnen einen Seitenwechsel vor. Das Organoid der echten Meghendi wird entfernt. Eine genaue Untersuchung aller Besatzungsmitglieder wird eingeleitet.


  Organoide lassen sich jedoch auch bei Maschinen einsetzen. Auf diese Weise wurde Meghendis Booth – eine bewaffnete Transporteinheit für eine Person – zu einer Art Schläferagent gemacht. Die Booth bringt Dancers kompletten Sprengstoff zum Diogo-Akzelerator und leitet die Selbstzerstörung ein, um die Explosion auszulösen. Der Untergang des gesamten Schiffes droht. Das ist nicht im Interesse von Dancer und Schlafner; eine Selbstmordmission hatten sie nicht im Sinn. Die Booth muss von den Cairanern entsprechend programmiert worden sein. In einer Gemeinschaftsaktion schalten Dancer, Meghendi und der TARA-Psi die Booth aus. Die Kopfjäger fühlen sich von den Cairanern verraten. Sie erklären Rhodan und Bull, warum sie überhaupt für die Invasoren arbeiten. Bull bietet ihnen medizinische Hilfe an.


  Am 18. Oktober 2045 NGZ erreicht die THORA das in einen TERRANOVA-Schirm gehüllte Ephelegonsystem, auch Zentralgalaktische Festung genannt. Icho Tolot ist der Hüter des Systems. Rhodan soll ihm am nächsten Tag begegnen.


  Rhodan erfährt in dieser Zeit, dass es im Zuge der Prä-Raptischen Phase zu psychoplastischen Veränderungen gekommen war. Meldungen über Thesanit, die sich in die Milchstraße verirrt hätten und angeblich alle gleich aussehen, wurden von vielen Psychomedikern auf eine durch besagte Veränderungen ausgelöste Massenhysterie zurückgeführt, zumal nie ein Thesan gefasst werden konnte. Möglicherweise haben alle Augenzeugen dieselbe Thesan gesehen: Zemina Paath. Der Raptus vollzog sich innerhalb von vier Tagen.
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  3015 – Leo Lukas – 2019


  Raptus Terrae


  Katastrophe im Solsystem – wie die Erde zum Mythos wurde


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Hulio Kørkgaard, Anna Patoman, Shinae Bull-Zindher, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 18. und 19. Oktober 2045 NGZ, 14. Februar 1522 NGZ bis 1615 NGZ (Rückblick)


  Handlungsort: Rudyn, Solsystem


  Handlung


  Während Farye Sepheroa, der Hyperphysiker Winston Duke und der Xenotechnik-Analyst Osmund Solemani am 19. Oktober 2045 NGZ auf Rudyn im Museum Terraneum Informationen sammeln, spricht Perry Rhodan mit Reginald Bull und dem Posbi Ganud über die Geschehnisse der Jahre 1552 NGZ bis 1615 NGZ.


  1552 NGZ: Als die quälenden Begleiterscheinungen der Ekpyrosis abzuklingen beginnen, Perry Rhodan jedoch nicht von Wanderer zurückkehrt, stellt Bull das RAS TSCHUBAI-Suchkommando (RTS) zusammen. Oberbefehlshaberin ist Admiralin Anna Patoman. Die Suche nach der RAS TSCHUBAI bleibt ergebnislos.


  Ab dem Jahre 1554 NGZ kommt es zu beunruhigenden Vorgängen im Solsystem. Am 23. März erscheint eine automatische Sonde mit defekten Datenspeichern im Kuipergürtel. Das ist an sich nichts Besonderes, doch die Sonde dürfte gar nicht existieren, oder vielmehr noch nicht – sie hat das Baujahr 1556 NGZ. Die Sonde wird im Clark-Walter-Institut auf Titan untersucht, aber erst zwei Jahre später wird klar, wie sie eine Zeitreise vollführen konnte. Ab dem 20. Mai 1556 NGZ entstehen so genannte Singularitätsstreifen im Solsystem, vor allem im Bereich von Terra und Luna. Diese zweidimensionalen Abschnitte im Raum haben keine erfassbare Masse, aber eine Gravitation von bis zu 100 g. In einigen läuft die Zeit rückwärts. Die Chronotheoretikerin Aichatou Zakara betitelt das Phänomen als retrochrones Raumzeitexzerpt. Es wird vermutet, man habe es mit einer Wechselwirkung zwischen der konvertierten Eiris und der Sphragis von Sol zu tun.


  In den folgenden Monaten wachsen die Streifen stetig weiter und wölben sich schließlich zu gigantischen Würfeln auf, durch deren Anwesenheit die Raumfahrt und der Transmitterverkehr im Solsystem erheblich eingeschränkt werden. Sie werden als Hyperlokationswürfel bezeichnet. Einfliegende Sonden werden hunderte Lichtjahre weit versetzt und es kommt auch zu Zeitverschiebungen. Der von Opiter Quint kommandierte Dolan JASON (Zakara ist mit an Bord) dringt in einen Würfel ein. Er taucht erst im Jahre 2002 NGZ wieder auf. Im Dezember 1556 NGZ kommt Ganud, zu dieser Zeit noch Berater des tefrodischen Machthabers Vetris-Molaud, zum Schutz von Toio Zindher und Shinae nach Terra. Ihm gegenüber erwähnt Shinae einen »traurigen« Freund« namens Opeth Ezenzer, von dessen Existenz ihre Eltern bisher nichts gewusst haben.


  Am 5. Januar 1557 NGZ kommt es in Nuuk, einer Kleinstadt auf Grönland, zur Prozession. Fremdartige immaterielle Tiere tauchen aus dem Nichts auf und bewegen sich durch die Straßen. Shinae hat Angst vor den Tieren, denn ihr Freund hat sie gewarnt. Ezenzer rät Shinae zur Heimkehr in die Stadt Allerorten. Shinae liefert eine Beschreibung Ezenzers, der zufolge er ein Thesan ist. Bull setzt den TLD auf die Sache an. So wird bekannt, dass Wesen wie Shinaes Freund in letzter Zeit häufig gesichtet worden sind. Am 2. März ist überall auf Terra und Luna exakt zwei Minuten und neun Sekunden lang (das ist die Dauer einer Schmerzensteleportation) ein durch Mark und Bein gehender unmenschlicher Schrei zu hören. Toio Zindher und Shinae begeben sich in die Stadt Allerorten. Bull folgt ihnen aufgrund der aktuellen Lage im Solsystem zunächst nicht – und dann ist es zu spät. Der Kontakt zwischen der Stadt Allerorten und dem Solsystem bricht ab.


  Da die hyperphysikalischen Irritationen im Solsystem weiter zunehmen, wird die Solare Residenz im Jahre 1566 NGZ nach Rudyn verlegt. Nach Hekéner Sharouns Ermordung im Jahre 1572 NGZ wird Bull neuer Resident der LFG. Danach setzt die Hyperkorrosion ein. Die Lebensdauer aller auf hyperphysikalischer Basis arbeitenden Geräte wird drastisch vermindert. Zur entscheidenden Wende, die die Grundlage für die aktuelle Situation in der Milchstraße bildet, kommt es im Januar 1614 NGZ. Mehrere Hyperlokationswürfel beginnen Terra und Luna einzuschließen. Die Evakuierung beginnt sofort, doch etwa die Hälfte der Bevölkerung, darunter Homer G. Adams, bleibt zurück, als Erde und Mond am 5. Januar um 15:55 Uhr Terrania-Ortszeit verschwinden. Die Raptus-Zone bleibt unzugänglich. Am 19. April erscheint ein fremder Planet mitsamt einem Mond in der Zone. Durch das damit verbundene gravitative und raumzeitliche Chaos werden einige LORETTA-Tender vernichtet, so dass der TERRANOVA-Schirm nicht mehr aufgebaut werden kann. Das Solsystem wird vollständig evakuiert. Eine fremde, unüberwindliche Barriere – das Clausum – entsteht, möglicherweise handelt es sich um eine Art pervertierten TERRANOVA-Schirm.


  Ein Jahr später verspüren alle intelligenten Lebewesen in der Milchstraße eine unerklärliche »Fremdheit« der eigenen Erinnerungen an Terra. Es ist so, als habe man nichts davon selbst erlebt. Obendrein sind die Gedanken an die Urheimat der Menschheit jetzt mit Abneigung verbunden. Die Sextadim-Psychomedikerin Laila Tennester entdeckt ein sensitiv-reaktives Frequenzmuster in den ÜBSEF-Konstanten der Betroffenen, das sie als Terranisches Odium oder T-Odium bezeichnet. Gedanken an Terra und Luna lösen Unbehagen aus, so dass sie eingekapselt werden. Dieser mentale Schutzmechanismus führt dazu, dass man Terra und Luna für irreal hält und nichts davon wissen will. In diesem Zusammenhang wird von einer psychoplastischen Deformation gesprochen. Anscheinend hat sich die sechsdimensionale Prägung des Universums im Bereich der Milchstraße minimal, aber doch entscheidend verändert. Ausgangspunkt ist das Solsystem. Das T-Odium ist die Reaktion auf die Veränderung. So ist der Mythos Terra entstanden.
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  3016 – Michael Marcus Thurner – 2019


  In den Augen des Riesen


  In Icho Tolots Festung – ein unheimlicher Gegner schlägt zu


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Perry Rhodan, Icho Tolot, Thosen Musay


  Handlungszeitraum: 20. und 21. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Rudyn


  Handlung


  Perry Rhodan wird einigen Ministern der LFG vorgestellt und hält am 20. Oktober 2045 NGZ eine Rede vor dem Parlament. Er verkündet, er werde das Schicksal Terras und Lunas aufklären. Mit knapp 62 Prozent aller Stimmen (bei 20 Prozent Enthaltungen) wird ihm das politische Mandat für diese Mission erteilt und die THORA wird ihm unterstellt, was, wie man Rhodan erklärt, das eindeutigste Abstimmungsergebnis seit langem sei.


  Anschließend trifft sich Rhodan in den Augen des Riesen mit Icho Tolot. Die fliegende Festung besteht aus drei sich teilweise überlagernden Sphären im Orbit Rudyns. Innerhalb der rot leuchtenden Gebilde befinden sich zahlreiche Waffenplattformen, Tender und Raumschiffe, darunter Tolots Schiff, die riesige AVAN TACROL.


  Tolot berichtet von beunruhigenden Entwicklungen bei den Halutern. Ein Zehntel der Gesamtpopulation ist an der Haluter-Pest gestorben. Ebenso viele Haluter konzentrieren sich voll und ganz auf die Durchforschung ihres Genoms. Sie interessieren sich für nichts Anderes mehr. Der Gedanke, auf dieser Ebene manipuliert worden zu sein, gefällt den Riesen von Halut überhaupt nicht. 50.000 Haluter haben die Milchstraße verlassen. Die Geburtenrate ist niedrig. Ein paar Dutzend »Stillehüter« leben auf Turvonot, einem für Lemurerabkömmlinge gesperrten Planeten. Dort sind seinerzeit die ersten Haluter in die Unumkehrbarkeit gestürzt. Einige ungestüme junge Individualisten haben sich Tolot angeschlossen und werden von ihm ausgebildet. Einer von ihnen, Bouner Haad, hat eine Parafähigkeit. Als Parapassant kann er durch Materie und Energieschutzschirme gehen.


  Tolot bringt Rhodan im Trainingsraumer SIMAREL mit seinen »Jungs« zusammen. Da stürmt ein Attentäter in die Übungshalle. Er scheint es auf Haad abgesehen zu haben, wird dann aber auf Rhodan aufmerksam und attackiert den Zellaktivatorträger. Rhodan spürt, dass der Angreifer nach Vitalenergie giert. Ein fremdes Bewusstsein scheint den Geist des Mannes zu überdecken. Rhodan empfängt das Wort »Saessbekker« und glaubt ein kleines Wesen mit Hörnern, Hufen und knallroter Haut wahrzunehmen. Ein Roboter vernichtet sich selbst und tötet den übermenschlich starken Mann auf diese Weise.


  Die Leiche wird untersucht. Es handelt sich um den auf Rudyn ansässigen Informationsmediator Thosen Musay. Er hat sein Leben in dem Glauben verbracht, zu jener großen Zahl terranischer Flüchtlinge zu gehören, die an Psychosen und Wahnvorstellungen leiden. Er war der Meinung, sein ständiger Begleiter Saessbekker, ein kleiner roter Faun, sei eine Halluzination. In Wahrheit trägt Musay ein Organoid, das jenen Dancers und Schlafners ähnelt. Er wurde von Saessbekker jahrelang manipuliert und auf mentalem Wege dirigiert. Außerdem wurde der Körper des Terraners auf unbekannte Weise umgeformt, so dass er selbst die Haluter in Bedrängnis bringen konnte.


  Rhodan bereitet sich darauf vor, mit der THORA ins Solsystem zu fliegen.
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  3017 – Susan Schwartz – 2019


  Terra Incognita


  Sie erreichen den dritten Planeten der Sonne – es ist eine fremde Welt


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Perry Rhodan, Sholotow Affatenga, Osmund Solemani, Winston Duke, Qad Boukkanatal, Rubart Tersteegen


  Handlungszeitraum: Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Iya


  Handlung


  Am 23. Oktober 2045 NGZ erreicht die THORA das 17 Lichtjahre umfassende Sperrgebiet rund um das Solsystem. 50.000 cairanische Augenraumer operieren dort. Im Gegensatz zu Perry Rhodan, dessen Anwesenheit geheim gehalten wird, tritt Reginald Bull offen und mit deaktiviertem Vitalimpuls-Tarner auf. Er spricht mit Subkonsul Qad Boukkanatal und verlangt Einflugerlaubnis. Der Cairaner lehnt ab und bezeichnet das von ihm so genannte Oijorunsystem als Schutzzone für die Ayees. Davon hört Bull zum ersten Mal. Boukkanatal will wissen, warum die Terraner ausgerechnet jetzt kommen. Bull bleibt so nahe an der Wahrheit wie möglich und verheimlicht Rhodans Ankunft im Ephelegonsystem nicht. Es folgt ein Bluff. Angeblich befürchtet Bull, Rhodan werde ihm das politische Amt streitig machen. Rhodans nächster Schritt bestehe mit Sicherheit darin, sich im Solsystem eine Machtbasis aufzubauen. Wäre es da nicht im beiderseitigen Interesse, entsprechende Vorkehrungen zu treffen und einen Alarmposten einzurichten? Bull erklärt sich bereit, Zugeständnisse zu machen und ein konstruktives Verhältnis zwischen Cairanern und LFG aufzubauen. Nach Rücksprache mit Paiahudse Spepher, dem obersten Entwicklungshüter des Oijorunsystems, stimmt Boukkanatal zu.


  Da erscheint ein zwei Kilometer langes Objekt, das sich zu einer aus zwei Paratronschirmen bestehenden, 840 Meter durchmessenden Sphäre umformt. Zwischen den Schirmen bewegen sich vielgestaltige Gebilde. Im Zentrum der Sphäre befindet sich ein ockerfarbener Würfel mit 400 Metern Kantenlänge. Bull hat schon einmal von solchen Gebilden gehört. Es handelt sich um ein Schiff der Zain-Konstrukte. Die Cairaner gehen in Abwehrstellung und fordern die THORA zum raschen Weiterflug auf. Das LFG-Flaggschiff durchquert eine Strukturschleuse im systemumspannenden Schutzschirm. Offensichtlich wurden die beim Raptus-Ereignis vernichteten LORETTA-Tender von den Cairanern ergänzt und modifiziert. Bis auf 200 Augenraumer ist das System verlassen. Der Planet Iya und sein Mond Vira sehen Terra und Luna auf den ersten Blick zum Verwechseln ähnlich. Bei näherer Betrachtung zeigt sich, dass Iyas Kontinente leicht verschoben sind, so als ob es sich um eine frühere Version Terras handele. Die Welt ist nur dünn besiedelt. Die Ayees haben sich hauptsächlich auf dem Äquivalent von Eurasien ausgebreitet, den Rest des Planeten erkunden sie gerade erst. Ihr Technologielevel ist dem der Terraner in der Mitte des 20. Jahrhunderts alter Zeitrechnung vergleichbar.


  Bevor die THORA auf dem einzigen cairanischen Raumhafen an der Nordwestküste Shushuuris (Afrika) landet, wird unbemerkt ein Mosaiktransmitter abgesetzt, dessen winzige Bestandteile sich selbsttätig zusammensetzen. Während sich Bull mit dem cairanischen Empfangskomitee trifft, gehen Perry Rhodan, Sholotow Affatenga, Osmund Solemani, Winston Duke und der Geologe Rubart Tersteegen im Schutz spezieller Tarn-SERUNS auf Erkundung, wobei sie den Mosaiktransmitter nutzen. Rhodan nimmt Zemina Paath mit. Bull besteht auf einem Aufpasser. Rhodan wählt die Oxtornerin Siad Tan, die von ihrem Okrill Phylax begleitet wird. Wie erhofft beginnen sich Zemina Paaths Erinnerungen zu regen. Im Zusammenhang mit Iya kommt ihr der Begriff »Konvergenz« zu Bewusstsein. Iya ist eine vor Leben strotzende Welt, doch Flora und Fauna sind fremdartig. Einige Tiere ähneln jenen, die im Jahre 1557 NGZ in der grönländischen Stadt Nuuk gesichtet worden sind. Das Team muss sich des Angriffs verschiedener Lebewesen erwehren. Tersteegen sammelt Proben und kommt zu dem Ergebnis, dass das Gestein terra-identisch ist. Sogar das Alter stimmt. Die hiesigen Tiere und Pflanzen haben sich aus denselben Urformen entwickelt wie auch der Mensch. Auf Iya hat vermutlich seit der kambrischen Explosion vor 500 Millionen Jahren eine alternative Evolution stattgefunden.


  Rhodans Team rettet zwei Mitglieder einer ursprünglich siebenköpfigen Forschungsexpedition der Ayees vor fleischfressenden Pflanzen. Die Ayees sind zierliche Humanoide mit bläulich weißer Haut, fünf Augen und Flughäuten auf dem Rücken. Expeditionsleiterin Dunyuu und ihr Kamerad Shashay fürchten sich vor Rhodan. Aufgrund seines Aussehens halten sie ihn für einen Teaana (Terraner), einen jener Lebensnichter, die uralten Mythen zufolge kommen werden, um sich Iya und Vira anzueignen und alles Leben zu nichten. Auf Zemina Paath reagieren die Ayees dagegen positiv. Die Thesanit scheinen ihnen aus der Vergangenheit bekannt zu sein und sind mit positiven Assoziationen besetzt. Rhodan gewinnt das Vertrauen der Ayees und erhält die Erlaubnis, sie in ihre Heimatstadt Shabaydaa (Messina in Italien) zu begleiten. Rhodans Team wird von der KYNAYASH an Bord genommen, einem Luftschiff, das von Dunyuu beim Angriff der Pflanzen per Funk herbeigerufen worden ist.
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  3018 – Susan Schwartz – 2019


  Welt der fünf Augen


  Sie sind zu Besuch bei Außerirdischen – und doch fühlt sich alles so bekannt an


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Siad Tan, Phylax, Zemina Paath, Dunyuu, Shashay


  Handlungszeitraum: Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Iya


  Handlung


  Die KYNAYASH gerät in einen Wirbelsturm. Perry Rhodan und seine Gefährten bemühen sich nach Kräften, das Gefährt zu sichern, doch dann kollidiert die abgerissene Gondel eines anderen Luftschiffes mit der KYNAYASH, so dass diese zerbricht. Rhodans Team rettet Dunyuu und Shashay, alle landen sicher in einem Sumpfgebiet. Das Schicksal der anderen Ayees bleibt zunächst ungewiss.


  Dunyuu berichtet von den Unsterntagen. In dieser etwa 500 Jahre zurückliegenden Zeit haben die Cairaner die Ayees vor dem Untergang durch aufeinander folgende Katastrophen bewahrt. Seitdem beschützen die Cairaner die Bewohner Iyas. Man geht davon aus, seinerzeit hätten die Teaana erstmals versucht, die Welt zu nichten. Rhodan erhält einige Informationen über die Ayees: Sie sind in einem lockeren Staatenbund organisiert, der von Präsidentin – in der Sprache der Ayees Shoijona genannt – Todoyhu regiert wird. Die kulturelle Hauptstadt heißt Pesha und liegt an der Stelle von Baku am Ufer des Sees Nuuy, welcher dem Kaspisches Meer entspricht. Außerdem gibt es ein Orakel namens Eyshu, das in den ratlosen Tagen vom Mond Vira niedersteigt. Die Cairaner bezeichnen sich als Entwicklungshüter und haben auf dem ganzen Planeten Missionen, wobei die wahrscheinlich größte auf der Insel Koobay im Nuuy liegt. Die Ayees legen großen Wert darauf, ihre technische Entwicklung aus eigener Kraft ohne Beeinflussung von außen voranzutreiben.


  Mit ihren Flugaggregaten bringen Rhodans Leute ihre Schützlinge in die Hafenstadt Shabaydaa, wo die beiden Ayees zu Hause sind. Rhodans Team sieht sich maskiert in der Stadt um. Es fällt auf, dass überall Diamanten verwendet werden. Die Cairaner bauen die Edelsteine ab und verschenken sie an die Ayees. Zemina Paath ist unruhig. Dunyuu weist Rhodan den Weg zu einem Museum, in dem sich eine Erklärung für Zeminas Gefühle findet. Dort steht die Statue eines Thesan. Im Sockel ist eine Sprachaufzeichnung verborgen. Zemina erkennt die Sprache. Es ist Vec, das gemeinsame Idiom der Vecuia, eines vor langer Zeit untergegangenen Sternenreiches. Rhodan erkennt eine Ähnlichkeit zwischen dem Vec und der Sprache der Cairaner. Zemina versteht die kurze Botschaft. Sie lautet »Euer Gast. Euer Wirt«.


  Währenddessen gehen Dunyuu und Shashay eigener Wege. Sie werden von Weelss angesprochen, einem der großen Geldgeber ihrer Expedition. Von ihm erfahren sie, dass der Kapitän der KYNAYASH von Fremden berichtet hat. Über sie will Weelss mehr erfahren. Außerdem will Weelss wissen, wie Dunyuu und Shashay es geschafft haben, viel früher als der Kapitän nach Shabaydaa zu gelangen. Die beiden eisen sich los, aber es wird eine Anhörung geben. Dann wird Dunyuu nicht abstreiten können, mit den Fremden zusammen gewesen zu sein, die sich entgegen Rhodans Behauptung keineswegs mit Billigung der Cairaner auf Iya aufhalten. Tatsächlich sind die Cairaner bereits aktiv geworden. Sie schnappen sich Shashay, um ihn in der cairanischen Mission zu verhören, obwohl sie offiziell auf Iya keinerlei Befugnisse haben. Der junge Ayee hält dicht und gibt eine halbwegs plausible Erklärung ab. Trotzdem setzen ihn die Cairaner fest.


  Dunyuu entkommt. Sie trifft sich mit Rhodans Gruppe und macht ihnen Vorwürfe. Zemina kann sie beruhigen. Gemeinsam befreien sie Shashay. Winston Duke zapft cairanische Datenleitungen an und erfährt, dass Paiahudse Spepher, der oberste Entwicklungshüter des Oijorunsystems, auch als Protokonsul mit besonderen Vollmachten bezeichnet wird. Er hält sich in einer Mission in der Nähe von Pesha auf. Somit hat Rhodan ein neues Ziel. Dunyuu und Shashay begleiten ihn, denn sie gelten jetzt als Aufrührer und können sich nur bei der Bürgermeisterin Peshas rehabilitieren.
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  3019 – Uwe Anton – 2019


  Das Rätsel von Pesha


  Durch das Land der Ayees – sie kommen ins Reich der Sprungtürme


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Phylax, Zemina Paath, Dunyuu, Shashay, Paiahudse Spepher


  Handlungszeitraum: 26. bis 28. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Iya


  Handlung


  Während Perry Rhodan und seine Begleiter als Ayees getarnt auf dem Bahnsteig am Stadtrand von Shabaydaa auf die Abfahrt des mehrere hundert Meter langen Eisenbahnzuges »Kupferkarawane« warten, versucht ein Taschendieb die Reisetasche mit Sholotow Affatengas Miniaturgleiter SCHOTE zu stehlen, kann jedoch durch ein Blendermodul in die Flucht geschlagen werden. Anschließend besteigt die Reisegruppe den Zug Richtung Pesha. Rhodan überlegt während der Fahrt, inwieweit der Planet Terra entspricht und welche unbekannte Macht den Austausch herbeigeführt haben könnte. Von Zemina Paath darauf angesprochen, ob er sich vorstellen könne, an diesem Ort zu bleiben, antwortet er, dass es der Ausgangpunkt für eine groß angelegte Suche sei. Der Geologe Rubart Tersteegen möchte beim nächsten Zwischenhalt Nachforschungen über die allgegenwärtigen Diamanten anstellen.


  In der Inselburg, der cairanischen Mission auf der Insel Koobay im See Nuuy bei Pesha, empfängt Paiahudse Spepher, der Oberste Entwicklungshüter und Protokonsul des Oijorunsystems, unterdessen seinen Adjutanten Illbredse Jajatu, welcher ihm von der Festnahme eines Terraners berichtet, der die THORA im Schutz eines Deflektorschirms verlassen hatte. Um einen diplomatischen Eklat zu vermeiden und da er vermutet, dass Resident Reginald Bull jegliche Kenntnis von dem Ereignis abstreiten würde, beauftragt Spepher seinen Untergebenen, sich diskret um die Angelegenheit zu kümmern. Der Protokonsul hegt große Sympathien für Iya und die Ayees, in denen er großes Potential sieht, hat aber selbst keine Informationen über die mögliche Existenz oder den Verbleib Terras. Gleichzeitig sieht er seinen Posten als Karrieresprungbrett. Er will unbedingt mit Bull sprechen und die Terraner überzeugen, dass der Planet nicht ihre Ursprungswelt ist.


  Auf einem Umschlagbahnhof, an dem die »Kupferkarawane« hält, kommt es zu einem Zwischenfall, als Tersteegen einen Diamanten zur Analyse aus der Verkleidung des Zugs bohren will. Obwohl Shashay die Situation zu entschärfen versucht, fordert der Wortführer der aufgebrachten Ayees Rhodan zum Zweikampf heraus. Nachdem Rhodan seinen Gegner außer Gefecht gesetzt hat, setzt der Zug seine Fahrt fort. Rhodan beschließt, beim nächsten Halt trotz des Risikos einer Ortung mittels SERUN weiter zu reisen. So erreicht die Gruppe den See Nuuy in der Region von Pesha und der Inselburg. Unmittelbar nach dem Überfall einer monsterhaften Kreatur während einer Rast spüren Siad Tan und Rubart Tersteegen, welche als einzige des Teams nicht mentalstabilisiert sind, eine lähmende, lichtartige Erscheinung in ihren Köpfen, die sie als Ausleuchtung bezeichnen. Auch Shahshay und Dunyuu fühlen etwas, aber nur in abgeschwächter Form. Der Ursprung des Phänomens ist unbekannt und es bleibt zunächst unklar, ob es sich um eine unbekannte Parawaffe der Cairaner gehandelt hat. Da es bereits dämmert, bleibt das Team am See, zieht sich jedoch vom Ufer zurück und stellt Wachen auf.


  In dieser Nacht erhält Paiahudse Spepher einen Anruf von Nuetuura Passkershana, der Kommandantin der Raumstation APPCAID, die ihn informiert, dass Ladhonen in der Sperrzone um das Solsystem aufgetaucht sind. Spepher rät ihr, dies ihrem unmittelbaren Vorgesetzten, dem Subkonsul Qad Boukkanatal zu melden. Dabei erkundigt er sich auch nach dem Raumschiff der Zain-Konstrukte, das zeitgleich mit der THORA erschienen war. Eine Kontaktaufnahme kam bisher nicht zustande. Er erteilt Feuerbefehl für den Fall, dass das Zain-Konstrukt versuchen sollte, ins Systeminnere vorzustoßen. Im Fall einer Auseinandersetzung mit den Ladhonen soll Neutralität gewahrt werden. Anschließend teilt sein Adjutant ihm mit, dass am Ufer des Nuuy eine unbekannte energetische Aktivität geortet wurde, er einen Zusammenhang mit den Terranern aber ausschließt. Trotzdem ordnet Spepher an, dass der Vorfall untersucht werden soll.


  Spephers Lebenspartnerin Stambag Lehumun erfährt von ihm, dass der Schutz des Planeten und der Ayees, die später einmal eine wichtige Rolle spielen sollen, einem geheimen Trajekt dient, für das auch der Cairanische Friedensbund errichtet wurde, und in Zusammenhang mit einer Bedrohung für die Existenz der Cairaner steht, die früher für den Frieden großer intergalaktischer Räume verantwortlich waren. Ein Scheitern würde dazu führen, dass die Milchstraße im Chaos versinkt und ein Objekt im Inneren der Galaxis unerreichbar wird, welches die Basis des Trajektes ist. Nachdem man ihn verhört hat und auch keine weiteren verdächtigen Aktivitäten von Seiten der THORA festgestellt werden konnten, wird der gefasste terranische Spion freigelassen. Der Protokonsul beschließt, Reginald Bull auf seinem Flaggschiff zu besuchen.


  Der direkteste Weg nach Pesha führt durch einen dunklen Wald. Paath äußert starke Bedenken gegen diesen Kurs, vorgeblich weil sie fürchtet, den Cairanern in die Hände zu fallen. Mangels Alternativen setzt die Gruppe ihre Reise trotzdem auf dieser Marschroute fort und verläuft sich prompt, als sie einem befestigten Weg folgt. Es zeigt sich, dass sie im Kreis gelaufen sind. Dann erscheinen bolidenähnliche Wesen auf dem Weg – zwei rote, ein silbernes und ein blaues – die sich mit hoher Geschwindigkeit scheinbar ein Wettrennen liefern.


  Kurze Zeit später tauchen plötzlich cairanische Gleiter auf. Die Gefährten werden von den Cairanern umstellt. Aufgrund ihrer Tarnung erkennen diese die Terraner nicht, identifizieren jedoch Shashay und wollen ihn verhaften. Um einer Gefangennahme zu entgehen, greifen Rhodan, Siad Tan und ihr Okrill Phylax die Patrouille an und können mehrere Cairaner überrumpeln. Die restlichen fliehen mit ihren Fahrzeugen, kehren aber kurz darauf mit Verstärkung zurück. Als die Reisegruppe flüchtet, kommen ihnen Ayees zur Hilfe, die sich in Wisperkelchen verborgen hatten und deren Anführer Benuma heißt. Daraufhin verlieren die Gleiter – offenbar durch Psi-Kräfte beeinflusst – ihre Spur und ziehen ab. Die Ayees gehören zu einer Eliteeinheit, welche parabegabt ist und auch für die Ausleuchtung verantwortlich war, und haben den Auftrag, die Shoijona, Pesha und alle Ayees vor den Teaana zu schützen. Sie führen die Gruppe zu einem Luftschiff, welches sie nach Pesha bringt. Dort angekommen, führt man sie zuerst zur Statue eines Thesan, wo Paath ihre Tarnung ablegt. Die anwesenden Ayees scheinen höchst erfreut, fast ehrfürchtig und meinen, ein Anfang sei gemacht. Anschließend sucht Rhodan Todoyhu, die wissen möchte, ob die Unsterntage wiederkehren, in der Pyramide der Shoijona auf und offenbart sich ihr als Terraner, betont allerdings, kein Teaana zu sein.
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  3020 – Michelle Stern – 2019


  Die Stunde des Orakels


  Menschen und Ayees gemeinsam – Terraner reisen über eine rätselhafte Erde


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Todoyhu, Paiahudse Spepher, Siad Tan


  Handlungszeitraum: Ende Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Iya


  Handlung


  Perry Rhodan hat sich Todoyhu als Terraner zu erkennen gegeben. Die noch unerfahrene Shoijona weiß nicht, wie sie sich ihm und seinen Begleitern gegenüber verhalten soll. Sie würde ihnen gern vertrauen (insbesondere der Siganese Sholotow Affatenga hat es ihr angetan), doch die Fremden könnten Teaana sein, mythische Schreckensgestalten, die angeblich alles Leben auf dem Planeten Iya nichten wollen und nach Meinung von Todoyhus Beraterin Nobash an die Cairaner ausgeliefert werden sollten. Todoyhu will das Orakel Eyshu befragen und fliegt zu diesem Zweck mit ihrem Luftschiff SHAYED nach Shiommaa. Dieser Kontinent ist das Äquivalent von Indien plus Madagaskar. Dort befindet sich das Haus des Orakels und nur dort kann mittels einer Bogula-Puppe Kontakt mit dem Orakel aufgenommen werden. Rhodans Gruppe nimmt an der Reise teil. Nobash ist als Pilotin auch an Bord. Dunyuu warnt Rhodan beim Abschied vor ihr, da sie den Cairanern zugeneigt sei. Unterwegs erfährt Rhodan, dass die Cairaner Tiefenbohrungen auf Iya vornehmen. Kein Ayee weiß, was die Goldgesichtigen suchen. Den Abraum – die auf Iya allgegenwärtigen Diamanten – verschenken die Cairaner an die Ayees.


  Ein Schwarm Imaayos fällt über die SHAYED her. Es sieht so aus, als treibe ein Fremdeinfluss die fliegenden Raubtiere an. Die ferne Geltung – so wird eine Kombination von Parafähigkeiten bezeichnet, über die zahlreiche Ayees verfügen, darunter Todoyhus Leibwächter Benuma – erweist sich als wenig effektive Abwehrmaßnahme, denn das Leittier des Schwarms ist zu weit entfernt. Die Oxtornerin Siad Tan und ihr Okrill Phylax bekämpfen die Raubtiere nach Kräften, während sich Rhodan dem Leittier widmet. Der Schwarm zieht sich zurück, aber das Luftschiff wurde so schwer beschädigt, dass es landen muss – ausgerechnet in einem Gebiet, in dem Shaniro, gefährliche unterirdisch lebende Wesen, auf Beute lauern. Wieder kommt es zu Attacken, die derart koordiniert stattfinden, dass sich der Eindruck einer Fernsteuerung aufdrängt. Rhodan mutmaßt, dass die Cairaner dahinterstecken. Tatsächlich erscheint wie gerufen ein cairanischer Gleiter und beteiligt sich an der Vertreibung der Untiere.


  Die Cairaner, namentlich Protokonsul Paiahudse Spepher, äußern den Wunsch, Todoyhu zum Orakel zu begleiten. Rhodan und seine Teammitglieder bleiben unerkannt. Es gelingt dem Zellaktivatorträger sogar, sich den Gleiter näher anzusehen. Dort scheint wirklich ein Gerät installiert zu sein, mit dem sich die Fauna Iyas lenken lässt. Affatenga kann unterdessen ein Gespräch unter Cairanern belauschen, bei dem der Begriff »Sternenrad« fällt. Rhodan glaubt verhindern zu müssen, dass Spepher auch noch das Orakel manipuliert, um die Ayees auf diese Weise zu beeinflussen. Durch einen Trick gelingt es ihm, zusammen mit der Shoijona und Benuma sowie Zemina Paath und Affatenga vorauszufliegen, während die SHAYED instandgesetzt wird. Das Haus des Orakels erweist sich als vollverglaster Zylinder auf einem Plateau, auf dem unter anderem Fächer-Ahorn wächst, eine Baumart, die es auf Iya aufgrund der dort anders als auf Terra verlaufenen Evolution nicht geben dürfte.


  Die Bogula-Puppe wird vom Orakel »beseelt«. Aus einer auf einem Tisch liegenden Armspange, in die ein Ring aus Ynkalkrit eingelassen ist, steigt eine Staubwolke auf, sobald Todoyhu das Schmuckstück überstreift. Die Substanz dringt in die Puppe ein, welche daraufhin zum »Leben« erwacht. Sie ist ein Roboter, die dem Orakel als Sprachrohr dient, und dieses ist niemand anderer als YLA, die »Tochter« des lunaren Superrechners NATHAN. Sie erkennt Rhodan trotz der Mimikryfunktion seines SERUNS und zeigt sich ihm in ihrer bekannten Gestalt, allerdings mit einer Maske, die an eine Gestalt aus einem Roman erinnert, den er in seiner Jugendzeit gelesen hat, und – wie Rhodan zu Recht vermutet – signalisieren soll, dass YLA eine Gefangene ist. Sie hofft, dass Rhodan ihrer Gefangenschaft ein Ende bereiten kann.
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  3021 – Leo Lukas – 2019


  Eyshus Geschenk


  Auf der Welt, die Terra ersetzt hat – ein Mensch findet unverhoffte Relikte


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Todoyhu, Benuma, Sholotow Affatenga, Siad Tan, Paiahudse Spepher, Eyshu


  Handlungszeitraum: 30. und 31. Oktober 2045 NGZ


  Handlungsort: Iya


  Handlung


  Eyshu, das Orakel der Ayees, hat sich Perry Rhodan gegenüber als YLA zu erkennen gegeben. Die »Tochter« NATHANS signalisiert, dass sie eine Gefangene ist. Offensichtlich ist sie zeitlich und örtlich nicht orientiert. Sie hält Iya für die Erde und weiß nicht, welches Jahr man schreibt oder was in den letzten 500 Jahren geschehen ist. YLA hat noch vor dem Raptus Terrae das Bewusstsein verloren und ist nach einem unbekannten Zeitraum erwacht, ohne Verbindung mit NATHAN herstellen zu können. Außerdem wurde sie modifiziert. Winzige Plasmamengen wurden in die Nanomaschinen integriert, aus denen sie besteht, und sie ist nun bewaffnet. Ihre Substanz ruht in der Armspange, ein Teil von ihr ist in den Halbraum ausgelagert. YLA erklärt, ihr »zweiter Vater« Eyx Xunath habe ihr einen Progressfaktor überlassen, ein möglicherweise aus dem Fundus einer Superintelligenz stammendes Aggregat, durch das sie zu einer technischen Evolution befähigt worden sei. Das Kleinod ist versteckt. Aufgrund der Fremdbeeinflussung, der sie unterliegt, kann sich YLA nicht an den Ort erinnern.


  Eine Statue Eyx Xunaths steht in der Nähe. Es handelt sich um das Standbild eines Thesan. Der Kopf ist wie durch einen Axthieb beschädigt, ein keilförmiger Teil fehlt. Eine Sprechwalze ist installiert. Der Beginn der Aufzeichnung ist derselbe wie bei den bisher gefundenen Statuen – »Euer Gast, euer Wirt« –, doch diese wird mit »Der im Vorschein der Welt das Vergangene wahrt. Nichts geht verloren« fortgesetzt. Durch die Aktivierung der Sprechwalze wird eine nahegelegene cairanische Missionsstation alarmiert. Zwei Cairaner kommen mit einem Gleiter, um nachzusehen. Rhodan und Sholotow Affatenga setzen die beiden außer Gefecht. Nicht etwa das Haus des Orakels ist Gegenstand der Überwachung, sondern die Umgebung des Standbilds. Alle Cairaner wissen, dass Iya und das Solsystem sehr wichtig für ihre Gesamtmission sind. Über die Hintergründe der Mission sind nur die Konsuln informiert.


  Währenddessen wird das Luftschiff SHAYED instandgesetzt und fliegt dann ebenfalls, eskortiert von zwei cairanischen Gleitern, zum Haus des Orakels. Durch ein Täuschungsmanöver wird es Rhodan und seinen Begleitern sowie der Shoijona Todoyhu und ihrem Leibwächter Benuma ermöglicht, an Bord zurückzukehren, ohne dass Paiahudse Spepher etwas von ihrer Abwesenheit bemerkt. Nun möchte der cairanische Protokonsul mit dem Orakel sprechen. Als ihm dies gestattet wird, fragt er prompt, ob es stimmt, dass Perry Rhodan in die Milchstraße zurückgekehrt ist. Das Orakel bestätigt. Bevor es mehr sagen kann, greift Paiahudses Mitarbeiter Lossip Tunatadse den Zylinderbau an. Cairaner, Terraner und YLA wehren den Attentatsversuch mit vereinten Kräften ab. Erstere werden anschließend des Hauses verwiesen.


  Rhodan erkennt, wer hinter diesem Angriff sowie den früheren Attacken durch verschiedene Raubtiere steckt. Benuma und seine Elitetruppe haben die ferne Geltung eingesetzt, um all das herbeizuführen. Zur Rede gestellt gesteht Benuma, dass es eine Gruppe gibt, die das Orakel (und somit in letzter Konsequenz auch die Shoijona) seit Generationen mit Parafähigkeiten manipuliert. Benumas Leute sind davon überzeugt, die Ayees auf diese Weise zu schützen. Jetzt geben sie das Orakel frei. Todoyhu verzeiht Benuma, wird ihn in Zukunft aber genau beobachten.


  Jetzt kann YLA Rhodan mitteilen, wo Eyx Xunaths Hinterlassenschaft versteckt ist. Es handelt sich um ein faustgroßes kugelförmiges Artefakt, in dessen Innerem sich ein durch einen Energieschirm geschütztes Fragment eines Thesanit-Gehirns befindet. Zemina Paath beabsichtigt, sich das Fragment in den eigenen Schädel implantieren zu lassen. Möglicherweise wird sie dann Zugriff auf Eyx Xunaths Erinnerungen haben.


  Am 31. Oktober 2045 NGZ nehmen Rhodan und Todoyhu Abschied voneinander. Nach seinen Absichten Iya betreffend befragt erklärt der Zellaktivatorträger, kein Terraner erhebe Anspruch auf die Welt der Ayees.


  Paiahudse Spepher vermutet aufgrund der Aussagen des Orakels, dass sich Perry Rhodan auf Iya befindet.
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  3022 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Bulls großes Spiel


  Mit einem Cairaner im Duell – die RAS TSCHUBAI ist der Preis


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Gad Zunurudse, Spinoza Godaby, TARA-Psi


  Handlungszeitraum: 30. Oktober bis 1. November 2045 NGZ


  Handlungsort: Iya


  Handlung


  Während Perry Rhodan den Planeten Iya erkundet, führt Reginald Bull ablenkende Scheinverhandlungen mit den Cairanern. Bull muss die nervtötenden Gespräche bis zur Rückkehr Rhodans hinauszögern und ist sehr erfreut, als sich Rhodan am 31. Oktober 2045 NGZ meldet, um seine Ankunft am Folgetag anzukündigen. Jetzt kann Bull endlich ernsthaft mit Gad Zunurudse sprechen, dem alleinverantwortlichen Verhandlungsführer der Gegenseite. Bulls Ziel ist ein Nichtangriffspakt und die Anerkennung der LFG. Zunurudse hält Bull für einen sehr ernst zu nehmenden, wenn nicht gar bedrohlichen Gegner. Die Terraner und ihr Raumschiff, die auf dem cairanischen Raumhafen gelandete THORA, werden daher scharf bewacht. Zunurudse fordert die Auslieferung Perry Rhodans und die Übergabe der RAS TSCHUBAI. Die Terraner vermuten, dass es den Cairanern um die einzigartigen geschichtlichen Daten in den Positroniken der RAS geht. Möglicherweise kennen die Cairaner ihre eigene Vergangenheit nicht.


  Um seine Überlegenheit unter Beweis zu stellen und bei den eigenen Leuten Anerkennung zu gewinnen, fordert Zunurudse den LFG-Residenten zu einer Partie Spedd heraus. In diesem bei den Cairanern äußerst populären Spiel geht es um die Vorherrschaft auf einer virtuellen Welt. Die Herausforderung kommt Bulls Plänen entgegen, deshalb nimmt er sie an. Auf diese Weise kann er die Aufmerksamkeit der Cairaner binden und einem Einsatzteam Gelegenheit geben, Datendiebstahl zu begehen. Das Team besteht aus dem TARA-Psi und dem Spezialagenten Spinoza Godaby. Godaby ist ein Kolonialterraner vom Planeten Palden. Er trägt einen zwei Zentimeter großen Knochenauswuchs am Hinterkopf, den so genannten Kyberhügel. Darin befinden sich eine Positronik und andere Gerätschaften, die Godabys natürliche Fähigkeiten verstärken und es ihm ermöglichen, einen Aagenfelt-Blitz auszulösen. Godaby und der TARA sollen sich auf Informationen über die Herkunft der Cairaner und ihre Absichten in der Milchstraße konzentrieren.


  Der Einsatz findet am 1. November statt, gleichzeitig beginnt die Spedd-Partie. Bull verliert die ersten beiden Runden. In der dritten Runde lässt Zunurudse den Terraner gewinnen, um ihn anschließend umso gründlicher zu schlagen, aber Bull gewinnt die vierte Runde aus eigener Kraft. Zwischendurch erfährt er von dem Nexialisten Garamba Zoerot, dass Iya keine Strangeness aufweist. Unterdessen spionieren Godaby und der TARA in der cairanischen Station, was jedoch nicht unbemerkt bleibt. Der Roboter tappt in eine Parafalle. Godaby muss den Aagenfelt-Blitz einsetzen, um ihn zu befreien. Der TARA teleportiert sich und Godaby zurück in die THORA. Den erbeuteten Daten zufolge stammen die Cairaner aus der Vecuia, einer mehr als 260 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernten Region mit vier Galaxien. Im Sternenrad, der wichtigsten und mächtigsten Bastion der Cairaner in der Milchstraße, kann man mehr über die Vecuia erfahren.


  Protokonsul Paiahudse Spepher unterbricht die fünfte Spedd-Runde. Er wirft Bull vor, gelogen zu haben, denn das Orakel der Ayees habe bestätigt, dass sich Perry Rhodan auf Iya befinde. Bull wird ultimativ aufgefordert, Rhodan auszuliefern. Sollte er sich weigern, droht offener Krieg zwischen den Cairanern und der LFG. Bull lässt sich vom TARA-Psi in Sicherheit teleportieren. Wenig später kehren Rhodan und seine Begleiter via Mosaiktransmitter in die THORA zurück, deren Start allerdings von den Cairanern verhindert wird. Bull blufft, indem er behauptet, die THORA könne eine Aagenfelt-Barriere errichten, in deren Schutz sie unangreifbar wäre und durch die die umgebauten LORETTA-Tender deaktiviert werden würden, so dass eine in der Nähe befindliche LFG-Flotte das dann ungeschützte Solsystem angreifen könnte. Die THORA erhält Starterlaubnis.


  Bull und Rhodan besprechen ihre nächsten Ziele. Nur die RAS TSCHUBAI könnte die Entfernung zur Vecuia überbrücken – und zwar einmalig. Eine Aufrüstung für den Rückweg ist mit LFG-Mitteln nicht möglich. Vielleicht besitzen die Zain-Konstrukte die entsprechende Technologie.
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  3023 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Der On-Pirat


  Ein Onryone begegnet Atlan – und führt den Kampf seines Lebens


  Hauptpersonen: Buunyn Paccnarash, Atlan, Gucky, Aurelia, Dror Dorashag


  Handlungszeitraum: 2045 NGZ


  Handlungsort: Mhoragsystem


  Handlung


  Die Ankunft der RAS TSCHUBAI im Mhoragsystem, dem mit Perry Rhodan vereinbarten Treffpunkt, weckt Begehrlichkeiten bei den On-Piraten. Buunyn Paccnarash, nach eigener Angabe bester Pirat in der Milchstraße, beobachtet den gigantischen Kugelraumer aus der Sicherheit einer On-Vakuole heraus, die seiner BELTECC als Versteck dient. Der Onryone spürt, dass das fremde Schiff etwas ganz Besonderes ist, weiß aber nicht, mit wem er es wirklich zu tun hat. Zur Kaperung des Kugelraumers wird ein On-Legat direkt in dessen Zentrumsbereich versetzt. Die zylinderförmige Maschine paralysiert die komplette Zentralebesatzung. ANANSI bleibt teilweise einsatzfähig und isoliert den On-Legaten mit verschiedenen Schutzschirmen. Paccnarash meldet sich per Funk, stellt Forderungen und droht mit der Sprengung der RAS. Atlan bleibt im Hintergrund. An seiner Stelle führt die erste Offizierin Magebe Lenski die Verhandlungen, wobei sie zu Paccnarashs Erstaunen sehr selbstbewusst auftritt. Gucky erfährt telepathisch, dass die Piraten einen zweiten On-Legaten zum Einsatz bringen könnten und dass sich ihre Basis, ein aus drei miteinander verbundenen Raumvätern bestehendes Piratennest, im selben System befindet.


  Während sich Paccnarash von Lenski hinhalten lässt, holt Atlan zum Gegenschlag aus. Per LAURIN-Jet und Teleportation infiltriert er das Nest gemeinsam mit Gucky und Aurelia. Es stellt sich heraus, dass die Piraten 312 Geiseln, darunter 50 Ladhonen, wegen Lösegeldforderungen gefangen halten. Ein Wesen namens Annba, höchstwahrscheinlich ein Zain-Konstrukt, gehört ebenfalls zu den Gefangenen. Diese sollen befreit werden. Aurelia bezirzt einen Wächter. Gucky beschafft Waffen, welche Atlan den Ladhonen aushändigt. Man einigt sich darauf, dass die Ladhonen auf eigene Faust ausbrechen und die On-Piraten somit beschäftigt halten, damit Atlan und seine Begleiter die anderen Gefangenen befreien können. Daraus wird nichts, denn Aurelia gerät in schwere Bedrängnis. Atlan und Gucky eilen ihr zu Hilfe, kommen aber zu spät. Der Mausbiber kann nur noch den Datenkern mit Aurelias Persönlichkeit und einigen Erinnerungen aus den Überresten der Posmi bergen.


  Derweil richten die Ladhonen ein derartiges Gemetzel unter den Onryonen an (sie töten auch Gefangene, wenn diese ihnen im Weg stehen), dass Atlan zu dem Schluss kommt, die On-Piraten seien das kleinere Übel. Er verhandelt mit Bhan Fenshe, der Kommandantin des Piratennestes. Fenshe hat inzwischen erkannt, dass es einen Zusammenhang zwischen den Geschehnissen im Nest und Paccnarashs Kaperversuch gibt. Sie hat ihn zur Rede gestellt und ordnet jetzt an, dass er Atlan dabei unterstützt, die Ladhonen in eine Falle zu locken. Sobald die Lage geklärt ist, dürfen Atlan, Gucky und die Gefangenen das Nest verlassen. Der On-Legat wird abgezogen. Atlan behält Annba in der RAS. Das Omniträgerschiff fliegt weiter zum Ausweichziel Hellgate, denn Rhodan ist bis jetzt noch nicht im Mhoragsystem eingetroffen und wegen der Anwesenheit der Piraten kommt dieser Ort nicht mehr als Treffpunkt in Betracht.
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  3024 – Verena Themsen – 2019


  Der Geist von Hellgate


  Im Orbit einer Höllenwelt – ein rücksichtsloser Feind greift an


  Hauptpersonen: Atlan, Gucky, Perry Rhodan, Sabru, Kloog


  Handlungszeitraum: 15. bis 22. November 2045 NGZ


  Handlungsort: Hellgate


  Handlung


  15./16. November 2045 NGZ: Die BJO BREISKOLL dockt am Mutterschiff RAS TSCHUBAI an. Erfahrungen und Erkenntnisse werden ausgetauscht. Perry Rhodan und Atlan treffen sich auf Hellgate, dem Schauplatz ihres Jahrtausende zurückliegenden Zweikampfes. Der Arkonide berichtet von den Naatschen Freischaren, deren Ovoidschiffe in M 13 Akte der Piraterie begehen. Rhodan stattet seinen Freund sowie Gucky mit Vitalenergie-Tarnern aus und kündigt an, dass demnächst HEPHAISTOS eintreffen wird, eine mobile Raumwerft der LFG, in der die RAS TSCHUBAI mit der Technik des 21. Jahrhunderts NGZ ausgestattet werden soll.


  HEPHAISTOS ist ein zehn Kilometer durchmessender, fünf Kilometer dicker Zylinder mit Kuppeln auf den Flachseiten. Die 2200-Meter-Kugelraumer ARGES und HALIMEDES sind angedockt. Kommandant Anuvong Yoh entsendet seinen Chefingenieur Toriner Casra sowie die ekhonidische Sicherheitsbeauftragte Sabru in die RAS. Sichu Dorksteiger führt die beiden durch das Schiff. Die Ator sowie Rhodan und Atlan (die letzteren inkognito) statten der Werft am nächsten Tag einen Gegenbesuch ab. Die RAS soll bessere Aggregate zur Energiegewinnung und –speicherung erhalten, außerdem eine Halbraum-Gefechtseinheit.


  Am 19. November greifen mehrere Großkampfschiffe der Freischaren an. Ein Ultimatum zur Übergabe der Werft wird gestellt. In dieser Situation gibt sich Rhodan dem Werftkommandanten gegenüber zu erkennen. Die Großraumbeiboote der RAS docken ab und stellen sich den Aggressoren gemeinsam mit der ARGES und der HALIMEDES entgegen. Doch es gibt Verschwörer in den Reihen der Werftbesatzung, darunter die stellvertretende Kommandantin Kaliner Jarin, der Naat Kloog und Sabru. Letztere meint, es sei an der Zeit, dass sich die Ekhas-Koalition von der LFG löse und die Macht in den Außenbezirken der Milchstraßen-Westside übernehme.


  Die Ekhoniden kooperieren mit den Naats, die wiederum von Unbekannten mit hochwertiger Technik versorgt werden. Dazu gehört ein Transmitter, der auch vom Paratronschirm, den HEPHAISTOS inzwischen aktiviert hat, nicht behindert wird. Es ist vorgesehen, dass Entertrupps per Transmitter in die Werft vordringen, doch es kommt anders. Der Posbi Ariel, abgestellt zur Bewachung Annbas, ermöglicht seinem Schützling eigenmächtig das Senden eines Hyperfunkpulses. Prompt erscheint ein Raumschiff der Zain-Konstrukte. Die Naat-Schiffe fliehen, schicken aber eine Bombe über den Transmitter in die Werft, um ihre Spuren – oder vielmehr die ihrer Verbündeten – zu verwischen. Sabru, die eine unblutige Übernahme der Werft wollte, wendet sich gegen Kloog. Sie opfert sich, um die Zentrale zu alarmieren.


  Gucky, Atlan und Sichu machen Kloog und die Bombe unschädlich. Die Zain-Konstrukte verlangen die Freilassung Annbas. Rhodan willigt sofort ein, nicht ohne anzudeuten, wie die Zain-Konstrukte ihre Dankbarkeit für die Befreiung ihres Artgenossen aus den Klauen der On-Piraten zum Ausdruck bringen können. Die Zain-Konstrukte installieren Hyperschwingungs-Induktoren auf der Außenhülle der RAS. Damit lässt sich die Ynkalkritbeschichtung nach dem Hypertransflug zur Vecuia neu aufladen. Die RAS hätte somit fast die doppelte Reichweite. Die Aufladung ist allerdings ein einmaliger Vorgang. Wird sie abgebrochen, kann sie nicht neu gestartet werden. Annba bleibt nun doch an Bord der RAS.


  Die Implantation des Fragments von Eyx Xunaths Gehirn in Zemina Paaths Kopf schlägt fehl. Die Thesan meint, die Operation sei nur mit der Technik ihres Raumschiffes möglich. Die BJO soll Zemina und das Nashadaan zur Zheobitt-Klinik in Neu-Terrania auf Rudyn bringen.
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  3025 – Wim Vandemaan – 2019


  Ich erinnere mich


  Die Geschichte einer Zivilisation – und eines kosmischen Komplotts


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Zemina Paath, Eyx Xunath, Numud Stupandse, Attadh Machaimani, Oling


  Handlungszeitraum: 2. bis 22. Dezember 2045 NGZ


  Handlungsort: Rudyn, Vecuia


  Handlung


  Zemina Paaths Raumschiff Nashadaan wird von der BJO BREISKOLL nach Rudyn transportiert und im Schutze der Unsichtbarkeit vor der Zheobitt-Klinik in Neu-Terrania abgestellt. Am 11. Dezember 2045 NGZ beginnen Matho Thoveno und Pa-Shomen, der führende Neuronalarchitekt des Ephelegonsystems, mit der Operation. Unter Mitwirkung des Paau wird Eyx Xunaths Hirngewebe in jene winzigen Neuronalkavernen implantiert, die sich in Paaths nach eigener Angabe »porösem« Gehirn befinden. Das Gewebe beginnt abzusterben. Perry Rhodan revitalisiert es mit seinem Zellaktivator. Dabei kommt es zu einer negativen Rückkopplung. Rhodan verliert das Bewusstsein, doch der Eingriff gelingt. Der Unsterbliche ist bald wieder auf den Beinen. Paath erinnert sich nun – wenn auch lückenhaft – an Xunaths Leben. Ihre eigenen Erinnerungen werden von denen ihres Artgenossen überlagert. So erfahren Rhodan und seine Gefährten, was sich vor langer Zeit im Galaxiengeviert der Vecuia ereignet hat.


  Das Galaxien-Geviert der Vecuia ist die Dependenzsphäre (Mächtigkeitsballung) der Superintelligenz VECU. Vier Sterneninseln bilden die Eckpunkte dieses Bereiches. Ancaisin ist die Heimat der Cairaner. Die Ladhonen leben in Toytarila, die Shenpadri in Shu. Das kleine Volk der Thesanit, das seit Äonen unter dem speziellen Schutz der VECU steht, ist in Tashgashith beheimatet. Besonders hochrangige Vertreter der Vecuia genießen relative Unsterblichkeit. Ihnen gewährt die VECU Zugang zur Vitaltränke, einer Quelle reiner Vitalenergie. Normalerweise spricht die Superintelligenz nicht zu ihren Hilfsvölkern. Nur wenn die Thesanit eine so genannte Aureole erschaffen, ist eine Kontaktaufnahme möglich.


  Die VECU und ihre Hilfsvölker erfüllen eine besondere Funktion für die Kosmokraten. Wenn eine Superintelligenz »versiegt«, also dem Tode nahe oder bereits gestorben ist, erhält die VECU von der Kosmokratin Mu Sargai den Auftrag, die möglicherweise gefährlichen technischen Hinterlassenschaften der nicht mehr anwesenden Entität zu entschärfen und gegebenenfalls zu liquidieren. Dafür sind die Cairaner zuständig, sobald die Shenpadri besagte Relikte aufgespürt und geborgen haben. Währenddessen sorgen die Ladhonen für die militärische Sicherung der betroffenen Gebiete, indem sie dort Ephemere Staaten mit ihren Raumschiffen als Keimzellen bilden.


  Es ist die Aufgabe besonders begabter Thesanit, die als Lasha bezeichnet werden, die Gefährlichkeit der SI-Hinterlassenschaften einzuschätzen. Xunath ist solch ein Thesan. Mit Hilfe seines Paau kann er im Nashadaan auf den Temporalen Kanal zugreifen und zukünftige Ereignisse sehen. Er nimmt an zahlreichen Kampagnen der VECU teil, unter anderem unter der Leitung des cairanischen Konsuls Numud Stupandse in der Galaxie Parnastare, der Dependenzsphäre der alten Superintelligenz Dunkler Sternensand. Die Entität versiegt bereits und die Vecuia muss hinter ihr aufräumen. Die Operation verläuft planmäßig, aber Stupandse ist beunruhigt. Xunath soll deshalb in die Zukunft blicken. Er sieht voraus, dass man in Parnastare ein besonderes Waffensystem finden wird, mit dem sich Computerprogramme und gespeicherte Daten vernichten oder verfälschen lassen. Stupandse wird schweren Verrat begehen und die Waffe nicht vernichten, sondern für sich behalten.


  Einige Zeit nach der Heimkehr wird Xunath ins Coomsystem eingeladen. Dort, in unmittelbarer Nachbarschaft des nicht in die Vecuia integrierten Zweisamen Herzogtums der Aanweem, liegt Allaicra, die Welt des ewigen Lebens. Xunath erhält die Erlaubnis, sich und seinen Schützling, das Retortenwesen Oling, an der Vitaltränke zu laben. So überdauert Xunath einen großen Zeitraum. Dann erhält er Besuch vom neuen Konsul Attadh Machaimani. Die Hyperimpedanz soll erhöht werden. Um mehr darüber zu erfahren, wollen die Cairaner mit der VECU sprechen. Eine Gruppe von Thesanit, darunter die schwangere Challaize Paath, erzeugt die Aureole. Die VECU meldet sich und spricht von einem bevorstehenden Angriff, den sie nicht wird abwehren können. Sie wird daher die Flucht vorbereiten. Machaimani glaubt, die Vecuia sei schon unterwandert. Xunath soll das durch einen Blick in die Zukunft klären. Anschließend kann er sich nicht daran erinnern, was er gesehen hat.


  Der Erinnerungsprozess ist für Paath sehr belastend. Sie muss eine Pause einlegen. Rhodan und seine Freunde nutzen die Zeit, um über die neuesten Erkenntnisse zu sprechen.


  Mit der in Parnastare gefundenen Waffe wurden zweifellos der Posizid und die Datensintflut ausgelöst. Zur Erhöhung der Hyperimpedanz ist es in der Vecuia sicherlich wie überall sonst im Universum im Jahre 1331 NGZ gekommen. Challaize Paath war Zemina Paaths Mutter. Gucky hat die gestaltlose Landschaft wiedererkannt, durch die sich die Thesanit bewegen, wenn sie Kontakt mit der VECU aufnehmen. Er kennt die Gegend von seinen Schmerzensteleportationen.


  Die Frage nach den Absichten der Cairaner in der Milchstraße bleibt offen. Sind sie im Auftrag der Kosmokratin Mu Sargai unterwegs, um die Technik der verschwundenen Superintelligenz ES zu entschärfen? Oder haben sie es nur auf das Abschöpfen von Vitalenergie abgesehen, weil die Vitaltränke der VECU nicht mehr sprudelt? War die Milchstraße wegen der Schwächung durch den Weltenbrand und infolge der Abwesenheit fast aller Zellaktivatorträger ganz allgemein ein lohnendes Ziel oder bietet das Solsystem einen einzigartigen Fund?


  Dann setzt Paath ihren Bericht fort.


  Es kommt zum Untergang der Vecuia. Die vier Völker bereiten sich so gut wie möglich auf die Hyperimpedanz-Erhöhung vor. Cairaner und Ladhonen rüsten massiv auf, große Anstrengungen zur Hyperkristallgewinnung werden unternommen. Ausgerechnet jetzt erhält die VECU einen neuen, sehr anspruchsvollen Auftrag. Die Relikte der Superintelligenz ETTAMA sollen entsorgt werden, doch deren Sitz, die Galaxie Rhe, ist 913 Millionen Lichtjahre entfernt und somit für die Völker der Vecuia unerreichbar. Die Kosmokraten wissen Rat. Mu Sargai höchstselbst schaltet den Einsatz einer Bilokal-Sphäre frei. Diese wird von einer Sextadim-Hyperbel aus dem Fundus einer zur Materiesenke gewordenen Superintelligenz erzeugt. Es handelt sich um einen 34 Kilometer durchmessenden Bereich der Raumzeit, der aus dem Normaluniversum gestanzt wird und dann quasi an zwei Orten gleichzeitig existiert; Start- und Zielort sind praktisch identisch. Die Bilokal-Sphäre wird nach 181 Tagen erlöschen. Innerhalb dieser Frist muss das Räumkommando zurückkehren. Zur Belohnung darf die VECU die Sextadim-Hyperbel nach beendetem Einsatz für eigene Zwecke weiternutzen.


  Konsul Machaimani findet das Angebot höchst verlockend. Xunath soll wieder einmal an vorderster Front mitwirken. Er ist beunruhigt, denn Challaize Paath hat berichtet, die VECU habe bei der Kontaktaufnahme in Flammen gestanden. Möglicherweise war dieses Erscheinungsbild ein Hilferuf. Der Einsatztrupp der Vecuia beobachtet, dass die Materie mehrerer Planeten im Kugelsternhaufen Balstavaan im Halo von Rhe allmählich in Plutonium umgewandelt wird. Anscheinend ist das die Wirkung einer Waffe, die von den in Rhe heimischen Attazirrnern als Schwarzschlag bezeichnet wird. Im Verlauf der Kampagne wird der größte Teil der cairanischen und ladhonischen Flotten in Rhe gebunden. Prompt fällt die relativ schutzlose Vecuia einem Angriff der Phersunen zum Opfer. Der Einsatz in Rhe war nur ein Ablenkungsmanöver. Unaufhaltsam rücken die Phersunen vor und errichten überall ihre Abyssalen Triumphbögen. Die Überlebenden der Vecuia ziehen sich aus dem Galaxien-Geviert zurück.


  Ein allerletztes Erinnerungsfragment zeigt Xunath bei den Ayees, die ihn fragen, ob er ein Teaana sei. Er wäre gern ihr Gast und könnte den Ayees im Gegenzug die Zukunft vorhersagen.


  Die Verbindung zwischen den beiden Gehirnen muss getrennt werden. Das Hirngewebe Xunaths stirbt weiter ab, es wird vollständig entfernt. Die Ara-Mediker können nicht versprechen, dass es konserviert werden kann. Paath ist nach kurzer Zeit wieder ganz sie selbst.


  Rhodan und Atlan werden von der LFG-Regierung zu Liga-Kommissaren zur besonderen Verwendung ernannt. Atlan soll die militärpolitische Lage in der Milchstraße erkunden, insbesondere in den arkonidischen Kristallbaronien. Ein weiteres Ziel ist das Sternenrad der Cairaner, das in den Orion-Kriegen im 18. und 19. Jahrhundert NGZ zum Einsatz gekommen ist.


  Rhodan soll mit RAS TSCHUBAI eine Expedition ins Galaxiengeviert unternehmen. Die geschrumpfte Besatzung wird mit frischen Kräften aufgestockt, darunter sind einige Besatzungsmitglieder der THORA. Paath will nicht mitkommen. Ihr ist es in der Vecuia nicht geheuer, denn sie erinnert sich nun.
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  3026 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Atlan und die Kristallsklaven


  Der Arkonide auf besonderer Mission – unterstützt vom TARA-Psi


  Hauptpersonen: Trubarg, Atlan, TARA-Psi, Gonk


  Handlungszeitraum: 7. bis 15. Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: Rudyn, Trandafir


  Handlung


  Während Perry Rhodan beabsichtigt, mit der umgebauten RAS TSCHUBAI in das Galaxien-Geviert der Vecuia zu reisen, und Gucky auf Rudyn bleiben will, schickt der Resident der LFG Reginald Bull eine diplomatische Delegation zu einer Mission nach M 13, um die Möglichkeiten einer Kooperation zwischen den Kristallbaronien und der Lemurischen Allianz sowie die dortige militärpolitische Situation auszuloten, da die Arkoniden zunehmend unter Druck durch Ladhonen und Naatsche Freischaren geraten. Atlan stimmt zu, den barnitischen Unterhändler Tono-C4 inoffiziell zu begleiten, unterstützt durch den TARA-Psi und die Zwillinge Dancer und Schlafner. Er fliegt mit Kondayk-A1s Schiff TREU & GLAUBEN, die vom getarnten Raumer der PATOMAN-Klasse CAI CHEUNG unterstützt wird, zum Rand des Kugelsternhaufens, wo man zunächst die Lage sondiert.


  Bei diplomatischen Verhandlungen erhält Tono-C4 geheime Informationen, dass sich Thantur-Baron Larsav da Ariga derzeit auf einer Inspektionsreise in seiner Baronie befindet. Sie begeben sich daher zum Planeten Trandafir im Holuvasystem, welches sich im Leerraum zwischen der übrigen Milchstraße und M 13 befindet und wo es Hyperkristallvorkommen gibt. Das System wird von einer arkonidischen Raumflotte abgeriegelt. Unter dem Vorwand, einen reparablen Schaden am Linearantrieb zu haben, gelingt es der TREU & GLAUBEN, sich Zugang zu verschaffen. Atlan setzt mittels Transmitter auf die CAI CHEUNG über, von wo aus er zusammen mit dem TARA-Psi und einer Besatzung, bestehend aus Dancer, Schlafner, Lanko Wor, Giuna Linh, dem Experten für Hyperkristalle Beda Ishikawa und dem insektoiden Soldaten Gonk, in einer Space-Jet der bestens ortungsgeschützten ZALTERTEPE-Klasse unbemerkt auf den Planeten gelangt. Zur selben Zeit trifft auch da Ariga mit seinem Geleitzug ein und landet ebenfalls.


  Die einheimischen, nicht-humanoiden Nukazani leben in einer von Kasten geprägten mittelalterlichen Zivilisation, für die die Arkoniden Götter sind, und werden von diesen als Sklaven in den Kristallminen missbraucht, wobei Sklavenhaltung in der nukazanischen Gesellschaft Tradition hat und auch den Handel mit Kindern miteinschließt. Atlan ist schockiert über die Brutalität, mit der die Kolonialherren die Ureinwohner unterjochen. Ishikawas Messungen auf Trandafir ergeben, dass es dort größere Howalit-Vorkommen geben muss, aus denen sich mit geeigneten Techniken höherenergetische Kristalle gewinnen ließen. Sofern Arkon über solche Verfahren zur Aufladung verfügen sollte (die LFG hatte hierbei bisher keinen Erfolg), wäre dies in Anbetracht der Hyperkorrosion ein erheblicher Machtfaktor, nicht zuletzt auch gegenüber den Cairanern, und würde das Interesse am Holuvasystem erklären.


  Als die Mutter des Nukazan Trubarg durch eine Intrige seines Cousins, des Sklavenhändlers Thomkarn, von den Besatzern verhaftet und in einem sogenannten Schmerzhaus interniert wird, organisiert er Widerstand, um die Gefangenen zu befreien. Der Angriff auf den arkonidischen Kelchbau schlägt jedoch fehl, weil Trubarg von seinem neidischen Zwillingsbruder Zrabarg hintergangen wird, welcher so an dessen Reichtümer gelangt. Er wird zur Strafe für den Aufstand versklavt und in eine Kristallmine gesteckt. Dort trifft er auf Leidensgenossen, unter denen sich auch viele Kindersklaven befinden. Diese wurden wegen einer besonderen Parafähigkeit – dem Wuud – rekrutiert, um Hyperkristalle zu finden und abzubauen. Bei einem Test stellt sich heraus, dass Trubarg mit seinem Wuud nicht nur Kristalle aufspüren, sondern auch »erwecken« kann. Eingeborene mit dieser Gabe müssen trotz Schmerzen bis zur völligen Erschöpfung arbeiten und kommen dabei nicht selten zu Tode.


  Atlan beschließt, in eine Mine vorzudringen, um Ishikawas Theorie zu verifizieren. Zuvor nimmt der Spähtrupp jedoch Kontakt mit den Nukazani auf, um mehr Informationen über die lokalen Zustände zu erhalten. Vom Ratsoberhaupt des Dorfes Teloiv erfahren sie, dass die örtliche Kristallmine besonders reiche Vorkommen hat und erst kürzlich Bürger zur Verstärkung des Abbaus dorthin verschleppt wurden. In der Vergangenheit nutzten die Nukazani die Kristalle lediglich als Schmuckstücke. Darüber hinaus schildert er, dass die Arkoniden in letzter Zeit so viele Sklaven anfordern, dass es zur Belastung für die Dorfgemeinschaft wird. Ob Larsav da Ariga die bislang in der Milchstraße geltenden Konventionen zum Umgang mit unterentwickelten Völkern missachtet oder sich diese im Lauf der Zeit geändert haben, weiß Atlan nicht. Auf dem Weg zur Grube ortet der TARA-Psi, dass ein Teil der stationierten Soldaten abgezogen wird. Obwohl die Expedition unentdeckt bleiben muss und er mehr über die Hintergründe von da Arigas Anwesenheit ermitteln sollte, hält Atlan an dem Plan fest, die Kristallmine näher zu untersuchen.


  Nachdem die Gruppe in das Bergwerk eingedrungen ist und erfahren hat, dass der Thantur-Baron keine Ahnung von den auf Tranfandir herrschenden Zuständen hat und diese nicht gutheißen würde, entschließt sich Atlan, einen Ausbruch der Zwangsarbeiter anzuzetteln. So soll da Larsavs Aufmerksamkeit auf die katastrophale Situation der Nukazani gelenkt werden. Atlan wundert sich jedoch, dass der TARA-Psi ein ungewöhnliches Interesse an den Vorgängen zeigt. Sie treffen in den Stollen auf Trubarg, der ihnen von seiner angeborenen Fähigkeit berichtet, Howalitkristalle zu aktivieren. Er soll den Sklavenaufstand mitorganisieren. Der Fluchtversuch gelingt mit vereinten Kräften, wobei der TARA-Psi eine führende Rolle übernimmt, die von den Ureinwohnern akzeptiert wird, und vor allem die Kinder retten will. Trubarg kann Atlan überreden, auch seine Mutter aus dem nahegelegenen Schmerzhaus zu befreien. Während die ausgebrochenen Nukazani einen Scheinangriff starten, gelingt es dem Team, in den Kelchturm vorzustoßen und die arkonidischen Wächter sowie deren Katsugos auszuschalten, wobei Gonk im Kampf fällt. Die Häftlinge, ausschließlich Frauen, werden gerettet. Ihre Aufgabe bestand darin, verbrauchtes Khalumvatt und Salkrit mithilfe des Prototyps einer Maschine und ihres Wuud wiederaufzubereiten.


  Nach der Aktion berichtet Trubarg von einem zerstören Raumschiff, das kurz vor seiner Festnahme auf dem Planeten abgestürzt sei. Während er selbst auf Rache sinnt und mithilfe seiner Mutter vom Ratsoberhaupt seine Besitztümer zurückfordert, die sich inzwischen Thomkarn unter den Nagel gerissen hat, untersucht Atlan mit seinem verbliebenen Team die Absturzstelle. Auch die Arkoniden sind bereits dort eingetroffen. Der havarierte Raumer ist ein Ladhonen-Schiff und die Erklärung dafür, weshalb Larsav da Ariga persönlich auf dem abgelegenen Planeten erschienen ist. Es stellt eine einzigartige Möglichkeit dar, mehr über dieses Volk und seine Technik zu erfahren. Atlan will ihm bei der Erkundung zuvorkommen.
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  3027 – Hubert Haensel – 2019


  Zurück nach Arkon


  Raumschlacht vor M 13 – Atlan muss eingreifen


  Hauptpersonen: Atlan, TARA-Psi, Shatt Shampar, Larsav da Ariga


  Handlungszeitraum: 15. und 16. Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: Holuvasystem


  Handlung


  Auf dem Planeten Trandafir liegt ein noch immer durch einen Energieschirm geschütztes ladhonisches Raumschiffswrack der PODHUM-Klasse. Bisher konnten sich die Ladhonen stets jeglichem Zugriff durch Flucht oder Selbstzerstörung entziehen. Die Arkoniden haben es noch nicht geschafft, sich Zutritt zu verschaffen und das Schiff, wie vom regierenden Thantur-Baron Larsav da Ariga gewünscht, an einen sicheren Ort zu verlegen. Atlan, in dem der Verdacht steigt, es könne sich um einen fingierten Absturz handeln, und seine Begleiter, die sich ebenfalls für das Ladhonenschiff interessieren, werden für Wissenschaftler gehalten und nicht weiter behelligt.


  Als an die 800 ladhonische Kampfschiffe in zwei Wellen in unmittelbarer Nähe Trandafirs materialisieren, wird klar, dass das vermeintliche Wrack ein Köder für den Thantur-Baron sein sollte. Die TREU & GLAUBEN meldet, dass sie sich zum innersten Planeten des Holuvasystems zurückzieht. Die Ladhonen kapern den arkonidischen Hyperkristallfrachter DEGER DA GHULOM und setzen die Besatzung unter Drogen, um den 300-Meter-Kugelraumer zur Überwindung des Schutzschirms der ARAZUN zu missbrauchen; sie gehen zu Recht davon aus, dass sich Larsav da Ariga kurz nach dem Angriff in sein Flaggschiff zurückziehen wird. Der Pilot der DEGER kann sich aus der Beeinflussung befreien und die Selbstzerstörung einleiten. Trotzdem haben die Ladhonen in der entbrennenden Raumschlacht das Überraschungsmoment auf ihrer Seite, außerdem reagieren die Arkoniden zu zögerlich. Sie werden deshalb durch die Angriffe der Ladhonen in schwere Bedrängnis gebracht. Die Piraten haben Order, keinen Arkoniden entkommen zu lassen, und scheinen genaue Kenntnisse über die arkonidischen Stellungen auf Trandafir zu haben.


  Atlans Gruppe verlässt Trandafir mit der Space-Jet. Ein Kontakt mit der TREU & GLAUBEN kommt nicht zustande. Die Space-Jet gerät unter Feuer. Atlans Leute fliehen durch den Transmitter in die CAI CHEUNG. Atlan bleibt zurück, denn das Transmitterfeld bricht zusammen. Der TARA-Psi teleportiert ihn aus dem explodierenden Schiff. Auf Atlans Anordnung teleportiert der parabegabte Roboter mit ihm in eines der arkonidischen Schiffe, die von den Ladhonen unter dem Einsatz von Schirmfeld-Perforatoren gerammt und geentert wurden. Er nimmt Kontakt mit dem Kommandanten auf und bietet Hilfe an, soll aber verhaftet werden, weil er sich nicht identifizieren kann. Der TARA-Psi bringt Atlan in Sicherheit. Nächstes Ziel ist die ARAZUN, auf die sich inzwischen mehrere schwere Piratenschiffe konzentrieren. Ein von Shatt Shampar angeführter Ladhonentrupp ist bereits eingedrungen, um den Baron zu entführen.


  Mithilfe des TARA-Psi analysiert Atlan die Vorgehensweise der Ladhonen und greift ein, als die Piraten den Baron und dessen Beschützer bei einer Ausweichzentrale stellen. Atlan und der TARA-Psi entscheiden den Kampf für sich, doch der Baron ist bereits schwer verwundet. Er wird in die Medostation der CAI CHEUNG teleportiert, danach wird Atlan abgeholt. Albragin Baskor, der Kommandant der ARAZUN, hält Larsav da Ariga für tot. Er startet die Selbstvernichtungssequenz des Kriegskelchs. Die Ladhonen zerstören das auf Trandafir liegende Schiff und ziehen sich zurück. Die CAI CHEUNG macht sich auf den Weg nach Zalit, wo der Thantur-Baron residiert.


  Am 16. Januar 2046 NGZ ist Larsav da Ariga über den Berg. Er erkennt Atlan. Die beiden sprechen über die aktuelle Situation. Es besteht der Verdacht, dass es in den Reihen der Kristallbaronien einen Verräter gibt, der den Ladhonen bei der Vorbereitung der Falle geholfen hat. In Frage käme Jarak da Nardonn, Mascant a.D. und Stellvertreter des Thantur-Barons, den so mancher Arkonide gern an der Spitze der Vereinigten Baronien sehen würde.
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  3028 – Uwe Anton – 2019


  Die Kristallgetreuen


  Atlan im Zentrum von Intrigen – der Frieden in M 13 ist bedroht


  Hauptpersonen: Atlan, Der TARA-Psi, Larsav da Ariga


  Handlungszeitraum: 16. bis 18. Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: Zalit


  Handlung


  Am 16. Januar 2046 NGZ erreicht die CAI CHEUNG den Planeten Zalit im 3,14 Lichtjahre von Arkon entfernten Vogasystem, den Regierungssitz der Vereinigten Sternenbaronien Thantur. Der noch nicht vollständig genesene Thantur-Baron Larsav da Ariga bleibt zunächst in dem terranischen Raumschiff, denn er traut den eigenen Leuten nicht. Er geht davon aus, dass sein Stellvertreter Jarak da Nardonn schon bald nach der Macht greifen wird. Nur da Arigas Lebensgefährte, der geniale Mathematiker Zaro da Gnotor, und Kerlin Bakk, der Leibarzt des Barons, dürfen an Bord kommen. Die Befürchtungen sind berechtigt. Ein vertrauenswürdiger Freund lässt da Ariga eine Warnung zukommen, der zufolge ganz Zalit von den Kristallgetreuen (Gos'Pothora) unterwandert wurde. Diese Organisation besteht aus Kralasenen und hochrangigen Militärs, die das System der Kristallbaronien ablehnen und den Thantur-Baron für einen Verräter halten, den es zu beseitigen gilt. Die Kralasenen, auch »Krallen der Baronien« genannt, sind inzwischen der einzige arkonidische Geheimdienst.


  Da Ariga kann sich nicht auf Dauer in der CAI CHEUNG verstecken, denn das wäre ein Zeichen von Schwäche, mit dem er da Nardonn in die Hände spielen würde. Der Baron verlangt daher in die Fartuloon-Klinik auf Zalit verlegt zu werden. Atlan schickt Dancer und Schlafner zur Klärung der Lage voraus. Er selbst folgt später mit dem TARA-Psi. Kaum ist der Baron in der Klinik angekommen, da greifen auch schon Kralasenen an. Mit vereinten Kräften können die Leibwächter des Barons sowie Atlan und seine Leute die Angreifer in die Flucht schlagen, doch da Ariga wird erneut schwer verwundet und muss insgeheim zurück in die CAI CHEUNG gebracht werden. Atlan wollte eigentlich inkognito bleiben, wurde aber erkannt. Seine Rückkehr ist die Sensation im Trivid, außerdem wird er als Verantwortlicher für das Attentat gebrandmarkt. Es wird behauptet, Atlan wolle die Baronien schwächen, um sie der LFG gefügig zu machen. Möglicherweise stecken die Kristallgetreuen hinter dieser Hetzkampagne.


  Am 18. Januar verkündet da Nardonn öffentlich, er werde die Exekutivgewalt übernehmen, solange der Baron nicht handlungsfähig sei. Während Atlan sich mit Hilfe des barnitischen Diplomaten und NDE-Agenten Tono-C4 als Hochstapler inszeniert, schnappen Dancer und Schlafner in seinem Auftrag einen zalitischen Kralasenen, der beim Attentat mitgewirkt hat. Er wird so lange bearbeitet, bis er ausplaudert, dass sich das Hauptquartier der Verschwörer im alten Kristallpalast auf Zalit befindet. Da Ariga ist entschlossen, das Übel an der Wurzel zu packen und den Kristallpalast mit loyalen Truppen zu attackieren. Wieder leisten Dancer, Schlafner, Atlan und der TARA-Psi die Vorarbeit. Sie befreien Barontreue, die im Kristallpalast eingesperrt wurden, weil sie sich da Nardonn nicht anschließen wollten. Es kann nun kein Zweifel mehr daran bestehen, dass der ehemalige Mascant an der Spitze der Gos'Pothora steht und zu putschen beabsichtigt.


  Mit Hilfe der Barontreuen wird die Steuerzentrale für den Paratronschirm des Trichterbaus erobert, so dass die Kampftruppen eindringen können. Da Nardonn und 50 seiner Mitverschwörer werden eingekesselt. Es gelingt Schlafner nicht, sie außer Gefecht zu setzen. Seine Parafähigkeit »gleitet« an ihnen ab. Da Nardonn flieht durch einen Geheimtransmitter in sein früheres Flaggschiff ZIRAKINZA. Atlan setzt nach, verliert jedoch wertvolle Minuten, denn in der Gegenstation glaubt er seiner vor Jahrtausenden verlorenen Jugendliebe Farnathia da Declanter gegenüberzustehen – in Wahrheit ist es ihre entfernte Nachfahrin Yass Declanter, die Kommandantin des Kriegskelches. Auch dort wird gekämpft, denn es befinden sich Kristallgetreue an Bord. Da Nardonn und seine letzten Gefolgsleute wollen sich mit einem Beiboot absetzen. Da ihnen das nicht gelingt, begeht da Nardonn Selbstmord, indem er eine Außenschleuse ohne Schutzanzug durchschreitet.


  Noch am selben Tag wendet sich der Baron mit einer Trivid-Ansprache an sein Volk. Er erwähnt auch den Atlan-Hochstapler. Dieser hat angeblich auf der TREU & GLAUBEN, die schon vor der CAI CHEUNG auf Zalit gelandet ist, Asyl erhalten. Unter vier Augen spricht der Baron Atlan seinen Dank aus und zeigt sich erkenntlich, indem er ihm den offiziellen Auftrag erteilt, zum Arkonsystem zu fliegen. Er weiß sehr wohl, dass es Atlan mit aller Macht in die alte Heimat zieht. Das System ist seit den Zeiten des Atopischen Tribunals unzugänglich; es ist in die so genannte Bleisphäre gehüllt. Das Ewige Imperium überwacht die Lage aus der virtuellen Messingwelt heraus mittels Sonden. Von Wissenschaftlern bewohnte Raumstationen und Habitate umkreisen die Bleisphäre. Auch religiöse Spinner, die Signaten, leben dort. Da Ariga hält sie für harmlos.
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  3029 – Uwe Anton – 2019


  Angriff der Signaten


  Atlan und Arkon – eine Expedition in eine fremde Welt


  Hauptpersonen: Atlan, Kondayk-A1, Mahu Zakara, Laetitio Goshin


  Handlungszeitraum: 19. bis 22. Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: Arkonsystem


  Handlung


  Während die CAI CHEUNG im Vogasystem bleibt, fliegt Atlan mit der TREU & GLAUBEN zur Bleisphäre, die das Arkonsystem seit der Zeit des Atopischen Tribunals von der Außenwelt abschottet. Das 35 Milliarden Kilometer durchmessende und 137 Millionen Kilometer dicke silbrig-bleigraue Wabern ist undurchdringlich und nicht analysierbar. Die Hyperortung zeigt entweder chaotische Daten an oder gar keine. Es scheint so, als sei das System manchmal real und manchmal nicht. Während der Phasen der De-Realisation ist der Halbraum in der Nähe der Sphäre verzerrt, so dass ein Linearflug in diesem Gebiet keine gute Idee wäre. Die EP-856, ein zur Wachflotte des Ewigen Imperiums gehörender Robotraumer, stellt sich den Neuankömmlingen auf Anweisung von Tormanac da Hozarius, dem Ewigen Imperator und Schutzherrn der Bleisphäre, für einen Rundflug zur Verfügung. Die TREU & GLAUBEN darf zunächst nicht weiterfliegen.


  Mit Dancer, Schlafner, der Hyperphysikerin Mahu Zakara (Urururenkelin von Aichatou Zakara), dem Ortungsspezialisten Peer Kauskkatis sowie dem TARA-Psi setzt Atlan zur EP-856 über und erkundet die Umgebung der Bleisphäre. Dort befinden sich etwa 1000 Raumstationen und andere Habitate verschiedenster Bauart, so auch der uralte halutische Forschungsraumer HONNA. Eigner ist Jallar Parnut. Mit an Bord ist die terranische Wissenschaftlerin Seladina K. Der Haluter empfängt Atlan. Er kann ihm nichts Neues über die Bleisphäre berichten, hat aber Informationen über die Signaten. Diese Organisation betrachtet die Bleisphäre als ihr Eigentum und bringt ihr geradezu fanatische Verehrung entgegen. Die Signaten bezeichnen das Arkonsystem als Transzendente Signatur. Sie glauben, »die Transzendenz« habe das System »transrational signiert« und diese Signatur müsse bewahrt werden. Ihr spiritueller Führer und Sprecher ist der Terraner Olem Osborg, der Oberste Signatur-Interpret.


  Nachdem Atlan und seine Begleiter in die EP-856 zurückgekehrt sind, vollführt das Schiff eine Transition. Plötzlich erscheinen vier Signaten, betäuben Atlans Gruppe mit Schockern und entführen sie per Einwegtransmitter in die Raumstation OHR VII. Der TARA-Psi wird von einem Hyper-EMP getroffen und kann nicht eingreifen. Signaturstreiter Laetitio Goshin erklärt, er und einige andere Signaten (die so genannten Futuroskopen) hätten unter dem Einfluss der Bleisphäre die Fähigkeit gewonnen, kurze Impressionen der nahen Zukunft zu sehen. Sie konnten in die EP-856 gelangen, weil sie genau wussten, wo sie sich befinden mussten, damit das Schiff nach der Transition um sie herum rematerialisieren würde. Außerdem haben sie erfahren, dass die TREU & GLAUBEN eine Bedrohung darstellt. Deshalb hat Goshin die Ankunft von Atlans Gruppe an Aionguma Baldaraise gemeldet, den cairanischen Konsul des Halo-Konsulats.


  Der TARA-Psi teleportiert in die Raumstation und befreit Atlans Gruppe. Der hochgezüchteten Kampfmaschine und den beiden Parabegabten haben die Signaten nichts entgegenzusetzen. Die TREU & GLAUBEN wird gerufen. Atlan erteilt dem TARA-Psi den Befehl, Goshin gefangen zu nehmen. Wieder einmal zögert der Roboter, so dass der Signat entkommt. Der TARA-Psi teleportiert Atlans Gruppe in Sicherheit. Wegen seines seltsamen Verhaltens wird der unberechenbare Roboter später in eine Hochsicherheitszelle gesperrt.


  Auf dem Rückweg nach Zalit schaut sich Atlan die Aufzeichnungen an, die von den Objekten im Umfeld der Bleisphäre gemacht worden sind. Er traut seinen Augen nicht, als er jenes Robotschiff wiedererkennt, in dem er vor Jahrtausenden seinen ersten Zellaktivator erhalten hat. Zur Beobachtung des Schiffes entsendet er eine PANOPTES-Sonde, die nur ihm Bericht erstatten darf.
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  3030 – Oliver Fröhlich – 2019


  Der Arkonide und der Roboter


  Ein Kunstwesen berichtet – der kybernetische Blick auf eine spezielle Lebensgeschichte


  Hauptpersonen: Atlan, Der TARA-Psi, Sallu Brown, Gholam


  Handlungszeitraum: 22. Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: An Bord der CAI CHEUNG


  Handlung


  Atlan misstraut dem TARA-Psi. Nach dem merkwürdigen Verhalten, das der Kampfroboter in mehreren Situationen gezeigt hat, ist er sich unsicher über dessen Loyalität. Der Arkonide will wissen, was es mit der merkwürdigen Maschine wirklich auf sich hat und sucht ihn im Gefängnistrakt der CAI CHEUNG auf, um ihn zu verhören. Der TARA-Psi macht einen traurigen Eindruck. Der Posbi Gholam und der terranische Robotiker Zaka Obando, die Betreuer des TARA-Psi, tauchen ebenfalls auf, verweigern jedoch die Aussage. Sie berufen sich auf ein Versprechen, das sie einem Unbekannten gegeben haben. Als Atlan ihre Inhaftierung anordnet, gibt sich der TARA-Psi geschlagen und erzählt die Lebensgeschichte des TLD- und späteren NDE-Agenten Sallu Brown.


  Sallu Brown hat von seiner Mutter ein paranormales Gespür für Hyperkristalle geerbt: Er ist Hyperkristall-Lokalisator. Er wächst in der Sagittarius-Zwerggalaxie auf, deren Bewohner sich nach und nach immer mehr gegenüber der Milchstraße abschotten. Dorthin sind seine Eltern vor dem Weltenbrand geflohen. Er hat ein eher schüchternes Wesen, eine sehr lebhafte Fantasie und neigt dazu, Befehle selbst dann zu befolgen, wenn sie seiner Überzeugung widersprechen, und in entscheidenden Situationen bis zur Handlungsunfähigkeit zu zögern. Schon als kleines Kind träumt er davon, TLD-Agent zu werden.


  Bei einem Angriff der Ladhonen, die zu dieser Zeit reihenweise Planeten mit Hyperkristallvorkommen ausrauben, werden Browns Mutter und sein bester Freund getötet, wofür er sich die Schuld gibt. Er wird zu einer Koryphäe auf dem Gebiet der Hyperkristallforschung und tritt dem in Sagittarius alles andere als wohlgelittenen TLD bei, der später in den Nachrichtendienst Ephelegon umgewandelt wird. Seiner Frau und Jugendliebe Aura verschweigt er diese Tätigkeit viele Jahre lang, bis er am 4. April 1718 NGZ in die Milchstraße beordert wird. Jetzt setzt Brown durch, dass Aura ihn begleiten darf, und gesteht ihr alles.


  Brown erhält den Auftrag, in das nicht zum Staatsgebiet der LFG gehörende System der Sonne WILD MAN zu reisen und die Überreste des Asteroiden WABE 1000 mit seiner besonderen Gabe zu untersuchen. Der Asteroid ist vor Jahrtausenden vernichtet worden, aber in seinen Überresten ist vermutlich immer noch PEW-Metall enthalten, ein im Zeitalter der Hyperkorrosion sehr wertvolles Material. Nicht umsonst interessieren sich die Cairaner für die Asteroidentrümmer. Die Zeit drängt, denn Paramags, die ebenfalls Anspruch auf das PEW-Metall erheben könnten, sind eingetroffen. Brown soll prüfen, ob es sich für die LFG lohnt, die Trümmer beiden Gruppen streitig zu machen.


  Brown reist mit einem Posbischiff in die Tolot-Ballung und lernt Gholam kennen. Am Ziel angekommen wird Brown im Habitat Voogothis einquartiert. Er erkennt sofort, dass in vielen Trümmern erhebliche Mengen des fünfdimensional strahlenden Metalls vorhanden sind. Die ebenfalls anwesenden Paramags bemerken, dass Brown vom PEW-Metall fasziniert ist und nehmen ihn mit auf eine Reise ins Innere des Materials. Außerdem erfährt Brown, dass die Báalols von den Cairanern als »das nächste Volk« bezeichnet werden. Einige Báalols arbeiten bereits für die Cairaner. Haransoga Goanat, Proto-Konsul des Zentralgalaktischen Konsulats, hat ihnen Gratifikationen versprochen.


  Bei einem Angriff von Ladhonen auf das Habitat kommt Brown bei Auras Rettung ums Leben, jedenfalls glaubt das seine Frau. Sein Bewusstseinsinhalt überdauert jedoch in einem PEW-Würfel der Paramags, welchen Gholam ein Jahr später aufspürt und birgt. Cairaner vertreiben die Ladhonen (oder lassen es so aussehen) und ernten anschließend die mit PEW-Metall versetzten Asteroidentrümmer ab. 287 Jahre später, im Jahre 2005 NGZ, gelingt es Gholam, Kontakt mit Browns Bewusstseinsinhalt aufzunehmen. In der folgenden Zeit arbeiten der Ara Foros und ein Whistler-Team daran, Brown einen neuen Körper zu geben. Sein Bewusstsein wird auf Neuronalplasma übertragen, welches einer Posbihülle eingesetzt wird. Browns Bewusstsein besitzt eine ungestaltete Parafähigkeit, die sich mit Hilfe von Wissenschaftlern des Neuen Tamaniums konfigurieren lässt. Brown ist danach Telekinet und Teleporter.


  So entsteht der TARA-Psi – nicht etwa der Prototyp einer neuen Baureihe, sondern ein einzigartiges Individuum. Brown, der sich selbst immer für einen Feigling gehalten hat, will den Schwachen helfen und Befehle hinterfragen. Das war der Grund für sein seltsames Verhalten.


  Da Atlan nun weiß, dass der TARA-Psi kein Agent einer feindlichen Macht ist, will er gern weiter mit ihm zusammenarbeiten. Er informiert Reginald Bull über seine Erkenntnisse. Der Resident kündigt an, er werde Kondayk-A1 ins Ptishsystem schicken, die Heimat der Paramags. Diese haben sich schon vor Jahrhunderten völlig isoliert.
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  3031 – Susan Schwartz – 2019


  Die Gewaltigen von Everblack


  Es geschieht im Leerraum – Rettung durch einen Unbekannten


  Hauptpersonen: Posnur Orrodse, Tsakkel, Der Markgraf, Wanrash Dreller


  Handlungszeitraum: 25. bis 27. Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: Intergalaktischer Leerraum


  Handlung


  Der cairanische 1400-Meter-Augenraumer TELTRAIM unter dem Kommando von Posnur Orrodse operiert weit draußen im intergalaktischen Leerraum. Die Eintönigkeit des ereignislosen Patrouillendienstes wird am 25. Januar 2046 NGZ durch die Ankunft von fünf Fragmentraumern unterbrochen. Der Posbi Tsakkel meldet sich per Funk und verkündet, sein Verband gehöre zu den »Gewaltigen von Everblack« und folge dem einzig wahren Maghan Vetris-Molaud. Da die Cairaner nicht beabsichtigen, sich dem Maghan zu unterwerfen, eröffnen die BOXEN das Feuer. Ein einziger Treffer aus einer neuartigen Waffe durchschlägt den bereits durch Punktbeschuss geschwächten Energieschutzschirm der TELTRAIM und verwandelt das Schiff durch einen gezielten Treffer der zentralen Energiekugel in ein halbes Wrack. Die Cairaner können weder in den Linearraum fliehen noch mittels Hyperfunk um Hilfe rufen. Die Posbis verlangen an Bord gelassen zu werden. Orrodse und seine Leute wollen lieber glorreich untergehen als sich dem Feind zu unterwerfen und zu riskieren, dass die Posbis etwas über die geheime Mission der Cairaner in der Milchstraße erfahren.


  Da erscheint ein 1800 Meter durchmessender Kugelraumer terranischer Bauart, die NIKE QUINTO. Deren Besatzung hat angeblich ein Bündnis mit den übrigen Posbis von Everblack geschlossen und den Auftrag erhalten, die fünf abtrünnigen BOXEN zu stellen. Diese ziehen sich zurück. Der maskierte Markgraf, Missionsleiter der Terraner, meldet sich bei Orrodse und teilt mit, dass die Besatzungen der fünf BOXEN unter der Posbi-Paranoia leiden. Die Organisation des Markgrafen – die USO – arbeite nicht für die LFG, sondern auf eigene Rechnung. Der Markgraf, dessen Gesicht stets im Verborgenen bleibt, bietet Orrodse Hilfe an. Im Gegenzug will er mit einem hochrangigen Vertreter der Cairaner zusammengebracht werden, um über die Anerkennung der USO zu verhandeln. Die USO wäre bereit, die Cairaner als eigenständige Ordnungsmacht zu unterstützen. Orrodse glaubt keine Wahl zu haben und auf das Angebot eingehen zu müssen. Seine Sicherheitschefin Wanrash Dreller betrachtet das als Hochverrat und wird inhaftiert, als sie sich gegen Orrodse stellt.


  Die Cairaner haben kaum Informationen über die USO. Tatsächlich hat sich diese Organisation in den vergangenen Jahrhunderten neu aufgestellt. Hauptbasis ist immer noch Quinto-Center im Lagunennebel. Drei zusätzliche planetare Stützpunkte befinden sich im benachbarten Tyrrhenischen Sternhaufen und die NIKE QUINTO dient als mobile Basis. Der heimliche Aufbau dieser Infrastruktur hat lange gedauert, aber jetzt ist es Zeit für die USO, auf die galaktische Bühne zurückzukehren. Begleitet von USO-Spezialisten und QuinTechs begibt sich der Markgraf persönlich in die TELTRAIM, um die Kopplung des Augenraumers mit der NIKE QUINTO zu veranlassen. Nur so kann das beschädigte Cairanerschiff in Sicherheit gebracht werden. Während des Kopplungsvorgangs greifen die BOXEN erneut an, werden aber auf Distanz gehalten, bis die gekoppelten Schiffe fliehen können. Orrodse ist sehr beeindruckt von der Schnelligkeit und Präzision der USO-Leute.


  Dreller will um jeden Preis verhindern, dass die USO eines der größten Geheimnisse der Cairaner erfährt. Zusammen mit einigen Getreuen versucht sie das Shuttle zu kapern, mit dem der Markgraf und seine Begleiter zur TELTRAIM übergesetzt sind, um anschließend die NIKE QUINTO zu erobern. Mit vereinten Kräften stoppen Cairaner und USO-Spezialisten die Meuterer. Orrodses Stellvertreter erschießt Dreller. Der Markgraf erhält die Koordinaten des Hovsursystems, zu dem die TELTRAIM geschleppt werden soll. Er darf die Daten nicht weiterleiten; das würde als Kriegserklärung betrachtet werden. Das aus der Sonne Hovsur und dem Planeten Hovcai bestehende System hat es an dieser Stelle vor 500 Jahren noch nicht gegeben. Eine Voraberkundung durch den 500-Meter-Einsatzkreuzer RATBER TOSTAN erbringt das Ergebnis, dass die Sonne und ihr Planet vor genau 491 Jahren im Leerraum platziert worden sind, also lange, bevor die Cairaner erstmals in der Milchstraße in Erscheinung getreten sind und ein Jahr vor dem Beginn der prä-raptischen Phase, die schließlich zum Verschwinden Terras und Lunas geführt hat.


  Die RATBER TOSTAN ortet außerdem eine über 41 Lichttage durchmessende und 100 Millionen Kilometer dicke scheibenförmige Struktur unweit des Systems. Hierbei kann es sich nur um das legendäre Sternenrad der Cairaner handeln und höchstwahrscheinlich hat es der Versetzung des Hovsursystems gedient. Die NIKE QUINTO transportiert die TELTRAIM sicher dorthin. Orrodse lässt den Markgrafen wissen, dass Hovcai die Hauptwelt des Halo-Konsulats und Sitz des Konsuls Aionguma Baldaraise ist. Die NIKE QUINTO wird vorerst in Gewahrsam gehalten. Der Adjutant des Konsuls meldet sich und kündigt an, man werde eine Delegation der USO empfangen.


  Die Cairaner ahnen nicht, dass sie auf ein sorgfältig vorbereitetes Täuschungsmanöver hereingefallen sind, dessen einziges Ziel darin bestanden hat, die Cairaner dazu zu bringen, die USO freiwillig zu ihrer Hauptbasis zu führen. Der Standort dieser Welt war bisher niemandem außer den Cairanern bekannt. Auf Everblack gibt es keine an der Posbi-Paranoia leidenden Posbis und Tsakkel hat sich einen besonderen Spaß daraus gemacht, einen beeindruckenden Feuerzauber aufzuführen. In Wahrheit waren weder die BOXEN noch die NIKE QUINTO jemals in Gefahr. Den gelungenen Trick hat sich der Markgraf ausgedacht, und dieser Mann ist niemand anderer als Monkey, der legendäre Lordadmiral der USO.




  

    [image: img34.jpg]

  




  3032 – Kai Hirdt – 2019


  Sandschwimmer


  Die USO auf einer Welt der Cairaner – ein Agent in freier Wildbahn


  Hauptpersonen: Der Markgraf / Monkey / Ujud Dremurai / Iom Tashtelu-Tempu


  Handlungszeitraum: Ende Januar 2046 NGZ


  Handlungsort: Hovcai


  Handlung


  Ujud Dremurai, Adjutant des Halo-Konsuls Aionguma Baldaraise, empfängt eine vierköpfige Abordnung der USO in der Stadt Sma auf der cairanischen Hauptwelt Hovcai. Der wie üblich maskiert auftretende Markgraf will dort über eine dauerhafte Partnerschaft seiner Organisation mit den Cairanern verhandeln. Dremurai führt ein Vorabgespräch mit ihm, denn der Konsul wird erst in dreißig Stunden auf Hovcai eintreffen. Auf die Beziehung der USO zu den Terranern befragt erklärt der Markgraf, die LFG und die Lemurische Allianz seien schwach. Die Zukunft gehöre der USO – an der Seite der Cairaner.


  In Wahrheit geht es dem mit USO-Chef Monkey identischen Markgrafen um Informationsbeschaffung. Mit Psychotricks und technischen Kniffen werden die Cairaner derart abgelenkt, dass sich Monkey unbemerkt auf Hovcai umsehen kann, während seine drei Begleiter im Hotel zurückbleiben. Er erfährt, dass man nicht nur den cairanischen Geheimdienst als Panarchiv bezeichnet, sondern auch einen Ort. Dieser liegt mitten in einer Wüste nördlich von Sma. Beim Fußmarsch dorthin muss sich der Oxtorner mit der lokalen Megafauna befassen. Ein gigantischer Käfer möchte ihn verspeisen und eine Baby-Riesenschlange, der er das Leben rettet, weicht nicht mehr von seiner Seite. Er nennt das zutrauliche Tier Sandschwimmer.


  Am Ziel angekommen stellt Monkey fest, dass die Außenhülle des aus drei Türmen bestehenden Bauwerks teilweise mit Hyperkristalleinlagerungen durchsetzt ist und eine neuronale Komponente enthält. Das Panarchiv kann somit selbst schwächste Hypersignale auffangen und eigenständig denken. Diese Struktur wird als »das Vernehm« bezeichnet. Sie existiert in Symbiose mit großen libellenartigen Lebewesen, den Chenmaan. Ähnliche Bauten gibt es auf allen Konsulatswelten. Monkey dringt in das Gebäude ein und greift auf die gespeicherten Daten zu. Unter dem Suchbegriff »Thesanit« stößt er auf die Namen zweier USO-Agenten, die vor über 400 Jahren im Einsatz verschollen sind: Aneez Temmeri und Merlin Steenbec.


  Es kommt zu einer Wechselwirkung zwischen dem Vernehm und Monkeys Optikum. Monkey sieht Geschehnisse der Vergangenheit, auch solche, bei denen er nicht zugegen war. Im Jahre 1556 NGZ hat Homer G. Adams ihn gebeten, über die Thesanit zu recherchieren. Monkey hat die beiden genannten Agenten auf die Sache angesetzt. Nach einer letzten Textnachricht hat man nichts mehr von ihnen gehört. Darin war die Rede von einem Thesan namens Baarn Kulluth, der behauptet hat, er sei in die Wirrnisse der Konvergenz geraten und auf der Flucht, weil er nicht Teil »des nächsten Volkes« sein wolle. Diesen Begriff hat Monkey bereits in Sma aufgeschnappt. Zwei Cairaner haben sich darüber unterhalten, wer wohl das nächste Volk sein werde. Niemand reiche an die Thesanit heran, die die gemeinsame Sache letztlich im Stich gelassen hätten. Plötzlich wird Alarm ausgelöst und das Optikum versagt vorübergehend. Mit Sandschwimmers Hilfe gelingt dem Oxtorner trotzdem die Flucht. Die Identität des Eindringlings bleibt den Cairanern verborgen.


  Derweil hackt sich der haspronische USO-Spezialist Iom Tashtelu-Tempu vom Hotel aus ins cairanische Regierungsnetz. Er glaubt auf eine wahre Goldgrube gestoßen zu sein und bemerkt zu spät, dass man ihm mit manipulierten Daten eine Falle gestellt hat. Lualu Paikarudse, eine Legatin des Cairanischen Panarchivs, hat sich persönlich um dieses Gegenspionagemanöver gekümmert, denn sie bezweifelt, dass der Markgraf und seine Leute wirklich zur USO gehören. Monkeys Teammitglieder werden festgenommen und sollen von einem Gleiter aus ins Sandmeer geworfen werden. Monkey versucht sie zu befreien. Die Cairaner eröffnen das Feuer und verwunden Sandschwimmer, woraufhin das gigantische Muttertier auftaucht und den Gleiter in den Sand rammt. Monkey rettet einigen Cairanern das Leben.


  Danach können die Verhandlungen beginnen. Der Konsul gibt sich leutselig; er lobt den Hasproner für den gelungenen Hack. Er ist bereit, der USO die Lizenz zum entgeltpflichtigen Schutz von Raumschiffen zu erteilen. Tatsächlich haben insbesondere die Barniter trotz aller Bemühungen der Cairaner immer noch unter den Übergriffen ladhonischer Piraten zu leiden. Die Cairaner werden die auf eigene Rechnung arbeitende USO nicht behindern und keine unangekündigten Inspektionen durchführen. Sein endgültiges Einverständnis will der Konsul aber nur Monkey geben. Außerdem soll die USO ihre Vertrauenswürdigkeit unter Beweis stellen, indem sie ein spezielles Problem auf Lepso für den Konsul löst.


  Anmerkung


  Die Sandschwimmer sind eine Hommage an die Sandwürmer aus dem Roman »Der Wüstenplanet (Dune)« von Frank Herbert.
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  3033 – Leo Lukas – 2019


  Das Phantom von Lepso


  Lordadmiral Monkey auf der Freihandelswelt – die Cairaner fordern ein Opfer


  Hauptpersonen: Monkey, Shuana »Thalassa« Sul, Aionguma Baldaraise, Ujud Dremurai, Abreu Dool


  Handlungszeitraum: 28. Januar bis 16. Februar 2046 NGZ


  Handlungsort: Lepso


  Handlung


  Monkey alias der Markgraf strebt ein Bündnis der USO mit dem Schutzbund der Cairaner an – angeblich, um Handelsschiffe vor Piratenüberfällen schützen zu können, in Wahrheit aber, um die Organisation der neuen galaktischen Schutzherren zu unterwandern. Konsul Aionguma Baldaraise verlangt einen Beweis der Vertrauenswürdigkeit der USO. Das so genannte Phantom von Lepso, ein Plophoser namens Abreu Dool, bereitet sowohl den Cairanern als auch den lepsotischen Kartellen Ärger. Das Phantom konnte trotz größter Anstrengungen nie geschnappt werden. Die USO soll den Unruhestifter unschädlich machen.


  Monkey und sein bewährtes Einsatzteam, bestehend aus dem haspronischen Positronikspezialisten Iom Tashtelu-Tempu, dem Halboxtorner Daan Gudati und der terranischen Analytikerin Bela Hogam, landen am 12. Februar 2046 NGZ auf Lepso. Auf der Freihandelswelt herrschen auch im 21. Jahrhundert NGZ noch die gleichen Verhältnisse wie eh und je. Der autonome Planet gilt nach wie vor als Mekka für Vergnügungssüchtige, Glücksritter, Kriminelle und Geschäftemacher jeglicher Couleur.


  Im von der Gataserin Shyelin Sürrd geleiteten USO-Stützpunkt in der Hauptstadt Orbana bringt sich Monkey auf den neuesten Stand. Abreu Dool scheint das Ziel zu verfolgen, ein möglichst großes Vermögen aufzubauen. Er hat bereits mehrere aufsehenerregende Gewinne beim Glücksspiel gemacht. Vor dreieinhalb Monaten ist ihm ein besonders großer Coup gelungen. Er hat den Barniter Arrad-A2, Kopf eines mafiösen Kartells, um Hyperkristalle von unschätzbarem Wert erleichtert. Seine Spießgesellen, darunter eine gewisse Shuana Sul, genannt Thalassa, wurden allerdings geschnappt. Dool hat sie als Kollateralschäden geopfert. Thalassa wurde Arrad-A2 übergeben und monatelang missbraucht.


  Durch eigene Recherchen bringen Monkeys Leute in Erfahrung, dass Arrad-A2 Anteilseigner der Bank für bionische Produkte und Austauschwaren ist. Dort werden anscheinend nicht nur Organe und Implantate, sondern auch Sklaven gehandelt. Ausgerechnet dort hat Dool einen der am besten gesicherten Tresorräume gemietet – zweifellos, um seine Beute direkt unter den Augen des Bestohlenen zu verstecken. Monkey geht zu Recht davon aus, dass sich Thalassa an Dool und dem Barniter rächen will, indem sie den Tresorraum ausräumt. In den vergangenen Tagen hat Thalassa (die sich selbst mittels zahlreicher bionischer und positronischer Implantate in einen Cyborg verwandelt hat) sechs Helfershelfer angeheuert und den Einbruch vorbereitet. Iom Tashtelu-Tempu wird in diese Gruppe eingeschmuggelt.


  Am Ziel angekommen stehen Thalassa und ihre Leute nicht dem Phantom gegenüber, sondern Monkey und dessen Team. Das Phantom gehört, wie Monkey längst weiß, zu Thalassas Gruppe. Dool ist ein Episodenmutant, der seine Kräfte (unter anderem ist er Suggestor und Teleporter) immer wieder mittels eines Psi-Akkumulators aufladen muss und nicht als Mutant erkannt werden kann, wenn er sich in einer nichtaktiven Phase befindet. Der Schatz, den er bewacht, besteht nicht aus Hyperkristallen. Vielmehr handelt es sich um einige Kuokoa. Diese großen gepanzerten Lebewesen können Organe jedes beliebigen Fremdwesens im eigenen Körper heilen und sogar nachwachsen lassen. Die so entstehenden Organe sind viel besser und beliebter als gezüchtetes Gewebe oder Kunstorgane. Dool will nicht, dass die Kuokoa den Cairanern in die Hände fallen.


  Nach einem inszenierten Feuergefecht übergibt Monkey den Cairanern etwas, das diese für Dools Leiche halten müssen. In Wahrheit ist es ein von den Kuokoa hergestelltes Duplikat. Der Konsul ist zufrieden und besiegelt am 16. Februar das Bündnis mit der USO.
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  3034 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Ancaisin


  Sie erreichen die fremde Galaxis – und begegnen dem grauen Schleier


  Hauptpersonen: Moquert, Taquav, Perry Rhodan, Gry O'Shannon


  Handlungszeitraum: September 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin


  Handlung


  Nach knapp neunmonatiger Reise erkundet Perry Rhodan das mehr als 270 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernte Galaxien-Geviert mit der RAS TSCHUBAI. Unterwegs erhält er neue Informationen über das Organoid, welches vor einiger Zeit bei einem Attentatsversuch auf ihn abgeschossen, inzwischen aber entfernt worden ist. Das Gebilde beeinflusst das Zeit- und Zeittaktempfinden, indem es eine bestimmte Drüsenfunktion imitiert.


  Erstes Ziel der RAS ist die Galaxie Ancaisin, aus der die Cairaner stammen. Dort ist keinerlei Hyperfunkverkehr feststellbar. 300 autonome Investigator-Sonden werden vorausgeschickt. Sie finden keine Hinweise auf raumfahrende Völker. Bei einem Spaziergang auf der Außenhülle des Schiffes sieht die Materialwissenschaftlerin Gry O'Shannon einen grau schimmernden Schleier, der wie eine Wolke vor den Sternen dahintreibt, eine ungute Anziehungskraft auf die junge Frau auszuüben scheint und im nächsten Moment schon wieder verschwunden ist. Sie meldet die Beobachtung. Außer ihr hat niemand das Gebilde gesehen und es wurde nichts geortet.


  Der Notruf eines mit Unterlichtgeschwindigkeit dahintreibenden halbwracken Raumschiffs wird aufgefangen. Rhodan nähert sich ihm mit der STARTAC SCHROEDER, einem von drei modernen Schlachtkreuzern der OXTORNE-Klasse, die der RAS als neue Beiboote zugeteilt worden sind. Die Hülle des 490 Meter langen, aus unzähligen unterschiedlich großen Quadern zusammengesetzten Schiffes ist komplett von einem an Algenteppiche erinnernden organischen Gebilde überwachsen. Eine dünne transparente »Hornhaut« schützt diese Schicht vor der Weltraumkälte. Ein von Sholotow Affatenga angeführtes Team, zu dem auch Icho Tolot und O'Shannon gehören, betreten das Schiff. Die Besatzung zeigt sich nicht. Ein Angriff durch kugelförmige Roboter wird abgewehrt. Man nimmt an, dass die Besatzung irgendwie mit der organischen Außenhülle verbunden ist und dass sie sich durch das Kappen der Verbindung aus ihrem Versteck locken lassen wird.


  Auf diese Weise kommt man schließlich ins Gespräch mit den Quantam. Jedes dieser vierarmigen Wesen lebt in Symbiose mit einer Horchhaut. Der Symbiont wächst wie Haar auf dem Kopf des Partners und dient ihm als zusätzliches Sinnesorgan, mit dem sich sogar die Emotionen anderer Lebewesen wahrnehmen lassen. Der Bewuchs auf der Hülle des Schiffes – der QUIQUI – ist nichts anderes als eine zu diesem Zweck gezüchtete Horchhaut. Von dem Quantam Moquert erfahren die Galaktiker, dass das Transitionstriebwerk der QUIQUI defekt ist. Das Schiff wurde ihnen vor 38 Jahren von den »Laddhuna« (damit sind Ladhonen gemeint) geschenkt. Durch den Kontakt mit den Laddhuna haben die Quantam mehrere Entwicklungsstufen übersprungen, doch von der Funktionsweise der Antriebssysteme haben sie keine Ahnung und können sie daher nicht reparieren. Die Galaktiker übernehmen das.


  Die Quantam haben sich vor den Galaktikern versteckt, weil sie Angst vor ihnen hatten. Die STARTAC ähnelt den Schiffen der Mörder der Materie – der Phersunen –, vor denen Moquerts Volk seinerzeit von den Laddhuna gewarnt worden ist. Phersunenschiffe bestehen Aufnahmen zufolge, die den Quantam von den Laddhuna gezeigt worden sind, aus zwei in eine deltaförmige Struktur eingebetteten Kugeln. Auf den Bildern waren auch Phersunen zu sehen: Wesen mit verzweigten Geweihen und weit vorgestülpten Augen. Die Laddhuna haben behauptet, die Phersunen würden alles vernichten, was ihnen in die Quere komme, so auch den Planeten Maquantam im Quozarsystem, die Heimat der Quantam. Die Laddhuna haben den Quantam die QUIQUI und 19 weitere Schiffe geschenkt, damit wenigstens ein Teil der Bevölkerung den bevorstehenden Weltuntergang überleben konnte. Die Reise hätte zwei Jahre dauern und mit festgelegtem Kurs in einen vorgelagerten Kugelsternhaufen führen sollen.


  Einem Vorschlag O'Shannons folgend kommen Moquert und dessen Leihsohn Taquav in die STARTAC. Man will nachsehen, ob Maquantam tatsächlich von den Phersunen vernichtet worden ist. Für den Kreuzer ist der Weg ins Quozarsystem nur ein Katzensprung. Am Ziel angekommen wird festgestellt, dass Maquantam und zwei seiner drei Monde verschwunden sind. Der Mond Laquass umkreist Quozar auf der Bahn Maquantams. Tenga, Tolot, O'Shannon und die beiden Quantam sehen sich in einer Station auf dem Mond um. Bei der Annäherung bemerkt O'Shannon wieder einen grauen Schleier. Die Station ist verlassen. Nur eine abgestreifte und fast abgestorbene Horchhaut ist zu finden. Moquert lässt zu, dass sich der Symbiont für kurze Zeit mit seiner Horchhaut verbindet, damit er nachempfinden kann, was die Stationsbesatzung vor ihrem Verschwinden gefühlt hat: Angst, Panik, Grauen und Erschöpfung.


  Plötzlich greifen drei Meter lange hantelförmige Kampfroboter an und bringen das Team in Bedrängnis. Gleichzeitig nähern sich mehrere 800 Meter lange Phersunenraumer. Eine Einheit ist sogar doppelt so lang. Die STARTAC und ihre Beiboote fliegen Ablenkungsmanöver. Erneut taucht ein grauer Schleier auf. Diesmal können auch Tolot und Tenga ihn sehen. Etwas geht von dem Gebilde aus, das den Geist belastet. Je länger man es ansieht, desto müder und verzweifelter wird man. Die Space-Jet, die das Team abholen sollte, kommt dem Schleier zu nahe. Sie verblasst, löst sich auf und wird Teil der Wolke. Das Team wird von einer anderen Space-Jet aufgenommen und zur STARTAC gebracht, die anschließend zur RAS zurückkehrt.
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  3035 – Uwe Anton / Christian Montillon – 2019


  Graue Materie


  Eine Katastrophe droht – sie müssen die Auslöschung einer Welt verhindern


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gry O'Shannon, Icho Tolot, Jalland Betazou


  Handlungszeitraum: 27. September bis 14. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin, Puquard


  Handlung


  Perry Rhodan tauscht bei Moquert drei ausgeschlachtete Korvetten plus Ersatzteile gegen die QUIQUI ein. Nachdem die Quantam an ihrem Ziel, dem Kugelsternhaufen Puquard, abgesetzt worden sind, nutzen die Galaktiker die mit moderner terranischer Technik aufgerüstete QUIQUI, um sich in Ancaisin umzusehen, ohne Aufsehen zu erregen. Die STARTAC SCHROEDER folgt dem Schiff unauffällig. Der auf Rudyn als Habitat-Biologe zur Besatzung der RAS TSCHUBAI gestoßene Onryone Jalland Betazou wechselt zur QUIQUI und lässt sich sogar eine echte Horchhaut implantieren.


  Gry O'Shannon hält Ausschau nach weiteren Phänomenen wie jenem, das sie zuletzt im Quozarsystem gesehen hat. Am 3. Oktober 2046 NGZ sieht sie wieder einen dieser nur optisch wahrnehmbaren Schleier, einen weiteren am 8. Oktober in einem anderen Sonnensystem. Sie prägt die Bezeichnung Graue Materie für diese Objekte, bei denen es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um Überreste zerstörter Planeten handelt. Sonden und eine unbemannte Space-Jet, die versuchsweise in die Wolken hineingeschickt werden, lösen sich auf. Dabei scheint sich die Wolke zu verdichten. Per Transition oder Linearflug kann man die Graue Materie unbeschadet passieren, allerdings kommt es dann zu einer Kursabweichung. Bei allen Personen, die die Graue Materie beobachten, werden Symptome wie bei Schlafentzug festgestellt.


  Die zweite Wolke nähert sich dem Gasriesen Tophan im Shanwhansystem. Auf dessen Mond Whan leben die intelligenten Whanau, vierarmige und bis zu drei Meter große Insektoide, die sich gerade erst ins All vorgewagt haben. Würde die Graue Materie Tophan vernichten, so wäre auch Whan zum Untergang verurteilt. Moana Schnebar, die Kommandantin der STARTAC, will das unbedingt verhindern. Die Whanau-Raumfahrer Binan und Trudan werden aus Raumnot gerettet. Zusammen mit Betazou, der bei dieser Gelegenheit feststellt, dass seine Horchhaut tatsächlich funktioniert (er kann mit ihrer Hilfe sogar die Graue Materie wahrnehmen) nimmt Schnebar friedlichen Kontakt mit den Whanau auf. Die Galaktiker erfahren, dass vor einigen Jahrhunderten ein cairanischer Augenraumer in einen Ozean Whans gestürzt ist. Es liegt noch immer in zwei Kilometern Tiefe auf dem Meeresgrund. Die Whanau besitzen nicht die technischen Mittel, um so tief zu tauchen.


  Während Sholotow Affatenga mit seiner SCHOTE zum Augenraumer hinabtaucht und dort Daten herunterlädt, entwickelt Icho Tolot einen Rettungsplan für Tophan. Wie sich herausstellt, reagiert die Graue Materie auf Hyperenergie. Also werden einige Energieerzeuger auf Asteroiden in der Flugbahn der Wolke deponiert. Im Moment des Auftreffens wird die Graue Materie zusätzlich mit Linearraumtorpedos beschossen. Dummerweise ändert die Wolke nicht ihren Kurs, sondern die Geschwindigkeit – danach bleiben nicht mehr Tage, sondern nur noch wenige Stunden bis zur Kollision mit dem Gasriesen. Vier unbemannte Space-Jets und acht Linearraumtorpedos müssen geopfert werden, um die Wolke vom Kurs abzubringen. Das Volk der Whanau ist gerettet.


  Zu den von Tenga geborgenen Datensätzen gehören die Koordinaten der Planeten Caitlast, Allaicra und die Weemwelt. Letztere Welt ist der Sitz des Zweisamen Herzogtums und wird von Perry Rhodan als nächstes Ziel festgelegt.
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  3036 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Das telekinetische Imperium


  Auf Spurensuche in Ancaisin – Terraner erkunden die Weemwelt


  Hauptpersonen: Donn Yaradua, Farye Sepheroa, Jalland Betazou, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 15. bis 17. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Woloo III, Weemwelt


  Handlung


  Die RAS TSCHUBAI erreicht die Zentrumsregion der Galaxie Ancaisin. Aufgefangenen Funksprüchen zufolge werden die im Umfeld des Zweisamen Herzogtums operierenden Phersunenraumer von einer unüberwindlichen Sperre daran gehindert, sich der Weemwelt zu nähern. Die STARTAC SCHROEDER fliegt voraus und bleibt im Linearraum stecken. Ein unbekannter Einfluss fixiert das Schiff und zwingt es schließlich in den Normalraum zurück. Der Metabolist Donn Yaradua nimmt einen paranormalen Druck wahr, der vom Ultra-Sextanten verifiziert werden kann. Alle Besatzungsmitglieder spüren, dass sie mental abgetastet werden. Kurz danach misst der Ultra-Sextant so etwas wie Marker an, die eine Einflugschneise anzeigen. Offensichtlich wurde die STARTAC eingeladen, in einen Sicherheitsbereich einzufliegen, der den Phersunen verschlossen bleibt.


  Die Galaktiker fliegen nicht direkt zur Weemwelt, sondern erkunden zuerst den dritten Planeten der Sonne Woloo, eine im Sternenkatalog der Cairaner markierte Wasserwelt. Yaradua folgt einer mentalen Spur. Sie führt zur einzigen größeren Landmasse. Dort steht eine Skulptur aus Kalkstein, die zwei ineinander verschlungene Gebilde darstellt. Sie gleichen terranischen Sedentaria und ähneln sich, sind aber nicht identisch. Yaradua nimmt an, dass die Skulptur auf Lebewesen in den Tiefen des Ozeans hinweisen soll. Tatsächlich werden unter Wasser je zwei Exemplare beider Arten gefunden und in die STARTAC geholt. Bei der Untersuchung erhält Yaradua kurzen Kontakt. Er verspürt die Angst der Wesen. Plötzlich fliegt den Galaktikern buchstäblich die Einrichtung um die Ohren, so als ob ein starker Telekinet zugeschlagen hätte. Die vier »Ringelwürmer« werden zum Fundort zurückgebracht.


  Die STARTAC fliegt weiter zur Weemwelt. Dort gibt es nur Inselgruppen und Atolle in einem planetenumspannenden Meer. Verlassene Türme cairanischer Bauweise werden entdeckt. Darin werden zahlreiche Artefakte aufbewahrt. Als Icho Tolot eine Vitrine anhebt, begeht er damit anscheinend eine Freveltat, denn erneut werden die Galaktiker telekinetisch angegriffen. Nachdem Yaradua seinen Geist für die Unbekannten geöffnet hat, beruhigen diese sich. Sie benutzen eine telekinetisch in Schwingung versetzte Membran im Mund der überlebensgroßen Statue eines Cairaners, um zu den Galaktikern zu sprechen. Sie bezeichnen sich als Aanweem und verlangen Ehrlichkeit. Die Aanweem lassen keinen Zweifel daran, dass sie die Besucher andernfalls mit ihrer unfassbar mächtigen, allumfassenden Telekinese zerquetschen werden.


  Die Galaktiker erfahren, dass die Aanweem ein gigantisches Kollektivwesen sind, das aus den symbiotisch miteinander verbundenen Aanlaad und Aantresh besteht. Erstere sind Telekineten, letztere halten die Symbiose aufrecht und ermöglichen die Kommunikation mit Fremdwesen. Die Aanweem bilden gigantische Riffe, deren Gesamtheit stark genug ist, um eine neun Millionen Lichtjahre durchmessende Raumkugel telekinetisch abzuschirmen – auch im Linear- und Hyperraum – und zwar insbesondere vor den Phersunen, die bereits einige von Aanweem besiedelte Welten zerstört haben. Die von den Galaktikern erkundeten Türme waren einst eine Mission der Vecuia, Drandcai genannt. Auch über die Phersunen können die Aanweem Auskunft geben. In ihren Raumschiffen führen die Phersunen stets eine gewisse Menge Grauer Materie mit sich. Diese Materie ist selbst für die Aanweem nicht greifbar. Sie treibt nicht ziellos durch Ancaisin, sondern in einer gemeinsamen Abflussrichtung. Gry O'Shannon bezeichnet die grauen Wolken deshalb später als Vektormaterie.


  Plötzlich erscheint ein Phersunenschiff über der Weemwelt und greift diese sowie die STARTAC mit seinen Beibooten an. Die Aanweem wehren sich und zerknüllen alle Phersunenschiffe wie Papier. Auch die Galaktiker, vor allem Yaradua, bekommen den Zorn der Aanweem zu spüren. Letztlich können die Aanweem doch von der Unschuld der Galaktiker überzeugt werden; die Phersunen haben einfach dieselbe Einflugschneise genutzt wie die STARTAC. Bevor die Galaktiker die Weemwelt verlassen, wird ihnen noch mitgeteilt, dass Allaicra, die ehemalige »Welt des ewigen Lebens«, vernichtet wurde, und dass die Phersunen ihren ersten Abyssalen Triumphbogen auf Caitlast errichtet haben. Somit steht das nächste Ziel der Expedition fest.
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  3037 – Michelle Stern – 2019


  Der Abyssale Ruf


  Terraner beim Heiligtum einer Galaxis – es ist das Geheimnis der Phersunen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sichu Dorksteiger, Gry O'Shannon, Donn Yaradua, Kumusheg Eshall


  Handlungszeitraum: 18. und 19. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Huphurnsystem


  Handlung


  Am 18. Oktober 2046 NGZ erreicht die RAS TSCHUBAI das Huphurnsystem, den Standort des ersten Abyssalen Triumphbogens. Innerhalb einer Raumkugel mit 50 Lichtjahren Durchmesser operieren zehntausende Phersunenraumer, aber auch viele Schiffe verschiedener anderer Völker. Bis auf Gattcan sind alle Planeten des Systems in Vektormaterie umgewandelt worden – auch Caitlast. Mit einer LAURIN-Jet beobachtet Gry O'Shannon, wie eine phersunische Teilflotte drei Planeten eines anderen Systems auf die gleiche Weise annihiliert. Die Materialwissenschaftlerin fühlt sich auf ungute Weise zu der Grauen Materie hingezogen – sie will das Geheimnis dieser Substanz um jeden Preis entschlüsseln.


  Die nicht zu den Phersunen gehörenden Raumer sind Pilgerschiffe, die anscheinend mehr oder weniger dazu genötigt wurden, dem Abyssalen Ruf zu folgen und den Triumphbogen aufzusuchen. Die Galaktiker nutzen diese Erkenntnis, um eine Legende für die PAQUA zu erfinden, damit diese sich (wie immer begleitet von der getarnten STARTAC SCHROEDER) dem Bogen ebenfalls nähern kann. Der Phersune Keneshol Eshall, ein Abyssaler Inspektor, kommt an Bord. Unter dem Einfluss der Suggestivzuhörerin Penelope Assid (die sich als Kommandantin der PAQUA ausgibt) und des Metabolisten Donn Yaradua gibt Eshall nicht ganz freiwillig Informationen preis. Unter anderem spricht er über Rebellionen sowie über die Kandidatin Phaatom, eine mächtige Wesenheit, der die Phersunen dienen. Eshall kündigt an, in Bälde werde der Abyssale Appell zu vernehmen sein. Die PAQUA erhält Einflugerlaubnis.


  Der Abyssale Triumphbogen bietet einen beunruhigenden Anblick: Zwei gigantische kreisförmige Strukturen, pulsierend und von wirbelnden Farben und Formen, erfüllt von Schwärze, die die Grundfesten des Seins zu zerfressen scheint, flankieren eine doppelpyramidenförmige Raumstation. Die Kreise bilden die Grundflächen der aus Vektormaterie bestehenden und in einen unermesslichen Abgrund hineinreichenden Bogensäulen. Diese werden durch Vektormaterie aus den umliegenden Regionen Ancaisins gespeist, welche dabei der Realität entrückt wird. Die Raumstation wird als Speisezentrum bezeichnet. Abyssale Einspeiser betreuen und steuern den Bogen. Der Stoff, aus dem seine materiellen Teile bestehen, heißt Phaatom-Gabe. Perry Rhodan erkennt eine der am Bogen vertretenen Farben. Es ist Alenant, die Farbe des Vario-Metalls, das zum Bau des Sporenschiffes AACHTHOM verwendet worden ist.


  Plötzlich bildet sich ein Raumaufriss, aus dem ein schwarzer Ringraumer stürzt. Dieser nimmt den Bogen unter Feuer, wird aber sofort von den Phersunen vernichtet. Rhodan nutzt den Paau, um sich trotz eines von den Phersunen ausgesprochenen Verbots heimlich in ein Rettungsschiff der Unbekannten zu begeben. Er findet zunächst nur Leichen. Unter den Toten ist mindestens ein Cairaner. Es gibt eine Überlebende, eine Thesan namens Pezenna Flaith. Rhodan holt die schwer verwundete Frau in die PAQUA. Ihre Aura erinnert ihn an die der Ritter der Tiefe. Sie ist eine Lasha, kann also in begrenztem Maße in die Zukunft blicken. Ziel der Attacke war keineswegs die Vernichtung des Bogens. Flaith hat Rhodan durch den Temporalen Kanal gesehen und wollte ihn erreichen. Mehr ist von Flaith zunächst nicht zu erfahren.


  Die Phersunin Kumusheg Eshall hält den Abyssalen Appell. Sie behauptet, die vier Galaxien der ehemaligen Vecuia seien der natürliche Besitz der Kandidatin Phaatom, der zu dienen eine Ehre sei. Phaatom (nach Meinung der Galaktiker eine Superintelligenz oder eine vergleichbare Entität) will sich weiterentwickeln und benötigt zu diesem Zweck Substanz, die über die Abyssalen Triumphbögen eingespeist wird. Nicht mehr als alle in Vektormaterie umgewandelten Planeten und Sonnen des Galaxien-Gevierts (plus nach Sichu Dorksteigers Meinung die verbliebene Eiris der Superintelligenz VECU) werden gebraucht, damit Phaatom den Sprung zur Evolutionsstufe einer Chaotarchin vollziehen kann. Die Kosmokraten, insbesondere Mu Sargai, wollen das verhindern. Die Auseinandersetzung zwischen Phaatom und Mu Sargai, der Multiversale Konflikt, tobt seit Jahrmillionen. Die Vernichtung der Vecuia wird als entscheidender Schlag gegen Mu Sargai angesehen. Für Rhodan ist klar: Dieser Konflikt darf sich unter keinen Umständen auf die Milchstraße ausweiten.


  Wer die Phersunen und somit Phaatom unterstützt, dem helfen wiederum die Phersunen – zum Beispiel bei der Umsiedlung, denn in 10.000 bis 20.000 Jahren werden die vier Galaxien nicht mehr existieren. Wer neutral bleiben will, kann dies tun. Feindschaft wird jedoch niemals vergessen. Wer das Innere des Abyssalen Triumphbogens besichtigen möchte, soll sich bei den Phersunen bewerben. Diese Gelegenheit wollen sich die Galaktiker nicht entgehen lassen.


  Rhodan spricht nochmals mit Flaith. Über die aktuellen Verhältnisse im Galaxien-Geviert weiß sie kaum etwas, denn sie hat lange außerhalb der ehemaligen Vecuia gelebt und wurde bei ihrer Rückkehr von den Phersunen gejagt. Die Brüel (die Erbauer der schwarzen Ringraumer) haben sie gerettet. Mit ihrer Lasha-Fähigkeit hat sie gesehen, dass Rhodan Zugang zum Abyssalen Triumphbogen erhalten wird. Sie will ihn unbedingt begleiten. Ihren Andeutungen entnimmt Rhodan, dass Terra und Luna für immer verloren bleiben werden, sollte er die Thesan nicht mitnehmen.


  Keneshol Eshall nimmt die von Rhodan ausgesprochene Bewerbung entgegen. Rhodans Ansprache droht zum Debakel zu werden, denn seine Worte wecken Eshalls Misstrauen. Einmal mehr müssen Yaradua und Assid eingreifen. Zu guter Letzt erhalten fünf Galaktiker die Erlaubnis, sich mit einem Abyssalen Schlitten ins Innere des Bogens zu begeben.
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  3038 – Verena Themsen – 2019


  Weltenenden


  Im Reich der Kandidatin – sie fahren zum Schauraum der Vernichtung


  Hauptpersonen: Hishol Whekoshi, Perry Rhodan, Donn Yaradua, Gry O'Shannon, Pezenna Flaith


  Handlungszeitraum: 19. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin, Huphurnsystem


  Handlung


  Die Galaktiker geben sich als Paquanten aus. Dieses erfundene Volk hat angeblich gerade erst die interstellare Raumfahrt entwickelt und will in die Dienste der Kandidatin Phaatom treten. Perry Rhodan, Donn Yaradua, Jalland Betazou, Gry O'Shannon und Pezenna Flaith haben sich das Privileg verdient, den im Huphurnsystem installierten Abyssalen Triumphbogen zu besichtigen. Sie sind zu Gast im Abyssalen Schlitten des phersunischen Schlittenmeisters Hishol Whekoshi. Ihr Gepäck (den Paau) müssen sie wieder ausladen, der kurze Aufenthalt im Schlitten genügt dem »Koffer« aber, um jederzeit dorthin zurückkehren zu können. Doch der Paau erhält zunächst keinen Kontakt mehr, sobald der Schlitten ins Innere des Bogens eingedrungen ist.


  Die Reise ist nicht ungefährlich, wie Rhodan bemerkt. Ein Schlitten berührt die im Inneren des Bogens allgegenwärtige Vektormaterie und wird annihiliert. Der Unfall ist auf einen Sabotageversuch zurückzuführen. Ziel der Schlittenkarawane ist der Abyssale Schauraum, eine veränderliche Struktur, in deren Innerem Episoden aus der Geschichte der Kandidatin Phaatom präsentiert werden. Das Wirken der Entität und ihres Hilfsvolkes, der Phersunen, wird dabei in ein auffällig positives Licht gerückt. Wer im Schauraum aussteigt, so erklärt Whekoshi, geht das Risiko ein, die Abyssale Dispersion zu durchlaufen und von der Kandidatin Phaatom nach deren Vorstellungen umgewandelt zu werden; ein Prozess, der mit Tod und Wiedergeburt verglichen werden kann. Am Ende jeder Besuchstour wird der Geist der Schlittenführer mit der Entität vereint und »ausgelesen«. Auf diese Weise eignet sich die Kandidatin Phaatom die Erinnerungen und Erfahrungen ihrer Helfer an.


  Flaith verkündet, sie sei bereit, die Abyssale Dispersion auf sich zu nehmen, um der Kandidatin Phaatom besser dienen zu können. Die Entität ergreift vorübergehend Besitz von Whekoshi, prüft die Thesan und gestattet es ihr, den Schlitten zu verlassen. Gry O'Shannon, die seit einiger Zeit geradezu besessen von der Vektormaterie ist, lässt sich diese Gelegenheit nicht entgehen. Sie stürmt hinaus, wobei sie Rhodan und Flaith anrempelt, so dass sie aus dem Schlitten fallen. Flaith hat keineswegs die Absicht, sich der Kandidatin Phaatom zu unterwerfen. Sie will den Bogen mit psionischen Mikroparzellen zerstören, die sie vom Widerstand erhalten hat. Diese gruppieren sich um, werden aktiv und setzen unfassbare Energien frei. Der Schlitten wird beschädigt. Vektormaterie dringt ein und beginnt mit der Zersetzung der Phaatom-Gabe, aus der der Schauraum besteht. Auch Flaith wird annihiliert.


  Im Umfeld des Triumphbogens bricht Chaos aus. Die Pilgerschiffe verlassen das System fluchtartig, auch phersunische Einheiten setzen sich ab. Vektormaterie nähert sich der PAQUA. Fünf Besatzungsmitglieder, darunter Moana Schnebar, schaffen es nicht rechtzeitig zurück zur STARTAC SCHROEDER. Sie gehen mit der PAQUA unter, als die Vektormaterie das Schiff berührt.


  Nicht Flaith, sondern O'Shannon wird der Dispersion unterworfen. Die Frau wird buchstäblich zerlegt und neu zusammengesetzt. Im letzten Moment erhält der Paau Kontakt mit dem noch nicht vollständig zerstörten Schlitten. Er holt Yaradua und Betazou in die STARTAC SCHROEDER. Rhodans Schicksal ist ungewiss.




  

    [image: img41.jpg]

  




  3039 – Wim Vandemaan – 2019


  Die Kanzlei unter dem Eis


  Ein geheimnisvolles Herrschaftsgebiet – der Haluter Icho Tolot geht in den Einsatz


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gry O'Shannon, Synn Phertosh, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: 19. bis 21. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Huphurnsystem


  Handlung


  Perry Rhodan wird in der Kanzlei gefangen gehalten, einer phersunischen Station auf einem Gletscher der Eiswelt Gattcan im Huphurnsystem, dem Standort eines Abyssalen Triumphbogens der Kandidatin Phaatom. Synn Phertosh, der für Ancaisin zuständige Advokat der Entität (ein Phersune oder ein Android), möchte mehr über den vermeintlichen Paquanten und dessen Herkunftsort herausfinden. Er versetzt Rhodan in Schlaf und nimmt an seinen Träumen teil. Rhodan findet sich in verschiedenen Scheinwelten wieder. Er versucht, keine Informationen preiszugeben, erfährt aber seinerseits, dass sich die Superintelligenz VECU in einem aus Vektormaterie bestehenden Abyssalen Verlies befindet.


  Phertosh führt Rhodan zu einem Raum, in dem sich zahlreiche Gefängniskapseln befinden. In einer davon schwebt Gry O'Shannon, die die Abyssale Dispersion durchlaufen hat. Sie hat in Erfahrung gebracht, dass in der Kanzlei noch ein Mensch festgehalten wird. Die beiden besuchen diesen Menschen später gemeinsam. Es ist der Sohn Buatier Mulhollands, des Hôte von Gongolis. Er lässt sich mal mit Iwán und mal mit Iwa anreden. Iwán zeichnet auf, was ihm in den Sinn kommt: Impressionen von Terra, obwohl er nach eigenem Bekunden nie dort gewesen ist.


  Iwán ist Telepath und Schmerzensteleporter. Nachdem Rhodan und O'Shannon Schutzanzüge beschafft haben, teleportiert Iwán mit ihnen ins Freie. Mit seiner Hilfe kapert Rhodan einen Gleiter, den er in der Atmosphäre Gattcans verglühen lässt. Die Galaktiker von der RAS TSCHUBAI werden auf dieses Fanal aufmerksam. Im All tobt bereits eine Schlacht. Icho Tolot und ANANSI haben einen Plan für Ablenkungsangriffe ausgearbeitet, um sich Gattcan nähern zu können. Aufgrund des im Umfeld des Planeten aufmarschierten großen Schiffsaufgebots haben sie zu Recht angenommen, dass sich dort eine wichtige Einrichtung der Phersunen befindet. Sie haben allerdings nicht damit gerechnet, dass der Abyssale Triumphbogen Vektormaterie ausspucken und als Waffe einsetzen würde. Die RAS TSCHUBAI kann im letzten Moment entkommen.


  In letzter Minute gelingt es Sholotow Affatenga, mit seiner SCHOTE auf Gattcan zu landen. Den Paau hat er dabei. So können Rhodan, O'Shannon, Iwán und Affatenga fliehen. O'Shannon und Iwán werden eingehend untersucht. Der Terranerin geht es anscheinend gut. Es wird festgestellt, dass Iwán ein Hermaphrodit ist. Außerdem ist er Telemitter, das heißt, er kann Gedanken aussenden. Manchmal verhält er sich kindlich. Iwán erzählt von der Zerozone. Das sei seine Heimat, dort sei er geboren worden und dort habe er einen Weltenschatten (wahrscheinlich Terra) gesehen.


  Phertosh erhält den Auftrag, die Geflohenen zurückzuholen. Die Kandidatin Phaatom hat Geschmack an ihnen gefunden.
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  3040 – Kai Hirdt – 2019


  Arkons Admiral


  Die Kristallbaronien zwischen mächtigen Feinden – die Abwehrflotte ist führungslos


  Hauptpersonen: Chaunna, Markul del Fermi, Atlan, Jaq dom Gyrabal, Larsav da Ariga


  Handlungszeitraum: 18. bis 25. März 2046 NGZ


  Handlungsort: Rudyn, M 13


  Handlung


  Atlan konferiert am 18. März 2046 NGZ auf Rudyn mit dem Liga-Residenten Reginald Bull, USO-Chef Monkey und der als Stellvertreterin Icho Tolots auftretenden Siganesin Morka Hibanai über die aktuelle Lage in Thantur-Lok, dem hauptsächlich von Arkoniden besiedelten Sternhaufen im Halo der Milchstraße. Die Cairaner scheinen sich besonders für das von der Bleisphäre umhüllte Arkon-System zu interessieren, aber nicht für das zunehmende Konfliktpotential in M 13. Eine Intervention der selbsternannten galaktischen Schutzmacht wäre dringend nötig, denn nicht nur die Naats ziehen neuesten Erkenntnissen zufolge ihre Streitkräfte zusammen. Es sieht so aus, als planten die Ladhonen eine Invasion. Monkey meint, eine Destabilisierung der Verhältnisse in Thantur-Lok käme den Cairanern gelegen. Um in Ruhe mehr über diesen Themenkomplex in Erfahrung bringen zu können, schlägt der Oxtorner einen Ablenkungsangriff auf Hovcai vor, die Hauptwelt des Halo-Konsulats, für den er die Naats zu instrumentalisieren beabsichtigt, weil USO und LFG selbstverständlich nicht selbst aktiv werden dürfen. Gucky ist dafür, ein Scheinbündnis mit den Cairanern einzugehen und ihnen Hilfe bei der Erkundung der Bleisphäre anzubieten.


  Mit dem von Monkey zur Verfügung gestellten UMBRA-Schlachtkreuzer RATBER TOSTAN (diese Raumschiffsklasse wurde nach einem für sie typischen spektakulären neuen Antiortungssystem benannt) reist Atlan nach Zalit, um sich auf der Zentralwelt der Vereinigten Kristallbaronien inkognito mit Kristallbaron Larsav da Ariga zu treffen. Er muss einen Zwischenstopp im Dubnayorsystem in der Dashkon-Dunkelwolke einlegen. Dort befinden sich Kontrolleinrichtungen der Kristallbaronien, ohne deren Genehmigung niemand nach M 13 weiterfliegen darf. Das System war gerade erst Schauplatz einer Raumschlacht zwischen Arkoniden und Naatschen Freischaren. Informationen darüber erhält Atlan von der Unitherin Chaunna, Kommandantin des UMBRA-Kreuzers FENOMERA FALKASS. Die Naats haben ein neuartiges Waffensystem eingesetzt, das ihnen mit hoher Wahrscheinlichkeit von einer dritten Partei zur Verfügung gestellt worden ist. Die Waffe basiert auf dem KNK-Prinzip, kann Paratronschirme durchschlagen und wird als Punktierungs-Transformkanone bezeichnet. Außerdem waren die Naats genauestens über die Strategien der Arkoniden informiert.


  An der Schlacht war auch der von Has'athor Markul del Fermi kommandierte XIV. arkonidische Grenzsicherungsverband beteiligt. Markul ist der Ansicht, dass das Oberkommando der Flotte alle Anzeichen für bevorstehende massive Angriffe der Naats ignoriert hat und weiter ignoriert. Deshalb wird er unter Übergehung seiner Vorgesetzten persönlich beim Kristallbaron vorstellig. Dieser hat sich von dem nicht lange zurückliegenden Attentat der Kristallgetreuen körperlich erholt, wirkt aber geistig sehr angeschlagen. Markul schlägt die Ernennung eines Mascanten vor, der fähig und bereit ist, die notwendigen Entscheidungen zu treffen. Dieses Amt könnte er selbst übernehmen und wird zu diesem Zweck sogar in den Hochadel erhoben, doch er lehnt ab. Während der Raumschlacht im Dubnayorsystem hat er einigen Naatschiffen Sonden angehängt, die jetzt Signale aussenden. Sie weisen den Weg zu einer namenlosen Sonne, in deren Ortungsschutz sich 13.000 naatsche Kampfraumer verbergen, also fast alles, was dieses Volk aufzubieten hat. Durch Verrat in den eigenen Reihen fällt Markul dem Feind in die Hände. Er steht Jarak da Nardonn gegenüber, dem tot geglaubten Oberhaupt der Kristallgetreuen. Somit ist klar, wer hinter den Erfolgen der Naats steckt. Der ehemalige Mascant beabsichtigt, den »historischen Irrtum« der Kristallbaronien zu korrigieren.


  Während Atlan auf Zalit mit Larsav da Ariga spricht, kommt es zum Großangriff der Naats und Ladhonen auf Thantur-Lok. Die arkonidische Flotte reagiert viel zu langsam. Ein neuer Putschversuch der Kristallgetreuen steht unmittelbar bevor. Atlan erklärt sich bereit, das ihm von da Ariga angetragene Amt des Mascanten zu übernehmen. Eine seiner ersten Maßnahmen nach der offiziellen Ernennung besteht darin, den Baron heimlich in der FENOMERA in Sicherheit zu bringen, da im Kristallpalast zu diesem Zeitpunkt schon gekämpft wird. Auch ihm selbst gelingt die Flucht. Atlan erringt einen schnellen ersten Sieg, indem er eine weit überlegene ladhonische Teilflotte mit einer in Vergessenheit geratenen Taktik aus den Methankriegen aus dem Utiksystem vertreibt. Sein Flaggschiff ist die von Mava da Valgathan kommandierte TARTS. Atlan kann sich nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen, denn Jarak da Nardonn wendet sich mit einer Ansprache an ganz Thantur-Lok. Er fordert die Auferstehung des Imperiums, wirft Atlan vor, für den jetzigen Krieg verantwortlich zu sein, und verkündet die Wiedererrichtung des Tiga Ranton mit Hilfe der Cairaner. Diese werden die Bleisphäre aus M 13 entfernen (die nötigen Mittel – ein Sternenrad – besitzen sie) und eine neue Sonne Arkon an ihre Stelle setzen. Die Anführer der Naats und Ladhonen stellen sich hinter da Nardonn. Letzterer fordert die Auslieferung des »Atlan-Darstellers«.


  In dieser Situation betritt ein Arkonide namens Aro Ma-Anlaan die Zentrale der TARTS. Er hat seine Erbtochter Chariklis Kavali dabei. Das Mädchen sieht aus wie eine Dreizehnjährige, hat aber ein Jahrhundert verschlafen. Jetzt will sie Atlan eine hermetische Botschaft überbringen.
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  3041 – Susan Schwartz – 2019


  Die hermetische Botschaft


  Seit Generationen ist sie die Erbtochter – Atlan erhält eine erschütternde Nachricht


  Hauptpersonen: Atlan, Chariklis Kavali, Abulom Ma-Anlaan


  Handlungszeitraum: 1725 NGZ bis 2002 NGZ, 25. März 2046 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Die mit den so genannten Kristallgetreuen verbündeten Naatschen Freischaren und ladhonischen Piraten sind mit abertausenden Kampfraumern in Thantur-Lok eingefallen. Es wurde eine 24-stündige Waffenruhe ausgehandelt. Bis zum Ablauf der Frist soll Atlan an die Aggressoren ausgeliefert werden. Kristallbaron Larsav da Ariga beabsichtigt, das Ultimatum verstreichen zu lassen. Die Baronien stützen diese Entscheidung. Die Flotte steht loyal zu ihrem neuen Mascanten. Atlan nutzt die Zeit, um mit Chariklis Kavali zu sprechen. Sie glaubt, dass ihr Erwachen aus jahrhundertelangem Schlaf nur durch Atlans Anwesenheit bewirkt worden sein kann. Die in ihrem Bewusstsein gespeicherte hermetische Botschaft wird bald verfügbar sein. Zuvor muss sie Atlan ihre Lebensgeschichte erzählen.


  Chariklis ist die Tochter des adligen Arkoniden Abulom Ma-Anlaan und seiner Partnerin Taherem Kavali. Deren Raumschiff wird im Jahre 1725 NGZ bei der Suche nach der Welt des Ewigen Lebens (Wanderer) im System von Bonanomos Stern von Ladhonen angegriffen, die gar nicht erst versuchen, das Schiff zu entern, sondern es offenbar vernichten wollen. Die Besatzung flieht mit Rettungskapseln, die ebenfalls unter Feuer genommen werden. Alle Kapseln bis auf die, in der sich Abulom und die hochschwangere Taherem befinden, werden vernichtet. Diese Kapsel wird beschädigt. Es kommt zur Bruchlandung auf dem vierten Planeten des Systems (Abulom gibt der Welt später den Namen Mirkandhoum). Dabei erleidet Taherem eine schwere Hirnverletzung und fällt in ein Koma, aus dem sie nicht mehr erwacht. Nach einiger Zeit erscheint ein Paau und bringt die beiden Arkoniden in ein Nashadaan. Dort wird die Geburt eingeleitet. Das Kind überlebt, die Mutter stirbt.


  In der folgenden Zeit bekommt Abulom kein Besatzungsmitglied des Nashadaan oder jenen »Gebieter« zu sehen, den der Paau gelegentlich erwähnt und der angeblich immer ein wenig hier, aber überwiegend abwesend ist. Der Paau und das Nashadaan machen keine Anstalten, den Planeten zu verlassen oder das wenigstens den Arkoniden zu ermöglichen. Wenn Abulom nach dem Grund fragt, wird ihm immer nur mitgeteilt, zu gegebener Zeit werde sich alles offenbaren und Chariklis habe eine sehr große Bedeutung für die Zukunft. Abulom unterrichtet seine Tochter und trainiert sie im Dagor. Das Mädchen schläft ungewöhnlich lange und tief. Nach sieben Jahren stellt Abulom fest, dass Chariklis nicht oder extrem verzögert altert, was sich allerdings nicht negativ auf ihre Intelligenz und Leistungsfähigkeit auswirkt. Im Verlauf der Jahre werden die Schlafphasen immer länger. Aus diesem sehr tiefen »Langschlaf« kann Chariklis nicht erweckt werden.


  Eines Tages findet Chariklis ein Bild, das auf eine riesige, künstlich geschaffene Höhle hinweist. Dort stehen unzählige Eisskulpturen. Es handelt sich um detailgetreue Nachbildungen aller galaktischen Völker. Es sind auch Intelligenzwesen vertreten, die vor Jahrtausenden ausgestorben oder verschwunden sind. In der Mitte der Höhle gibt es einen Geysir, der stündlich ausbricht. Dann beginnen alle Statuen mit einer Art Pantomime. Abulom meint, ES habe diese Höhle erschaffen und die Superintelligenz sei der vom Paau erwähnte Gebieter.


  37 Jahre nach dem Absturz der Rettungskapsel, deren Notsender immer aktiv geblieben ist, kommt ein arkonidisches Raumschiff in das System. Abulom und Chariklis werden an Bord genommen. Sie reisen nach Gos'Hamtar im Goseyronsystem. Dort lebt Abuloms Khasurn, dessen Oberhaupt er nach einigen Jahren wird. Er findet eine neue Partnerin und zeugt weitere Kinder. Der Grund für das Nichtaltern seiner Erstgeborenen wird nicht gefunden. Man entdeckt lediglich einen Fremdkörper in ihrem Kopf; ein mit der Epiphyse verbundene neuronale Substanz. Als Abulom spürt, dass sein Ende naht, weiht er seinen Sohn in Chariklis' Geheimnis ein, damit der sich um sie kümmern kann. Jahrzehnte nach Abuloms Tod geht diese Aufgabe auf seinen Enkel Aro Ma-Anlaan über. Chariklis wird also quasi in der Familie vererbt.


  Im Jahre 2002 NGZ stellt Chariklis in einer der seltenen Wachphasen ein besonderes Talent unter Beweis: Sie kann sich an die Zukunft »erinnern«. Fast die gesamte Familie ist mit einem Raumschiff unterwegs zu einer für Aro arrangierten politischen Heirat. Chariklis warnt vor einem Tryortan-Schlund, den es zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht gibt. Er entsteht wenig später genau an der Stelle, an der das Schiff ohne die Warnung aus dem Linearraum gekommen wäre. Nach einem rauschenden Empfangsfest wird der Palast des befreundeten Khasurn von Ladhonen gestürmt. Wieder gehen die Piraten ungewöhnlich aggressiv vor. Aro und Chariklis entkommen. Sonst überlebt kaum jemand aus den beiden Familien.


  Chariklis erinnert sich nicht nur an die Zukunft, sondern an eine für sie noch nicht zugängliche Botschaft. Ihre »Prophezeiungen« führen letztlich dazu, dass Aro als Strategietheoretiker zur Besatzung der TARTS stößt und die Langschläferin mit sich führen darf. So ist Chariklis am richtigen Ort, als der Empfänger der hermetischen Botschaft eintrifft. Diese besagt, dass es den Cairanern nicht um die Eroberung der Milchstraße geht. Ihr eigentliches Ziel ist der Atopische Konduktor im Arkonsystem. Nur Atlan kann das Transuniversale Tor öffnen und für die Erschließung wird das an ihm haftende Singuläre (vermutlich die Ritteraura) benötigt. Sollte Atlan den Konduktor öffnen, wäre das sein Tod.
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  3042 – Uwe Anton – 2019


  Gucky und der Sternenkonsul


  Der Ilt in geheimer Mission – unterwegs im Sternöstlichen Konsulat


  Hauptpersonen: Gucky, Holger Bendisson, Taorto Gaazkin, Neseese Gaazkin, Olynd Pesevon


  Handlungszeitraum: 20. bis 23. März 2046 NGZ


  Handlungsort: Onojassystem, Utchosystem


  Handlung


  Auf eigenen Wunsch hat Gucky den offiziellen Auftrag erhalten, neu über die Beziehungen zwischen der LFG und dem cairanischen Friedensbund zu verhandeln. Gucky beabsichtigt den Cairanern Hilfe bei deren Projekt anzubieten, um auf diese Weise zu erfahren, worum es dabei überhaupt geht. Taorto Gaazkin, Konsul des Sternöstlichen Konsulats, ist bereit, mit Gucky zu reden. Das Treffen soll auf dem Planeten Poltumno im politisch unabhängigen Utchosystem in der Milchstraßen-Eastside stattfinden. Gucky fliegt mit der THORA dorthin. Bei einem Zwischenstopp im zum Neuen Tamanium gehörenden Onojassystem wird Gucky von dem Diplomaten Olynd Pesevon kontaktiert. Dieser warnt Gucky davor, sich in die Höhle des Löwen zu begeben. Kurz nach dem Andromeda-Desaster sei die tefrodische Mutantenschule Apashem von Unbekannten angegriffen worden, die es auf Daten abgesehen hatten. Vetris-Molaud ist sehr besorgt wegen dieses Zwischenfalls. Er meint, dass die Cairaner dahintersteckten. Möglicherweise geht es ihnen darum, Mutanten zu entführen oder auszuschalten. Das Treffen mit Gaazkin könnte eine Falle für Gucky sein.


  Am 21. März 2046 NGZ landet Gucky auf Poltumno. Leben existiert auf dieser Eiswelt nur am Grund der unzähligen bis zu zehn Kilometer tiefen Schluchten. Auf Poltumno koexistieren Tefroder und Cairaner mit den einheimischen Uphas. Einige hundert Augenraumer befinden sich im Orbit. Gaazkin empfängt Gucky im Dannial, seiner auf Poltumno gelandeten mobilen Residenz. Die Cairaner halten den Mausbiber für einen Mutantenkiller; in ihrer Geschichtsschreibung wird er als Monster dargestellt. Nach dem Standort der RAS TSCHUBAI befragt, teilt Gucky mit, dass er diesen nicht kenne. Gaazkins junge Tochter Neseese, eine Telepathin, bestätigt das.


  Bis zum nächsten Abend, an dem ein großes Bankett stattfinden soll, darf sich Gucky auf Poltumno umsehen. Neseese wird ihm als Begleiterin (und Aufpasserin) zur Seite gestellt. Die hiesigen Tefroder sind Nachkommen von Raumfahrern, deren Schiff infolge der Verdummung während der Schwarmkrise auf Poltumno abgestürzt ist. Neseese berichtet, dass die Cairaner die Entwicklung der Upha hin zu einem raumfahrenden Volk fördern. Aber irgendetwas stimmt nicht. Das friedliche Miteinander der drei Völker kommt Gucky wie eine Scharade vor. Er ist sehr erstaunt, als er zu den Statuen der berühmtesten Söhne und Töchter der tefrodischen Stadt Yalder geführt wird. Eine Statue stellt Lan Meota dar.


  Nach dem Bankett lädt Gaazkin den Ilt ein, im Dannial zu übernachten. Gucky nimmt die Einladung an. In der Nacht vollführt er im Traum ungewollt eine Schmerzensteleportation. Am nächsten Morgen wird Gucky klar, dass Neseese weitere Paragaben besitzt. Sie hat eine permanente Lücke in der Mentalabwehr des Mausbibers verursacht und kann nicht nur die Gedanken ihres Opfers lesen, sondern auch dessen Fähigkeiten steuern. Während des Frühstücks spricht Gucky Neseese darauf an. Wenig später verschwindet sie. Gucky hilft bei der Suche. Dabei begegnet er einem Tefroder, der behauptet, er habe Pesevon zur Kontaktaufnahme mit Gucky gedrängt. Gucky erfährt, dass auf Poltumno ein besonderer Einfluss wirksam ist, der dazu führt, dass eine von 100.000 dort geborenen Personen Parafähigkeiten entwickelt. Diesen Umstand haben die Poltumno-Tefroder bisher geheim gehalten. Selbst der Maghan ist nicht im Bilde, die Cairaner aber sehr wohl.


  Gucky spürt Neseese in der Wildnis außerhalb der Stadt auf. Das Mädchen erklärt, es wolle nicht mehr weiterleben. Für Gaazkin sei sie nur ein Werkzeug. Der Konsul habe Neseeses Mutter (die bei der Geburt gestorben ist) absichtlich den Verhältnissen auf dieser Welt ausgesetzt, um eine Parawaffe zu züchten. Neseese erwähnt ein für die Cairaner extrem wichtiges Supramentum, das von Atlan vervollkommnet werden solle. Als ein Suchtrupp anrückt, benutzt Neseese Gucky, um mit ihm ins All zu teleportieren. Im Gegensatz zu Gucky, den sie via Schmerzensteleportation zurückschickt, so dass er sich erst erholen muss, trägt sie keinen Schutzanzug und stirbt.


  Nach den üblichen zwei Minuten und neun Sekunden holt Gucky Neseese in die THORA, wo sie reanimiert wird, aber nicht auf Dauer am Leben erhalten werden kann. Gucky veranlasst, dass ihr sein Zellaktivator eingesetzt wird. Obwohl die Chips eigentlich nicht übertragbar sind, erholt sich Neseese nach zehn Stunden vollständig. Gucky bringt sie zu ihrem Vater, der sie ihn Wahrheit über alles liebt. Zum Dank gibt der Konsul Informationen über das Trajekt der Cairaner preis. Das Supramentum ist eine für das Trajekt und die Existenz der Cairaner entscheidende künstliche Entität. Nicht Atlan wird gebraucht, sondern seine Ritteraura. Diese ist der Schlüssel zur Bleisphäre. Eine Kooperation mit der LFG wäre nur möglich, wenn die Terraner bereit wären, Atlan an die Cairaner auszuliefern. Weil das natürlich nicht in Frage kommt, zieht Gucky umgehend mit der THORA ab. Gaazkin tritt zurück. Galuu Alvaraidse, eine seiner Gattinnen, nimmt seinen Platz als Konsulin ein.
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  3043 – Michael Marcus Thurner – 2019


  Die Welt der Báalols


  Auf geheimer Mission – Terraner und Tefroder arbeiten zusammen


  Hauptpersonen: Spinoza Godaby, TARA-Psi, Ydio-Do, Klart Kono


  Handlungszeitraum: 20. bis 22. März 2046 NGZ


  Handlungsort: Trakarat


  Handlung


  Die Terraner haben in Erfahrung gebracht, dass die Cairaner in der Milchstraße besonders eng mit den Báalols zusammenarbeiten. Spinoza Godaby und der TARA-Psi reisen nach Trakarat, um herauszufinden, warum einige Cairaner die Báalols als »das nächste Volk« bezeichnen. In der planetaren Hauptstadt Báalthoom stellen sie fest, dass die dortige NDE-Zentrale ausgehoben wurde. Die Tefroderin Ydio-Do, eine Agentin der Gläsernen Insel, observiert die beiden und nimmt Kontakt mit ihnen auf. Auch ihre Leute wurden verhaftet oder getötet. An beiden Aktionen war das Cairanische Panarchiv beteiligt. Godaby und Ydio-Do arbeiten künftig zusammen – ersterer zunächst widerstrebend, allerdings knistert es im Verlauf des gemeinsamen Einsatzes vernehmlich zwischen den beiden.


  Kondayk-A1, mit dessen Raumschiff Godaby und der TARA-Psi zur Hauptwelt der Báalols gereist sind, findet heraus, dass sich die Cairaner sehr für die instabilen Hyperkristalle in den Staubringen Trakarats interessieren. In diesen Kristallen ist Psi-Materie abgelagert. Die cairanische Mission Klayndnar befindet sich auf dem Kontinent Foosaal. Haransoga Goanat, Konsul des Zentralgalaktischen Konsulats, soll sich derzeit dort aufhalten. Der gesamte Kontinent wurde abgeschottet. Godaby und Ydio-Do beschließen, sich dort einmal umzusehen. Klart Kono, ein hypnosuggestiv begabter Einheimischer, der die Cairaner hasst, bringt die Agenten mit seinem Glasha Binbi ans Ziel, einem riesigen Meeressäuger, in dessen Kehlsack die Reisenden vor neugierigen cairanischen Augen sicher sind. Unterwegs weiht Godaby seine neue Partnerin in das Geheimnis des TARA-Psi ein.


  Auf Foosaal geraten die Agenten sofort unter Beschuss. Der TARA-Psi bringt sie so nahe wie möglich an Klayndnar heran und sorgt dann für Ablenkung, so dass die Agenten die Anlage infiltrieren können. Sie begegnen einem Olubfaner, der ihnen erklärt, dass die cairanischen Organoide von den Kuokoa optimiert werden. Godaby und Ydio-Do entdecken vier getarnte, inaktive Vital-Suppressoren in der Mission. Mittels seines Kyberhügel-Implantats klinkt sich Godaby in die Zentralpositronik ein und greift massenweise Daten ab. Der TARA-Psi beteiligt sich an dem Datendiebstahl. Die Flucht vor den nachsetzenden Sicherheitskräften gelingt in letzter Sekunde.


  Den erbeuteten Daten zufolge hat sich ein gewisser Guulmen Cutthunese, ein cairanischer Präparator, im Jahre 1569 NGZ aus dem Solsystem heraus einsatzbereit gemeldet, also während der präraptischen Phase – lange vor dem offiziellen Auftauchen seines Volkes in der Milchstraße. Diese Information steht in einem nicht genauer bekannten Zusammenhang mit Hekéner Sharoun. Außerdem gibt es einen Plan von einem Stadtteil Klayndnars, der eigentlich gar nicht existieren dürfte. Wie sich herausstellt, ist dieser Stadtteil hinter einer unsichtbar machenden Barriere verborgen, die vom TARA-Psi weder analysiert noch durchdrungen werden kann.


  Das Trio wird wieder einmal angegriffen und muss fliehen. Man verschafft sich Zutritt zu einem Transmitter, dessen Gegenstation in der »Phantomstadt« steht. Dort arbeiten Báalols und Cairaner Seite an Seite. Alle Gespräche drehen sich um das Supramentum. Im Zentrum der Phantomstadt stehen zwei Segmentraumer der Shenpadri.
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  3044 – Michelle Stern – 2019


  Das Supramentum


  Die Cairaner auf Trakarat – das "nächste Volk" wird gesucht


  Hauptpersonen: Spinoza Godaby, TARA-Psi, Ydio-Do, Haransoga Goanat, Klicker


  Handlungszeitraum: 22. bis 25. März 2046 NGZ


  Handlungsort: Trakarat


  Handlung


  Die tefrodische Geheimagentin Ydio-Do, der Kolonialterraner Spinoza Godaby und der TARA-Psi spionieren weiter in Klayndnar, einer Stadt auf dem Planeten Trakarat, in der Cairaner, Báalols, Shenpadri, Kuokoa und Olubfaner an etwas arbeiten, das als Supramentum bezeichnet wird. Maskiert als Cairaner spricht Godaby einen Kuokoa an, der dem Trio unwissentlich einen Blick in die so genannte Montagehalle ermöglicht. Dort nähert sich ein zehn Meter hohes humanoides Konstrukt der Vollendung. Es handelt sich um ein Metallgeflecht, in das Organoide sowie mechanische und positronische Elemente integriert sind. Es erhält eine goldfarbene Ummantelung aus IPEV-Psikolon. Diese Substanz kann als Verstärker von Parafähigkeiten genutzt werden. Beabsichtigt Konsul Haransoga Goanat etwa die Erschaffung eines Supermutanten zur Knechtung der Milchstraße? Godaby und Ydio-Do kommen überein, dass dieser Golem vernichtet werden muss, bevor er Unheil anrichten kann. Was sie nicht wissen: Das Konstrukt ist lediglich ein Vortest für das eigentliche Supramentum und selbst die Cairaner wissen nicht, was geschehen wird, sobald es erwacht.


  Da der Konsul zu gut abgesichert ist, entführen Godaby und Ydio-Do die Shenpadri-Projektleiterin Shontapau. Selbst unter Drogeneinfluss verrät sie nichts, ist aber immerhin so kooperativ, dass die Agenten mit ihrer unfreiwilligen Hilfe in die Montagehalle eindringen können, während der TARA-Psi wieder einmal für Ablenkung sorgt. Godaby platziert eine Bombe am Supramentum. Olubfaner und Báalols mit SERT-Hauben gruppieren sich um den Golem herum. Ein ebenfalls mit einer SERT-Haube ausgerüsteter Báalol nimmt inmitten des Metallgestells Platz. Sobald die Umhüllung mit IPEV-Psikolon geschlossen ist, erwacht der Golem. Die Bombe explodiert nicht. Der Golem scheint Kontakt mit der Psi-Materie im planetaren Ringsystem aufzunehmen. Zerstörerische Psikräfte werden entfesselt. Die Montagehalle wird schwer in Mitleidenschaft gezogen und es gibt Tote, darunter Haransoga Goanat. Der TARA-Psi bringt Godaby und Ydio-Do in Sicherheit.


  Aus großer Entfernung beobachten die Agenten eine gewaltige Explosion. Ein blauer Blitz verbindet Himmel und Erde. Irgendwie gelangen die Agenten zu Klart Kono, der auf sie gewartet hat und sie zurück nach Báalthoom bringt. Dort ist von einem Industrieunfall auf dem Kontinent Foosaal die Rede. Godaby und Ydio-Do verbringen etwas Zeit miteinander, anschließend trennen sie sich. Als die TREU & GLAUBEN gerade startet, materialisieren tausende Augenraumer im Aptutsystem. Die TREU & GLAUBEN entkommt per Nottransition.


  Am 25. März 2046 NGZ erstattet Godaby dem Residenten via Hyperfunk Bericht. Reginald Bull hat inzwischen erfahren, dass in den von Godaby erbeuteten Daten ein Bericht über die Ermordung Hekéner Sharouns enthalten ist – Verfasser ist der Mörder.
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  3045 – Hubert Haensel – 2019


  Mörder des Residenten


  Attentat im Solsystem – Reginald Bull steht im Brennpunkt


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Ganud, Guulmen Cutthunese, Hekéner Sharoun


  Handlungszeitraum: 25. März 2046 NGZ, 1556 NGZ bis 16. November 1572 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Reginald Bull setzt seine Freunde am 25. März 2046 NGZ über den Inhalt einer von Spinoza Godaby auf Trakarat erbeuteten Datei in Kenntnis. Es handelt sich um die persönlichen Aufzeichnungen des Cairaners Guulmen Cutthunese, durch die bewiesen wird, dass die Cairaner schon lange vor ihrem ersten offiziellen Auftritt in der Milchstraße aktiv waren, denn Cutthunese hat am 16. November 1572 NGZ Hekéner Sharoun ermordet, den damaligen Residenten der LFG. Bull erinnert sich an die Ereignisse in der Präraptischen Phase: Die Folgen der Ekpyrosis und das Auftreten hyperenergetischer Unruhen im Solsystem, die Entstehung von Singularitätsstreifen und Hyperlokationswürfeln, der Rückzug von Frau und Tochter in die Stadt Allerorten, die beginnende Freundschaft mit Vetris-Molaud, dem Maghan der Tefroder …


  Cutthunese wird irgendwann vor 1569 NGZ unter Mitwirkung des Ara-Medikers Pontekkar chirurgisch so grundlegend verändert, dass er nicht von einem Terraner zu unterscheiden ist. Im Körperinneren trägt er zwei Organoide. Eines ersetzt den Magen und enthält diverse technische Hilfsmittel sowie Waffensysteme. Vor der Ankunft des Vecuianischen Geleitzuges in der Milchstraße muss die LFG – einer der größten Störfaktoren für die Vorhaben der Cairaner – entmachtet werden. Cutthunese entscheidet sich für die Beseitigung Hekéner Sharouns, um den größtmöglichen Schaden anzurichten. Reginald Bull ist ebenfalls ein attraktives Ziel. Nachdem er sich von den tiefgreifenden und schmerzhaften Operationen erholt hat, verbringt Cutthunese einige Zeit auf Terra und schließt sich dann auf Ferrol einer von Tia Ahaner geführten ferronischen Untergrundbewegung an.


  Ahaner ist nicht mit Sharouns Politik einverstanden. Sie hält den Residenten für einen Verräter am eigenen Volk und unterstützt Cutthuneses Mordpläne. Cutthunese und Ahaner infiltrieren die Sonnenforschungsstation ZAATRO II. Der Xenobiologe Lúd, ein Verehrer Ahaners, plant die Erforschung der Sphragis mit Hilfe eines Energiewesens von Gol namens Hom. Cutthunese und Ahaner machen sich diese Pläne zu Nutze, um Sharoun in die Station zu locken und mit dem Gol-Geist, der sich zuvor in der Sonnenatmosphäre mit Energie überladen hat, zu töten. Das Vorhaben misslingt, denn Sharoun erhält eine Meldung des Raumschiffes ULIXES. Kommandantin Pina Amistead hat im Halo der Eastside eine alarmierende Entdeckung gemacht und will unter vier Augen mit Sharoun darüber sprechen. Deshalb sagt Sharoun den bereits avisierten Besuch in der Sonnenforschungsstation ab. Cutthunese geht davon aus, dass die ULIXES die Bilokal-Sphäre entdeckt hat, die dem Vecuianischen Geleitzug als Einfallstor in die Milchstraße dient. Er muss um jeden Preis verhindern, dass Amistead ihre Erkenntnisse an Sharoun weitergibt.


  Der mit Energie vollgepumpte Hom wird zum Problem und muss mit HÜ-Schirmen gesichert werden. Cutthunese veranlasst, dass ein Teil des Gol-Geists abgespalten wird. Diesen verbirgt er in seinem Organoidmagen. Nachdem Cutthunese ZAATRO II verlassen hat, deaktiviert er die HÜ-Eindämmung, so dass Hom explodiert und die gesamte Station in den Untergang reißt. Zuvor setzt er eine Warnung ab. Auf diese Weise kann er sich selbst als denjenigen inszenieren, der Schlimmeres verhindert hat, gleichzeitig wurden alle Mitwisser beseitigt. Sharoun will sich persönlich bei Cutthunese bedanken, womit er in dessen Falle tappt. Der Attentäter entführt Sharoun in die ULIXES. Dort setzt er die Energie des Gol-Ablegers frei, wobei er selbst ums Leben kommt. Die ULIXES wird vernichtet. Sharoun erliegt am nächsten Tag seinen schweren Verletzungen.
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  3046 – Leo Lukas – 2020


  Die Stadt im Sturm


  Sie suchen nach einem Weg in die Zerozone – und finden die Index-Bewahrer


  Hauptpersonen: Monboddo der Hocker, Donn Yaradua, Oxana Schmitt, Iwán/Iwa Mulholland, Remalhiu ke-Keelac, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 20. bis 26. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin


  Handlung


  Perry Rhodan ist mit der RAS TSCHUBAI in Ancaisin unterwegs. Er vermutet, dass sich Terra in der Zerozone befindet. So bezeichnet Iwán/Iwa Mulholland jene unwirkliche Region, die er während einer Schmerzensteleportation durchqueren muss. Hinter einer bestimmten »Abzweigung« hat der Hermaphrodit etwas gesehen, bei dem es sich nur um Rhodans aus dem Solsystem verschwundene Heimat handeln kann. Möglicherweise wissen die in Ancaisin verbliebenen Cairaner mehr darüber. Doch wie soll man Kontakt mit ihnen aufnehmen? Da wird der Notruf der SONNENHEIM aufgefangen, eines Raumschiffes der an terranische Pinguine erinnernden Ramie. Deren Herkunftswelt Basslat im Spoornsystem hat sich zu einem Zufluchtsort für all jene entwickelt, die vor den Phersunen fliehen mussten. An Bord der SONNENHEIM, die von einem Phersunenschiff gestoppt wurde, befinden sich einige Cairaner, und wahrscheinlich sind sie oder der zu ihnen gehörende Index-Bewahrer Wavalo Galparudse der Grund für den Angriff der Phersunen. Galparudse ist so wichtig, dass seine Begleiter ihn töten würden, um zu verhindern, dass er dem Feind in die Hände fällt. Die Terraner greifen rechtzeitig ein, halten die Phersunen auf Distanz und retten so viele Personen aus der SONNENHEIM wie möglich (darunter Galparudse und den für dessen Gruppe zuständigen Ramie-Steward Remalhiu ke-Keelac), bis Verstärkung für die Aggressoren eintrifft.


  Galparudse verbündet sich mit den Terranern. Rhodan erfährt, dass es zahlreiche Index-Bewahrer gibt. Jeder trägt einen Teil des Index der Vecuia in seinem Bewusstsein. Dabei handelt es sich um ein Verzeichnis aller von der Vecuia entsorgten Relikte aus dem Fundus von Superintelligenzen. Der Index wird nur zugänglich, wenn sich fünf Index-Bewahrer gemeinsam in Trance versetzen. Wie es der Zufall will, war Galparudse unterwegs nach Basslat. Dort wollte er sich mit vier Kollegen treffen, um nach einer Möglichkeit zur Befreiung der Vecu aus dem abyssalen Verlies (einem Kerker aus Vektormaterie) zu suchen. Rhodan verspricht, dass er den Cairanern hierbei helfen wird. Im Gegenzug werden diese ihm Informationen über die Zerozone überlassen, sofern diese im Index zu finden sind. Am 25. Oktober 2046 NGZ landet ein Einsatzteam der Terraner mit Galparudse auf Basslat. Remalhiu hilft seinen neuen Freunden bei der Suche nach den anderen Index-Bewahrern. Drei von ihnen scheinen untergetaucht zu sein. Für die Terraner, die jetzt auch von dem Multimutanten Iwán/Iwa Mulholland unterstützt werden, ist es kein Problem, ihren Aufenthaltsort zu bestimmen.


  Das Spoornsystem ist allerdings keineswegs so unbedeutend, wie alle glauben. Basslat ist nur deshalb noch nicht geknechtet oder in Vektormaterie umgewandelt worden, weil die Kandidatin Phaatom noch nicht an das rühren wollte, was dort versteckt gehalten wird. Es handelt sich um einen Sextadim-Span – einen Splitter der VECU – und er ist im Besitz des fünften Index-Bewahrers. Die Terraner erfahren von den Index-Bewahrern, dass Phaatom die VECU seinerzeit dazu gebracht hat, Sextadim-Späne abzuspalten, wodurch die Superintelligenz geschwächt wurde und ins Abyssale Verlies gesperrt werden konnte.


  Phaatom hat ihren Advokaten Synn Phertosh entsandt. Er soll drei Personen zurückholen, an denen die Kandidatin Geschmack gefunden hat: Gry O'Shannon, Rhodan und Iwán/Iwa Mulholland. Phertosh begibt sich mit dem Spezialraumer APPU ins Spoornsystem, denn sein Helfer, der Trotone Monboddo (ein Telepath, dessen Gabe ihn zu einer lebenden Suchmaschine macht) hat Hinweise auf die dortige Gegenwart der Gesuchten aufgefangen. Die APPU bringt einen Hyperparalysator zum Einsatz, der Lebewesen und Positroniken in weitem Umkreis lähmen kann. Die Sturmstadt Lahossd, in der sich die Index-Bewahrer und das terranische Team aufhalten, wird voll getroffen …
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  3047 – Leo Lukas – 2020


  Der Sextadim-Span


  Sie sind die letzten Index-Bewahrer – und hüten das Wissen einer Superintelligenz


  Hauptpersonen: Donn Yaradua, Oxana Schmitt, Iwán/Iwa Mulholland, Remalhiu ke-Keelac, Siad Tan


  Handlungszeitraum: 27. bis 30. Oktober 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin, Basslat


  Handlung


  Durch den Beschuss mit einem Hyperparalysator wurde die Stadt Lahossd fast vollständig zerstört. Die Hightech-Ausrüstung der Galaktiker wurde größtenteils lahmgelegt. Donn Yaradua und die cairanischen Index-Bewahrer, mit denen er verhandelt hat, sowie der Steward Remalhiu ke-Keelac bringen sich mit einer Rettungskapsel in Sicherheit. Sie stürzen in der Nähe der Stadt Gmilat ab. Remalhiu will verhindern, dass die Phersunen dorthin gelockt werden (nicht zuletzt, weil sich seine Tochter Motaj in der Stadt befindet), und führt die Gruppe zu einem verlassenen Vergnügungspark. Die Sache fliegt auf, als zufällig Bekannte Remalhius aus Gmilat vorbeikommen. Diese bringen die Gruppe in die Stadt. Die Index-Bewahrer werden in der Trutzburg Eisnest untergebracht. Einige Ramie werden ausgesandt. Sie sollen nach Siad Tan, Oxana Schmitt und Iwán/Iwa Mulholland suchen.


  Diese sind zunächst in Lahossd zurückgeblieben. Iwán/Iwa espert, dass die Phersunen nach ihm fahnden. Die Gruppe flieht per Schmerzensteleportation. In der Wildnis treffen sie Monboddo, der behauptet, er befinde sich auf einer Pilgerreise und kenne den Weg zum nächsten Raumhafen. Iwán/Iwa kann seine Gedanken nicht lesen. Nach drei Tagen erhält Iwán/Iwa mentalen Kontakt mit dem Onryonen Jalland Betazou. Er umkreist Basslat in einer ZALTERTEPE-Jet und hält sich bereit. Das Misstrauen gegen Monboddo wächst. Siad Tan lässt sich die Raumhafenkoordinaten geben und schickt den Trotonen weg. Sie ist sich inzwischen sicher, dass er zu den Phersunen gehört. Wenig später begegnen die Gefährten dem Ramie-Suchtrupp aus Gmilat. Von den Ramie erfahren sie, dass es keinen Raumhafen in der Nähe gibt. Sie begeben sich nach Gmilat.


  Ervel Uddaik, Hauptmann der Eskorte des Index-Bewahrers Wavalo Galparudse, kapert einen beschädigten phersunischen Roboter. In dessen Speicher befindet sich ein Suchbefehl, aber nicht für die Index-Bewahrer, sondern für Iwán/Iwa Mulholland, Gry O'Shannon und einen gewissen »Tibo Wanderer«, eine Tarnidentität Perry Rhodans. Yaradua zieht die richtigen Schlüsse. Ihm wird klar, dass Synn Phertosh, der Advokat Phaatoms, hinter den Galaktikern her ist. Die vier Index-Bewahrer senden einen mentalen Ruf an den fehlenden fünften ab. Ein gewisser Bru Shaupaard antwortet auf demselben Weg. Shaupaard, eine schillernde Figur und ein Egozentriker, ist vor etwa einem Jahr plötzlich spurlos verschwunden.


  Die Erklärung dafür liefert Shaupaard wenig später selbst. Er trifft mit dem schwebenden Kasino GOLDREGEN in Gmilat ein. Er hat vor einem Jahr einen Sextadim-Span an sich genommen, um ihn in Sicherheit zu bringen. Der Splitter der VECU sitzt wie ein kleines Implantat in seinem Nacken. Das Fragment der Superintelligenz ist vollständig in Shaupaards Bewusstsein untergetaucht, so dass es von niemandem aufgespürt werden kann. Gleichzeitig hat es dem Cairaner eine andere Identität verliehen. Shaupaard war ein Jahr lang als Faktotum in dem Kasino tätig. Zwei Trigger haben seine wahre Identität wieder zum Vorschein gebracht, nämlich die Anwesenheit von Phersunen auf Basslat und der Ruf der Index-Bewahrer, die nach seinen Informationen die letzten ihrer Art in Ancaisin sind.


  Jetzt können die Index-Bewahrer auf den Index der Vecu zugreifen. Sie liefern den Galaktikern die Koordinaten des Zugangs zur Zerozone. Er befindet sich auf Khaiguna im Siuvarsystem. Da erscheinen die APPU sowie ein phersunisches Schiff und eröffnen das Feuer auf das Eisnest. Iwán/Iwa entkommt mit Wavalo Galparudse und Bru Shaupaard. Siad Tan und Phylax bleiben aktionsfähig. Der Okrill zerfleischt Monboddo. Die Oxtornerin greift Synn Phertosh an. Der Advokat ist jedoch kein normaler Phersune. Er tötet Siad Tan. Durch den Selbstmord der drei Index-Bewahrer wird er abgelenkt. So kann Iwán/Iwa Donn Yaradua, Oxana Schmitt und Phylax in Sicherheit bringen. Betazou holt sie und die zwei überlebenden Cairaner ab.


  Remalhiu findet einen Speicherkristall Shaupaards. Darauf sind Dokumente gespeichert, durch deren Besitz der Ramie zum alleinigen Aktionär GOLDREGENS wird.
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  3048 – Kai Hirdt – 2020


  Die Fäden, die die Welt bedeuten


  Menschen suchen die Zerozone – im Schauspiel der Guunpai verwischen Wahn und Wirklichkeit


  Hauptpersonen: Donn Yaradua, Iwán/Iwa Mulholland, Jashol Zhaushun, Ebdowakrot


  Handlungszeitraum: 1. bis 8. November 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin


  Handlung


  Die RAS TSCHUBAI fliegt zum Planeten Khaiguna im Siuvarsystem. Dort soll sich ein Zugang zur Zerozone befinden. In der Zerozone will Iwán/Iwa Mulholland einen »Schatten« Terras gesehen haben. Donn Yaradua, Farye Sepheroa, Iwán/Iwa, die beiden letzten cairanischen Index-Bewahrer und Phylax gehen auf Khaiguna in den Einsatz. Die einheimischen Intelligenzwesen sind menschengroße Arachnoide. Sie nennen sich Guunpai. Der Stand ihrer Technik ist mit dem der Menschen Mitte des 20. Jahrhunderts alter Zeitrechnung vergleichbar (das Farbfernsehen wurde noch nicht entwickelt). Ihre Städte sind kilometergroße, mehrfach gestaffelte Netze. Bei den Guunpai gibt es keine schriftlichen Geschichtsaufzeichnungen, sondern historisches Wissen wird in Schauspielen weitergegeben.


  Der Guunpai Ebdowakrot, Mitglied einer eher erfolglosen Schauspieltruppe, beobachtet die Landung der Galaktiker. Er begrüßt die Fremden freundlich, denn er wittert die Chance auf einen Blockbuster; erst recht, als die Aliens von ihrer Suche nach dem Zugang zur Zerozone berichten. Helfen kann er den Galaktikern dabei allerdings nicht und auch der Sextadim-Sporn in Bru Shaupaards Nacken ist keine Hilfe. Der Splitter der Superintelligenz VECU scheint zwar auf irgendetwas zu reagieren, lässt sich aber nicht als Wegweiser einsetzen.


  Ebdowakrot führt seine neuen Freunde in das Metronetz Hebpat. Im dortigen Mimenhaus, einer Art Altersheim für ehemalige Schauspieler, wird eine Aufzeichnung des uralten Schauspiels Padfuurs Fall aufbewahrt. Darin geht es um Besucher aus dem All. Netzwächter, mit denen die Galaktiker schon kurz nach ihrer Ankunft auf Khaiguna aneinandergeraten sind, unterbrechen die Vorführung und vernichten das Abspielgerät. Doch der versoffene alte Pförtner des Mimenhauses ist niemand anderer als Klavnar, einst weltberühmter Schauspieler und Hauptdarsteller in »Padfuurs Fall«. Er verkündet, er werde das Stück noch am selben Abend live zum Besten geben. Eine echte Sensation für die High Society von Hebpat!


  Während der Aufführung entfaltet sich eine starke paranormale Kraft. Yaradua hat eine Vision: Er sieht die verschollene Stadt Padfuur sowie dreieinhalb Meter große kopflose Wesen (die damaligen Besucher aus dem All), die als Luruparushe oder Feuertrommler bezeichnet werden. Sie scheinen ein Bekenntnis zur VECU von Yaradua zu verlangen. Die beiden Cairaner wissen, dass die Luruparushe ein Volk der Vecuia waren, eventuell sogar ein Gründervolk. Durch ihre Feuertrommeln waren sie in der Lage, in die Vergangenheit zu blicken. Sie sollen sich vor Jahrtausenden aus dem Galaxien-Geviert zurückgezogen haben.


  An dem Ort, den Yaradua in der Vision gesehen hat, befindet sich jetzt eine Ausgrabungsstätte der Guunpai. Dort leuchtet der Sextadim-Span immer heller. Iwán/Iwa scheint zu wissen, wohin er gehen muss. Als er sich einer bestimmten Steinsäule nähert, wird er von einer mentalen Stimme angesprochen. Da Iwán/Iwan in der Zerozone geboren worden ist, hat er besondere Rechte. Der Zugang öffnet sich.


  Währenddessen sucht Synn Phertosh weiter nach den drei Personen, an denen die Kandidatin Phaatom Geschmack gefunden hat. Mit dem von ihr erhaltenen Abyssalen Resonanzspürer kann er Personen wie Gry O'Shannon aufspüren, die eine Abyssale Dispersion durchlaufen haben. So wird er auf Khaiguna aufmerksam.
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  3049 – Susan Schwartz – 2020


  In der Zerozone


  Donn Yaradua im Einsatz – auf der Spur von Terra


  Hauptpersonen: Donn Yaradua, Iwán/Iwa Mulholland, Jashol Zhaushun


  Handlungszeitraum: 6. bis 8. November 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin, Zerozone


  Handlung


  Die RAS TSCHUBAI hält sich im Ortungsschatten der zwei Lichtjahre vom Siuvarsystem entfernten Sonne Point Azur versteckt. Es wird festgestellt, dass die benachbarten Sonnensysteme Masse verlieren. Offenbar werden die dortigen Welten in Vektormaterie umgewandelt. Perry Rhodan und Gry O'Shannon nehmen an, dass die Anwesenheit der Phersunen kein Zufall ist. Sie gehen zu Recht davon aus, dass nach ihnen gesucht wird. Durch eine Lockvogelaktion wird festgestellt, dass die Phersunen nur Gry O'Shannon orten können. Die Materialwissenschaftlerin wird deshalb in Suspension versetzt, so dass die Phersunen ihre Spur verlieren. Am 8. November 2046 NGZ wird ein Funkspruch Jashol Zhaushuns aufgefangen, des Kommandanten der PALAGUN. Der Phersune lädt drei Personen ein, als »Gäste« an Bord seines Schiffes zu kommen: Iwán/Iwa Mulholland, Gry O'Shannon und »Tibo Wanderer« (= Perry Rhodan). Sollten sie sich weigern, wird die Jagd fortgesetzt. Außerdem wird der Kugelsternhaufen Priitavat, aus dem Tibo Wanderer angeblich stammt, zum Standort eines Abyssalen Triumphbogens gemacht und annihiliert.


  Währenddessen erkundet Donn Yaraduas Team die Zerozone. Der Aufenthalt dort bekommt ihnen und ihrer Ausrüstung nicht. Die Zerozone wehrt sich gegen die Eindringlinge. Nur Iwán/Iwa ist willkommen. Farye Sepheroa und Wavalo Galparudse werden durch das Portal zurück nach Khaiguna geschleudert. Iwán/Iwa hält Yaradua und Bru Shaupaard fest. Er bringt sie zum Metronetz Padfuur. Diese Stadt der Guunpai ist vor Jahrtausenden verschwunden. Sie befindet sich inmitten der Zerozone und beherbergt keine Guunpai mehr, sondern ein ehemaliges Mitgliedsvolk der Vecuia, die nichthumanoiden Luruparushe. Ein Wesen aus diesem Volk namens Barabancalan nimmt die Neuankömmlinge in Empfang. Die Luruparushe sind nicht erfreut, nach so langer Zeit entdeckt worden sein, verhalten sich gegenüber den Eindringlingen aber freundlich, erst recht, als sich Shaupaard als Träger eines Splitters der VECU zu erkennen gibt.


  Barabancalan erklärt, dass Padfuur mit Maschinen der Superintelligenz MATUY in die Zerozone versetzt worden ist. Die Maschinen sind seinerzeit von der Vecuia geborgen worden. So ist die Zerozone zum Versteck der Luruparushe geworden, allerdings verrät Barabancalan nicht, warum sich sein Volk hier aufhält. Die Zerozone wird von ihm als Trajekt-Punkt bezeichnet und ist eine mentale Dimension ohne physikalisch erfassbare Ausdehnung. Am Trajekt-Punkt berühren sich das Standarduniversum und ein »anderer Raum«. Mittels der Maschinen MATUYS kann dieser Raum erreicht werden. Auch einem Schmerzensteleporter müsste das möglich sein. Als Yaradua nach Terra fragt, wird er zum Trajekt-Registrator verwiesen, einem weiteren Artefakt aus dem Fundus MATUYS. Dieser bestätigt, dass Terra und Luna gegen ähnliche Himmelskörper aus dem »anderen Raum« ausgetauscht worden sind. Er kann sogar die Koordinaten von Erde und Mond nennen. Sie werden Iwáns/Iwas Bewusstsein aufgeprägt.


  Die Informationen haben ihren Preis. Shaupaard muss dem Trajekt-Registrator vorübergehend den Sextadim-Span überlassen und die Luruparushe verlangen, dass die Galaktiker den Zugang zur Zerozone vernichten, damit kein Unbefugter mehr eindringen kann. Sie erklären sich bereit, den Zugang so zu vergrößern, dass ein maximal 1656 Meter großes Raumschiff hindurchfliegen kann. Es wäre möglicherweise eine Reise ohne Wiederkehr, denn es ist nicht bekannt, ob man aus dem »anderen Raum« in die Zerozone oder ins Standarduniversum gelangen kann.


  Yaraduas Team kehrt umgehend zur RAS TSCHUBAI zurück. Perry Rhodan wählt die TESS QUMISHA, einen modernen Schlachtkreuzer der OXTORNE-Klasse, für den bevorstehenden Einsatz, den er persönlich leiten wird. Unterwegs nach Khaiguna wird die TESS von der PALAGUN attackiert. Die RAS greift ein und drängt den Deltaraumer ab. Da erscheinen zwei weitere phersunische Großkampfschiffe sowie die APPU, der Raumer des Advokaten Synn Phertosh. Die APPU bleibt handlungsfähig, obwohl die RAS den Aagenfelt-Blitz gegen die Phersunen einsetzt. Synn Phertosh kommt jedoch zu spät. Die TESS durchfliegt das vergrößerte Zerozonen-Portal, welches danach umgehend von der RAS vernichtet wird.
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  3050 – Christian Montillon – 2020


  Solsystem


  Sie erreichen das Dyoversum – und finden die verlorene Menschheit


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Homer G. Adams, Tergén


  Handlungszeitraum: 1. Januar 1614 NGZ bis 8. November 2046 NGZ


  Handlungsort: Zweiter Zweig, Terra


  Handlung


  Im Januar 1614 NGZ kommt es im Solsystem zu einem Ereignis, das später als Change-Everything-Event (CEE) bezeichnet wird, denn Terra und Luna werden in ein anderes Universum versetzt und dadurch verändert sich für die zurückgebliebenen Terraner alles. Es handelt sich nicht um ein Paralleluniversum mit abweichender Strangeness, sondern um eine Hälfte des Dyoversums. Es ist quasi ein Zwilling des Standarduniversums. Beide durch die Zerozone verbundenen Universen sind beim Urknall entstanden und ähneln einander sehr, sind aber keineswegs identisch. Im diesseitigen Solsystem existieren Pluto, Zeut und Medusa noch, der Mars ist eine paradiesische Welt. Die Hyperimpedanz ist im Vergleich mit dem Standarduniversum massiv erhöht, was weitreichende Folgen hat. NATHAN fällt aus, so dass es zwölf Jahre lang bis zum Wiedererwachen des lunaren Superrechners keine Wetterkontrolle gibt. In der Folge wird unter anderem Neu-Atlantis schwer durch Superstürme in Mitleidenschaft gezogen. Selbst mit neu entwickelten Hochleistungstriebwerken können maximal 25 Lichtjahre pro Überlichtetappe zurückgelegt werden. Außerdem treiben »Eisberge« durch den Linearraum; massive Objekte, die das Ende für jedes Raumschiff bedeuten, das mit ihnen zusammenstößt. Weder im Solsystem noch auf den Planeten der benachbarten Wega wird intelligentes Leben gefunden.


  Im Jahre 1626 NGZ erscheint Jathao Vanoth auf Terra, ein Lasha aus dem Volk der Thesanit. In seinen öffentlichen Ansprachen sagt er, das CEE sei keine Katastrophe, sondern biete der Menschheit die Möglichkeit eines Neuanfangs. Von ihm erfahren die Terraner, was es mit dem Zweiten Zweig und der Zerozone auf sich hat. Vanoth prophezeit, eines Tages werde Perry Rhodan in der Nähe des Neptunmondes Triton erscheinen. Dieser Bereich wird seitdem überwacht. In der folgenden Zeit entsteht die Organisation der Vanothen. Diese Menschen, die sich auch als Irreversibilisten bezeichnen und vom Vano angeführt werden, wollen um jeden Preis in dem neuen Universum bleiben. Der Mars wird zu ihrer Hochburg. Am 17. August 1627 NGZ erscheint ein topsidisches Raumschiff wie aus dem Nichts über Skiaparelli, einer auf dem Mars neu gegründeten Stadt. Die Topsider betrachten das Eindringen der Terraner ins Wegasystem als feindlichen Akt. Sollte sich so etwas wiederholen, wäre das eine Kriegserklärung. Nachdem sie ihre Macht durch die Überlastung der Energiekuppel Skiaparellis mittels Strahlwaffenbeschuss demonstriert haben, verschwinden die Topsider ebenso plötzlich wie sie aufgetaucht sind.


  In den Wirren des CEE hat Homer G. Adams eine Frau namens Amalia Serran kennengelernt. Sie verbringen viel Zeit miteinander, betrachten sich aber nicht als Liebespaar. Adams wird zum Berater (Advisor) des Residenten. Am 31. Juli 1674 NGZ schaltet sich sein Zellaktivator ab. Man geht von einer Spätfolge der extrem hohen Hyperimpedanz aus. Einige Stunden vor Ablauf der 62-Stunden-Frist wird Adams in Suspension versetzt. So wird sein Tod verhindert und es stellt sich heraus, dass sich der Zellaktivator im suspendierten Zustand regeneriert. Diese Prozedur muss alle 62 Jahre wiederholt werden. Adams muss dann für 620 Stunden in Suspension bleiben, so auch im Jahre 2046 NGZ, als sich Vanoths Prophezeiung am 8. November erfüllt.


  Die TESS QUMISHA materialisiert nach der Durchquerung der Zerozone in der Nähe Tritons. Infolge des höheren Hyperwiderstands fällt sämtliche Hightech aus. Das Schiff ist kaum mehr als ein Wrack. Wegen der permanenten Überwachung des Gebiets ist das Raumschiff CISTOLO KHAN vor Ort und kann den Schlachtkreuzer in Schlepp nehmen, bevor er auf Triton abstürzt. Perry Rhodans Begrüßung durch Kommandant Hanko Lee fällt eher verhalten aus. Rhodan muss erkennen, dass sein Vorhaben, Terra und Luna ins Standarduniversum zurückzuholen, bei den hiesigen Terranern nicht auf Begeisterung stoßen würde, denn sie betrachten dieses Universum als ihre Heimat.


  Es gibt sogar Menschen, die Rhodan für eine Bedrohung halten. Die radikale Vanothin Errin Lhorga versucht Rhodan zu erschießen, wird jedoch unschädlich gemacht. Wenig später trifft Gabril da Gonozal ein. Der aus Neu-Atlantis stammende Arkonide ist offizieller Abgesandter der amtierenden Residentin Orfea Flaccu, heißt die Neuankömmlinge willkommen und erläutert die nächsten Schritte. Rhodan muss sich einer Untersuchung auf Luna stellen. NATHAN soll prüfen, ob er »echt« ist. Die TESS QUMISHA soll zur Rog-Fanther-Werft auf dem Mars geschleppt und dort umgerüstet sowie gründlich analysiert werden.


  Da erscheint ein drei Kilometer langes topsidisches Kriegsschiff. Kommandantin Hokkno fordert die Auslieferung Perry Rhodans und der TESS QUMISHA.
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  3051 – Christian Montillon – 2020


  Luna


  Neues Leben auf dem Mond – NATHAN schafft eigene Tatsachen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Homer G. Adams, Tergén, Ghizlane Madouni


  Handlungszeitraum: 4. März 1626 NGZ bis 18. August 1628 NGZ, 1850 NGZ, 2046 NGZ


  Handlungsort: Zweiter Zweig, Terra, Luna, Pluto


  Handlung


  Bei der Versetzung Terras und Lunas in die andere Hälfte des Dyoversums beim Change-Everything-Event (CEE) ist NATHAN ausgefallen. Das Mondgehirn erwacht nach zwölf Jahren am 4. März 1626 NGZ zum selben Zeitpunkt, als der Thesan Jathao Vanoth erstmals öffentlich in Erscheinung tritt. NATHAN stellt fest, dass es in diesem Universum keine Eiris, keine Superintelligenzen, keine Hohen Mächte und keinen Moralischen Kode gibt. Außerdem ist YLA im Standarduniversum zurückgeblieben. NATHAN vermisst seine »Tochter« sehr. Aufgrund der Abwesenheit der Superintelligenz ES, der er immer treu ergeben war, muss er sich umorientieren. Deshalb erschafft er neue »Kinder«: Die Ylanten. Sie sollen ihm Trost spenden und bei der Selbstfindung helfen. Heimstatt dieser annähernd humanoiden Maschinenwesen wird das Ylatorium im Mare Ingenii auf Luna. Im Positronischen Konkordat, einem mit der amtierenden Residentin Gisso Appelles geschlossenen Vertrag, wird festgelegt, dass NATHAN der Menschheit weiterhin dienen wird, aber selbstbestimmter handeln kann als bisher. Einer der unzähligen Punkte des Vertrags sichert ihm die alleinige Verfügungsgewalt über den Krater zu, in dem das Ylatorium entsteht. In der folgenden Zeit baut NATHAN zudem eine eigene Flotte aus quaderförmigen Schiffen, die mit Ylanten bemannt und als Dominosteine bezeichnet werden.


  Jathao Vanoths Aufruf, man solle das CEE als Chance für einen Neubeginn betrachten, ist bei vielen Terranern auf fruchtbaren Boden gefallen. Manche sind bereit, mit allen Mitteln für den Verbleib der Menschheit in der neuen Heimat zu kämpfen. Eines Tages verübt einer der so genannten Vanothen einen Bombenanschlag im Residenzpark, der die ersten Toten in diesem Konflikt fordert. Wenig später erscheint Vanoth im Solaren Haus, um die Residentin um Hilfe zu bitten. Er war bereits vor dem CEE auf Terra. Sein Raumschiff, das Nashadaan, wurde infolge der erhöhten Hyperimpedanz zerstört. Auf seine Anregung hin wird ein Institut zur Erforschung des Dyoversums (IED) im Ylatorium gegründet. Am Eröffnungstag schlagen die Vanothen wieder zu. Sie setzen den Residenzsee mit einer Chemikalie in Brand. Tote gibt es diesmal nicht, aber die Tat hat große Symbolkraft. Adams und Vanoth wenden sich mit einer gemeinsamen Ansprache an die Bewohner des Solsystems. Der Thesan verurteilt die Taten der Vanothen. Daraufhin spaltet sich eine radikale Gruppe ab, die bei der Gewalt bleibt und sich von Vanoth abwendet. Die Radikalen nennen sich Irreversibilisten. Ihr Sprecher ist Warun Mueller.


  Vanoth meint, eine Kontaktaufnahme mit dem Standarduniversum müsste an einer Stelle möglich sein, an der es signifikante Abweichungen in der ansonsten fast parallel verlaufenen Entwicklung des Zweiten Zweigs gibt, zum Beispiel auf dem Planeten Pluto, der im hiesigen Universum noch existiert. Dort könnte ein starkes und gerichtetes höherdimensionales Signal vielleicht auf die andere Seite gelangen. Im Jahre 1850 NGZ, 176 Jahre nach Vanoths Tod, soll diese Theorie verwirklicht werden. Ein einzigartiger Hyperkristall aus dem Nashadaan soll mit sechsdimensionaler Strahlung beschossen werden. Als der derzeitige Resident Oratio Andolfi die entsprechende Schaltung betätigt, wird der Planet zur Hälfte zertrümmert.


  Im Jahre 2046 NGZ (inzwischen existieren über 11 Millionen Ylanten) soll NATHAN prüfen, ob Perry Rhodan »echt« ist. Rhodan wird mit dem Liga-Flaggschiff ORATIO ANDOLFI nach Luna gebracht. Er freundet sich mit der Kommandantin Ghizlane Madouni an. Auf dem Mond wird ihm eine Topsiderin präsentiert, die chirurgisch so verändert worden ist, dass sie mit zusätzlicher Maskierung als Terraner durchgeht. Madouni und ihr Sicherheitschef Torr Nishal haben die topsidische Agentin in der Geisterstadt Iacalla festgenommen. Der topsidische Geheimdienst, das Nest, unterhält dort seit geraumer Zeit einen Stützpunkt, von dessen Existenz NATHAN erst kürzlich erfahren hat. Den Angaben der Spionin zufolge betrachten die Topsider Rhodans Ankunft als gefährliche Störung des Gleichgewichts.


  Auf dem Weg zu NATHAN kommt es zu einem folgenlosen Brandanschlag. Es bleibt unklar, ob Topsider oder Vanothen dahinterstecken. Im Gespräch mit NATHAN entsteht der Eindruck, der lunare Superrechner glaube, er könne der Menschheit einen Ausgleich für die verlorene Superintelligenz ES bieten. NATHAN bestätigt Rhodans Identität und fordert ihn auf, nach Terra zu reisen. Dort werde er von Rico erwartet.
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  3052 – Christian Montillon – 2020


  Terra


  Brennpunkt Neu-Atlantis – die Gelegemutter schickt eine Botschaft


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Homer G. Adams, Ghizlane Madouni, Amalia Serran


  Handlungszeitraum: 25. September 1674 NGZ bis 11. November 2046 NGZ


  Handlungsort: Zweiter Zweig, Terra


  Handlung


  Homer G. Adams träumt von der Vergangenheit: Nach 60 Amtsjahren kandidiert die LFG-Residentin Gisso Appelles kein weiteres Mal. Ihr Nachfolger Tomasso Coen treibt die Expansion der LFG im »anderen« Universum mit den Raumschiffen der neuen VASCO-Klasse voran. Als die Terraner erstmals ins System der Beteigeuze vorstoßen, kommt es einmal mehr zum Konflikt mit den Topsidern. Diese haben angeblich eine Patronatssonde im System stationiert, so dass allen Eindringlingen klar sein müsste, dass sie fremdes Hoheitsgebiet verletzen. Die Terraner haben die Sonde angeblich nicht bemerkt. Adams versucht die Wogen zu glätten. Er lädt die topsidische Befehlshaberin Peran-Gord nach Terra ein. Dort leben Topsider aus dem Standarduniversum, denen Peran-Gord gern begegnen möchte. Die Terra-Topsider erklären, dass sie sich unter keinen Umständen gegen ihre hiesigen Verwandten stellen werden. Der auf Terra lebende topsidische Wissenschaftler Carmo-Wirktar soll vermitteln. Eine zusätzliche Komplikation besteht darin, dass die hiesigen Topsider die Rohstoffe des vierten Planeten der Beteigeuze ausbeuten und das dort beheimatete Intelligenzvolk der Yura versklaven. Die Terraner nehmen zwei dieser Kopffüßler mit nach Terra. Rico, der die arkonidische Siedlung Neu-Atlantis zur neuen Technikschmiede Terras ausbaut, nimmt sie unter seine Fittiche.


  Im Jahre 2046 NGZ ist Rico zweiter Bürgermeister von Neu-Atlantis neben der arkonidischen Adeligen Xaphia da Zavaron. Gemeinsam mit der Residentin Orfea Flaccu sowie Sloud Silverman, dem Direktor des TLD, begrüßt Rico Perry Rhodan am 11. November auf Terra. In vier Tagen wird das Ultimatum der Topsider ablaufen. Deren Staatsoberhaupt, die Gelegemutter Bun-Akkbo, bekräftigt die Forderungen. Sollte sich die LFG dann weiterhin weigern, Perry Rhodan und dessen Raumschiff auszuliefern, wird das Solsystem angegriffen. Rhodan wird in die Maurits-Vingaden-Klinik geführt. Dort ruht Homer G. Adams zurzeit im Zustand der Suspension, damit sich sein Zellaktivator regenerieren kann. Er wird erst am 21. November erwachen. Kurz nach Rhodans Ankunft greifen TARA-C-Roboter an, umprogrammiert und kontrolliert von dem TLD-Agenten und mutmaßlichen Vanothen Gorin Palotta. Per Transmitter versetzt er den Suspensionsalkoven an einen unbekannten Ort. Die Entführer wollen Adams als Druckmittel zur Durchsetzung ihrer Forderung missbrauchen. Im selben Moment teleportiert Iwán/Iwa Mulholland mit Perry Rhodan.


  Währenddessen untersucht Ghizlane Madouni die beiden früheren Attentate der Vanothen. Sie nimmt die Vorfälle persönlich; schließlich war sie beide Male zugegen und obendrein wurde der erste Anschlag von einer ihrer Untergebenen verübt. Madouni spricht mit Jindo Kubertin, dem Chef einer im Ylatorium stationierten Raumjägerstaffel. Zwanzig seiner Piloten stehen im Verdacht, mit den Vanothen zu sympathisieren. Da kapert Eccpre Allocnar, der letzte auf Luna verbliebene Onryone, einen Jäger. Er rast direkt auf das Topsiderschiff OCHVRUR zu. Kubertin warnt Kommandantin Hokkno, die mit Vergeltung für den kriegerischen Akt droht. Kubertin hat keine andere Wahl, als den Abschuss des Jägers zu befehlen. Doch Nigella Schöman und Ove Heller, den Piloten der ersten Abfangstaffel, gelingt es nicht, den Jäger zu stoppen. Das vollbringt erst die zweite Staffel. Der Onryone kann lebend gefasst werden. Er gibt an, ein anonymer Jägerpilot habe ihm bei der Kaperung geholfen. Allocnar wollte lediglich nach dem Reich Ryo suchen, das Angehörige seines Volkes nach dem CEE gegründet haben sollen, doch der Jäger war nach dem Start nicht mehr steuerbar. Durch eine Untersuchung der Maschine wird bestätigt, dass die Positronik manipuliert war.


  Madouni und ihr Sicherheitschef Torr Nishal observieren Schöman und Heller. Man geht inzwischen davon aus, dass die beiden absichtlich vorbeigeschossen haben. Ihr Ziel ist die verlassene Onryonenstadt Iacalla auf Luna. Sie verschwinden in einem Gebäude. Dort steht ein Käfigtransmitter, der noch auf die Gegenstation geschaltet ist. Madouni lässt sich dorthin versetzen.
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  3053 – Christian Montillon – 2020


  Mars


  Das Ultimatum der Topsider läuft ab – und der Advisor erwacht


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Homer Gershwin Adams, Ghizlane Madouni, Tergén


  Handlungszeitraum: 12. bis 14. November 2046 NGZ


  Handlungsort: Zweiter Zweig, Mars


  Handlung


  Homer G. Adams ruht im Zustand der Suspension und träumt von der Vergangenheit:


  Nach dem Eindringen der Terraner ins Beteigeuzesystem werden Verhandlungen eingeleitet. Die topsidische Militärkommandantin Peran-Gord spricht auf dem Mars mit Adams und dem Residenten Tomasso Coen. Der Terra-Topsider Carmo-Wirktar soll vermitteln. Die Situation spitzt sich zu, als Peran-Gord erfährt, dass die Terraner Kontakt mit den Yura aufgenommen haben. Die Topsider haben dieses im Beteigeuzesystem beheimatete Volk versklavt. Zwei Yura haben die Terraner um Hilfe gebeten und sind von diesen mitgenommen worden. Peran-Gord bezeichnet die »Entführung« der Yura als weiteres Eingreifen der Terraner in die politischen Belange der Topsider. Sie reist zurück in ihre Heimat. Da die Terraner die Yura nicht ausliefern, muss Coen die Reise als Quasi-Geisel mitmachen. Einen Monat später kommt Gelegemutter Berega-Gan persönlich ins Solsystem. Sie lehnt das von Adams vorgeschlagene Bündnis ab, will aber auch keinen Krieg. Man einigt sich auf einen etwas wackligen Status quo. Coen wird ständiger Vertreter der Terraner bei den Topsidern. Peran-Gord bleibt als Botschafterin ihres Volkes im Solsystem.


  November 2046 NGZ: Sichu Dorksteiger besucht das Institut zur Erforschung des Dyoversums im so genannten Gestänge des Pluto. Der Planet wurde vor geraumer Zeit bei einem Experiment teilweise vernichtet. Er wurde auf ungewöhnliche Weise wiederhergestellt; ein Netz aus hunderte Meter dicken Strängen verbindet und umschlingt die Trümmer. Der Geologe Marek Derowia berichtet, dass auf Terra vor wenigen Jahrzehnten das »Rumoren« entdeckt wurde. Es handelt sich um ein Schwingungsmuster in 2500 Kilometern Tiefe zwischen Erdkruste und Erdkern. Niemand weiß, wodurch das Rumoren verursacht wird. Der betroffene Bereich soll mit einem besonderen Fahrzeug, dem Gäonautikum, erkundet werden. Das Fahrzeug ist noch nicht einsatzbereit. Sichu Dorksteiger will sich um das Problem kümmern.


  Der verräterische TLD-Agent Gorin Palotta hat den Suspensionsalkoven, in dem Adams bis zur Wiederherstellung seines Zellaktivators verharren muss, per Transmitter in das Raumschiff JOAKIM FABERGÉ versetzt und in der Maurits-Vingaden-Klinik zur Ablenkung einen Amoklauf der Maschinen angezettelt. Adams wird vorzeitig erweckt, denn aufgrund der Trennung von der Energieversorgung der Klinik kann die Suspension nicht aufrechterhalten werden. Der Zellaktivator bleibt inaktiv. In der FABERGÉ steht auch die Gegenstation des Transmitters, den Ghizlane Madouni auf Luna durchquert hat. Iwán/Iwa Mulholland kann der Spur des Transmissionsvorgangs per Schmerzensteleportation folgen, wobei er Perry Rhodan mitnimmt. Rhodan erringt die Kontrolle über die Schiffszentrale, wobei er den Kommandanten unabsichtlich tötet. Er betäubt die gesamte Besatzung mit Gas, macht die Roboter unschädlich und fordert Hilfe bei NATHAN an.


  Derweil unterstützen Farye Sepheroa und Rico den TLD-Chef Sloud Silverman bei der Niederschlagung der Kämpfe in der Klinik. Fast neunzig Todesopfer sind zu beklagen und es kommt zu schweren Schäden. Aus diesem Grund muss Adams zum Mars verlegt werden. In der dortigen Stadt Skiaparelli existiert ein Back-up-System für den Alkoven. In buchstäblich letzter Minute erkennt Rhodans Enkelin, dass Palotta einen Plan B hatte. Im Alkoven ist Sprengstoff versteckt, der bei der Wiederherstellung der Energieversorgung gezündet worden wäre. Die Bombe wird rechtzeitig entschärft. Im Verhör erklärt Palotta, welches Ziel die ganze Aktion hatte. Die Vanothen wollten, dass die Topsider die Macht im Solsystem übernehmen und eine Übergangsregierung mit Palotta an der Spitze installieren.


  Am 14. November läuft das Ultimatum der Topsider ab. Rhodan wäre bereit, sich mit einigen Begleitern in die Hände der Topsider zu begeben. Da diese nicht von ihren ursprünglichen Forderungen abweichen, werden jetzt die Waffen sprechen.




  

    [image: img56.jpg]

  




  3054 – Dennis Mathiak – 2020


  Die letzte Welt der Vecuia


  Sie suchen das Verlies einer Superintelligenz – auf dem Planeten der Dovoin


  Hauptpersonen: Shukkner, Penelope Assid, Icho Tolot, Gry O'Shannon, Jalland Betazou, Bru Shaupaard


  Handlungszeitraum: 9. bis 15. November 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin, Zpud


  Handlung


  Wie von Perry Rhodan versprochen, planen die Galaktiker der RAS TSCHUBAI zusammen mit den cairanischen Index-Bewahrern Bru Shaupaard und Wavalo Galparudse die Befreiung der Superintelligenz VECU aus dem Abyssalen Verlies, welches sich den Informationen der Cairaner zufolge auf dem Planeten Zpud im Suznysystem befindet. Ein von Icho Tolot geführtes Team geht dort in den Einsatz. Shaupaard verlangt, dass der Onryone Jalland Betazou und die Materialwissenschaftlerin Gry O'Shannon teilnehmen. Ersterer kann Vektormaterie infolge der von ihm getragenen Quantam-Horchhaut besser spüren als jede andere Person, letztere hat eine ganz besondere Affinität zur Vektormaterie, weil sie den Prozess der Abyssalen Dispersion durchlaufen hat. Die parabegabte Xenolinguistin Penelope Assid wird ebenfalls von Shaupaard angefordert.


  Das Team nähert sich dem Planeten am 12. November 2046 NGZ mit einer ZALTERTEPE-Jet. Deren Anwesenheit in dem komplett von einem dünnen Schleier aus Vektormaterie umhüllten System bleibt den dort stationierten phersunischen Flotten nicht verborgen. Die Jet gerät unter Beschuss. Galparudse verlässt das Schiff mit einem SERUN und wird zerstrahlt. Die anderen Teammitglieder gelangen wohlbehalten auf die Planetenoberfläche, aber die Jet geht verloren. Das Team erkundet einen Bereich des Kontinents Baan, auf dem zahlreiche unterschiedlich alte Raumschiffswracks liegen. Einige können als Einheiten von Völkern der Vecuia identifiziert werden, unter anderem ein etwa 400 Jahre altes Ladhonenschiff. Die darin lebenden Nachfahren der Besatzung berichten dem Team von einem Schlund, in dem sich »die vergangene Unvergängliche« befinden soll. Damit können nur das Abyssale Verlies und die VECU gemeint sein.


  Die Ladhonen halten den Dovoin Santral gefangen, einen Plünderer, der in dem Wrack nach Wertgegenständen gesucht hat. Die Dovoin sind die Ureinwohner Zpuds, menschengroße Wesen mit Rundrücken, vorgerecktem Hals und einem Kopf, der aussieht wie zwei zusammengedrückte Kugeln. Santral gibt den Galaktikern als Gegenleistung für seine Befreiung Informationen, denen zufolge sich das Abyssale Verlies wahrscheinlich unweit der Küstenstadt Ugnoton befindet. Unterwegs dorthin verspüren alle Teammitglieder einen zunehmenden mentalen Druck, der sicherlich auf eine große Ansammlung von Vektormaterie zurückzuführen ist. Eine Sonde wird ausgeschickt. Es zeigt sich, dass sich inmitten der Caldera der vorgelagerten Vulkaninsel Tomonuta ein komplett aus Vektormaterie bestehender und mit einem Energieschirm gesicherter Kubus mit 200 Metern Kantenlänge erhebt.


  Das Team bucht eine Überfahrt zur Insel in der Stadt Bossonu. Die Dovoin Shukker, Klurn und Obshez reisen mit. Kein Teammitglied, nicht einmal der Haluter, hält es in der Nähe des Kubus aus. Klurn dagegen kann sich dem Verlies problemlos nähern. In dieser Situation gibt Shaupaard zu, dass er den Galaktikern nicht die ganze Wahrheit gesagt hat. Klurn und Obshez sind wie er selbst Träger von Sextadim-Spänen, durch die sie vor der Vektormaterie geschützt werden. Sie sind Agenten der VECU, die an der Befreiung der Superintelligenz mitwirken sollen. Die VECU ist im Inneren des Kubus gefangen, im Grunde bildet aber nicht dieser das Abyssale Verlies, sondern der gesamte Planet. Mittels einer paramental verstärkten Hyperfunksimulation spiegelt die Kandidatin Phaatom der VECU eine alternative Realität vor, in der Ancaisin weitgehend verlassen und Zpud die letzte Welt der Vecuia ist. Gleichzeitig wird Substanz von der Superintelligenz abgeschöpft und zur Kandidatin Phaatom transferiert.


  Shaupaard und die Dovoin haben einen Plan zur Befreiung der VECU. Sollte sich jemand an dem Kubus zu schaffen machen, so würde die Vektormaterie freigesetzt werden und den Planeten vernichten. Der VECU müsste es jedoch möglich sein, aus dem Verlies auszubrechen, ohne den zerstörerischen Prozess in Gang zu setzen. Zu diesem Zweck muss sie über die wahren Verhältnisse in Ancaisin in Kenntnis gesetzt werden. Tolot und seine Leute vernichten die in der Kraterwand untergebrachten Anlagen, die die Hyperfunksimulation erzeugen. Die aus drei Phersunen bestehende Besatzung wird mitgenommen. Da Gry O'Shannon den direkten Kontakt mit Vektormaterie seit der Abyssalen Dispersion für kurze Zeit überstehen kann, kommt ihr die Aufgabe zu, eine Schneise in die Kubuswand zu schlagen. Die drei Träger der Sextadim-Späne bilden ein hypermentales Leuchtfeuer für die Superintelligenz.


  Das Team dringt am 15. November ins Innere des Kubus ein, wobei jedoch die beiden Dovoin ums Leben kommen. Der Korpus der VECU – eine auf dem Kopf stehende vierseitige Pyramide, deren Konturen intensiv rot strahlen – wirkt angeschlagen. Die Stellen, an denen dem Korpus Substanz entrissen worden ist, sehen aus wie Wunden. Die VECU spricht auf mentalem Wege mit ihren Befreiern. Um fliehen zu können, muss sie sich über mehrere Trägerkörper verteilen. Sie wählt die drei Phersunen sowie Tolot, Assid und Shaupaard. Anschließend versetzt sie das gesamte Team zu einer ZALTERTEPE-Jet, die am Systemrand wartet. Doch etwas geht schief. Die Vektormaterie des Kubus wird freigesetzt. Zpud ist dem Untergang geweiht.


  Inzwischen sind die APPU und die PALAGUN im Suznysystem angekommen. Synn Phertosh, der Advokat der Kandidatin Phaatom, befiehlt die Evakuierung der Planetenbewohner. Er will es so aussehen lassen, als hätten die Galaktiker den Planeten (angeblich eine von der Kandidatin Phaatom eingerichtete Zuflucht) absichtlich vernichtet. Alle raumfahrenden Völker Ancaisins werden aufgefordert, Jagd auf die RAS TSCHUBAI zu machen, damit die Mörder bestraft werden können.
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  3055 – Michael Marcus Thurner – 2020


  Die VECU


  Auf der letzten Welt der Superintelligenz – die RAS TSCHUBAI in Geiselhaft


  Hauptpersonen: Penelope Assid, Icho Tolot, Onker Dou, Bru Shaupaard


  Handlungszeitraum: November 2046 NGZ


  Handlungsort: Ancaisin


  Handlung


  Die Superintelligenz VECU mag geschwächt und über sechs Trägerkörper verteilt sein, doch sie ist stark genug, um auf unbekannte Weise die Kontrolle über die gesamte Schiffstechnik der RAS TSCHUBAI an sich zu reißen. Selbst ANANSI gerät in ihren Bann. Die VECU zieht sich danach aus fünf »Wirten« zurück und konzentriert ihre Substanz in dem Cairaner Bru Shaupaard, der sich daraufhin als Parolgeber der VECU bezeichnet und ihre Befehle weitergibt. Die Besatzung wird in den Unterkünften festgesetzt. In ihrem letzten freien Moment ermöglicht ANANSI dem stellvertretenden Sicherheitschef Onker Dou, einigen weiteren Besatzungsmitgliedern sowie Icho Tolot die Flucht. Außerdem spaltet sie im Rahmen einer Sicherheitsschaltung einen Teil von sich selbst ab, den sie im selben Moment vergisst. Dou versteckt sich im Nest der Posbis. Dieses ist von ANANSI sowie dem Logik-Programm-Verbund der RAS abgekoppelt und bleibt somit unbeobachtet. Gemeinsam mit den Posbis manipulieren Lerva Onteren (zweite Betreuerin ANANSIS) und Yüs Ghysar (Betreuer des LPV) die Bordrechner, um Störungen in den verschiedensten Systemen zu verursachen und somit etwas Zeit zu gewinnen. Tolot sorgt für Ablenkung, indem er durch das Schiff tobt. Der Haluter wird eingefangen und in Suspension versetzt.


  Die VECU plant einen Angriff auf den Planeten Talzmant im schon weitgehend in Vektormaterie umgewandelten Prascaisystem. Dort sind die Phersunen mit der Errichtung eines neuen Abyssalen Triumphbogens befasst. Die VECU bittet die Galaktiker um Kooperation bei dessen Vernichtung. Kommandant Cascard Holonder willigt ein, obwohl man befürchtet, dass die VECU keine Rücksicht auf die RAS nehmen wird. Nach dem erfolgreichen Überraschungsangriff verkündet Shaupaard, die VECU wolle jetzt verschiedene Sonnensysteme ihres ehemaligen Kerngebiets von den Hilfskräften der Kandidatin Phaatom säubern. Währenddessen nehmen die frei gebliebenen Besatzungsmitglieder Kontakt mit dem abgespaltenen Teil ANANSIS auf. Dieser nennt sich Oman und ist bereit, gegen ANANSI vorzugehen. Er meldet sich unbemerkt bei Holonder und befreit Tolot, zudem sorgt er dafür, dass ein Teil des Schiffsinneren vorübergehend ANANSIS Kontrolle entzogen ist. So kann der Schlachtkreuzer STARTAC SCHROEDER unbemerkt besetzt werden.


  Es zeigt sich, dass die VECU mit ihren bisherigen Aktionen lediglich eine falsche Spur für etwaige Verfolger legen wollte. Ihr wahres Ziel ist der von den insektoiden Vun bewohnte Planet Vunun im Jusystem. Die Vun betrachten sich als Auserwählte. Die abgetrennten, konservierten und nicht ganz toten Schädel ihrer Ahnen sollen der VECU als neue Träger dienen. Der entsprechende Prozess, das Manifestum, wird umgehend eingeleitet. Das Manifestum droht katastrophal zu scheitern, als sich eines von mehreren in der Nähe operierenden Phersunenschiffen dem System nähert. ANANSI ist noch nicht wieder einsatzfähig, so dass die RAS nicht eingreifen kann. Tolot startet mit der STARTAC SCHROEDER und vernichtet den feindlichen Raumer vollständig. Somit kann das Manifestum vollendet werden. Die VECU wird praktisch wiedergeboren und kann neue Kräfte sammeln.


  Die VECU hatte vor, die Galaktiker zu ihren Erfüllungsgehilfen zu machen, wenn nötig mit Gewalt. Aus Dankbarkeit überlässt sie ihnen nun jedoch die Entscheidung und lässt sie ziehen, als die RAS am 21. November 2046 NGZ mit dem Ziel Milchstraße abfliegt. Bru Shaupaard bleibt auf Vunun zurück.
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  3056 – Uwe Anton – 2020


  Transmitter-Hasardeure


  Angriff auf einen Etappenhof – das neue Transportsystem ist in Gefahr


  Hauptpersonen: Giuna Linh, Lanko Wor, Barbara Meekala, Rohonzori, Ly, Genner


  Handlungszeitraum: 10. bis 13. April 2046 NGZ


  Handlungsort: Chrag-Odisz-System (Milchstraße)


  Handlung


  Im Kugelsternhaufen Thantur-Lok herrscht seit dem 26. März 2046 NGZ Bürgerkrieg. Ladhonische Piraten, die sich mit den Naatschen Freischaren und den Kristallgetreuen verbündet haben, sind mit tausenden Kampfraumern aufmarschiert und haben die Auslieferung Atlans gefordert, was von Kristallbaron Larsav da Ariga abgelehnt worden ist. Atlan geht davon aus, dass der Krieg nur ein Ablenkungsmanöver ist. Aufgrund der von Chariklis Kavali übermittelten Hermetischen Botschaft weiß er, dass die Cairaner ihn wegen seiner Ritteraura in ihre Gewalt bringen wollen. Nur mit dieser Aura kann das Transuniversale Tor – der Atopische Konduktor – im von der Bleisphäre umschlossenen Arkonsystem geöffnet werden.


  Gucky informiert Atlan über einen geplanten Einsatz: Der Nachrichtendienst Ephelegon hat Hinweise darauf erhalten, dass die so genannten Transmitter-Hasardeure Anschläge auf das Netz der akonischen Etappentransmitter planen. Giuna Linh und Lanko Wor mögen keine NDE-Agenten sein, kennen sich aber gut mit den Etappenhöfen aus und werden deshalb von Reginald Bull mit der TREU & GLAUBEN ins 1280 Lichtjahre von der cheborparnischen Hauptwelt Pspopta gelegene Chrag-Odisz-System entsandt. Im Orbit des dortigen Planeten Kesk-Kemi befindet sich ein gleichnamiger Etappenhof, der am 12. April feierlich eröffnet werden soll. Zu den anwesenden Prominenten gehören der akonische Hohe Rat Benert von Bass-Thet sowie Hyadusz Pervuggan, genannt HyPer, seines Zeichens Sprecher der cheborparnischen Geldgeber. Der Cairaner Matetao Goniwari, von der Konsulin Galuu Alvaraidse als Legat für die Sicherheit öffentlich-interstellarer Transportsysteme benannt, nimmt ebenfalls teil.


  Schon bei der ersten Präsentation im neuen Hof kommt es zu einer Funktionsstörung: Abgestrahlte Waren kommen nicht an. Die Transmittertechnikerinnen Barbara Meekala, eine Siganesin, und Swoon Rohonzori werden vom akonischen Etappenkommandanten Glosiant ter Tupun mit der Untersuchung beauftragt, finden aber nichts, so dass der Transmitter für den Personentransport freigegeben wird. Vor den Augen der galaktischen Öffentlichkeit werden acht Gäste vom Planeten Kesk-Kemi in den Hof versetzt. Aufgrund minimaler Irritationen der Transmitter-Transponder, die Meekala schon früher aufgefallen sind, rematerialisieren die Cheborparner mit schweren Verstümmelungen. Nur zwei überleben. In dieser Situation nehmen Linh und Wor Kontakt mit den beiden Transmittertechnikerinnen auf.


  Wenig später nähert sich ein Kugelraumer dem Etappenhof und mehrere Gruppen schwer bewaffneter Piraten, darunter die beiden Tomopaten Ly und Genner, erzwingen unter brutaler Gewaltanwendung die Zentrale, wobei sie Zivilisten und Verteidiger gleichermaßen unter Feuer nehmen. Der Etappenkommandant ist unter den ersten Opfern. Ein Ara namens Zenderrit bezeichnet sich als Anführer der Aggressoren, ist aber möglicherweise nur der Strohmann der Tomopaten. Zenderrit demonstriert, dass er den Hof missbrauchen kann, um Bomben zu jeder beliebigen Gegenstation zu schicken. Obendrein nimmt er Benert von Bass-Thet, HyPer und Galuu Alvaraidse als Geiseln, um seinen Forderungen Nachdruck zu verleihen. Es geht ihm um Hyperkristalle, Baupläne und Geld. Linh, Wor, Meekala und Rohonzori befreien die Geiseln. Der cairanische Legat scheint sich nicht sonderlich darüber zu freuen.


  Währenddessen erobert ein cairanischer Einsatztrupp den Hof. Die Transmitter-Hasardeure werden getötet. Der Hof wird als beschlagnahmt erklärt und evakuiert. Er soll abtransportiert werden, damit untersucht werden kann, wie es zu der Katastrophe kommen konnte. Die akonische Priorrätin Rheelona tan Thanor verlangt die Herausgabe des Hofes, welches der Legat kategorisch ablehnt. Der Überfall war ein abgekartetes Spiel. In Wahrheit machen die Tomopaten gemeinsame Sache mit den Cairanern. Die übrigen Transmitter-Hasardeure waren nur ihre Helfershelfer.


  Linh und Wor fliehen mit der TREU & GLAUBEN. Die Siganesin und die Swoon bleiben im Hof, um zu erfahren, wohin dieser gebracht wird. Sie werden jedoch von den Tomopaten gejagt und müssen sich mit einem Miniaturgleiter absetzen. Kurz danach schleppen cairanische Augenraumer den Hof in den Linearraum.
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  3057 – Verena Themsen – 2020


  Thantur-Lok brennt


  Unterwegs in M 13 – Atlan ist auf verzweifelter Mission


  Hauptpersonen: Atlan, Mava da Valgathan, Gucky, Vadkuin da Chao


  Handlungszeitraum: 13. bis 23. April 2046 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  In Thantur-Lok tobt seit Wochen Bürgerkrieg. Atlan, Oberbefehlshaber der barontreuen Truppen, bittet das Ewige Imperium um Beistand, erhält jedoch von dessen Botschafter Morat da Klantir eine Abfuhr. Imperator Tormanac da Hozarius wird nicht in einen Konflikt zwischen arkonidischen Brudervölkern eingreifen. Atlans Hinweis auf die über 20.000 an den Kampfhandlungen beteiligten Schiffen der Ladhonen und Naats fruchtet nicht. In dieser Situation wird Atlan vom Strategietheoretiker Aro Ma-Anlaan auf die 49 Lichtjahre von Zalit entfernte Werftwelt Murnark im Parauvsystem hingewiesen. Die dortige Talur-Werft ist die Waffenschmiede der Flotte, außerdem wird dort an neuartigen Waffensystemen geforscht, die den Kristallbaronien entscheidende Vorteile bringen könnten. Durch diesen Hinweis wird Atlan auf die Idee zu einer ausgeklügelten Scharade zur Schwächung seines Hauptgegners Jarak da Nardonn gebracht.


  Dem Anführer der Kristallgetreuen werden am 20. April 2046 NGZ Informationen über das Kurierschiff EDLIN zugespielt, welches mit den Plänen für eine neuartige Waffe an Bord von Murnark nach Zalit unterwegs ist. Er versucht es aufzubringen, doch die Besatzung der EDLIN löst die Selbstzerstörung aus. Umgehend erscheint Atlan mit seinem Flaggschiff TARTS im Parauvsystem. Jarak da Nardonn lässt die Raumfähre abschießen, mit der Atlan nach Murnark fliegt, und erklärt die Werftwelt zu imperialem Territorium. Raumschiffe der Anhänger des Thantur-Barons werden aufgefordert, das System zu verlassen. Die planetare Verwalterin Markane da Chao stellt sich auf da Nardonns Seite. Außerdem erscheinen 100 naatsche Ovoidraumer im System. Die TARTS fliegt ab. Die Kristallgetreuen ziehen weitere Streitkräfte zur Sicherung der Talur-Werft bei Murnark zusammen.


  Atlan war allerdings nicht mehr an Bord der Fähre, als sie vernichtet wurde. Er ist mit Gucky und dem TARA-Psi in die Werft gesprungen. In Wahrheit macht Markane da Chao gemeinsame Sache mit Atlan. Es wird so dargestellt, als sei ihr Cousin Vadkuin da Chao, der Hochingenieur von Murnark, ein Verehrer Atlans und werde die Annektierung der Werft notfalls mit Gewalt verhindern. Deshalb lässt sich da Nardonn bei der Inspektion der Werft von zwei lokalen Sicherheitskräften begleiten, nicht ahnend, dass es sich um Dancer und Schlafner handelt. Während im Parauvsystem eine Raumschlacht entbrennt, nachdem eine Baronatsflotte eingetroffen ist, lockt Atlan seinen Widersacher tiefer in die Werft hinein.


  Da Nardonn verlangt die Herausgabe der Waffenpläne von Vadkuin da Chao. Zu seinem Pech hat Gucky dafür gesorgt, dass alle im System Anwesenden mithören können und somit erfahren, dass auf Murnark an einem Projekt gearbeitet wird, welches da Nardonn angeblich vor geraumer Zeit selbst in Auftrag gegeben hat. Ziel ist die Herstellung eines wirksamen Schutzes gegen die stärkste Waffe der Naats: Die Punktierungs-Transformkanone. Erwartungsgemäß sind die Naats nicht erfreut zu erfahren, dass ihr Verbündeter hinter ihrem Rücken gegen sie arbeitet. Da Nardonn lässt die Werft bombardieren, womit er sich nur noch weiter diskreditiert. Das war das Ziel der ganzen Aktion, denn besagte Waffe existiert natürlich nur in den Köpfen derjenigen, die da Nardonn auf diese Weise ausgetrickst haben.


  Nun kann sich Atlan um die Ladhonen kümmern. Die Piraten verhalten sich seit dem Einmarsch in Thantur-Lok ungewöhnlich zurückhaltend. Es wird festgestellt, dass sie entlang der nun nicht mehr von den Robotraumern des Ewigen Imperiums bewachten Einflugschneise zur Bleisphäre pendeln. Atlan begibt sich mit einem kleinen Einsatzverband dorthin und wird sofort angegriffen. Gucky, der TARA-Psi, Dancer und Schlafner dringen in ein riesiges Objekt ein, das von einem Ladhonenschiff zur Bleisphäre transportiert wird. Es ist der zuvor durch die Cairaner beschlagnahmte akonische Etappenhof.
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  3058 – Wim Vandemaan – 2020


  Für Galaktiker verboten!


  Die Abkehr von der Milchstraße ‒ die Tefroder stellen eine Sterneninsel unter Quarantäne


  Hauptpersonen: Atlan, Gucky, Ganud, Vetris-Molaud, Aureni-Tarat, Ousha Rikmoon


  Handlungszeitraum: 27. April 2046 NGZ, 14. Mai 1637 NGZ bis 24. November 1638 NGZ


  Handlungsort: Intergalaktischer Leerraum


  Handlung


  Am 27. April 2046 NGZ treffen der Posbi Ganud und das Zain-Konstrukt Bonthem als Abgesandte der Union Positronisch-biologischer Zivilisationen bei der Bleisphäre ein. Dort haben sich inzwischen einige Kampfraumer der Kristallbaronien versammelt. Die Ladhonen haben sechs Etappenhöfe und mehrere Relaisstationen um die Bleisphäre herum angeordnet. Bonthem ist autorisiert, Atlan 1200 Posbi-BOXEN und zehn Raumflugkörper der Zain-Konstrukte zur Unterstützung anzubieten. Ganud ist mitgekommen, um als Augenzeuge Bericht über die 400 Jahre zurückliegende Expedition Vetris-Molauds nach Andromeda zu erstatten. Ganud hat auf Betreiben Reginald Bulls an der Expedition teilgenommen. Der LFG-Resident und der Maghan sind Freunde, was nicht zuletzt Vetris-Molauds Tochter Saliana zu verdanken ist. Unter ihrem Einfluss hat sich der tefrodische Alleinherrscher zum Besseren gewandelt. Auch die Annäherung zwischen dem Neuem Tamanium und der LFG sowie die Gründung der Lemurischen Allianz können als Salianas Vermächtnis betrachtet werden.


  Ganud erzählt:


  In den Jahrzehnten nach dem Weltenbrand kommen die Kontakte zwischen der Milchstraße und Andromeda allmählich zum Erliegen. Im Jahre 1637 NGZ stellen alle Sonnentransmitter in der Milchstraße aus unbekannten Gründen den Betrieb ein. Vetris-Molaud beabsichtigt persönlich in der Nachbargalaxie nach dem Rechten zu sehen. Mit der SCIMOR steht ihm ein geeignetes Raumschiff zur Verfügung. Es besteht aus den mit einem 200 Meter durchmessenden und ebenso langen Zylinder gekoppelten Kugelzellen eines 2000-Meter-Raumers der NEBERU-Klasse und eines 2400 Meter durchmessenden Schiffes der ANNUNA-Klasse. Beide Zellen sind mit der für den Flug durch den intergalaktischen Leerraum benötigten Technik vollgestopft, letzteres ist zudem als Trägereinheit für insgesamt 12 Kreuzer ausgelegt.


  Nach dreimonatiger Reise wird der Linearflug der SCIMOR am 11. November 1638 NGZ in »nur noch« 280.000 Lichtjahren Entfernung von Andromeda auf unbekannte Weise unterbrochen. In der Nähe befindet sich die 11 Kilometer durchmessende Raumstation YEDDVEN, ein alter Weltraumbahnhof der Maahks. Die SCIMOR erhält keine Einflugerlaubnis für Andromeda und wird nach längerer Wartezeit von vier Raumern des Virthaniums, des Sternenreiches der Andromeda-Tefroder, zum Bahnhof transportiert. Gota-Thao, der Kommandant YEDDVENS, empfängt Vetris-Molaud und erklärt, dass die Linearraumsperre in Form eines Linearzonen-Passagen-Definitors von den vor dem Weltenbrand aus der Milchstraße geflohenen Onryonen stammt, denen als Gegenleistung erlaubt wurde, in Andro-Kappa zu siedeln. Die Stabilität, ein Völkerbund, der für Frieden und Ordnung in Andromeda sorgt, hat die Milchstraße unter Quarantäne gestellt. Der Einflug nach Andromeda ist für Galaktiker verboten!


  Vetris-Molaud verbringt eine Nacht mit Ousha Rikmoon, der verführerischen Assistentin des Stationskommandanten. Sie lässt durchblicken, dass es Gegner der Stabilität gibt und dass man Vetris-Molauds Unterstützung bei einem Putschversuch wertschätzen würde. Am nächsten Tag wollen Vetris-Molaud und Ganud ein auf der Station liegendes Raumschiffswrack besuchen. Unterwegs dorthin geraten sie in Konflikt mit einem seltsamen nichthumanoiden Wesen. Später erfahren sie, dass es sich um einen Audh handelt. Dieses Volk ist in Andromeda unbekannt. Über den letzten Überlebenden der Havarie, zu der es wahrscheinlich infolge des ersten Tests der Linearraumsperre gekommen ist, weiß man nur, dass er ein Kontakt-Telekinet ist und seine Körperstruktur durch einen Prozess verändern kann, der als metabolische Pseudo-Metallifizierung bezeichnet wird. Vetris-Molaud überlebt die Attacken des Wesens schwer verletzt.


  Am 24. November trifft Aureni-Tarat ein, die Beraterin des amtierenden Virth Bogolo Spartor. Sie erklärt, die Stabilität sei aus dem von Atlan und Perry Rhodan im Jahre 1463 NGZ zum Kampf gegen die Frequenz-Monarchie gegründeten Bund von Sicatemo hervorgegangen. Die Tefroder haben die Sonnentransmitter aus Angst vor den in der Milchstraße herrschenden Bedingungen abgeschaltet. Seit 1613 NGZ, also kurz vor dem Verschwinden Terras und Lunas, werden unerklärliche Messwerte empfangen. Jeder Stern und jede Galaxie erzeugt ein individuelles hyperdimensionales Feld, ein Muster, das ebenso unverwechselbar ist wie die stellaren und galaktischen Magnetfelder. Die Tefroder bezeichnen diese Muster als Identfelder, und ihre Untersuchungen haben ergeben, dass sich das Identfeld der Milchstraße verschiebt, so als ob sich diese Galaxie vom restlichen Universum abkehre. Die Völker Andromedas halten das für gefährlich und wollen nicht mitgerissen werden. Um jegliche Gefahr einer Kontamination zu vermeiden, sollen YEDDVEN und die SCIMOR vernichtet werden.


  Dabei hat allerdings die Besatzung des Weltraumbahnhofes ein Wörtchen mitzureden. Ousha Rikmoon verwundet Aureni-Tarat lebensgefährlich und ermöglicht der SCIMOR die Flucht. Sie selbst setzt sich mit ihrem Raumschiff BURA HOMT ab. Vetris-Molaud möchte wissen, wie er sie finden kann. Sie antwortet darauf, er solle nach Soynte Abil fragen.


  Damit endet Ganuds Bericht. Atlan erinnert sich an Soynte Abil. Sie war eine der Meister der Insel (MdI), ehemals Faktor VII, die vor Jahrtausenden in Andromeda geherrscht haben. Soynte Abil und fünf Mitverschwörer hatten sich seinerzeit gegen ihr Oberhaupt Mirona Thetin gewandt. Nach der Niederschlagung der Revolte soll Soynte Abil bei einer Raumschiffsexplosion ums Leben gekommen sein. Nachfolger Soynte Abils als Faktor VII der MdI war Regnal-Orton. Aber vielleicht ist Soynte Abil immer noch am Leben.
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  3059 – Leo Lukas – 2020


  Der transuniversale Keil


  Begegnung am Rand der Bleisphäre – sie erhalten eine Botschaft aus der Parallelwelt


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Gucky, Sallu Brown, Shea Halpern, Ishan Dropat


  Handlungszeitraum: 2. bis 4. Mai 2046 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  In Thantur-Lok ist mehr oder weniger Ruhe eingekehrt. Seit dem 24. April 2046 NGZ finden kaum noch Kampfhandlungen statt, denn viele Anhänger des Rädelsführers Jarak da Nardonn sind auf die Seite der Kristallbaronien übergelaufen. Unabhängig voneinander registrieren Chariklis Kavali und Olem Osborg, der spirituelle Führer der Signaten, ein bevorstehendes Ereignis an der Peripherie der Bleisphäre. Diese Information gelangt nicht nur zu Atlan, sondern auch zu den Ladhonen und den Naats. Somit stehen sich nach kurzer Zeit am betreffenden Ort drei Flotten gegenüber. Wenig später materialisiert dort der 1600-Meter-Kugelraumer BLAISE PASCAL, ein Forschungsschiff der Wissenschaftler von Sunset City auf Last Hope. Das Schiff gilt seit gut 250 Jahren als verschollen und offensichtlich hat es einige Zeit in einem fremden Universum verbracht, denn alle Lebewesen in seiner Umgebung verspüren vorübergehend Strangeness-Effekte. Funkkontakt kommt nicht zustande. Die BLAISE PASCAL wurde anscheinend in einen Standby-Modus versetzt.


  Atlan erkundet das Schiff gemeinsam mit Gucky und dem TARA-Psi. Als kurz danach ein ladhonischer Trupp in die BLAISE PASCAL vorstößt, aktivieren sich die Schiffssysteme selbsttätig und gehen gegen die Eindringlinge vor. Atlan und seine Begleiter erreichen die Zentrale und finden dort drei unter Leichentüchern liegende Tote vor. Zwischen den Tüchern und den Leichen scheint es eine Wechselwirkung zu geben, die bewirkt, dass Gucky ihre Gedanken auffangen kann. Ihm bleibt wenig Zeit, denn die Ladhonen erhalten Verstärkung und die Leichen sowie die Tücher zersetzen sich schnell. Plötzlich beginnt ein Haluter unter den Ladhonen und deren Robotern zu wüten – oder vielmehr ein halutischer Kampfanzug, in dessen Innerem sich ein weiteres Tuch befindet. Die darin gespeicherten Gedanken runden das zuvor unvollständig gebliebene Bild ab. Gucky weiß jetzt, was der Besatzung der BLAISE PASCAL widerfahren ist.


  Nachdem Atlan die Installation eines Transmitters veranlasst hat, der quasi als Hintertür dienen soll, kehrt er mit seinen Begleitern in die TARTS zurück. Inzwischen sind auch noch 50 cairanische Augenraumer erschienen. Lakatu Serenedse beschlagnahmt die BLAISE PASCAL im Auftrag des Halo-Konsuls Aionguma Baldaraise. Serenedse behauptet, ihm gehe es nur um die Bewahrung des Friedens, und sollte die BLAISE PASCAL diesen bedrohen, werde er sie vernichten lassen.


  Die Geschichte der BLAISE PASCAL: Am 10. September 1777 NGZ setzt in Sunset City wie überall in der Milchstraße der Posizid ein. Die BLAISE PASCAL ist nicht betroffen, denn ihre Rechnerarchitektur war bisher offline. Grund dafür, dass die Systeme jetzt erst hochgefahren werden, ist die Inbetriebnahme der Hypertronik. Die Kapazität dieses neuen Computertyps soll mit den infolge der Hyperimpedanz-Erhöhung nicht mehr funktionsfähigen Syntroniken vergleichbar sein. Die Hypertronik rechnet während einer Transition unter den Bedingungen des Hyperraums praktisch in Nullzeit. Beim ersten Testflug strandet die BLAISE PASCAL in einem fremden Universum. Als weitere Transitionen mit aktivierter Hypertronik durchgeführt werden, landet das Schiff in diversen noch bizarreren Universen, bis es wieder im ersten anlangt.


  Das fremde Universum wird daher nur noch per Linearflug erkundet. Es scheint kein höher entwickeltes Leben zu geben, auf mehreren Planeten werden jedoch riesige Statuen entdeckt, an denen an Gebetsfahnen erinnernde weiße Tücher befestigt sind. Das Alter der Kolosse lässt sich nicht bestimmen. Der größte Teil der mehr als 12.000 Personen umfassenden Besatzung der BLAISE PASCAL siedelt sich auf der erdähnlichen Welt Ithaka an. Auf Chione, der äußersten Welt des Sonnensystems, steht eine der geheimnisvollen Statuen. Nach einem Vierteljahrhundert finden die Galaktiker zufällig heraus, was es mit den »Gebetsfahnen« auf sich hat. Diese haben ein rudimentäres Eigenbewusstsein und können ÜBSEF-Konstanten konservieren. Deckt man jüngst verstorbene Personen mit einem solchen Tuch zu, dann kann man sogar mit den Toten reden – und über sie mit den Statuen.


  So kommen die Galaktiker in Kontakt mit einer metauniversellen Struktur, die sich selbst als das Totum bezeichnet. Eine Biohistorische Fraktion des Totums hat in verschiedenen Universen Bewusstseinsmarken gesetzt. Die Marken in diesem Universum hatten Kontakt mit der Hypertronik und haben dadurch erfahren, dass in deren Heimatuniversum ein universenübergreifender Keil hineingetrieben worden ist. Zur Analyse dieser potenziellen Gefahr haben sie die Hypertronik zum Universenwechsel befähigt. Die Galaktiker gehen davon aus, dass mit dem »Keil« der Atopische Konduktor im Arkonsystem beziehungsweise die Bleisphäre als dessen multiversale Kontaktzone gemeint ist. Die Galaktiker erfahren, dass die BLAISE PASCAL nicht nur ins Standarduniversum zurückkehren, sondern auch in die Bleisphäre eindringen könnte. Zu diesem Zweck wird die Hypertronik von der Chione-Skulptur ein Vierteljahrhundert lang geschult. Einige »sprechende Tote« werden im Schiff deponiert. Niemand sonst will mitfliegen, denn für die Nachfahren der Besatzungsmitglieder ist Ithaka zur neuen Heimat geworden.
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  3060 – Michelle Stern – 2020


  Die Thesan und der Lordadmiral


  Handelskarawane nach M 15 – eine unglaubliche Allianz entwickelt sich


  Hauptpersonen: Monkey, Zemina Paath, Shenbal Jassaradse, Mailu Tanjadaril, Orpard Surrutaio, Nevesai Aiaraldi


  Handlungszeitraum: 2046 NGZ


  Handlungsort: M 15


  Handlung


  Die Neue USO arbeitet zum Schein für den Cairanischen Friedensbund, um ungehindert Informationen über die Cairaner sammeln zu können. Aktuell eskortieren die RATBER TOSTAN und die sich im Hintergrund haltende NIKE QUINTO einige Handelsraumer der Tentra-Blues zum Poilusystem im Kugelsternhaufen M 15, der seit einigen Jahrhunderten den Namen Nuruvrao trägt. Die Tentras verhandeln mit den dort beheimateten Nuru über Handelsverträge. Die Gespräche finden unter der Schirmherrschaft der Cairaner statt, die seit einiger Zeit verstärkt in M 15 aktiv sind. Auf Zarut, dem dritten Planeten des Systems, haben sie sogar eine eigene Ansiedlung: die Spiegelstadt Taymen. Monkey trifft sich in der Nähe des zentralen Schwarzen Loches von M 15 mit Zemina Paath. Sie bezeichnet das astronomische Objekt als Dunkle Schwere. Sie verbindet unbestimmte Erinnerungen mit dem Schwarzen Loch und glaubt, dass sich die Cairaner von hier aus über die Milchstraße ausgebreitet haben. Monkey misstraut der Thesan, geht aber mit ihr auf Zarut in den Einsatz, denn möglicherweise können dabei weitere Erinnerungen freigesetzt werden. Die beiden tarnen sich als Terraner und sammeln Informationen. Sie erfahren, dass es bei den Cairanern früher ein von einem Kurator geleitetes Gremium von Präparatoren gegeben hat, die die Übergangsphase bis zur Einrichtung der Konsulate koordiniert haben, dann aber entmachtet wurden. In Taymen sind ungewöhnlich viele cairanische Sicherheitskräfte unterwegs und alle wirken äußerst angespannt. Beunruhigt stellt Monkey fest, dass außerdem zwei Tomopaten vor Ort sind.


  Bei der Sichtung entwendeter Überwachungsdaten werden Monkey und Zemina Paath darauf aufmerksam, dass der Cairaner Gallman Kaiku von seinesgleichen überwacht wird, sich aber durch den Einsatz eines Doppelgängers absetzen konnte. Kaiku war bis vor Kurzem ein Mitglied des Panarchivs. Er wurde suspendiert, weil er an Wahnvorstellungen leidet. Er glaubt, ein dämonisches Wesen kontrolliere ihn. Monkey und Zemina Paath observieren Kaiku und bemerken, dass er es auf eine in zwei Kilometern Tiefe unter Taymen gelegene Geheimanlage abgesehen hat. Der Oxtorner und die Thesan dringen in die Anlage ein. Es handelt sich um eine perfekte Kopie Taymens, allerdings zeigt der simulierte Nachthimmel die Sterne einer unbekannten Galaxie. Ungefähr zur gleichen Zeit befreien Kaiku und andere Cairaner einen Artgenossen aus der Anlage. Monkey und Zemina Paath werden gestellt und der Legatin Nevesai Aiaraldi vorgeführt, der sie sich zu erkennen geben. Monkey blufft, indem er vorgibt, weitergehende Informationen über den Befreiten zu besitzen (dass es sich um Orpard Surrutaio handelt, den designierten Konsul des Sternsüdlichen Konsulats, wusste er tatsächlich bereits), und bietet die Hilfe der USO bei der Suche nach ihm an. So erfährt er, was es mit dem entflohenen Gefangenen auf sich hat.


  Orpard Surrutaio wurde nicht etwa wegen eines Verbrechens gefangen gehalten. Er genießt bei seinem Volk hohes Ansehen, wird aber gleichzeitig gefürchtet, denn er hat auf unbekannte Weise Kontakt mit einem schrecklichen Feind – den Phersunen. Surrutaio hat einst eine Vitalenergiegabe erhalten und ist uralt. Ähnlich wie Kaiku wähnt er sich von einem Dämon besessen. Der Wahn hat einen realen Hintergrund, denn offenbar können die Phersunen sehen, was er sieht. Aufgrund der simulierten Umgebung, in der Surrutaio bis jetzt gelebt hat, war den Phersunen bisher nicht bekannt, dass er und seinesgleichen sich in der Milchstraße befinden. Wüssten sie es, dann könnten sie das Verderben über alle Milchstraßenvölker bringen. Im Austausch für weiterführende Daten über Surrutaio informiert Monkey die Legatin über Kaikus Aufenthaltsort. Die Tomopaten − es handelt sich um Ly und Genner, die bereits bei der Entführung des akonischen Etappenhofes beteiligt waren − nehmen Kaiku gefangen und töten ihn, nachdem er geredet hat.


  Monkey verbündet sich mit Shenbal Jassaradse, einem Mitglied des Panarchivs, und dessen Helferin Mailu Tanjadaril. Jassaradse hatte den Auftrag, die Tomopaten zu überwachen, ist von den unberechenbaren Wesen jedoch angegriffen und zurückgelassen worden. Vor seinem Tod hat Kaiku mit dem eigenen Blut eine gehörnte Gestalt skizziert. Zemina Paath erinnert sich, so etwas schon einmal gesehen zu haben. Inzwischen wird Surrutaio von Kaikus Mitverschwörern zu einem Raumschiff der Nuru gebracht, das umgehend startet. Anscheinend verlassen sie das Schiff im All mit Fluchtkapseln. Diese werden von der RATBER TOSTAN aufgenommen. Das USO-Schiff fliegt davon. Monkey folgt ihm mit der NIKE QUINTO.




  

    [image: img63.jpg]

  




  3061 – Michael Marcus Thurner – 2020


  Die Dunkle Schwere


  Ein Oxtorner im Einsatz – und im Kampf mit sich selbst


  Hauptpersonen: Zemina Paath, Monkey, Daan Gudati, Wno Traekknor


  Handlungszeitraum: 2046 NGZ


  Handlungsort: M 15


  Handlung


  Der Halboxtorner Daan Gudati, Kommandant des USO-Raumschiffes RATBER TOSTAN, wird von Saessbekker suggestiv beeinflusst, einem phersunischen Kundschafter, der seit geraumer Zeit in der Milchstraße aktiv ist und die Fähigkeit besitzt, als körperloses Bewusstsein zu existieren. Er kann sich dann zwei Lebewesen gleichzeitig zu Willen machen. Neben Gudati ist das zurzeit Orpard Surrutaio. Saessbekkers Ziel ist die Dunkle Schwere, das zentrale Schwarze Loch des Sternhaufens M 15, oder vielmehr die dort positionierte Stumme Station. Diese alte Einrichtung der Cairaner wurde von den Phersunen umgebaut und enthält eine Funkanlage, mit der Saessbekker seine Artgenossen – insbesondere den Advokaten der Kandidatin Phaatom – über intergalaktische Distanzen hinweg kontaktieren könnte. Saessbekker meint, die Milchstraße (deren Position er Dank der Sternenkataloge der TOSTAN jetzt kennt) sei von großem Interesse für seinesgleichen. Außerdem hofft Saessbekker, in der Station seinen Körper wiederfinden zu können, in den er aus unbekannten Gründen nicht zurückkehren konnte.


  Mit Saessbekkers Hilfe wird die komplette Zentralebesatzung suspendiert. Der stellvertretende Kommandant Wno Traekknor sowie die USO-Spezialisten Bela Hogam und Iom Tashtelu-Tempu werden darüber hinaus der Meuterei beschuldigt und inhaftiert. Zuletzt überredet Gudati den Hauptrechner des Schiffes (POSY) dazu, ihm die volle Befehlsgewalt einzuräumen. Saessbekkers Gedankenkontrolle ist unvollständig, denn Gudati besitzt eine schwache Parafähigkeit und kann quasi zweigleisig denken. Unbemerkt von Saessbekker aktiviert er den Linearen Faden, einen speziellen Transponder, der es Monkey ermöglicht, der TOSTAN mit der NIKE QUINTO zu folgen. POSY findet Gudatis Verhaltensweise merkwürdig und setzt den Posbi Adriano ein, um die angeblichen Meuterer zu befreien. Diese zetteln anschließend wirklich so etwas wie eine Meuterei an, um gegen den durchgedrehten Kommandanten vorzugehen. Zusätzlich halten sie die beiden Tomopaten Ly und Genner im Auge, die Surrutaio von Zarut in die TOSTAN gefolgt sind.


  Saessbekker bringt Gudati dazu, das in der Nähe der Dunklen Schwere gelegene Zimparisystem anzufliegen. Auf dem dortigen Planeten Frattnu leben Nuru, die der TOSTAN einige Raumschiffe auf Abfangkurs entgegenschicken. Gudati/Saessbekker nimmt die Schiffe unter Wirkungsfeuer und verschafft sich auf diese Weise den Respekt, den er benötigt, um die Nuru zur Herausgabe von Informationen über das Schwarze Loch zwingen zu können. Die Stumme Station wird angefunkt. In einem freien Moment schickt Gudati insgeheim eine Nachricht an Monkey und schaltet eine Strukturlücke im Energieschirm der TOSTAN, durch die der USO-Chef und Zemina Paath eindringen können. Monkey nimmt die Thesan mit in den Einsatz, denn sie weckt ungeahnte Gefühle in ihm – manchmal ringt er sich neuerdings sogar ein Lächeln ab! Er verbündet sich mit den Meuterern und könnte das Schiff mit seinen Überrangcodes unter Kontrolle bringen. Noch verzichtet er darauf, denn er will herausfinden, was wirklich vorgeht.


  In dieser Situation fordern die Tomopaten von Gudati die Überstellung Surrutaios. Sie haben Geiseln genommen und das Schiff vermint. Als Gudati Bedenkzeit fordert, zünden sie eine Bombe und drohen mit der Lahmlegung des Schiffes. Monkey erkennt, dass diese Aktion nur der Ablenkung dient. Er stellt die Tomopaten bei Surrutaios Kabine und schlägt sie nach hartem Kampf in die Flucht, kann aber nicht verhindern, dass sie Surrutaio ermorden. Wenig später beantwortet die Stumme Station den Funkruf. Saessbekker erfährt, dass sich sein Körper tatsächlich in der Stummen Station befindet. Es gelingt Gudati, den Phersunen abzulenken, indem er Zweifel über den Wahrheitsgehalt dieser Behauptung in ihm weckt und ihm einredet, es handele sich um eine Falle der Cairaner. Saessbekkers Einfluss wird schwächer, so dass Gudati ihn aus seinem Geist vertreiben kann. Es wird angenommen, dass sich Saessbekker ins Bewusstsein eines der beiden Tomopaten versetzt, die mit einer Space-Jet aus der TOSTAN fliehen.


  Nachdem das Schiff gesichert ist, nimmt Monkey die Stumme Station in Augenschein. Die Anlage ist ähnlich aufgebaut wie ein cairanischer Augenraumer, allerdings befindet sich im Zentrum ein gezähmtes Weißes Loch, mit dem die Station den Gravitationskräften des Schwarzen Loches widersteht. Die Station aktiviert ihre Waffensysteme. Sie wird von den USO-Schiffen vernichtet, bevor sie die Phersunen unterrichten kann.
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  3062 – Christian Montillon / Susan Schwartz – 2020


  Zeut


  Die Topsider greifen an – Leben wird wiedergeboren


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Homer G. Adams, Sichu Dorksteiger


  Handlungszeitraum: Ende 2046 NGZ


  Handlungsort: Zeut (Zweiter Zweig)


  Handlung


  Die Topsider des Zweiten Zweiges des Dyoversums haben die Auslieferung Perry Rhodans und seines Raumschiffes gefordert. Den Terranern wurde ein Ultimatum gestellt. Dieses ist abgelaufen, deshalb sprechen jetzt die Waffen. Technisch sind sich Terraner und Topsider ungefähr ebenbürtig, letztere haben aber die zahlenmäßige Überlegenheit. Außerdem kann die Flotte der Gelegemutter Bun-Akkbo jederzeit an jedem beliebigen Ort des Solsystems zuschlagen. Die Terraner wehren den Vorstoß der ersten Angriffswelle ab, können ihre Heimat aber nicht überall zugleich bewachen und würden bei der von den Topsidern angewendeten Nadelstichtaktik auf lange Sicht unterliegen. Rhodan setzt auf einen Bluff und täuscht den Einsatz neuartiger Transformkanonen vor, deren Konstruktionspläne er angeblich mitgebracht hat. Informationen darüber werden den im Solsystem aktiven topsidischen Spionen zugespielt.


  Transformkanonen funktionieren unter den hyperphysikalischen Bedingungen des Zweiten Zweigs nicht und daran hat sich nichts geändert. In Wahrheit hat Rhodan eine andere Geheimwaffe: Den Schmerzensteleporter Iwán/Iwa Mulholland, für den Energieschutzschirme kein Hindernis darstellen. Fünf Space-Jets der TENWAFER-Klasse werden mit bedrohlich aussehenden Waffen-Dummys ausgestattet. Mulholland und Torr Nishal, der Sicherheitschef der ORATIO ANDOLFI, deponieren Spezialbomben mit Zeitzündern in den Antriebssektionen ausgewählter Topsiderschiffe. Die Space-Jets gehen zum genau richtigen Zeitpunkt zum »Angriff« über, nachdem Rhodan die Topsider vor der neuen Waffe gewarnt und eine Demonstration angekündigt hat. Der Bluff wirkt. Die Topsider ziehen sich zurück. Bun-Akkbo ist mit einem dauerhaften Waffenstillstand einverstanden, möchte Rhodan aber persönlich kennen lernen. Man einigt sich auf ein Treffen am 4. Januar 2047 NGZ auf Vurayur, dem vierten Planeten der Beteigeuze.


  Homer G. Adams wird aus der Suspension erweckt. Von ihm erfährt Rhodan, dass auf Zeut seit der Ankunft der TESS QUMISHA seltsame Veränderungen vor sich gehen. Im hiesigen Solsystem existiert Zeut noch, allerdings gibt es dort kein PEW-Metall. Stattdessen herrscht dort der Hyper-Exhaust-Effekt. Nähert man sich dem Planeten, so verlieren Hyperkristalle rasend schnell jegliche Energie. Die Zone, innerhalb derer der Effekt wirksam ist, hat sich seit dem 8. November 2046 NGZ um einige Kilometer erweitert. Außerdem wurden seismische Aktivitäten festgestellt. Gemeinsam mit Sichu Dorksteiger, Farye Sepheroa, Iwán/Iwa Mulholland, Donn Yaradua, Phylax und dem Geologen Marek Derowia geht Rhodan auf Tauchfahrt im allmählich auftauenden Eisozean von Zeut. Der Planet braucht für einen Sonnenumlauf 277 Jahre und befindet sich bis auf eine fünfzehn Jahre andauernde Phase in eisiger Erstarrung. In dieser Phase explodiert das Leben geradezu. Es sieht so aus, als trete die Phase diesmal früher ein als je zuvor.


  Kaum befindet sich das Tauchboot in der Tiefsee, verschlechtert sich Rhodans Zustand. Ein unbekannter Einfluss entzieht seinem Zellaktivator die Vitalenergie und führt sie Meerestieren zu, die sofort zum Angriff übergehen. Mit Mühe und Not erreicht die Besatzung des Tauchbootes, das unterwegs verloren geht, das rettende Ufer. Rhodan erholt sich schnell, sobald er Zeut verlassen hat. Überall auf Zeut erwachen alle möglichen Tiere verfrüht aus dem Winterschlaf, so dass mit der Evakuierung des Planeten begonnen werden muss. Sichu Dorksteiger geht davon aus, dass es einen Zusammenhang zwischen den auf Zeut beobachteten Phänomenen und dem so genannten Rumoren auf Terra gibt, einem merkwürdigen Schwingungsmuster in 2500 Kilometern Tiefe.


  Mit Hilfe des cairanischen Vitalenergieorters, den die Terraner von Dancer und Schlafner erhalten haben, wird festgestellt, von wo aus auf Rhodans Zellaktivator zugegriffen worden ist. Der Ort befindet sich in 63 Kilometern Tiefe unterhalb des Meeresbodens auf Zeut. Er soll mit dem Gäonautikum ORPHEUS erkundet werden. Das 80 Meter lange torpedoförmige Fahrzeug kann sich durch das Gestein bewegen, indem es die Materie in Fahrtrichtung desintegriert und hinter sich zu Stützmasse verfestigt. Rhodan will den Vorstoß zusammen mit dem Team wagen, das ihn bereits bei der Tauchfahrt begleitet hat. Der Zellaktivatorträger wird so präpariert, dass er den zehrenden Effekt beim Anflug gut übersteht.
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  Ceres


  Eine Katastrophe auf Zeut – und eine Gegenstandslose Konsulin


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Phrio Bindunudse, Bernenger, Ghizlane Madouni


  Handlungszeitraum: Dezember 2046 NGZ


  Handlungsort: Zeut, Ceres


  Handlung


  Die Fahrt des Gäonautikums ORPHEUS in die Tiefen des Planeten Zeut bleibt nicht unbeobachtet. Die Besatzung wird mit Neuroschockern bewusstlos gemacht, anschließend wird das gesamte Gefährt per Transmitter in eine cairanische Station versetzt, die sich auf Ceres im Asteroidengürtel befindet. Die Station im Inneren Zeuts, zu der Perry Rhodan mit dem Gäonautikum unterwegs war, um herauszufinden, wer oder was seinem Zellaktivator Vitalenergie entzieht, wird zur Verwischung aller Spuren vernichtet. Durch die gewaltige Explosion werden Seebeben und Vulkanausbrüche ausgelöst.


  Rhodan findet sich allein an einem unbekannten Ort wieder. Ein nach cairanischem Vorbild gestalteter Roboter namens Bernenger begrüßt ihn. Seine Herrin ist die »Gegenstandslose Konsulin« Phrio Bindunudse. Ihre Aufgabe, die sie seit fünfhundert Jahren mit Bernenger als einzigem Gefährten erfüllt, besteht darin, im Solsystem Wache zu halten und auf Rhodans Ankunft zu warten. Im ersten Gespräch mit der Konsulin stellt Rhodan fest, dass die Cairanerin ihn fürchtet und selbst nicht weiß, was sie mit ihm machen soll. Der Terraner und die Cairanerin spielen verschiedene Spiele. Beim ersten Spiel geht es um das Leben eines anderen Besatzungsmitgliedes der ORPHEUS, doch das gefällt Rhodan gar nicht. Deshalb wird nur noch um Informationen gespielt.


  Rhodan erfährt, dass Raumschiffe der Cairaner, von denen viele bei der Durchquerung der Zerozone zerstört wurden, schon vor über 500 Jahren in den Zweiten Zweig des Dyoversums vorgedrungen sind. Danach hatten sie keinen Kontakt mehr mit ihrem Herkunftsuniversum. Bindunudse ist im Zweiten Zweig zur Welt gekommen und hat das Amt der Konsulin quasi von ihrer Mutter geerbt. Deren kompletter Trupp ist von der aggressiven Fauna Zeuts ausgelöscht worden. Nur Bindunudse und eine Vitaltränke haben diese Katastrophe überstanden – mit Hilfe Bernengers, der ebenfalls Mitglied des Stoßtrupps war. Bindunudse bestätigt, dass ihr Volk die Versetzung Terras und Lunas in den Zweiten Zweig bewirkt hat. Aus eigener Kraft hätten sie dies nicht vollbringen können, doch in der Erdkruste Terras existiert seit Urzeiten etwas, das die Cairaner für einen Fluchtmechanismus halten. Diesen konnten sie aktivieren, aber nicht lenken. Bindunudse weiß nicht, wer den Mechanismus aus welchem Grund erschaffen hat und warum die Cairaner ihn aktiviert haben.


  Rhodan begreift, dass die Cairaner auf Terras Zwilling Iya keineswegs nach Diamanten schürfen, sondern nach dem Gegenstück des Fluchtmechanismus suchen. Das Rumoren auf Terra ist wahrscheinlich ein Hinweis auf diesen Mechanismus. Bindunudse führt weiter aus, dass die Völker der Vecuia (außer den Thesanit, die für Verräter gehalten werden) das Ziel verfolgen, vor der Materiesenke Phaatom in den Zweiten Zweig zu fliehen. Im Zweiten Zweig wären sie für immer in Sicherheit, denn dort existieren keine höheren Mächte wie beispielsweise Superintelligenzen und Phaatom könnte ihnen nicht folgen. Der Zweite Zweig muss auch von den Handlangern der höheren Mächte – namentlich Perry Rhodan und Atlan – freigehalten werden.


  Zur Verwirklichung der als Trajekt bezeichneten Flucht in den Zweiten Zweig ist Atlan unverzichtbar. Er wird gebraucht, damit das Supramentum den Fluchtweg öffnen kann, außerdem soll er danach quasi als Siegel zwischen den beiden Seiten des Dyoversums dienen. Wenn Atlan, der letzte Ritter der Tiefe, stirbt beziehungsweise verschwindet, dann wird sich die Prophezeiung erfüllen, wonach alle Sterne erlöschen. Das ist Bindunudse zufolge metaphorisch gemeint. In Wahrheit wird Atlans Verschwinden schwere Störungen in den von den Kosmokraten beeinflussten Regionen des Universums verursachen. Das so entstehende Chaos soll zur Deckung der Flucht der Völker der Vecuia genutzt werden.


  Rhodan befreit seine Freunde. Waffen werden beschafft und man verschafft sich Überblick. Im Standarduniversum ist Ceres ein Fragment des zerstörten Planeten Zeut. Im Zweiten Zweig stammt er aus dem Kuipergürtel und wurde modelliert. Bernenger greift mit einer Roboterarmee an. Dennoch können die Galaktiker die ORATIO ANDOLFI kontaktieren. Diese schickt MASCER-Jäger, welche sämtliche Roboter vernichten. Bindunudse aktiviert die Selbstzerstörungseinrichtung der Station. Rhodans Freunde werden rechtzeitig evakuiert. Er selbst bleibt bis zur letzten Sekunde, um Bindunudse mit dem Paau in Sicherheit zu bringen, doch die Cairanerin ist nicht bereit, sich von Rhodan retten zu lassen.


  Orfea Flaccu teilt mit, dass es an der Zeit ist, zum vereinbarten Treffen mit der Gelegemutter im Beteigeuzesystem aufzubrechen, da sie die Absicht hat, einen Zwischenstopp auf Ferrol einzulegen.
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  Ferrol


  Die Festung auf Rofus – Terraner und Topsider im gemeinsamen Einsatz


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ghizlane Madouni, Phylax, Kechkut-Shei, Ferenice Mellner


  Handlungszeitraum: 5. bis 11. Dezember 2046 NGZ


  Handlungsort: Wegasystem im Zweiten Zweig


  Handlung


  Perry Rhodan und die LFG-Residentin Orfea Flaccu sind mit der ORATIO ANDOLFI unterwegs zu einem Treffen mit Gelegemutter Bun-Akkbo, dem Oberhaupt der Topsider im Zweiten Zweig des Dyoversums. Man legt einen Zwischenstopp im Wegasystem ein, denn möglicherweise gibt es dort ein Problem, durch das die angestrebten diplomatischen Gespräche erschwert werden könnten. Die Topsider haben seinerzeit die Besiedlung Ferrols durch die Terraner zugelassen. Deren Abkömmlinge, die umweltangepassten Ferraner, werden von einer topsidischen Station auf dem Planeten Rofus überwacht. Diese Station meldet sich seit drei Tagen nicht mehr, außerdem sind sechs Topsiderschiffe beim Wegasystem aufgetaucht. Deren Anführerin Kechkut-Shei ist damit einverstanden, dass Teams beider Seiten die Station gemeinsam untersuchen. Leiterin des topsidischen Teams ist Ksau-Khassna. Rhodan beteiligt sich persönlich an der Aktion.


  Die gesamte Stationsbesatzung ist tot. Es sieht aus, als seien die Topsider an Altersschwäche gestorben. Weißlich-fahle Gebilde, die an Seesterne erinnern und als Bleichsterne bezeichnet werden, sind außerhalb und innerhalb der Station zu sehen. Ein Mitglied von Ksau-Khassnas Team dreht durch und attackiert die Terraner, die sie für die Schuldigen am Massensterben ihrer Artgenossen hält. Ksau-Khassna erschießt die Tobende. Wenig später fallen alle Teammitglieder buchstäblich vor Erschöpfung um. Rhodan bleibt als Zellaktivatorträger fit. Schon bald ist ansonsten nur noch Ksau-Khassna handlungsfähig. Die beiden entdecken Aufzeichnungen, denen zufolge ein Mitglied der Stationsbesatzung kurz vor dem Ende versucht hat, die Geologin Ferenice Mellner auf Ferrol zu erreichen. Ein Roboter greift an. Rhodan vernichtet ihn und rettet Ksau-Khassna das Leben.


  Inzwischen ist eine von Ksau-Khassnas Kämpferinnen gestorben. Die anderen sind dem Tode nahe. Mit Hilfe des Paau und des Okrills Phylax bringt Rhodan die Überlebenden in Sicherheit. Sie werden auf Ferrol behandelt. Tarun Katruk, der ferranische Resident, genehmigt einen Vorschlag Rhodans und lässt Kechkut-Sheis Führungsschiff CROTTHIR als Zeichen des guten Willens auf Ferrol landen, so dass topsidische Medikerinnen hinzugezogen werden können. Während Rhodan auf die erlösende Nachricht wartet, dass alle wohlauf sind – seine Frau Sichu Dorksteiger und seine Enkelin Farye Sepheroa waren bei der Erkundung dabei – zieht er Erkundigungen über Mellner ein. Die Geologin ist spurlos verschwunden, kurz bevor der Kontakt zur Station auf Rofus abgebrochen ist.


  Mellners Mann Harko weiß mehr. Bei ihrer überstürzten Abreise hat seine Frau ihm einen Datenkristall überreicht, der ein Geständnis erhält. Mellner hat jahrelang verbotswidrig mit einer topsidischen »Kollegin« namens Zikktro-Raut auf Rofus zusammengearbeitet. Zikktro-Raut hat Mellner Anfang Dezember 2046 NGZ kontaktiert und von etwas berichtet, das in die Station eingedrungen ist, woraufhin alle Topsider zusammengebrochen sind. Möglicherweise ist diese Gefahr nicht auf Rofus beschränkt. Rhodan ermittelt, dass Mellner zum zehnten Planeten der Wega (Bariya) geflogen ist. Dort findet er das Camp der Geologin. Die Frau ist mehr tot als lebendig – und in ihrem Zelt befindet sich ein Bleichstern. Rhodan vernichtet die Kreatur. Dazu ist einminütiges Dauerfeuer mit dem auf höchste Leistung eingestellten Handstrahler erforderlich. Dann bringt Rhodan die bewusstlose Frau zur Behandlung nach Ferrol.


  Rhodan erfährt, dass es bis vor 10 Millionen Jahren Leben auf Ferrol, Rofus und Bariya gegeben hat. Dann sind alle drei Biosphären gleichzeitig untergegangen. Ein Zusammenhang mit den Bleichsternen drängt sich auf. Da aus Aufzeichnungen der Stationsbesatzung hervorgeht, dass die Bleichsterne von einem Mond Bariyas aus auf alle bewohnten Planeten der Wega abgefeuert worden sind, wird Großalarm gegeben. Ferraner und Topsider arbeiten bei der Bekämpfung der auch auf Ferrol niedergegangenen Bleichsterne zusammen. Durch diese Geschehnisse verbessert sich das Verhältnis zwischen den beiden Völkern deutlich. Am 11. Dezember setzt die ORATIO ANDOLFI ihren Flug fort.
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  Beteigeuze


  Der Terraner und die Gelegemutter – retten Diplomaten die Zukunft?


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Phylax, Kaloyd, Odai Krimmer, Wrachsha, Orfea Flaccu, Bun-Akkbo


  Handlungszeitraum: Januar 2047 NGZ


  Handlungsort: Vurayur


  Handlung


  Die Verhandlungen zwischen den Terranern und Topsidern im zweiten Zweig des Dyoversums finden auf Vurayur statt, dem vierten Planeten der Beteigeuze. Die dort heimischen Yura gewähren den Delegationen Gastfreundschaft. Kontaktperson ist der Yura Kaloyd. Auf terranischer Seite wird das Treffen vom Sicherheitsexperten Odai Krimmer vorbereitet, der die Neuankömmlinge mit Küsschen begrüßt. Die terranische Delegation, zu der auch Perry Rhodan gehört, besucht den Primrat der Yura. Dieser befürchtet, dass sein Volk zwischen den Fronten zerrieben werden könnte. Tatsächlich ist die Atmosphäre zunächst von gegenseitigem Misstrauen geprägt. Außerdem gibt es auf Vurayur Vanothen, die nicht alle so vernünftig sind wie der Wirt Welon Gut, in dessen Bar Rhodan und Sichu Dorksteiger eines Abends einkehren. So präsentiert die topsidische Sicherheitschefin Wrachsha den Terranern einen angeblichen Vanothen, der ein Attentat auf Rhodan geplant haben soll, jedoch festgenommen werden konnte.


  Klechna-Ertz, die topsidische Chefdiplomatin, bittet Rhodan um ein Vorabgespräch, zu dem der Terraner den Mutanten Iwán/Iwa Mulholland mitnimmt. In Wahrheit arrangiert Klechna-Ertz ein vertrauliches Treffen mit der Gelegemutter Bun-Akkbo. Diese hat von den Vorgängen im Wegasystem erfahren und gibt Rhodan deshalb einen Vertrauensvorschuss. Bun-Akkbo ist ehrlich um Frieden bemüht. Sie vertraut Rhodan ihre Befürchtungen bezüglich übersinnlich begabter Agenten auf Seiten der LFG an, deren Existenz vom topsidischen Geheimdienst bestätigt wurde. Sie glaubt, dass von diesen Personen eine gefährliche Störung des kosmischen Gleichgewichts ausgeht. Rhodan gibt im Gegenzug preis, dass Mulholland zwei Parafähigkeiten besitzt. Auch die »Endloslebenden« – also die Zellaktivatorträger Homer G. Adams und Perry Rhodan – stellen nach Meinung der Topsider eine Störung im Zweiten Zweig dar, in dem es keine höheren Entitäten und deren Produkte gibt oder geben dürfte. Rhodan erklärt, er strebe eine Rückkehr ins Standarduniversum an und werde jedem Terraner anbieten, ihn dorthin zu begleiten. Damit gibt sich Bun-Akkbo zufrieden.


  Während die Verhandlungen laufen, überfallen verschiedene Raubtiere die neu errichtete Siedlung, in der die Gespräche stattfinden. Es stellt sich heraus, dass die Kreaturen mit Impulsgebern aus topsidischer Fertigung bestückt waren. Man nimmt an, Wrachsha sei dafür verantwortlich. Die Situation eskaliert, als Kaloyd zu toben beginnt. Gleichzeitig greifen Topsider an. Das alles dient nur der Verschleierung einer von Odai Krimmer angezettelten Aktion. Krimmer ist ein Mutant, der mit Hilfe seines Speichels Zuneigung und blindes Vertrauen in seinen Opfern erzeugen kann (deshalb die Küsserei), und er hat es auf die terranische Residentin Orfea Flaccu abgesehen. Er hat Kaloyd und andere Personen dazu gebracht, ihn zu unterstützen. Wrachsha und weitere Topsider wirken bei Flaccus Entführung freiwillig mit.


  Mulholland spürt die Entführer telepathisch auf. Flaccu wird befreit, die Entführer werden festgenommen. Krimmer erklärt, er habe Flaccu beseitigen wollen, um Rhodan dazu zu bringen, die Macht in der LFG zu übernehmen und die Topsider zu vernichten.


  Am 5. Januar 2047 NGZ wird das Ergebnis der Verhandlungen verkündet. Ein Friedensvertrag wurde geschlossen und die aus Terranern, Topsidern sowie Yura bestehende Orion-Allianz wurde gegründet. Auf Esperdetyn, dem dritten Planeten der Beteigeuze, sollen Wissenschaftler aus allen drei Völkern nach dem Verantwortlichen für die Auslöschung allen Lebens im Zweiten Zweig vor zehn Millionen Jahren suchen.
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  Drangwäsche


  Zwischenstopp auf einer langen Reise – ein Haluter tobt sich aus


  Hauptpersonen: Icho Tolot, Onker Dou, Gustav, Anbarr, Kibrr, Hadrr


  Handlungszeitraum: April 2047 NGZ


  Handlungsort: Spavar


  Handlung


  Icho Tolot langweilt sich während des Rückfluges der RAS TSCHUBAI in die Milchstraße. Schlimmer noch: Er fühlt, dass ihm eine Drangwäsche bevorsteht. Die RAS muss ohnehin einen Zwischenstopp einlegen, damit das Hüllensalkrit durch Sonnenzapfung aufgeladen werden kann, deshalb wird nach einem Ort gesucht, an dem sich Tolot richtig austoben kann. Bis dahin behält der Epsaler Onker Dou den immer reizbarer werdenden Haluter im Auge. Schließlich wird NGC 1169 als Ziel bestimmt, denn Bru Shaupaards Angaben zufolge hat diese Galaxie vor geraumer Zeit das Interesse der Cairaner geweckt. Möglicherweise lassen sich dort also neue Erkenntnisse gewinnen. Tolot fliegt am 6. April 2047 NGZ mit dem MINERVA-Kreuzer FEEDRA BERGSON los, begleitet von Dou sowie dem Posbi Gustav und dem Zain-Konstrukt Annba.


  In der Nähe des Spandad-Systems tobt ein Kampf zwischen den Flotten zweier Völker. Die Zylinderschiffe der vogelähnlichen Spavnos sind den diskusförmigen Einheiten der Aggressoren deutlich unterlegen, deshalb greift Tolot zu ihren Gunsten ein. Ein Kugelraumer, der nur von der Besatzung der BERGSON bemerkt wird, beobachtet das Geschehen. Es stellt sich heraus, dass die Diskusschiffe von Pseudo-Blues bemannt sind. Ihre wilde Zerstörungswut spottet jeder Beschreibung. Auch auf Spavar, der Heimatwelt der Spavnos, gehen sie mit extremer Grausamkeit vor und richten ein Gemetzel an. Tolot springt über dem Planeten ab, um den Blues eine Lektion zu erteilen. Die BERGSON und ihre Beiboote versuchen derweil die von den Blues attackierten Ziele auf der Planetenoberfläche zu schützen.


  Die Blues lassen sich trotz schwerer Verluste nicht vertreiben. Erst als eine aus 800-Meter-Kugelraumern bestehende Flotte, die eindeutig terranische Kennungen aufweist, in den Kampf eingreift, ziehen sich die Tellerköpfe vom Planeten zurück, um sich in eine auf beiden Seiten mit absoluter Erbarmungslosigkeit geführte Raumschlacht zu stürzen, deren Ziel in der vollständigen Vernichtung des Gegners zu bestehen scheint. Tolot und Dou dringen in ein schwer angeschlagenes Kugelschiff ein und bringen 64 Überlebende in Sicherheit, darunter den Kommandanten Raspor 7-Ye. Dieser erliegt in der BERGSON seinen schweren Verletzungen. Bei der Untersuchung der Leiche wird festgestellt, dass es sich um einen Pseudo-Menschen handelt. Der Körper wurde künstlich gezüchtet und das organische Gehirn erhält Steuerbefehle von positronischen Einheiten. Es wird vermutet, dass die Denkprozesse der Kunstwesen regelmäßig neu hochgefahren werden müssen, damit falschen Verhaltensweisen vorgebeugt wird.


  Die Pseudo-Menschen halten sich für Terraner. Als ranghöchster überlebender Offizier spricht Talmon 6-Dorm mit seinen Rettern. Er bezeichnet NGC 1169 als Villanova und behauptet, seine Vorfahren seien vor 200 Jahren von Perry Rhodan entsandt worden. Seitdem bestehe kein Kontakt mit der Milchstraße. Die hiesigen Blues folgen einer Art Zwang; sie halten es für ihre Bestimmung, zu expandieren und alle anderen Völker auszulöschen. Tolot und seine Begleiter sollen zur Ägidenwelt gebracht werden, dem Machtzentrum der Villanova-Terraner. Dort werden sie von der Schirmherrin und ihrem Vordenker erwartet. Die Namen dieser Anführer lauten Tipa 8-Riordan und Alaska 9-Saedelaere.
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  Die Ägidenwelt


  Er ist der Niemands-Konsul – er herrscht über ein ganzes Volk


  Hauptpersonen: Icho Tolot, Onker Dou, Primus 5-Brand, Tipa 8-Riordan, Alaska 9-Saedelaere, Corey


  Handlungszeitraum: 2047 NGZ


  Handlungsort: Ägidenwelt


  Handlung


  Flottenkommandantin Petresse 7-McNamara hat Icho Tolot zur Ägidenwelt eingeladen. Da die Dotierung des Hüllensalkrits der RAS TSCHUBAI erst in einigen Tagen abgeschlossen sein wird, wechseln der Haluter und sein Team auf 7-McNamaras Schiff KAWA DANTROFF über. Die Ägidenwelt ist ein erdähnlicher Planet. Die dort lebenden Villanova-Terraner wirken rastlos, geradezu aggressiv, und Kinder sind nirgendwo zu sehen. In der Hauptstadt Neu-Terrania erhebt sich der STARDUST-Palast, ein in einen Hügel eingebettetes Raumschiff, welches als Planungszentrale und zur Flucht für den Fall eines Angriffs der Pseudo-Blues dient. Dort residieren die Schirmherrin Tipa 8-Riordan und ihr Vordenker Alaska 9-Saedelaere. Sie scheinen Klone ihrer berühmten Namensvettern zu sein, zumindest halten sie sich selbst dafür.


  Die Villanova-Terraner glauben, Perry Rhodan habe ihnen einst den Auftrag erteilt, die Expansion der Jülziish einzudämmen und ein Rückzugsgebiet für die Milchstraßen-Terraner aufzubauen. Der Kampf gegen die verhassten »Tellerköpfe« ist der Lebensinhalt der Villanova-Terraner und zweifellos wird ihnen diese Überzeugung von den in ihre Gehirne integrierten positronischen Elementen aufgezwungen. Sobald man ihnen ins Detail gehende Fragen über ihre Herkunft stellt, weichen sie nicht etwa nur aus – sie nehmen die Fragen gar nicht zur Kenntnis. Manche Gedankengänge sind für die Villanova-Terraner schlicht nicht möglich. Tolot und seine Begleiter erleben mit, wie die Indoktrination vor sich geht. Von einem Moment zum anderen begeben sich ihre Gesprächspartner wie ferngesteuert zu bestimmten Plätzen. So genannte Gedankenhaken dringen über die Nase ins Gehirn ein und nehmen die Neukalibrierung vor.


  Die Besucher müssen bis zum nächsten Morgen warten. Dann macht der Geheimdienstchef Corla 7-Bchisama eine Besichtigungstour mit ihnen. Natürlich zeigt er ihnen nur, was sie sehen sollen. In einem an Lepso gemahnenden Vergnügungsbezirk sorgt Tolot für Ablenkung, so dass sich die ganze Gruppe absetzen kann. Die Galaktiker nehmen Kontakt mit der Unterweltchefin Ramona 8-Sermyon auf. Sie erfahren, dass einige hundert Villanova-Terraner zumindest ahnen, dass etwas mit ihnen nicht stimmt. Nur sehr wenige, zu denen auch 8-Sermyon gehört, sind frei von der Indoktrination durch die Gedankenhaken. Einer von ihnen, der Rebellenführer Corey, nimmt eine Sonderstellung ein.


  Im Austausch gegen Informationen über die wahren Verhältnisse in der Milchstraße erklärt 8-Sermyon, dass die Ziffern im Namen eines Villanova-Terraners angeben, welcher Baureihe er entstammt, und dass die Entwicklung der über die Jahre hinweg stetig verbesserten Modelle (Nr. 9 ist die aktuelle, hochwertigste Baureihe) im Qualitätskontrollzentrum auf der Nebelinsel von einem Cairaner gesteuert wird. Tolot nimmt an, dass die Cairaner nach der Flucht aus Ancaisin in NGC 1169 ein groß angelegtes Experiment gestartet haben, um vor der Ansiedlung in der Milchstraße Informationen über die dort lebenden Völker zu sammeln. 8-Sermyon bittet die Galaktiker, zur Nebelinsel zu gehen und die Villanova-Terraner zu befreien. Corey ist mit über 150 Anhängern bereits unterwegs dorthin.


  Sobald die Galaktiker beim Qualitätskontrollzentrum eintreffen, werden sie von verschiedenen Robotern angegriffen. Diese werden abgewehrt, wobei sich insbesondere das Zain-Konstrukt Annba hervortut. Prompt zeigt sich ein sehr alter, schwacher und offensichtlich nicht ganz zurechnungsfähiger Cairaner. Er stellt sich als Quamadse Simdua vor, der Niemands-Konsul und Herr der Ägidenwelt. Von ihm erfahren die Galaktiker, dass die Cairaner zwischen 1560 NGZ und 1570 NGZ ein Vorauskommando in die Milchstraße entsandt haben, welches Testpersonen aus allen möglichen dort lebenden Völkern in die Villanova-Galaxie geholt hat. Die Verbindung zwischen den Galaxien ist durch eine Bilokal-Sphäre hergestellt worden, die nur etwa 40 Jahre lang aufrechterhalten werden konnte. Nach ihrem Zusammenbruch haben die in NGC 1169 verbliebenen Cairaner versucht, die Milchstraße mit Raumschiffen zu erreichen. Einige sind zurückgeblieben und alle außer Simdua wollten die Experimente einstellen, die inzwischen nur noch mit Terraner- und Jülziish-Klonen durchgeführt wurden. Simdua, damals schon dem Wahnsinn verfallen, hat seine Kollegen daraufhin ermordet. Seitdem ist er allein. Sein Leben wird durch eine Vitaltränke verlängert, deren Vorräte allmählich zur Neige gehen. Simdua betrachtet sich als Vater der Villanova-Terraner, denn sie alle wurden von ihm erschaffen. Das gilt auch für die Jülziish, allerdings hat er bei ihnen Fehler gemacht und die Kontrolle verloren. Die Villanova-Terraner wirken nach seinem Willen quasi als Korrektiv für die explosionsartige Vermehrung der Blues.


  Coreys Gruppe, zu der auch ein Tipa-Riordan-Klon gehört, hat das Qualitätskontrollzentrum vor drei Tagen erfolglos angegriffen. Corey beobachtet das Zusammentreffen der Galaktiker mit Simdua. Der Cairaner führt die Neuankömmlinge ins Innere der Station. Deren Verteidigungssysteme sind jetzt inaktiv, so dass Coreys Gruppe eindringen kann. Es kommt zum Kampf. Die Galaktiker erkennen, dass Corey ein Klon Ribald Corellos ist. Er hat Simdua zufolge keine Parafähigkeiten, ist aber ein derart überzeugender Redner, dass er seine Gegner allein mit der Macht der Worte manipulieren kann. Das macht er auch mit Simdua, den er dadurch in den Tod treibt. Dabei überanstrengt sich Corey und stirbt. Corey und der mit ihm verbündete Tipa-Riordan-Klon sind die einzigen Exemplare der von Simdua erschaffenen Baureihe 10. Simdua hat die Reihe nicht weitergeführt, denn die Klone sind zu eigenständig und hätten eine von Simdua nicht beeinflussbare Evolution ausgelöst.


  Kurz vor seinem Tod hat Simdua Tolot gebeten, das Qualitätskontrollzentrum zu zerstören. Da sich die Villanova-Terraner nicht fortpflanzen können, wäre das das Ende ihrer Art. Annba schlägt die Erhaltung des Zentrums unter seiner Leitung vor. Tolot, der sich bisher lediglich in einer vorübergehenden ruhigen Phase der Drangwäsche befunden hat, dreht bei diesen Worten durch. Er attackiert das Zain-Konstrukt, findet in Annba aber einen mehr als würdigen Gegner. Der Haluter muss schwere Schläge einstecken, woraufhin die Drangwäsche endet. Annba darf auf der Ägidenwelt bleiben. Er will zum Mentor der Villanova-Terraner werden und neue Klongenerationen erschaffen, aber keine weiterentwickelten Baureihen.


  Tolots Team kehrt zur RAS TSCHUBAI zurück. Die Salkrit-Neudotierung ist abgeschlossen. Die RAS TSCHUBAI setzt den Flug zur Milchstraße fort.
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  3068 – Uwe Anton – 2020


  Die Seele des Schulterreiters


  Die Saphir-Heptagone von Cavtha – Monkey jagt einen Attentäter


  Hauptpersonen: Monkey, Parand Illyria, Maxim Maximowitsch Baranow, Saessbekker


  Handlungszeitraum: 11. bis 19. Mai 2046 NGZ


  Handlungsort: Cavtha, Zarut


  Handlung


  USO-Chef Monkey verfolgt die Tomopaten Ly und Genner mit der NIKE QUINTO. Das Fluchtschiff wird lahmgelegt und geentert, die Tomopaten werden lebend gefasst. Eine Auslieferung an die Cairaner kommt nicht in Betracht, denn sehr wahrscheinlich hat sich Saessbekker in einem der beiden eingenistet und Monkey kann nicht riskieren, dass sich der »Schulterreiter« mit seinem Volk in Verbindung setzt. Ein weiterer Bewusstseinsanteil des Phersunen könnte sich in der NIKE QUINTO befinden. Diese Frage soll einem Vorschlag der Bordbiopositronik zufolge auf der im Tyrrhenischen Sternhaufen gelegenen USO-Stützpunktwelt Cavtha geklärt werden. Dort trifft Monkey am 14. Mai 2046 NGZ ein. Bei der Landung schlägt Saessbekker zu und befreit die Tomopaten. Sie werden umgehend wieder eingefangen. Wenig später wird der positronische Teil des Hauptrechners der NIKE QUINTO von einem Saboteur beschädigt. Monkey geht davon aus, dass Saessbekker den biologischen Teil schon geraume Zeit vorher übernommen hat, um die USO-Leute dazu zu bringen, auf Cavtha zu landen. Vermutlich wollte er jetzt seine Spuren verwischen.


  Saessbekkers Interesse an Cavtha liegt zweifellos darin begründet, dass dort ein Dakkarkom aufbewahrt wird. Derartige Funkgeräte haben eine enorme Reichweite. Damit könnte der Phersune sein Volk kontaktieren. Allerdings fehlt das zum Betrieb des Geräts benötigte Sextagonium. Saessbekker übernimmt einen QuinTech und informiert sich über die Saphir-Heptagone. Hierbei handelt es sich um uralte Hinterlassenschaften der verschwundenen Urbevölkerung Cavthas; siebeneckige Flächen mit einer Kantenlänge von 480 Metern, die mit einer saphirblauen Schicht überzogen sind. Die USO hat die Saphir-Heptagone bisher nicht genauer erforscht. Es ist nur bekannt, dass man Gedankenstimmen vernimmt, wenn man die Flächen betritt. Die Übernahme des QuinTechs bleibt nicht unbemerkt. Monkey reimt sich einiges zusammen. Möglicherwiese glaubt Saessbekker, er könne den Dakkarkom mit Hilfe der Saphir-Heptagone in Betrieb nehmen. Dieses Wissen nutzt Monkey, um Saessbekker eine Falle zu stellen.


  Man lässt es so aussehen, als sei ein bestimmtes Saphir-Heptagon durch die Anwesenheit der ÜBSEF-Konstanten des Phersunen aktiviert worden, so dass das UHF-Spektrum des Objekts nun dem Hyperkristall Sextagonium gleiche. Zu diesem Zweck wird die Fläche mit einem aus der Vaporisierung eines Hooris-Kristalls gewonnenen Gas bedampft. Unerwarteterweise entwickelt das Heptagon daraufhin eine leichte paramechanische Resonanz und es kommt zu einer Wechselwirkung mit Saessbekkers Bewusstsein, als dieser zwei Personen übernimmt, die sich in der Nähe des Heptagons befinden. Saessbekker verschwindet sofort wieder, doch die charakteristische sechsdimensionale Signatur seiner ÜBSEF-Konstante konnte jetzt erstmals geortet werden. Somit ist die Jagd auf den Schulterreiter eröffnet.


  Erneut befreit Saessbekker die Tomopaten, wieder können sie schnell festgenommen werden. Die Aktion war ein Ablenkungsmanöver. In Wahrheit hat Saessbekker es auf den Dakkarkom abgesehen. Er muss das Gerät nun zum Heptagon bringen und wechselt in schneller Folge die Wirte. Einer kann aufgespürt werden. Zemina Paath stellt ihn und gibt vor, sich mit ihm verbünden zu wollen, um mit seiner Hilfe nach Ancaisin gelangen zu können. Saessbekker lässt sich zu der Annahme verleiten, Paath habe sich gegen Monkey gestellt. Er versucht den Oxtorner zu übernehmen. Als das fehlschlägt, stürzt er sich in das Heptagon, welches umgehend von Monkey vernichtet wird.


  Nach Saessbekkers Ende fliegt Monkey nach Zarut und liefert die Tomopaten an Nevesai Aiaraldi aus, die Legatin des Cairanischen Panarchivs. Im Gegenzug verlangt er eine Ausweitung seiner Lizenzen. Nach Rücksprache mit den Konsuln Aionguma Baldaraise und Arnaio Galibragor stimmt Aiaraldi zu, verlangt aber einen Loyalitätsbeweis. Monkey soll Atlan festsetzen und den Cairanern übergeben. Die Legatin kann Monkey sogar ein Lockmittel zur Verfügung stellen: Atlans tot geglaubte Tochter Jasmyne da Ariga.
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  3069 – Verena Themsen – 2020


  Prinzessin in Not


  Sie ist die Erbin des Kristallthrons – Monkey wird zu ihrer letzten Hoffnung


  Hauptpersonen: Jasmyne da Ariga, Monkey, Taxara Tasun, Kavery Essoya


  Handlungszeitraum: Mai 2046 NGZ


  Handlungsort: Arkhamtar


  Handlung


  Zum Beweis seiner Loyalität gegenüber dem cairanischen Friedensbund soll USO-Chef Monkey Atlan gefangen nehmen. Jasmyne da Ariga, die tot geglaubte Tochter des Zellaktivatorträgers, soll als Lockvogel dienen. Legatin Nevesai Aiaraldi kennt Jasmynes Aufenthaltsort und hat auch schon dafür gesorgt, dass Atlan keine Falle wittern wird. Mit radikalen arkonidischen Republikanern zusammenarbeitende Ladhonen sind unterwegs zum Planeten Arkhamtar, der Hauptwelt eines arkonidischen Teilstaates in der galaktischen Zentrumsregion. Dorthin hat sich Jasmyne vor langer Zeit zurückgezogen, weil sie keine Ambitionen hat, den ihr als Tochter zweier Imperatoren zustehenden Anspruch auf den Kristallthron zu verwirklichen. Sie ist zufrieden damit, die Geschicke des kleinen Reiches der Arkhamtar-Arkoniden zu lenken. Die Ladhonen wollen Jasmyne zur weiteren Destabilisierung der Lage in Thantur-Lok benutzen und ahnen nicht, dass die USO von ihren Verbündeten, den Cairanern, zu Jasmynes Befreiung entsandt worden ist. Somit dürfte Atlan keine Zweifel an der Echtheit der Aktion haben, denn sie ist echt. Die Ladhonen zerschlagen die schwache Flotte der Arkhamtar-Arkoniden und besetzen den Planeten. Jasmyne ist jedoch bereits untergetaucht. Sie flieht mit zwei Begleitern in die vor gefährlichen Raubtieren nur so wimmelnde Wildnis.


  Die Tomopaten Ly und Genner werden Monkey »zur Seite gestellt«. Sie sollen seine Aktionen überwachen und ihm den Weg weisen. Am Ziel angekommen sorgt die NIKE QUINTO für Ablenkung, so dass die bestens getarnte RATBER TOSTAN in das System einfliegen und sich in einem zerbrochenen Raumfort verstecken kann. Monkey und Zemina Paath nutzen zwei Kleinstkugelraumer der MIKRO-BESTIEN-Klasse, um sich im Inneren eines wrackgeschossenen Arkonidenschiffes, das auf den Planeten geschleppt wird, hinter die feindlichen Reihen zu schmuggeln. Sie fangen einen Notruf der Prinzessin auf, deren Begleiter inzwischen der räuberischen Fauna zum Opfer gefallen sind. Dem Notruf folgen auch arkonidische Republikaner unter dem Kommando von Kavery Essoya. Monkey und Zemina Paath erreichen Jasmyne zuerst. Es gelingt dem Oxtorner, die Arkoniden abzuwimmeln. Monkey zupft Jasmyne ein Haar aus und erkennt anhand des Genmaterials, dass diese Jasmyne nicht Atlans Tochter ist, sondern seine Enkelin. Die Frau ist die Tochter der echten Jasmyne da Ariga und des Imperators Bostich I. Auch sie muss Jahrhunderte alt sein.


  Jasmyne versucht mit einem der beiden Kleinstkugelraumer zu fliehen. Monkey und Zemina Paath fangen sie ein und beschützen sie vor prompt nachstoßenden Häschern, dabei geht jedoch die MIKRO-BESTIE verloren. Auf dem Rückweg zum zweiten Schiff erklärt Jasmyne, dass sie sich kaum an ihre eigene Vergangenheit erinnert und nichts über ihre wahre Herkunft weiß. Sie wollte fliehen, weil sie auf regelmäßige Behandlungen durch ihren Leibarzt angewiesen ist, einen Shenpadri namens Shanlittar, in dessen Lingumaske ein Macairun-Kristall eingebettet ist. In kurzen Zeitabständen versagen Jasmynes Kräfte. Sie werden wiederhergestellt, wenn Shanlittar sie mit dem Kristall berührt. Somit ergibt sich das nächste Problem, denn Shanlittar ist beim Angriff der Ladhonen schwer verwundet worden und befindet sich in deren Gewahrsam.


  Monkey gibt sich gegenüber Kavery Essoya als Kopfgeldjäger aus. Er hetzt die arkonidischen Republikaner gegen die Ladhonen auf, indem er behauptet, bei ihnen lasse sich ein Hinweis auf Jasmynes Versteck finden. Kämpfe brechen aus. Monkey nutzt das Durcheinander, um zu Shanlittar vorzudringen. Der Shenpadri liegt bereits im Sterben. Monkey nimmt die Lingumaske an sich. Kurz vor seinem Tod erklärt Shanlittar, der Kristall sei fast erschöpft. Zurück in der RATBER TOSTAN setzt Monkey den Kristall ein, um die inzwischen sehr geschwächte Jasmyne wiederzubeleben. In der NIKE QUINTO wird der Macairun genauer untersucht. Er ist mit jenen Kristallen identisch, die in cairanischen Vital-Suppressoren verwendet werden. Somit steht fest, dass die Cairaner bei Jasmynes verlängertem Leben die Hand im Spiel haben.


  Jetzt schlagen die Tomopaten zu. Sie entführen Jasmyne, der Kristall entgeht ihnen allerdings. Diesen gibt Monkey an Atlan weiter, den er über alles informiert. Atlan weiß, dass eine Falle auf ihn wartet, aber er kann seine Enkelin nicht im Stich lassen.
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  3070 – Michelle Stern – 2020


  Die Physik des Friedens


  Atlan sucht die Kristallprinzessin – auf einer Welt der Asaran


  Hauptpersonen: Jasmyne da Ariga, Monkey, Atlan, Gucky


  Handlungszeitraum: Ende Mai / Anfang Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Sisden


  Handlung


  Atlans Enkelin Jasmyne da Ariga wurde von den Tomopaten Ly und Genner entführt. Am 29. Mai 2046 NGZ wird Atlan von den Entführern aufgefordert, sich am 3. Juni auf dem von den humanoiden Asaran besiedelten Planeten Sisden einzufinden. Dort findet zurzeit ein Kongress statt, bei dem es um die Fragen geht, ob es eine Physik des Friedens gibt und ob Friede ein naturgesetzlicher Zustand ist. Die Asaran werden von den Cairanern gefördert. Mit der lemurischen Allianz besteht ein loser Kooperations- und Beistandspakt.


  Um nicht zu sehr aufzufallen, nutzt Atlan Reginald Bulls Flaggschiff THORA für den Flug nach Sisden, wobei er den für Jasmyne da Ariga lebenswichtigen Macairun-Kristall mitnimmt. Er geht maskiert und in Begleitung Guckys sowie des Oxtorners Jothan Ondroski und der Epsalerin Mauran Fassler in den Einsatz. Zwei TARA-Nova-Inside-Kampfroboter, die einen zerlegten Transmitter mit sich führen, vervollständigen die Gruppe. Vor Ort nehmen der Gefirne Shattka Agheff und der Asaran Trupar als Unterhändler der Tomopaten Kontakt mit Atlan auf. Sie übergeben ihm eine Gewebeprobe Jasmynes und verlangen eine Gewebeprobe Atlans. Das »Lösegeld« für Jasmyne ist ein Zellaktivator.


  Atlan will nicht nur seine Enkelin befreien, sondern auch einen der Tomopaten lebend gefangen nehmen. Er spielt auf Zeit und besteht darauf, seine Gewebeprobe den Tomopaten persönlich zu übergeben. Bei diesem Treffen soll die Falle zuschnappen. Das geschieht tatsächlich, aber nicht die Tomopaten tappen hinein, sondern Atlan und seine Begleiter. Mitten in einem gut besuchten Hörsaal kommt es zu einer Schießerei, Sprengfallen werden gezündet und Chaos bricht aus. Es gibt Tote und Verletzte, darunter mindestens ein Cairaner. Handeln die Tomopaten etwa auf eigene Rechnung?


  Die Tomopaten setzen sich ab. Als Gucky seinen Energieschirm deaktiviert, um mit einer schwer verwundete Gefirnin in Sicherheit teleportieren zu können, wird er von Agheff und Trupar gepackt. Alle drei verschwinden, allerdings wird Trupar zuvor von Atlan tödlich getroffen. Agheff und Trupar sind Parasitärteleporter, die gemeinsam auf Guckys Parafähigkeit zugreifen konnten. So fällt Gucky in die Hände der Tomopaten, die umgehend mit einem Asaran-Schiff abfliegen.


  Atlan kann ihnen folgen, denn Guckys SERUN hinterlässt eine »Brotkrumenspur« in Form von Trackingsonden im Nanoformat. Ziel der Tomopaten ist Sasar, die Ursprungswelt der Asaran im Shiringsystem an der Grenze zum galaktischen Halo.
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  3071 – Michelle Stern – 2020


  Xirashos Tiefen


  Atlan im System der verborgenen Welt – einer ungeheuren Verschwörung auf der Spur


  Hauptpersonen: Jasmyne da Ariga, Atlan, Ly, Genner, Timberlan


  Handlungszeitraum: Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Xirasho


  Handlung


  Gucky wurde von den Tomopaten Ly und Genner entführt. Der SERUN des Mausbibers stößt regelmäßig mikrominiaturisierte Trackingsonden aus, deren Signalen Atlan mit der THORA ins Shiringsystem folgen kann. Das letzte Trackingsignal kommt vom Planeten Xirasho. Atlan fliegt mit einer ortungsgeschützten Space-Jet in die Atmosphäre des Gasriesen. Er wird vom oxtornischen Einsatzspezialisten Jothan Ondroski und dem Swoon-Techniker Timberlan begleitet. Pilotin ist Kaery Evans, mit der Atlan die letzte Nacht verbracht hat. Zehn TARAS sind ebenfalls mit von der Partie.


  In der Gashülle befinden sich Hyperkristall-Abbaustationen der Cairaner, die als Versteck der Entführer in Betracht kommen. Atlans Team stöbert die Tomopaten auf. Genner bietet Atlan einen Handel an. Im Austausch für zwei Zellaktivatoren, ein Sonnensystem als privates Lehen und 20 Robotraumer der EPPRIK-Klasse werden die Entführten freigelassen, außerdem werden die Tomopaten dann ein großes Geheimnis der Cairaner verraten. Deren Trajekt, so teilen die Tomopaten gratis mit, hat den Sinn, den Cairanern ein spurloses Verschwinden zu ermöglichen. Angeblich beabsichtigen die Cairaner, alles Leben in der Milchstraße zu vernichten, damit keine Zeugen zurückbleiben. Wenn Atlan auf die Forderungen der Tomopaten eingeht, soll er erfahren, wie er das verhindern kann.


  Die Tomopaten haben gar nicht die Möglichkeit, ihren Teil des Handels zu erfüllen, denn Gucky wurde an einem anderen Ort zwischengelagert und Jasmyne da Ariga ist mit einem Atmosphärentaucher geflohen. Allerdings wurde ihr ein Peilsender implantiert. So kann Atlan seiner Enkelin weiter in die Tiefen von Xirashos Atmosphäre folgen. Sie hat eine gigantische cairanische Station erreicht, die im Inneren eines Kometenbruchstückes errichtet wurde. Dort werden die geernteten Cemlorot-Hyperkristalle abgeliefert. Atlan findet Jasmyne noch rechtzeitig, um sie mit dem Macairun-Kristall, den er zuvor an seinem Zellaktivator neu auflädt, vor dem Tod durch Organversagen zu bewahren.


  Atlan und seine Begleiter werden entdeckt und angegriffen, bleiben aber siegreich und erobern die Zentrale. In den dortigen Datenbanken sind Baupläne für Raumschiffe aller galaktischen Völker gespeichert. Die Station ist nichts anderes als eine geheime Raumschiffswerft. Ein Nachbau der RAS TSCHUBAI nähert sich der Vollendung, wobei dieser Nachbau deutlich sichtbare Beschädigungen aufweist – etwa so, als sollten schwere Kampfschäden vorgetäuscht werden. Gucky wurde angeblich zu einer Ausweglosen Straße gebracht. Deren Koordinaten können sichergestellt werden. Die Cairaner erhalten Verstärkung. Das Team flieht zurück zur THORA. Atlan will zunächst die Werft vernichten, bevor er zu Guckys Rettung aufbricht.
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  3072 – Leo Lukas – 2020


  Der Ilt muss sterben!


  Gucky auf der Ausweglosen Straße – und im Bann des cairanischen Para-Schocks


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Lionel Obioma, Fligglirt Kernpech, Ly, Genner, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Ort Irrsal


  Handlung


  Gucky wird im Ort Irrsal festgehalten, einer Ausweglosen Straße der Cairaner am Rande des Orionnebels. Dort werden die Delinquenten auf besonders grausame Weise dazu gebracht, so viel Vitalenergie abzugeben wie nur möglich. Sie werden von Gebietsdienern gejagt, in Clans lebenden Pelzwesen, die immun gegen die Vital-Suppressoren sind und ihre Siedlungen auf gigantischen zehnbeinigen Echsen errichten. Außerdem wird die Innenwelt der ringförmigen Raumstation permanent umgestaltet, wodurch tödliche Lavaflüsse und sonstige Verheerungen entstehen.


  Sobald Atlan die Schiffswerft in der Atmosphäre des Gasriesen Xirasho mitsamt dem Nachbau der RAS TSCHUBAI vernichtet hat, was nicht ohne schwere Verluste abgegangen ist, bricht er zu Guckys Befreiung auf. Reginald Bull schickt ihm drei Trägerfregatten der MEDUSA-Klasse und zwei Posbi-BOXEN. Die Ausweglose Straße wird von lediglich zwei Augenraumern bewacht, allerdings fordern die Cairaner jetzt wegen kürzlich aufgetretener »bedenklicher Unregelmäßigkeiten« Verstärkung an. Während die MEDUSAS für Ablenkung sorgen, dringt Atlan mit drei Begleitern und einem TARA in die Ausweglose Straße ein. Dies sind der Hyperphysiker Lionel Obioma sowie die halbertrusischen Schwestern Cheyen und Kiow Ho. Erstere ist Kommandantin des MEDUSA-Raumers SYKE, letztere kommandiert die Raumlandetruppen desselben Schiffes.


  Atlan erfährt, dass der Cheborparner Egkeszczeöghetre Onchiszerbret (EgOn) Gucky begegnet sein soll. EgOn ist Gefangener eines Gebietsdiener-Clans. Atlan kauft ihn frei. Fligglirt Kernpech, die Tochter des Clanchefs, die mit dem Prinzen eines rivalisierenden Clans zwangsverheiratet werden soll, sowie ihr sprachbehinderter Vetter Muff schließen sich der Gruppe an. EgOn erklärt, Gucky habe sich den Cairanern per Teleportation entziehen können, wolle seine Parafähigkeiten aber nicht noch einmal einsetzen, weil seine Verfolger ihn sonst anpeilen könnten. Fligglirt kann von zwei bedrohlichen Typen berichten, die sich bei ihrem Clan nach Gucky erkundigt haben. Es wird klar, dass es sich dabei nur um die Tomopaten Ly und Genner gehandelt haben kann.


  Atlans Team greift eine cairanische Kontrollstation an. Atlan droht dem Stützpunktleiter Pragud Revadadse mit der Vernichtung der Ausweglosen Straße und verlangt Zugriff auf die Überwachungssysteme der Station. Auf diese Weise gelingt es ihm, den Gleiter der Tomopaten zu lokalisieren. Ly und Genner scheinen Guckys Aufenthaltsort bereits ermittelt zu haben. Währenddessen sabotieren Kiow Ho, Obioma und EgOn die Vital-Suppressoren. Im selben Moment, als die Suppressoren ausfallen, rast ein von den Cairanern ausgelöster Para-Schock durch die Station. Dadurch wird sämtliche Technik vorübergehend gestört, außerdem werden Guckys Parafähigkeiten lahmgelegt. Somit ist der Mausbiber wehrlos, als die Tomopaten ihn angreifen. Atlan versucht vergeblich, sie per Funk aufzuhalten. Ly behauptet, Atlan habe nicht die geringste Ahnung, was wirklich vorgehe.


  Mit ihren Tentakelarmen schlagen die Tomopaten den orientierungslos herumtorkelnden Mausbiber buchstäblich in Stücke. Atlan kommt zu spät. Er kann seinen alten Freund nur noch rächen. Er tötet die Tomopaten gnadenlos. Gucky stirbt in seinen Armen, ohne noch ein Wort zu sagen. Am 14. Juni 2046 NGZ breitet sich die für den Tod eines Zellaktivatorträgers charakteristische Spiralgalaxieprojektion über die Milchstraße aus.


  Die Ausweglose Straße wird unter Feuer genommen und beschädigt. Die Gefangenen werden mit den BOXEN evakuiert. Atlan will Guckys Leiche in der Sonne Tramps beisetzen.
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  3073 – Michael Marcus Thurner – 2020


  Auf der grünen Welt


  Rettungsaktion auf einem gesperrten Planeten – sie begegnen dem Wächter


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Lionel Obioma, Birge Schik, Olau Trigo, Der Wächter


  Handlungszeitraum: Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Iphane


  Handlung


  Gucky wurde am 14. Juni 2046 NGZ von den Tomopaten Ly und Genner ermordet. So hat Atlan es berichtet und Professor Lionel Obioma hat eigentlich keinen Grund, daran zu zweifeln, zumal er den Arkoniden bei dem fatalen Einsatz auf der Ausweglosen Straße selbst begleitet hat. Trotzdem hat Obioma Zweifel. Verheimlicht Atlan etwas? Verhält er sich seltsam? Der Hyperphysiker stellt entsprechende Nachforschungen an, wobei er von dem Posbi Kontapew unterstützt wird, findet aber vorerst nichts heraus.


  Die THORA ist beim Kampf um die Ausweglose Straße schwer beschädigt worden und soll auf dem Flottentender OMAR HAWK instandgesetzt werden. Unterwegs zum Rendezvouspunkt folgt das an der Schnittfläche 5 Kilometer durchmessende Wartungsschiff der ANDROMEDA-Klasse einem Notruf einer barnitisch-terranischen Handelsflotte, die von Ladhonen angegriffen worden ist, und leistet Hilfe. Ein Schiff der Barniter, der 600-Meter-Kugelraumer MAXIMIERUNG, ist auf Iphane abgestürzt, einem als Sperrgebiet geltenden Planeten des Hybrid-Pulsators Leylolers Stern. Infolge des unaufhörlichen Strahlungsbombardements, dem Iphane ausgesetzt ist, brodelt das permanent mutierende Leben auf der Dschungelwelt geradezu. Die MAXIMIERUNG droht bereits von den verschiedenen aggressiven Lebensformen Iphanes verschlungen zu werden. Eine Rettungsmission wird eingeleitet.


  Die Rudynerin Birge Schik, Außeneinsatzleiterin des normalerweise am Südpol der OMAR HAWK angedockten Bergungsschiffes PAIH TERZYU, landet mit der Korvette HOPITAL auf Iphane. Die Evakuierung der Barniter gestaltet sich nicht zuletzt wegen der Widerspenstigkeit ihres Befehlshabers Annumon-A3 schwierig. Er verlangt, dass eines der während des Absturzes abgesprengten Containermodule wegen seiner besonders wertvollen Fracht geborgen wird. Wie sich herausstellt, handelt es sich dabei um geschmuggelte Hyperkristalle. Die Schwingquarze müssen verloren gegeben werden, denn der fast wie ein Kollektivwesen handelnde Dschungel hat sich das Modul bereits einverleibt. Acht Barniter, die sich im Modul aufgehalten haben, werden vermisst.


  Schik und ihr Team machen sich auf die Suche nach ihnen und begegnen einem entfernt menschenähnlichen Lebewesen, das sich selbst Maracel Ntoumi nennt. Er und seinesgleichen sind mutierte Nachkommen terranischer Siedler, die in Symbiose mit verschiedenen Lebensformen Iphanes leben. In letzter Zeit sind allerdings viele missgebildete Kinder zur Welt gekommen. Im Austausch für Medoroboter, Medikamente und Rohstoffe führt Ntoumi Schiks Trupp zur Zirkelburg. Diese uralte ringförmige Anlage gilt als tabu und ausgerechnet dort haben die vermissten Barniter Zuflucht gesucht. Der Wächter der Zirkelburg hat sie zur Strafe für diesen Frevel gefangen genommen. Währenddessen stellt die Besatzung der PAIH TERZYU fest, dass sich ein unbekanntes Schiff im Ortungsschutz der Sonne versteckt hält. Leylolers Stern schüttet plötzlich ein Maximum an Strahlung aus. Manche Lebewesen auf Iphane gehen daran zugrunde, andere (wie Ntoumi) profitieren davon.


  Der Wächter, ein in eine Rüstung gehüllter Humanoider namens Guardia, gewährt Schiks Trupp Zugang zur Zirkelburg. Die 1,3 Kilometer durchmessende Anlage ist 70.000 Jahre alt und wurde von den Chenestern erbaut. Es handelt sich um ein komplexes Ortungssystem, mit dem sich Veränderungen der Raumzeit registrieren lassen. Guardia will wissen, was die Terraner mit dem zu tun haben, was er als Raum-Zeit-Loop bezeichnet. Er liefert sich einen Zweikampf mit Schik, die eine gehörige Tracht Prügel einstecken muss, bevor Guardia ihr glaubt, dass die Terraner nichts mit der Zeitschleife zu tun haben. Den Ausschlag gibt schließlich der Kampf, den sich die inzwischen im System angekommenen Begleitschiffe der THORA mit dem in Leylolers Stern versteckten Schiff liefern. Es ist ein Nashadaan und Guardia glaubt, dass dieses Schiff die Zeitschleife verursacht hat. Es sieht so aus, als gehe das Nashadaan auf Angriffskurs gegen die OMAR HAWK. Es wird von der SYKE vernichtet.


  Guardia hält die Terraner nun nicht mehr für Feinde. Er überlässt ihnen die Barniter und erklärt sogar, wie man eine extrem gefährliche Lebensform loswird, die bereits dabei ist, sich durch die SERUNS des Einsatzteams zu fressen. Der Wächter verlangt jedoch, dass sich die Terraner künftig von Iphane fernhalten. Schik sichert dies zu.


  Am 19. Juni 2046 NGZ wird Guckys Leichnam in der Sonne des Planeten Tramp beigesetzt, die ab sofort den Namen Plofres Stern trägt.
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  3074 – Uwe Anton – 2020


  Der imaginäre Imperator


  Sie stoßen nach Arkon V vor – es ist ein Akt der Verzweiflung


  Hauptpersonen: Dancer, Schlafner, Der TARA-Psi, Hozarius


  Handlungszeitraum: 18. bis 21. Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Die Ladhonen haben sechs akonische Etappenhöfe gekapert. Sie wurden im Umfeld der Bleisphäre positioniert, geschützt von rund 25.000 ladhonischen und naatschen Kampfschiffen. Ihnen stehen 28.000 Einheiten der arkonidischen Kristallbaronien sowie 1200 Posbi-BOXEN gegenüber. Sämtliche EPPRIK-Robotraumer des Messingimperiums haben sich in die Peripherie von Thantur-Lok zurückgezogen.


  Am 18. Juni 2046 NGZ beobachtet der arkonidische Befehlshaber Markul agh Fermi an Bord seines Flaggschiffes TARTS das Erscheinen weiterer ladhonischer und naatscher Schiffe. Darunter befindet sich eine auffällig modifizierte Einheit der BUCHANDHA-Klasse. Aufgefangenen Funksprüchen zufolge handelt es sich um die BAILNOOD, in der sich neben der aus Naats bestehenden Stammbesatzung auch einige Báalols und Maaliter befinden. Dancer und Schlafner, die sich in der TARTS aufhalten, maskieren sich als Maaliter und infiltrieren die BAILNOOD mit Hilfe des TARA-Psi, während die Arkoniden zur Ablenkung einen Scheinangriff fliegen.


  Dancer und Schlafner nehmen Kontakt mit dem für die Arkoniden spionierenden Naat Gozom Phibro auf. Von ihm erfahren sie, dass die BAILNOOD mit einem neuartigen Transitionstriebwerk und einer anderen Positronik ausgestattet wurde. Letztere wurde von den Cairanern zur Verfügung gestellt. Es ist der Zentralrechner der BLAISE PASCAL. Sie wird von einem Shenpadri namens Shonopord betreut. Mit dieser besonderen Ausstattung ist es der BAILNOOD möglich, sich in den Transmitterimpuls eines Etappenhofes einzufädeln und in die Bleisphäre einzudringen. Dabei verlieren alle Lebewesen an Bord das Bewusstsein. Die parabegabten Báalols sowie Dancer, Schlafner und der TARA-Psi kommen früher als die Naats wieder zu sich.


  Im Inneren der Bleisphäre scheinen keine Planeten mehr zu existieren. Die pulsierende Sonne ist von unzähligen Tennisplätzen umgeben, auf denen Abbilder des Imperators Tormanac da Hozarius hauptsächlich gegen sich selbst spielen. Der TARA-Psi bringt Dancer und Schlafner auf einen Rasenplatz. Dort sprechen sie mit Tormanac-1331, der sich als einen »Ingeborenen« der Messingwelt versteht beziehungsweise als mentalsubstanzielle Interpretation des Imperators. Das Original (oder zumindest dessen Bewusstsein) befindet sich im imaginären Raumschiff GHLESDUUL.


  Tormanac-1331 erklärt, dass es dem Messingimperium gelungen ist, Daten in die Bleisphäre zu transferieren. Dort vergeht die Zeit zehnmal schneller als im Standarduniversum. So hatte man genug Zeit, ein gespiegeltes Universum zu entdecken, das sich quasi »hinter« der Bleisphäre befindet. Dorthin möchte Tormanac da Hozarius das Messingimperium versetzen, denn in der Milchstraße ist es ihm zu unsicher geworden. Im Moment fehlen ihm jedoch die dafür benötigten Mittel. Da die Cairaner mit ihrem Trajekt ein ähnliches Ziel verfolgen, sind sie sowohl potenzielle Verbündete als auch Konkurrenten für das Messingimperium.


  Naats, Báalols und Shonopord landen mit einem Beiboot der BAILNOOD auf demselben Tennisplatz. Die Báalols eröffnen das Feuer, was unerwartete Auswirkungen auf die in die Bleisphäre eingebettete holografische Raum-Zeit-Interpretation hat. Dancer, Schlafner und der TARA-Psi erfahren, dass die virtuelle Welt des Messingimperiums nicht auf handelsüblichen Servern läuft. Stattdessen wurde das Schwarze Loch Zarak’Tussan als Informationsträger nutzbar gemacht. Somit ist die Messingwelt vor dem Posizid geschützt. Sie wird zurzeit für einen Transfer präpariert, als Transportmittel wurde eine Messingkapsel erschaffen. Das Trio erhält das Angebot, als Eskorte für den Transport zu fungieren.


  Der TARA-Psi teleportiert mit Dancer und Schlafner zurück in die BAILNOOD. Das Schiff wurde bereits von der Bleisphäre abgestoßen und steht kurz vor dem Untergang. Der TARA-Psi bringt seine beiden Gefährten rechtzeitig ins freie All.
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  3075 – Uwe Anton – 2020


  Die Warnung der Signatin


  Gefährliche Experimente der Naats – die Bleisphäre reagiert


  Hauptpersonen: Dancer, Schlafner, Der TARA-Psi, Markul agh Fermi, Atlan


  Handlungszeitraum: 21. und 22. Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Das in die Bleisphäre vorgestoßene Raumschiff BAILNOOD wurde vernichtet. Das Naatschiff FONAGUR sammelt Überlebende ein, darunter die als Maaliter maskierten Agenten Dancer und Schlafner sowie den TARA-Psi, einige Naats und Antis. Bevor die Überlebenden die FONAGUR betreten, verschwindet diese vorübergehend während einer Phase der De-Realisation der Bleisphäre. Jedes einzelne Besatzungsmitglied ist danach in einer allmählich dunkler werdenden goldfarbenen Hülle gefangen wie ein Insekt in Bernstein, befindet sich in einem Zustand der Zeitlosigkeit und scheint der Realität immer weiter entrückt zu werden. Es wird angenommen, aufgrund der von den Naats, Ladhonen und Shenpadri im Umfeld der Bleisphäre vorgenommenen Experimente habe sich der Effekt der De-Realisation ausgeweitet und auf das Schiff übergegriffen. Dancer und Schlafner kontaktieren Markul agh Fermi und übermitteln ihre Erkenntnisse. Der arkonidische Flottenbefehlshaber kann ihnen keine Hilfe schicken, ohne eine Eskalation zu riskieren. Die Naats reagieren schon sehr empfindlich, als er sich der FONAGUR mit der TARTS nähert.


  In dieser Situation meldet sich Olem Osborg, das Oberhaupt der Signaten. Die Bleigeborene Caral Young hat einen Blick in die Zukunft geworfen und gesehen, dass die Bleisphäre durch irgendetwas aus der Balance gebracht werden wird. Ganz Thantur-Lok, womöglich auch die Milchstraße, könnten dadurch in Gefahr geraten. Osborg und Young erhalten die Erlaubnis, in die FONAGUR zu kommen. Dancer und Schlafner sind ebenfalls zugegen. Sie erfahren, dass ein weiteres Schiff, die DORPONTOR, in die Bleisphäre vorstoßen soll. Die goldenen Blasen sollen geborgen und anderswo genauer untersucht werden. Osborg hält das für keine gute Idee. Seinen Angaben zufolge gehören die Blasen nicht mehr dem Standarduniversum an und ihre Insassen sind »entwirklicht«. Die Naats lassen sich nicht von ihrem Vorhaben abbringen, aber Markul agh Fermi nimmt die Warnung der Signaten ernst und versucht die DORPONTOR aufzuhalten. Die Naats betrachten das als kriegerischen Akt. Eine Raumschlacht entbrennt.


  Kurz nachdem Atlan mit der THORA zur Bleisphäre zurückgekehrt ist, werden sämtliche dort befindlichen Einheiten durch einen heftigen Hyperenergieschock lahmgelegt, zu dem es bei der Materialisation eines gigantischen Objekts in fünf Lichtstunden Entfernung kommt. Es handelt sich um ein System aus zwei Sonnen mit insgesamt fünf Planeten, die ein 50 Meter durchmessendes Weißes Loch umkreisen, welches von einer 15 Kilometer dicken transparenten Sphäre mit einem Außendurchmesser von 2230 Kilometern umgeben ist. Die Materie-/Energieströme des weißen Loches treten an den frei liegenden Polen der Sphäre aus und bilden einen weißen Schirm, der das ganze System umgibt und an ein sich drehendes Rad erinnert. Dies ist das Sternenrad Emlophe, die mächtigste Waffe der Cairaner.


  Tausende Augenraumer fliegen vom Sternenrad zur Bleisphäre. Konsulin Satim Tainatin meldet sich von ihrem Flaggschiff DALAKISH und erklärt, alle Einheiten vor Ort seien nun ihrem Kommando unterstellt. Die Ladhonen und Naats bestätigen dies, ohne zu zögern. Die Arkoniden kapitulieren. Die Konsulin requiriert die FONAGUR.
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  3076 – Arndt Ellmer – 2020


  Inmitten der Lichtfülle


  Im Zentrum der cairanischen Macht – terranische Mutanten versuchen zu infiltrieren


  Hauptpersonen: Dancer, Schlafner, Der TARA-Psi, Lionel Obioma, Chione McCathey, Dupa Emuladsu


  Handlungszeitraum: 22. bis 25. Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Dancer, Schlafner und der TARA-Psi haben das naatsche Raumschiff FONAGUR infiltriert. Dieses wurde von Satim Tainatin beschlagnahmt, der Konsulin des bei der Bleisphäre erschienenen Sternenrads der Cairaner. Das Schiff wird ins Innere des Sternenrades geschleppt. Der Hyperphysiker Lionel Obioma und die Astrophysikerin Chione McCathey werden zur Verstärkung des Einsatzteams und zur Versorgung des TARA-Psi mit neuem Salkrit entsandt. Die beiden nähern sich der FONAGUR mit einer Space-Jet auf Teleportationsreichweite und werden vom TARA-Psi herausgeholt, kurz bevor die Cairaner die Space-Jet abschießen.


  Die FONAGUR landet auf Ecaitan, der Hauptwelt des Sternenrades. Das Team verlässt das Schiff und teilt sich auf. Obioma und Schlafner sammeln Daten über das Sternenrad. Das gewaltige Gebilde kann intergalaktische Entfernungen zurücklegen. Hierfür bringen die Cairaner die Hyperschub-Technik aus dem Fundus der Vecuia zum Einsatz. Ursprünglich stammen die entsprechenden Aggregate aus der Mächtigkeitsballung der Superintelligenz HATH'HATHANG. Damit kann man Planeten und ganze Sonnensysteme verlagern, was die Cairaner in der Vergangenheit bereits mehrfach getan haben.


  McCathey und Dancer sammeln Informationen in Kosmopolis. In dieser Stadt wurden angeblich ab 1722 NGZ Flüchtlinge aus den beiden Orion-Kriegen angesiedelt. Zurzeit leben dort Angehörige verschiedener Milchstraßenvölker, darunter 1,6 Millionen Terraner. Sie halten sich für vollwertige Mitglieder der Sternenradgemeinschaft, sind aber Gegenstand eines Feldforschungsprojekts cairanischer Psychologen. Wenn die Cairaner den Friedensbund verlassen haben, sollen diese Galaktiker aus dem Sternenrad den Frieden bewahren. McCathey und Dancer geben sich als Forschungsreisende aus und erhalten von der terranischen Legatin Denna Faskell ein biomechanisches Permit, mit dem sie eingeschränkten Zugang zur Tautmo-Aagenfelt-Akademie haben. Dancer manipuliert das Permit. Das fällt sofort auf, so dass sich die beiden Frauen vom TARA-Psi in ein Versteck bringen lassen müssen, doch zuvor können sie Daten entwenden, aus denen hervorgeht, dass Kosmopolis schon seit 1600 NGZ existiert.


  Die Cairanerin Dupa Emuladsu, Kosmopsychologin und Agentin des Panarchivs, erhält den Auftrag, sich um die Angelegenheit zu kümmern. Eigentlich hat sie momentan andere Sorgen, denn ihrem gehandicapten Sohn Aipu wurde ein Korrektiv-Organoid eingesetzt, durch das seine Behinderung ausgeglichen werden sollte. Stattdessen wurde das Kind weiter verändert. Aipu scheint Maschinen mental beeinflussen und in die Zukunft sehen zu können. Die erfahrene Agentin (unter anderem hat sie früher auf Aithuriad gearbeitet, der Konsulatswelt, von der aus der gesamte cairanische Friedensbund geleitet wird) spürt die Eindringlinge auf, wird im entscheidenden Moment jedoch durch die Nachricht abgelenkt, dass Aipu mit einem Gleiter verschwunden ist. Wieder einmal kann der TARA-Psi seine Freunde in Sicherheit teleportieren.


  Nächstes Ziel des Teams ist ein Sperrgebiet auf der Halbinsel Stenesepadsa, das man nur mit ganz speziellen Permits betreten darf. Das Team kapert einen Gleiter, der ins Sperrgebiet unterwegs ist. Dort fällt Hyperkristallschnee aus einem klaren Himmel. Körperlose Stimmen erklingen aus einem Riss in der Realität. Das Team stößt auf Aipu, dessen Gleiter abgestürzt ist. Das Kind erklärt, die Stimmen seien mit HATH'HATHANG identisch, welche die Emlophe (das Weiße Loch im Zentrum des Sternenrades) geborgen habe. Der Riss schließt sich, der Schneefall hört auf. Das Team funkt Dupa Emuladsu an. Ein Treffen zur Übergabe Aipus wird vereinbart. McCathey geht allein und wird festgenommen.
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  3077 – Verena Themsen – 2020


  Unter dem Weißen Schirm


  Die Cairanerin fürchtet um ihren Sohn – und muss die Terraner jagen


  Hauptpersonen: Chione McCathey, Dupa Emuladsu, Lionel Obioma, Dancer, Schlafner, Der TARA-Psi


  Handlungszeitraum: 2046 NGZ


  Handlungsort: Ecaitan


  Handlung


  Chione McCathey ist den Cairanern in die Hände gefallen. Im Auftrag Kaio Shevisbaris, des Legaten von Ecaitan, wird sie von Dupa Emuladsu verhört. Die beiden Frauen führen allerdings eher ein freundliches Zwiegespräch, denn die Cairanerin ist der Rudynerin dankbar für die Rettung ihres Sohnes Aipu, der auf unerklärliche Weise Kontakt mit HATH'HATHANG hergestellt hat, einer Superintelligenz, die eigentlich tot sein sollte. HATH'HATHANG war seinerzeit als »Stellar-Architektin« bekannt und hat das Sternenrad erschaffen. Die Cairaner hätten das Sternenrad im Auftrag der Kosmokratin Mu Sargai entsorgen sollen, haben dieses wertvolle Werkzeug aber lieber für eigene Zwecke genutzt. Vor sich selbst haben sie diese Befehlsverweigerung damit gerechtfertigt, dass sie ihre Aufgaben mit dem Sternenrad besser erfüllen konnten. Letztlich war es ihnen nur mit dem Sternenrad möglich, vor der Kandidatin Phaatom zu fliehen.


  Dancer, Schlafner, Lionel Obioma und der TARA-Psi planen McCatheys Befreiung. Da sie keine Spur ihrer Kameradin haben, konzentrieren sie die Suche auf Emuladsu. Von Simisvare Kaáta, der Sprecherin der Báalols von der zerstörten BAILNOOD, die wie alle Überlebenden von der FONAGUR aufgenommen worden ist und sich jetzt auf Ecaitan aufhält, erfährt Obioma, dass der Oberste Signatur-Interpret Olem Osborg und die Futuroskopin Caral Young demnächst einem Test im Zusammenhang mit der Hyperschub-Maschinerie sowie einem Gerät, das als Enzephalotronik bezeichnet wird, unterzogen werden sollen.


  Das Quartett dringt ins Institut für Informationskreatech ein. Ein auskunftsfreudiger Cairaner zeigt ihnen dort das Bendoleath. Es handelt sich um eine Art Überlebenstank, in dem sich ein grob humanoides Wesen mit geschupptem Rückenpanzer (ein Benshér) befindet. Die Testpersonen treffen wenig später ebenfalls ein. Es wird klar, dass man sie als Piloten für ein Objekt einsetzen will, das mittels der Hyperschub-Technik und der Enzephalotronik in die Bleisphäre versetzt werden soll. Dieses Objekt ist zweifellos nicht etwa nur ein Raumschiff, sondern das gesamte Sternenrad.


  Dieses Vorhaben muss sabotiert werden. Während Obioma für Ablenkung sorgt, legt der TARA-Psi eine Bombe bei der Enzephalotronik. Dancer bringt Emuladsus Aufenthaltsort in Erfahrung und gibt sich ihr gegenüber als Kosmopsychologe namens Raurai Poshd aus, der am Verhör teilnehmen möchte. So kann er McCathey befreien. Emuladsu wird mitgenommen. Sie erklärt, dass die Enzephalotronik Hirnsegmente und ganze Gehirne enthält, unter anderem das ihres Vaters und jetzt womöglich auch das ihres Sohnes.


  Nun können die Galaktiker die Zerstörung der Enzephalotronik nicht mehr verantworten. Der TARA-Psi lässt die Bombe an einer anderen Stelle explodieren. Die fünf Freunde suchen sich ein neues Versteck.
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  3078 – Christian Montillon / Susan Schwartz – 2020


  Pluto


  Die galaktische Tastung – Terraner brechen zu einer fernen Welt auf


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sichu Dorksteiger, Nene Emelumado, Obyn, Khyarat


  Handlungszeitraum: 27. bis 29. Januar 2047 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Yenren


  Handlung


  Jemand befindet sich in einem merkwürdigen Land. Er weiß, dass er zurück zur Erde muss – aber zu welcher der beiden Erden? Namen fallen ihm ein, zum Beispiel Perry Rhodan, Atlan und Bully. Irgendwann erinnert er sich an seinen eigenen Namen. Er lautet Gucky.


  Pluto


  Perry Rhodan, seine Frau Sichu Dorksteiger, seine Enkelin Farye Sepheroa, die Mutanten Donn Yaradua und Iwán/Iwa Mulholland sowie der Okrill Phylax befinden sich noch immer im Zweiten Zweig des Dyoversums. Nach der Gründung der Orion-Allianz zwischen Terranern und Topsidern reisen Rhodan und seine Begleiter zum Gestänge des Pluto im Solsystem, um dort die für den 29. Januar 2047 NGZ erwartete, alle 177 Jahre auftretende Galaktische Tastung zu erleben. Für die Terraner ist es die dritte Tastung nach der Versetzung Terras und Lunas in den Zweiten Zweig. Den Topsidern ist das Phänomen schon viel länger bekannt, aber es ist ihnen nie gelungen, den Ausgangspunkt zu ermitteln. Die Tastung dauert exakt 19,9 Sekunden lang und ist ein durchweg positives Erlebnis. In diesem Zeitraum hat jedes Intelligenzwesen den Eindruck, bis in die Tiefe der Seele hinein untersucht zu werden.


  Am Vorabend der Tastung besucht Rhodan eine Opernaufführung im Raumschiff GIACOMO PUCCINI. Während des Vortrags der Starsängerin Nene Emelumado verüben Unbekannte ein Attentat, dessen Ziel unklar bleibt. Die Sängerin sowie ihr künstlerischer Leiter Milton Chu werden betäubt. Eine Bombe wird auf die Loge geworfen, in der Rhodan und Rico sitzen. Rhodan wird leicht verletzt. Die Attentäter setzen sich ab, obwohl sie die Gelegenheit hätten, viel größeren Schaden anzurichten. Während der Tastung haben alle Betroffenen individuelle Visionen. Rhodan sieht eine übergroße humanoide Gestalt aus wirbelndem Staub, die ihn mit »Du« anspricht. Diesmal konnten bahnbrechende Erkenntnisse gewonnen werden. Während der Dauer der Tastung war die Galaktische Feldlinien-Gravitationskonstante um 0,7531 Terakalup erhöht. Der Effekt fokussiert sich auf jene wenigen Orte im Zweiten Zweig, an denen intelligente Wesen leben.


  Die Tastung ist von zwei Quellen ausgegangen. Eine befindet sich in 70.000 Lichtjahren Entfernung in der Eastside und ist somit aufgrund der im Zweiten Zweig herrschenden Bedingungen unerreichbar. Die andere ist nur 1002 Lichtjahre entfernt, sie liegt im Menkib-System. Die Terraner machen die ORATIO ANDOLFI für eine Expedition dorthin einsatzbereit. Rhodan wird von den Topsidern eingeladen, an Bord der CHOLEMCO ins Menkib-System zu fliegen.


  Yenren


  Der Planet Yenren im Yomira-System ist eine Wüstenwelt, deren subplanetare Wasserreservoire durch ein Adernnetz miteinander verbunden sind und Leben an der Oberfläche ermöglichen. Die intelligenten Yenranko leben hauptsächlich in Höhlenstädten. In den überirdisch gelegenen Oasen hausen Ausgestoßene. In regelmäßigen Zeitabständen verspüren die Yenranko die so genannte Berührung der Lichthand. Jinirali Obyn, einst größte Kriegerin ihres Volkes, spürt, dass sie etwas Besonderes ist. Sie träumt insgeheim davon, die vier verfeindeten Völker Wüsten zu vereinen. Khyarat, seinerzeit Obyns Erster Offizier, begleitet die gealterte Veteranin auf ihren Reisen.


  Eines Tages wird Obyn von höchster Stelle in den aktiven Dienst zurückberufen. Sie erhält den Auftrag, sich mit einem handverlesenen Team und dreißig Soldaten zur Oase Attu-Yo zu begeben. Das Volk aus der Wüste Yakur erhebt Anspruch auf die Oase. Zweifellos haben sie es auf die dort stehende Stele abgesehen. Man geht davon aus, dass dieses 189 Meter hohe, aus einem nicht analysierbaren Material bestehende einzigartige Objekt aus dem Weltraum nach Yenren gekommen ist. Die Stele ist teiltransparent, im Inneren scheint sich ein Hohlraum zu befinden. An der Außenseite sind geheimnisvolle Symbole zu sehen. Oben gibt es eine durch einen Energieschirm verschlossene Öffnung.


  Obyn soll herausfinden, was die Yakur jetzt, da die nächste Berührung der Lichthand unmittelbar bevorsteht, mit der Stele vorhaben. Notfalls soll sie sie zerstören. Die Yakur sind bereits dabei, eine Festung in der Oase zu errichten. Das kommt einer Kriegserklärung gleich. Obyn will keinen Krieg. Dennoch greift sie die Oase an, wobei sie von Sandräubern unterstützt wird, die in ihrer Schuld stehen. Obyn ahnt, dass es hier um etwas Größeres geht und sie meint, dass die Yakur das genauso sehen. Sie stellt sich genau in dem Moment zwischen die Fronten, als die Berührung der Lichthand kommt. Alle fühlen sich erleuchtet und stellen die Kämpfe ein. Die Jinirali vernimmt eine Stimme, die die Frage nach denjenigen beantwortet, der Obyn ihre Besonderheit zu verdanken hat: »Den Staubfürsten«.
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  3079 – Susan Schwartz / Christian Montillon – 2020


  Yenren


  Auf der Welt der Staubfürsten – sie entdecken die Aquamarin-Stele


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ghizlane Madouni, Obyn, Pyrest, Gyesad


  Handlungszeitraum: Februar 2047 NGZ


  Handlungsort: Yenren


  Handlung


  Seit der Berührung der Lichthand herrscht in der Oase Attu-Yo Waffenstillstand. Obyn weiß, dass sie den Ort mit ihren 30 Soldaten nicht gegen die zahlenmäßig überlegenen Kämpfer des Yakur-Stammes halten kann, allerdings haben diese ihre Stärke bisher nicht ausgenutzt, um die Yacol anzugreifen. Obyn vermutet, dass Ommgo, der Kommandant der Yakur, keinen Krieg will, sondern an der Stele interessiert ist. Sie entsendet den Meisterspion Gyesad (ihren Sohn) und den Wissenschaftler Pyrest zu Verhandlungen. Sie erfahren, dass Ommgo und dessen Stellvertreter Alafya glauben, es bestehe ein Zusammenhang zwischen der Stele und der Berührung der Lichthand. Pyrest ist der Meinung, die Stele warte darauf, von einer geeigneten Person aktiviert zu werden. Die Yakur streben eine friedliche Zusammenarbeit mit den Yacol an und Obyn ist hierzu gern bereit. Nicht alle sind damit einverstanden. Die junge Offizierin Eleytan betrachtet es gar als Hochverrat. So fallen Schüsse, als sich beide Gruppen bei der Stele treffen. Obyn bringt die Situation unter Kontrolle, doch es gibt vier Todesopfer, darunter Obyns alten Freund Khyarat.


  Nachdem er sich über den Stand der Instandsetzungsarbeiten in der TESS QUMISHA informiert hat, fliegt Perry Rhodan mit der ORATIO ANDOLFI zum Menkib-System. Dies ist einer der beiden Orte, von denen die Galaktische Tastung ausgegangen ist. Das Schiff kollidiert mit einer Linearraummanifestation und wird beschädigt, es gibt Tote und Verletzte. Die topsidische CHOLEMCO fliegt voraus, denn die ORATIO ANDOLFI muss zunächst repariert werden, wodurch ein Tag verloren geht. Somit erreicht Rhodan sein Ziel erst am 14. Februar 2047 NGZ. Die CHOLEMCO ist bereits in der Oase gelandet. Die Topsider haben Kontakt mit Obyn aufgenommen. Eleytan und einige ihrer Getreuen haben die topsidische Botschafterin Zhrecter als Geisel genommen und einen Gleiter gekapert, der allerdings von der CHOLEMCO mit einem Fesselfeld festgesetzt wurde. Eleytan will die Herausgabe des Gleiters erpressen, denn mit diesem Machtmittel könnte sie alle mit den Yacol verfeindeten Stämme vernichten.


  Iwán/Iwa Mulholland teleportiert mit Rhodan und Obyn ins Innere des Gleiters. Obyn tötet Eleytan, die anderen Yenranko werden überwältigt. Obyn hat erkannt, dass sie und Rhodan Gemeinsamkeiten haben. Daher weiht sie ihn in ihren Traum vom Frieden ein. Den könnte sie mit dem Gleiter verwirklichen. Rhodan setzt sich entsprechend bei den Topsidern für Obyn ein und erreicht sogar, dass die Topsider künftig als Mentoren der Yenranko auftreten. So wird die Oase zur Keimzelle einer Fünften Macht auf Yenren.


  Nun wird das geheimnisvolle Artefakt, das wegen seiner Farbe inzwischen als Aquamarin-Stele bezeichnet wird, in Augenschein genommen. Rico hat bereits eine Probe der Außenhülle untersucht und festgestellt, dass es sich um eine Art Diamant handelt. Als Rhodan und Obyn aus einem bestimmten Winkel auf die Stele blicken, sehen sie (und nur sie) eine ferne Stadt und eine humanoide Gestalt aus wirbelndem Staub, die sich von dort aus nähert. Rhodan legt die Stirn an die Stele und aktiviert sie; zumindest nimmt der Humanoide ihn jetzt wahr. Rhodan ahnt, dass etwas geschehen wird, und berührt Obyn, Rico sowie Iwán/Iwa Mulholland. Sie alle werden auf die hiesige Version des Planeten Gatas versetzt.
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  3080 – Christian Montillon / Susan Schwartz – 2020


  Sternfinder


  In den Tiefen der Milchstraße – auf einem Planeten voller Rätsel


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Obyn, Eylczenc-Trü-Klybz, Asis-Asyv-Griist


  Handlungsort: Gatas


  Handlung


  Perry Rhodan, Rico, Iwán/Iwa Mulholland und Obyn werden durch die Aquamarin-Stele über eine Entfernung von 68.000 Lichtjahren hinweg von Yenren nach Gatas versetzt. Im Zweiten Zweig des Dyoversums ist dieser Planet eine Welt ohne Leben und mit einem fast marsgroßen, schnell wandernden Trabanten, der für extremen Tidenhub sorgt. Auch hier gibt es eine Stele, aber sie scheint nicht aktiv zu sein. In einem Hochtal werden 6084 überdimensionale, unterschiedlich gefärbte Jülziish-Statuen entdeckt. Sie stehen in einer exakten Linie und blicken in den Himmel. In ihrer Umgebung wurden vor langer Zeit unzählige Jülziish bestattet. In der Nähe befindet sich eine verschüttete Siedlung. Mulholland spürt, dass etwas erwacht. Die Statuen beginnen im Ultraschallbereich zu singen. Sie erzählen die Geschichte der Toten.


  Das Siedlerschiff CHYLLITRISS unter dem Kommando von Eylczenc-Trü-Klybz gehört zur ersten Expansionswelle der Jülziish. Der Diskusraumer ist von Gatas, der überbevölkerten Hauptwelt der Jülziish, unterwegs zum Planeten Dryviert. Nach einer Transition kommt es zur Havarie mit zahlreichen Toten und schweren Schäden im Schiff. Es wird festgestellt, dass die CHYLLITRISS vom Kurs abgewichen ist und dass der Überlichtantrieb nach der Instandsetzung nur noch einen Bruchteil seiner Leistung bringt. Die verbleibende Reisedauer wird somit um mehr als das Doppelte verlängert. Obendrein bietet die Zielwelt keineswegs die erwarteten idealen Lebensbedingungen für Gataser. Die Atmosphäre ist dünn und es gibt nur kargen Pflanzenwuchs in kleinen Arealen.


  Mangels Alternativen siedeln sich die Gataser dennoch auf Dryviert an. Schon bald stellt sich heraus, dass die mitgebrachten Pflanzen und Tiere hier keine Überlebenschance haben. Sie werden von Exozellen befallen, die alles zersetzen. Noch schlimmer wiegt die hohe Kindersterblichkeit. Neun von zehn Kindern kommen tot zur Welt, weil ihre Körper im Augenblick der Geburt mit Tlynosy überflutet werden, einem hyperstrahlenden Hormon, das normalerweise in viel geringeren Mengen gebildet wird. Ironischerweise rühren die Exozellen die Leichen der Totgeborenen nicht an, was zweifellos mit dem Tlynosy zusammenhängt.


  Da es keine Hoffnung auf Besserung gibt, machen die Gataser ihr Schiff für die Heimkehr flott. Der Rückflug nach Gatas dauert Jahrzehnte – und genau wie Dryviert ist auch Gatas eine sterbende Welt! Abgesehen von riesigen Statuen gibt es nicht einmal Hinweise dafür, dass hier jemals Jülziish gelebt haben. Es kommt zur Begegnung mit einer Kreatur, die aus Staub zu bestehen scheint und sich selbst als Fürsten des Staubes bezeichnet. Der Staubfürst bittet die Jülziish zu bleiben, sich zu erinnern und zu vergeben. Er sagt: »Ihr seid wir. Unser Schatten. Unser Licht.« Die Gataser erzählen den Statuen ihre Geschichte.


  Perry Rhodan deutet die kryptische Aussage des Staubfürsten so, dass die CHYLLITRISS nicht etwa bei einer Transition in den Zweiten Zweig versetzt, sondern für ein Experiment der Staubfürsten kopiert worden ist. Möglicherweise war den Staubfürsten am Tlynosy gelegen, das bei den Terranern als B-Hormon bekannt ist.


  Rico meldet, dass sich ein Raumschiff nähert.
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  3081 – Susan Schwartz / Christian Montillon – 2020


  Horror


  Im Bann der Hohlwelt – der Terraner begegnet einem Staubfürsten


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Obyn, Rico, Klatrass


  Handlungszeitraum: März 2047 NGZ Jahresangabe im Roman: 2046 NGZ (Autorenfehler)


  Handlungsort: Gatas


  Handlung


  Das von Rico beobachtete Raumschiff landet in der Nähe der Jülziish-Statuen. Perry Rhodan fühlt sich beim Anblick der aussteigenden Besatzungsmitglieder an Peterle erinnert. Die Fremden sehen aus wie stark verkleinerte (und stark geschminkte) Versionen von Schreckwürmern. Sie sind Sagarssen von Gorssgaden, der Nachbarwelt des von ihnen als Perazess bezeichneten Planeten Gatas. Rhodan und seine Begleiter schließen schnell Freundschaft mit den friedlichen Wesen. Die Sagarssen sind mit der TOSSRAG, dem ersten Raumschiff ihres Volkes, nach Gatas gekommen, weil sie schon vor vielen Jahren festgestellt haben, dass die dortige Ökosphäre verschwunden ist. Sie befürchten nicht zu Unrecht, dass ihre Heimatwelt ebenfalls in Gefahr geraten könnte. Rico findet ein totes Tiefseewesen, das nahebei gestrandet ist und innerhalb von Sekunden zersetzt wird. Rico geht davon aus, dass Xenobots hierfür verantwortlich sind. Derartige Nanomaschinen aus biologischem Material werden normalerweise zum Planetenforming eingesetzt. Rhodan muss an die Bleichsterne denken, die im Zweiten Zweig einst jegliches Leben auf Ferrol, Rofus und Bariya ausgelöscht haben. Offensichtlich setzt eine unbekannte Macht seit Jahrmillionen verschiedene Werkzeuge ein, um ganze Biosphären zu vernichten. Verfolgt diese Macht etwa das Ziel, den gesamten Zweiten Zweig des Dyoversums zu sterilisieren?


  Rhodan und seine Begleiter sowie die Sagarssen Klatrass (Kommandant der TOSSRAG) und Moazzur (Sternbeobachterin) erkunden den planetengroßen Trabanten von Gatas. Die Sagarssen nennen diesen Himmelskörper Zessgunt. Einer alten Legende zufolge ist er in ferner Vergangenheit in ihrem Sonnensystem erschienen und hat den »Weltenmörder« mitgebracht. Es stellt sich heraus, dass Zessgunt eine Hohlwelt mit 148 Kilometer dicker Kruste ist. An der Innenseite zieht sich eine 1700 Kilometer breite Zone mit artenreicher Flora und Fauna rund um den Äquator. Eine Kunstsonne spendet Licht und Wärme. In der Nähe einer kleinen Siedlung mit Rundbauten aus Holz und Stein wird die Gruppe von Jülziish angegriffen, deren einfache Projektilwaffen den SERUNS nichts anhaben können. Nachdem man sich doch noch miteinander verständigt hat, wird klar, dass diese Jülziish von den Gatasern der CHYLLITRISS abstammen, welche von den Staubfürsten gerettet und in der Hohlwelt angesiedelt worden sind. Rhodans Gruppe wird zu jenem Ort geführt, an dem die Gataser einst angekommen sind. Es ist eine Grube, in der eine Aquamarin-Stele steht.


  Die Stele reagiert auf Rhodans Ankunft. Ein Staubfürst materialisiert. Nachdem er erklärt hat, er könne Rhodans Gruppe zurück nach Yenren bringen, werden seine Äußerungen kryptisch. Rhodan erfährt unter anderem, dass die Staubfürsten seit vielen Jahrmillionen existieren und sich über weite Bereiche des Zweiten Zweiges ausgedehnt haben, aber keine Superintelligenzen sind. Sie verstehen sich als Beobachter und nehmen die Galaktische Tastung vor, um regelmäßig zu überprüfen, wie sich das bewusste Leben im Zweiten Zweig entwickelt. Gleichzeitig sollen alle Intelligenzwesen durch die Tastung dazu ermuntert werden, ihr Universum zu erkunden. Die Staubfürsten beobachten allerdings nicht nur, sondern experimentieren aktiv mit dem Leben (die »Entnahme« der CHYLLITRISS aus dem Standarduniversum ist nur ein Beispiel) und nehmen auch Anpassungen vor, die dazu führen, dass es im Zweiten Zweig Ähnlichkeiten mit dem Standarduniversum gibt, die über das normale Maß der parallelen Entwicklung hinausgehen, zu der es infolge der Verbindung durch die Zerozone ohnehin kommt. Die Xenobots stammen nicht von den Staubfürsten, sondern von den Candad-Suil, die auch als Schweigschauer bezeichnet werden.


  Rhodan fragt nach der Versetzung Terras und Lunas. Damit, so erklärt der Staubfürst, haben seinesgleichen nichts zu tun. Sie haben lediglich ihre Gegenstücke im Zweiten Zweig modelliert und eine Sicherheitsvorrichtung (das Transfergetriebe) in den Tiefen Terras für den Fall eingerichtet, dass eines der beiden »Gespanne« in Gefahr gerät, zum Beispiel durch die Schweigschauer. Der Staubfürst weiß nicht, wer den Austausch angestoßen hat. Ein Rücktausch ist möglich. Rhodan erhält einen als Staubkonzess bezeichneten Ausweis, durch den er zur einmaligen Inbetriebnahme des Transfergetriebes berechtigt wird.


  Bevor der Staubfürst Rhodans Gruppe nach Yenren versetzt, spricht er gesondert mit Iwán/Iwa Mulholland und bietet ihm an, in der Hohlwelt zu bleiben. Der Staubfürst bezeichnet Mulholland als Geiststreiter, was möglicherweise etwas mit seiner Mutter zu tun hat. Mulholland lehnt das Angebot ab.


  Siebzehn Tage später, am 7. März 2047 NGZ, ist Rhodan zurück bei Homer G. Adams und Orfea Flaccu auf Terra. Sein nächstes Ziel ist das Transfergetriebe.
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  3082 – Kai Hirdt – 2020


  Ein kalkuliertes Risiko


  Fünf Flotten belauern sich beim Sternenrad – Krieger und Spione streiten für Arkon


  Hauptpersonen: Cheyen Ho, Markul agh Fermi, Atlan, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: Juni 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Von Dancer, Schlafner, Chione McCathey, Lionel Obioma und dem TARA-Psi hat man seit Tagen nichts mehr gehört. Cheyen Ho, die Kommandantin des terranischen Raumschiffes SYKE, macht sich Sorgen um ihre in die Bleisphäre eingedrungenen Besatzungsmitglieder und erstattet Reginald Bull Bericht. Der Resident verspricht, Verstärkung zu schicken.


  Es dauert eine Woche, bis sich die im Umfeld der Bleisphäre aufmarschierten Flotten der Arkoniden, Posbis, Naats und Ladhonen von den Auswirkungen des mit dem Erscheinen des cairanischen Sternenrades verbundenen Hyperenergieschocks erholt haben. Atlan sieht den Zeitpunkt für einen Testangriff auf den Energieschutzschirm des Sternenrades gekommen, doch sein Stellvertreter Markul agh Fermi hält das damit verbundene Risiko für zu groß. Zu Atlans Verärgerung lässt der De-Keon'athor sogar durchblicken, es gehe dem Mascanten seiner Meinung nach nur um Rache für Guckys Tod. Kristallbaron Larsav da Ariga entscheidet schließlich in Atlans Sinne.


  Der Angriff muss verschoben werden, denn 300 Haluterschiffe treffen ein, darunter 30 Einheiten mit 650 Metern Durchmesser. Führungsschiff ist die TRANPAR mit dem koordinierenden Strategen Ontro Shert und dem weißen Haluter Blo Rakane an Bord, der als Anwalt Aller für sein ganzes Volk sprechen kann. Die cairanische Konsulin Satim Tainatin wirft den Halutern vor, sie hätten in Thantur-Lok nichts verloren, doch Otha da Quertamagin, Gattin des Kristallbarons und Botschafterin bei den Halutern, dreht den Vorwurf um. Ihrer Meinung nach haben die Cairaner nicht das Recht, als Friedenstruppen in Thantur-Lok aufzutreten und angeblich haben die Kristallbaronien die Haluter gebeten, deeskalierend einzugreifen.


  Währenddessen trifft die von Bull avisierte Verstärkung in der SYKE ein. Es handelt sich um Bouner Haad, Kro Ganren und Madru Bem, drei Haluter aus Icho Tolots Schule. Haad ist Parapassant. Er kann Materie sowie Energieschirme passieren. Er und seine beiden Begleiter müssen nur nahe genug ans Ziel herankommen. Die Gelegenheit dazu ergibt sich umgehend. Um einen Vergeltungsschlag der Cairaner zu vermeiden, inszeniert Markul agh Fermi eine »Meuterei« der in der Flotte dienenden Kristallgetreuen, angeführt von dem inhaftierten Verräter Jaq dom Gyrabal. Dieser greift das Sternenrad mit 44 Schiffen an. Dabei wird ein Augenraumer zerstört. Die SYKE rettet die Überlebenden und setzt das Halutertrio unbemerkt in der Nähe des Sternenrades ab. Dabei wird sie von fünf Schiffen aus dem von Jaq dom Gyrabal befehligten Verband attackiert.


  Jaq dom Gyrabal bricht den Angriff auf das Sternenrad nicht wie verabredet ab. Seine Schiffe feuern immer weiter. Die Cairaner scheinen vorherzusehen, wohin die Arkoniden schießen werden, und verstärken den Schirm an dieser Stelle. Die Energie der Waffenstrahlen wird anscheinend nicht in ein übergeordnetes Kontinuum abgeleitet, sondern in die Vergangenheit. Die Erkenntnis, dass der Schirm des Sternenrades nicht zu knacken ist, wird mit einem hohen Preis erkauft. Das Sternenrad feuert 39 extrem massereiche Geschosse ab, die mit annähernd Lichtgeschwindigkeit auf die arkonidischen Schiffe zurasen, deren Schutzschirme durchschlagen und die Kugelraumer zu atomarem Staub zerschmettern. Die fünf verbliebenen Einheiten werden von Augenraumern bedrängt. Die Haluter greifen ein und bringen ein neuartiges Waffensystem zum Einsatz, dem die Augenraumer nichts entgegenzusetzen haben: die Intervalldopplerkanone.


  Atlan und Markul agh Fermi treffen sich mit Blo Rakane. Der Anwalt Aller erklärt, er werde den Naats ein Bündnis mit den Halutern anbieten, so dass sie sich nicht mehr von den Arkoniden bedroht fühlen müssen und keinen Grund mehr haben, Krieg gegen sie zu führen. Ohne die Naats wären die Ladhonen deutlich geschwächt. Atlan findet dieses Vorhaben alles andere als gut, denn das angestrebte Bündnis richtet sich seiner Meinung nach gegen Arkon. Der Kristallbaron hat es allerdings bereits gebilligt. Die Naats zeigen sich verhandlungsbereit und ziehen sich als Zeichen des guten Willens in ihre Föderation zurück.


  Bouner Haad muss feststellen, dass seine Paragabe Grenzen hat. Er kann den Schirm des Sternenrades nicht bezwingen. Da wird dieser von innen heraus von den goldenen Sphären durchdrungen, die sich vor einigen Tagen während einer Phase der De-Realisation der Bleisphäre in der FONAGUR gebildet haben. An den entsprechenden Stellen wird der Schirm so sehr geschwächt, dass Bouner Haad ihn mitsamt seinen Gefährten passieren kann.


  Am 30. Juni 2046 NGZ erhält Reginald Bull von seiner Verteidigungsministerin Jer Trasgaard die Meldung, es sei eine Energieemission geortet worden, die nur einen Schluss zulasse: Die Sonne Sol ist explodiert.
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  3083 – Michael Marcus Thurner – 2020


  Die drei Haluter


  Eine gemischte Truppe im Einsatz – ein erbarmungsloser Jäger ist auf ihrer Spur


  Hauptpersonen: Bouner Haad, Madru Bem, Kro Ganren, Nuanit Takkuzardse


  Handlungszeitraum: Juni/Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Ecaitan, Ghibona


  Handlung


  Bouner Haad, Kro Ganren und Madru Bem sind ins Sternenrad der Cairaner eingedrungen. Sie landen auf Ecaitan und nehmen Kontakt mit den vier Terranern sowie dem TARA-Psi auf. Eine Flucht aus dem Sternenrad kommt nicht infrage, solange nicht geklärt ist, welche Pläne die Cairaner verfolgen und welchen Verwendungszweck die Enzephalotronik hat. Die Gruppe begibt sich zum Planeten Ghibona und dort zur Insel Ghalabaico, dem Standort der Enzephalotronik. Nur Haad und der TARA-Psi infiltrieren die Anlage, die aus vier mittels Nashadaans verbundenen Posbi-Fragmentraumern besteht. Dies gelingt ihnen mit der Hilfe von Olubfanern, die auf der Nachbarinsel Keehu leben. Auch sie wirken an der Entstehung der Enzephalotronik mit, indem sie den Cairanern Informationen über besondere Organoide liefern, die sie in ihren Körpern tragen. Es handelt sich um Bio-Adapter, die zur Vergrößerung des aus neuronalem Gewebe bestehenden Netzwerks der Enzephalotronik eingesetzt werden.


  Die Landung der Haluter ist nicht unbemerkt geblieben. Sie sind sofort angegriffen worden, konnten ihre Verfolger jedoch abschütteln. Nur die Jägerin Nuanit Takkuzardse, eine mit weitreichenden Vollmachten ausgestattete Cairanerin, die vier hochentwickelte Kampfroboter mit sich führt (die so genannten Sendboten), lässt sich nicht so einfach abhängen. Sie folgt der Spur der Eindringlinge bis zum Montageareal der Enzephalotronik.


  Dort stoßen Haad und der TARA-Psi auf einen Raum, in dem Roboter, Posbis und zwei Haluter in einem riesigen Netz miteinander verbunden sind. Einer der Haluter löst sich aus den Verbindungs- und Versorgungskabeln. Er stürzt sich auf Haad, überanstrengt sich jedoch im Kampf und stirbt. Außerdem entdeckt Haad einen Benshér. Er befreit das Lebewesen mittels seiner Parafähigkeit aus dem mit Bendo-Flüssigkeit gefüllten Bendoleath-Tank, den er dabei zerstört. Der Benshér nennt sich Tenshuun und ist dem Haluter für seine Befreiung dankbar, kann aber ohne das Bendo nicht lange überleben. Er dient den Cairanern nicht freiwillig. Seinen Angaben zufolge sind seinesgleichen die letzten treu ergebenen Diener der Superintelligenz HATH'HATHANG, die nicht nur dieses eine Sternenrad erschaffen hat, sondern sehr viele.


  Haad klemmt sich den Benshér unter den Arm und verlässt das Nashadaan. Draußen wartet bereits die Jägerin. Sie muss sich zurückhalten, um den wertvollen Benshér nicht zu gefährden. So kann Haad die vier Sendboten vernichten und entkommen. Er macht sich auf den Weg zum Sammelplatz.


  Adaidse Sturu, der Konsul des Sternenrades, lässt die Jägerin wissen, dass ihr Versagen größer ist als von ihr gedacht. Der entkommene Benshér ist etwas ganz Besonderes. Er und drei weitere sind an etwas beteiligt, das er »Vorschein« nennt. Nuanit Takkuzardse soll nicht dem Haluter hinterherjagen, sondern jemanden zu seinem Bestimmungsort bringen, dem möglicherweise eine Schlüsselrolle zukommt. Sein Name lautet Aipu.
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  3084 – Uwe Anton – 2020


  Brigade der Sternenlotsen


  Ein Konstrukteur des Sternenrads – er erzählt die Geschichte eines ungeheuren Verrats


  Hauptpersonen: Bouner Haad, Tenshuun


  Handlungszeitraum: andlungsort: Emlophe


  Handlungsort: Report: 


  Handlung


  Bouner Haad ist mit dem von ihm befreiten Benshér Tenshuun aus dem Enzephalotronik-Montageareal geflohen. Sie finden Unterschlupf auf der Insel Virkol bei dem alten Cairanerpaar Bhemosil und Caupin. Die beiden haben früher Experimente mit Benshéri angestellt, bei denen einige dieser Wesen getötet worden sind. Sie fühlen sich schuldig und helfen ihren Gästen deshalb. Tenshuun erzählt, wie das jetzt im Besitz der Cairaner befindliche Sternenrad Emlophe einst erbaut worden ist.


  Tenshuuns Erzählung:


  Die Superintelligenz HATH'HATHANG hat ihre Mächtigkeitsballung mittels der Sternenräder zu einer Friedenszone gemacht. Kein Volk hat diesen gewaltigen Gebilden etwas entgegenzusetzen, und so wurde der Frieden meist schon durch die Machtdemonstration sichergestellt, die das Erscheinen eines Sternenrades in einem Sonnensystem darstellt. Tenshuun ist schon uralt, als HATH'HATHANG nach langer Pause die Konstruktion eines neuen Sternenrades in Angriff nimmt. Sein langes Leben hat Tenshuun dem Bendo zu verdanken. Dieses Lebenselixier der Superintelligenz wird auch als nano- und pikogentische Technosumme bezeichnet. Es bildet auf dem Planeten Nou'Noinou einen kompletten Ozean. Das Sternenrad soll ein Abschiedsgruß (»Emlophe« in der Sprache Hath) der Superintelligenz sein, denn HATH'HATHANG wird diese Existenzform bald aufgeben, sich aber nicht zur Materiequelle weiterentwickeln.


  Tenshuun wird zur Brigade der Sternenlotsen berufen, zu deren Obliegenheiten die Steuerung des Sternenrades gehört. Er lernt den Vorschein zu sehen: Das Zielgebiet des Sternenrades, wie es zum Raum-Zeit-Punkt der Ankunft aussehen wird. Nur wenn sie den Vorschein erkennen, können die Sternenlotsen auf das Bendo zugreifen, die Mikrostruktur des Hyperraums aktivieren und somit den Hyperschub auslösen. Die Versetzung des Sternenrades erfolgt nicht in Nullzeit, sondern in Protozeit – es ist eine Reise durch Raum und Zeit, die immer exakt 4 Stunden, 37 Minuten und 21 Sekunden dauert.


  Die Wurzel aus dieser Reisedauer ist die Dauer einer Schmerzensteleportation, wie Bouner Haad sofort erkennt. Tenshuun erklärt, die Cairaner hätten nach der Eroberung Emlophes Ersatz für die Sternenlotsen gefunden. Dieser Ersatz ist nach einer gewissen Zeit verbraucht. Dann müssen die Cairaner nach dem nächsten Volk suchen, das diese Aufgabe übernehmen kann. Der Haluter begreift, welche Rolle den Antis, die ja stets als das »nächste Volk« bezeichnet werden, in den Plänen der Cairaner zugedacht ist.


  Tenshuun erzählt weiter:


  Nachdem Emlophe wieder einmal den Frieden in einem Zielgebiet durch Waffengewalt erzwungen hat, erhält das Sternenrad einen letzten Befehl. Die aktuelle Mission – die Beendigung des Immerwährenden Gefechts in der Galaxie Schenter – soll abgebrochen werden. Danach kommen keine Nachrichten mehr von Nou'Noinou. Irgendwann erträgt die Alpha-Lotsin Sivshu das jahrelange Schweigen nicht mehr und entscheidet eigenmächtig, dass Schenter angeflogen werden soll. Dort wird das Sternenrad bereits von einem cairanischen Augenraumer erwartet. Dessen Kommandantin Gulud Dalakish behauptet, die Kosmokratin Mu Sargai habe im Einvernehmen mit HATH'HATHANG die Stilllegung aller Sternenräder angeordnet, Emlophe solle aber doch noch den Frieden in Schenter sichern.


  In dieser Situation kommt es zum Hyperschock des 11. September 1331 NGZ. Drei Jahre später ist Emlophe weitgehend an die erhöhte Hyperimpedanz angepasst. Das Sternenrad nimmt Flotten der Cairaner und Ladhonen auf, die angeblich zwischen den Fronten des Immerwährenden Gefechts zerrieben zu werden drohen. Diese vernichten prompt die Flotte der Schammu, die im Sternenrad als Schutzmacht dienen. Die Cairaner übernehmen die Kontrolle mit Hilfe der Alpha-Lotsin. Sivshu hat ihresgleichen verraten, um das Sternenrad vor der Demontage zu bewahren.


  Damit endet Tenshuuns Bericht. Bhemosil und Caupin warnen Bouner Haad vor der sich nähernden Jägerin Nuanit Takkuzardse. Bevor er aufbricht, fragt der Haluter den Benshér, ob er in der Lage wäre, das Sternenrad allein zu steuern. »Vielleicht«, antwortet dieser.
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  3085 – Michelle Stern – 2020


  Der verurteilte Planet


  Die Cairaner lassen die Maske fallen – eine Welt wird dem Tod überlassen


  Hauptpersonen: Bouner Haad, Tenshuun, Reginald Bull, Markul agh Fermi


  Handlungszeitraum: 2. bis 9. Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Odel Bregman, Kommandant der ANNA PATOMAN, erstattet Reginald Bull am 2. Juli 2046 NGZ Bericht über die Lage beim Solsystem. Der TERRANOVA-Schirm steht und die Cairaner verweigern nach wie vor den Zutritt. Die Fernortungsergebnisse lassen darauf schließen, dass Sol nicht zerstört wurde. Stattdessen wurden Terra und Luna wahrscheinlich erneut ausgetauscht.


  Nuanit Takkuzardse fordert Bouner Haad auf, ihr den Benshér zu übergeben, damit er ins Bendo zurückkehren kann. Tenshuun will sich jedoch nicht wieder in Gefangenschaft begeben, auch wenn dies seinen Tod bedeutet. Nachdem er die von der Jägerin entsandten Kampfroboter vernichtet hat, kehrt Haad mit seinem Schützling zum Team zurück. Tenshuun spürt, dass ein Hyperschub bevorsteht. Er erklärt, nicht nur das Zielgebiet sei von den Begleiterscheinungen einer Hyperschubversetzung betroffen, sondern auch das Sternenrad Emlophe selbst. Möglicherweise lasse sich das zur Flucht nutzen, aber das müsse er im Hyperschub-Dom überprüfen, einer schwer bewachten Steuerzentrale auf dem Nordkontinent Naragaipe.


  Atlan hat vor, den Ladhonen einen Job anzubieten. Sie sollen zu Söldnern Arkons werden, einer Schutztruppe für die Vereinigten Baronien als Nachfolger der Naats. In Wahrheit geht es Atlan nur darum, die Ladhonen hinzuhalten und einen Keil zwischen sie und die Cairaner zu treiben. Kurz nachdem Atlan entsprechend Kontakt mit der ladhonischen Führung aufgenommen hat, berichtet Chariklis Kavali von einer Vision der Zukunft, die sie gerade hatte und der zufolge der Planet Tschirmayn, Hauptwelt der gleichnamigen Kristallbaronie, in die Kälte stürzen wird. Man geht zu Recht davon aus, dass dies die Reaktion der Cairaner auf Atlans Vorstoß ist. Kristallbaronin Sherusa Tagg wird gewarnt.


  Im Sternenrad fängt Haads Team Funksprüche auf, aus denen hervorgeht, dass die Cairaner vorhaben, einen Planeten ins Sternenrad aufzunehmen und an einen anderen Ort zu versetzen. Es wird befürchtet, dass es sich dabei um eine Strafmaßnahme gegen ein galaktisches Volk handelt. Später stellt sich heraus, dass nicht alle Cairaner mit dieser Maßnahme einverstanden sind. Während die übrigen Teammitglieder für Ablenkung sorgen, infiltriert Haad den Hyperschub-Dom. Tenshuun ermöglicht es Haad, die selbst für den Parapassanten unüberwindliche Abschirmung der Kuppel zu durchdringen.


  Der Hyperschub wird am 3. Juli ausgelöst, und zwar von den drei letzten Benshéri und dem Cairaner Aipu. Tenshuun kann nicht verhindern, dass Tschirmayn in den Leerraum versetzt wird, aber er kann den Transportweg verkürzen, so dass Hilfe rechtzeitig eintreffen kann. Anschließend verlässt Haad die Kuppel. Er ist gezwungen, Tenshuun bei der Flucht zurückzulassen. Die Cairaner sprechen eine Warnung aus. Sollten arkonidische Einheiten versuchen, den Bewohnern Tschirmayns zu helfen, werden weitere Welten deportiert. Der von 200 Augenraumern bewachte Planet beginnt zu erkalten und es kommt zu Naturkatastrophen.


  Am 9. Juli erscheinen 5000 Raumschiffe der LFG, 1100 Schlachtschiffe der Gataser sowie hunderte Posbi-BOXEN, um zu verhindern, dass Tschirmayn vollends erkaltet und seine Atmosphäre verliert. Außerdem verkündet Benert von Bass-Thet, akonischer Minister für Transportwesen, dass sein Volk an einem Planetentransmitter arbeitet.


  Atlan erkundigt sich bei Bull nach dem Verlauf der Rettungsaktion. Irgendwie kommt es dem Residenten vor, als habe sich sein alter Freund verändert. Irgendetwas, so meint Bull, stimmt nicht mit Atlan.




  

    [image: img88.jpg]

  




  3086 – Arndt Ellmer – 2020


  Aipus Spur


  Eine Cairanerin in Nöten – Haluter und Terraner erkunden das Sternenrad


  Hauptpersonen: Chione McCathey, Bouner Haad, Dupa Emuladsu, Nuanit Takkuzardse, KUTUTRA I


  Handlungszeitraum: Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Ghibona


  Handlung


  Die gemischte Gruppe rund um den halutischen Mutanten Bouner Haad hat viele Informationen über die Cairaner und die Superintelligenz HATH'HATHANG gesammelt. Jetzt gilt es, das Sternenrad zu verlassen und zur Flotte zurückzukehren. Auf dem Weg zum Schlitten (dem kleinen Raumfahrzeug, mit dem die Haluter gekommen sind), begegnet die Gruppe einem aus vier Kugeln bestehenden Roboter, der holografische Warnungen projiziert. Es handelt sich um eine cairanische KUTUTRA-Amme. Dupa Emuladsu hat sie entsandt. Sie sucht nach ihrem verschwundenen Sohn Aipu, und sie vertraut Chione McCathey, die ihr schon einmal geholfen hat.


  Während die Galaktiker den Schlitten in einem kleinen Raumschiff unterbringen, das sich laut Flugplan einer Lichtschleuse nähern soll und dessen aus zwei Shenpadri bestehende Besatzung von Schlafner außer Gefecht gesetzt wird, wendet sich Dupa Emuladsu an Nuanit Takkuzardse, denn die Jägerin hat Aipu zum Planeten Ghibona gebracht. Takkuzardse respektiert die ehemalige Agentin des Cairanischen Panarchivs, kann ihr jedoch keine Informationen zu Aipus jetzigem Aufenthaltsort geben. Sie stellt Emuladsu aber einen Gleiter und einige Kampfroboter zur Verfügung.


  Emuladsu nimmt Kontakt mit den Galaktikern auf und bittet um Hilfe. Die Galaktiker wissen, wo sich Aipu befindet. Das Kind soll aus dem Hyperschub-Dom befreit werden. Zu diesem Zweck erhält Schlafner ein als Psailer bezeichnetes Gerät, welches als Türöffner und Legitimation dient. Als Cairaner maskiert dringt Schlafner in den Dom ein, während die Haluter für Ablenkung sorgen. Um jeglichen Verdacht von sich abzulenken, lässt Emuladsu es gegenüber der Jägerin so aussehen, als hätte sie die Spione gefangen genommen, diese hätten sich aber wieder befreit.


  Trotz einer von der Jägerin gestellten Falle gelingt es Schlafner, Aipu in Sicherheit zu bringen. Er stellt fest, dass der Junge ein Organoid trägt und irgendwie mit HATH'HATHANG verbunden ist. Aipu erklärt, er sei »das letzte Ereignis vor dem Horizont«. Das Kind bezeichnet sich selbst als »Neige der HATH'HATHANG«. Zur gleichen Zeit gelingt es Madru Bem mit dem Shenpadriraumer durch eine Lichtschleuse aus dem Sternenrad zu entkommen. Draußen verläßt er das Schiff, welches Protomorphes Bioplikat geladen hat (was immer das sein mag), mit dem Schlitten. Dieser wird von der SYKE aufgenommen.
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  3087 – Oliver Fröhlich – 2020


  Lausche der Stille!


  Die Geschichte des Bergs – der zu den Sternen reisen wollte


  Hauptpersonen: Aipu, Der TARA-Psi, Die Hirtin


  Handlungszeitraum: 10. und 11. Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Emlophe


  Handlung


  Am 10. Juli 2046 NGZ holt der TARA-Psi Dupa Emuladsu per Teleportation zum Rest der Gruppe. Er lässt es wie eine Entführung aussehen, denn die Jägerin Nuanit Takkuzardse hat möglicherweise den Verdacht, dass Emuladsu gemeinsame Sache mit den Galaktikern macht. Mit einem U-Boot macht sich die Gruppe auf den Weg zur Insel Goinad. Dort gibt es eine weitgehend verlassene Ortschaft, die sich als Versteck eignet. Unterwegs erklärt Aipu, dass er HATH'HATHANGS Erinnerungen teilt. Er empfindet dies als quälend und verschafft sich Erleichterung, indem er die Lebensgeschichte der Superintelligenz erzählt:


  Noinou, ein Planet der roten Sonne Mic'Mithar, ist die Heimat der Nou. Die dreibeinigen Intelligenzwesen sind ein Volk von Ackerbauern und Viehzüchtern auf einer niedrigen Entwicklungsstufe. Auf der Insel Re'Re erhebt sich ein erloschener Vulkan an einer Stelle, auf die Überlieferungen der Bewohner des nahen Dorfes Amm'Re zufolge vor Äonen etwas aus dem Himmel herabgestürzt ist. Für die Nou ist der Stille Berg heilig. Sie nennen ihn Hath. Protagonistin der ersten Erinnerung ist eine Hirtin. Die junge Frau ist eine Einzelgängerin, die eine besondere Verbindung mit dem Stillen Berg in sich spürt. Bei ihrer Geburt ist Schnee aus dem Krater aufgestiegen und wieder niedergesunken. Einige Flocken haben sich auf der Neugeborenen niedergelassen. Daher hat sie den Namen »Schneekind« oder »Kind des Berges« erhalten: Hathang.


  Eines Tages bricht der Vulkan aus, doch die Lava erstarrt, bevor sie Amm'Re erreicht, und wieder steigt Schnee aus dem Krater auf. Der Berg, oder vielmehr das, was seit Urzeiten unter ihm ruht, spricht zu Hathang und äußert den Wunsch, zu den Sternen zu reisen. Das Wissen Haths geht auf die Hirtin über, so dass sie die Entwicklung ihres Volkes mit unzähligen revolutionären Erfindungen schnell vorantreiben kann. Nach nur hundert Jahren sind die Nou ins industrielle Zeitalter eingetreten. Hathang stirbt, bevor das erste Raumschiff den Planeten verlässt. Ihr Nachkomme Ghouzpratu findet im Sterbezimmer ein Glas mit einer farblosen Flüssigkeit, in der drei kleine Objekte schweben. Es sind Organoide, wie er aufgrund der Verbundenheit mit Hath verspürt, die er von seiner Ahnin geerbt hat. Er und zwei weitere Nou setzen sich die Organoide ein, so dass sie eins mit dem Berg und der Hirtin werden. Den größten Teil der Flüssigkeit gießen sie in den Ozean, der deshalb in den folgenden Jahrtausenden zum komplett aus Bendo bestehenden Gleißmeer wird.


  Bei ihrem Tod hinterlassen die drei Nou je drei Organoide, welche neue Träger finden. Sie alle (man nennt sie Pikomaschinisten) sind mental miteinander und mit Hath verbunden, auf dessen überlegenes Wissen sie zugreifen können. So entsteht das Kollektiv von Hath'Hathang und es bildet sich ein aus hunderten Völkern bestehendes Sternenreich. Eines Tages werden die insgesamt 43.046.271 aus verschiedenen Völkern stammenden Pikomaschinisten nach Noinou gerufen. Dort sind bereits Abgesandte von Mu Sargai sowie das bizarr geformte Raumschiff einer Wesenheit namens ES eingetroffen. Die Pikomaschinisten lösen sich im Gleißmeer auf und vergeistigen sich zur Superintelligenz HATH'HATHANG. Diese rekrutiert weitere Hilfsvölker und erschafft Sternenräder als Instrumente zur Evakuierung von Planeten aus Gefahrenzonen sowie zur Friedensstiftung.


  Aus dieser Geschichte wird die Erkenntnis gewonnen, dass es sich bei dem, was man als Schneeflocken wahrnehmen kann, um Pikogenten handelt – programmierte atomare und subatomare Teilchen, die von Hath ausgesandt wurden und möglicherweise allgegenwärtig sind. Finden sie einen geeigneten Wirt wie Aipu, dann wird dieser Teil des Kollektivs. Schlafner sondiert den Geist des Kindes und erkennt, dass sich die in Aipu existierenden Überreste HATH'HATHANGS allmählich auflösen. Sie gehen zur Neige.
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  3088 – Michael Marcus Thurner – 2020


  Gucky kehrt zurück


  Der Mausbiber kämpft sich durch – es geht um die THORA


  Hauptpersonen: Gucky, Daidra, Pretopart, Mevander, Gordy Shampley, Anna


  Handlungszeitraum: Juni bis Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Xirasho


  Handlung


  Am 4. Juni 2046 NGZ fällt Gucky den Tomopaten Ly und Genner in die Hände. Er wird den Cairanern übergeben, mit Beruhigungsmitteln vollgepumpt und in einer Art Suspensionsalkoven gefangen gehalten. Dennoch gelingt ihm die Flucht per Schmerzensteleportation. In der Zerozone, die er bei derartigen Teleportationen jedes Mal durchquert, begegnet er den mausbiberähnlichen Wesen Daidra und Pretopart. Sie sind Cyborgs, die sich als aus den Yllits hervorgegangenen Post-Yllits bezeichnen und mit ihrer Sternenbarke in der Zerozone gestrandet sind. Dort ist der Zeitablauf nicht immer synchron mit der Außenwelt. Für die Post-Yllits könnte Gucky also aus ferner Vergangenheit oder Zukunft kommen, das heißt, er könnte ein Chronospion sein. Deshalb geben Daidra und Pretopart so gut wie keine Informationen preis. Gucky erfährt nur, dass es bedeutsame Zusammenhänge zwischen seinem Volk und der Existenz des Lebens an sich gibt.


  Pretopart ist Paraspeiser. Er kann die Kräfte anderer Parabegabter auf Kosten seiner eigenen Paraenergie stärken. Auf diese Weise ermöglicht er Gucky, der bei diesem Prozess die Parafähigkeit der Schmerzensteleportation verliert, die Rückkehr ins Standarduniversum, genauer gesagt in die THORA – und zwar in die Original-THORA, die sich an diesem 9. Juli immer noch in der Atmosphäre des Gasriesen Xirasho befindet, wie Gucky von dem Posbi Mevander erfährt. Die Cairaner haben das Schiff erobert und halten es besetzt. Der Schiffsrechner TOIO hat sich selbst abgeschaltet, womit er sich dem Zugriff durch die Cairaner entzogen hat. Die THORA und ihre gesamte Besatzung (auch Atlan) wurden dupliziert. Die echte Besatzung schläft in Suspensionsgrüften im eisigen Planetenkern. Gucky erfährt, dass sein Bioplikat am 14. Juni getötet wurde und dass alle Duplikate davon überzeugt sind, die Originale zu sein. Mevander vermutet, dass die LFG durch die falsche THORA und den falschen Atlan von innen heraus geschwächt werden soll.


  Gucky kann die THORA nicht allein zurückerobern. Er braucht Spezialisten aus der Besatzung, die es zunächst einmal zu befreien gilt. Gucky begibt sich in die cairanische Station HELBALDERIS und lässt sich von dort aus via Transmitter in den Planetenkern versetzen. Er holt 23 Personen aus den Suspensionsgrüften. Während die Befreiten weitere Besatzungsmitglieder erwecken und die anrückenden Cairaner abwehren, teleportiert Gucky einige Techniker in die THORA, so dass TOIO reaktiviert werden kann. Zurück im Planetenkern nimmt Gucky sich den am Bioplikator arbeitenden Shenpadri Shanlasid vor. Der Bioplikator gehört zu den von den Cairanern zweckentfremdeten Hinterlassenschaften von Superintelligenzen. Gucky zerstört das Gerät.


  Nach schweren Kämpfen, bei denen unter anderem Mevander stirbt, erringen die Galaktiker schließlich den Sieg. Die überlebenden Cairaner fliehen aus der THORA. Das Schiff steigt aus der Atmosphäre auf. Der cairanische Befehlshaber Meloash Rubatidse stößt Drohungen aus, von denen sich Gucky nicht beeindrucken lässt. Er setzt den größten Teil der bei Xirasho operierenden Augenraumer mit einem Aagenfelt-Blitz außer Gefecht. Die THORA entkommt. Jetzt muss Reginald Bull schnellstmöglich darüber informiert werden, dass es eine zweite THORA gibt. Außerdem wurde Atlan nicht gefunden. Anscheinend wird er anderswo gefangen gehalten.
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  3089 – Kai Hirdt – 2020


  Das Atlan-Update


  Der Mascant findet eine neue Bestimmung – der Plan der Cairaner bringt eine Bedrohung


  Hauptpersonen: Atlan, Leutnant Millar, Jasmyne da Ariga, Ammu Avvagadse


  Handlungszeitraum: Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Umfeld der Bleisphäre


  Handlung


  Noch weiß niemand in der arkonidischen Flotte – nicht einmal Atlan selbst – dass die THORA mitsamt der gesamten Besatzung gegen Kopien ausgetauscht worden ist. Es wird jedoch angenommen, dass Atlan einen Verräter in seinen Reihen hat, denn die schnelle Reaktion der Cairaner auf Atlans Angebot an die Ladhonen lässt nur den Schluss zu, dass sie vorher gewusst haben, was der Mascant geplant hatte. Tatsächlich versucht die Raumlandesoldatin Megrat Halampa, auf spezielle Nachrichtenkapseln zuzugreifen, die Atlan von Markul agh Fermi erhalten hat. Die Kapseln sind durch Paralysatoren gesichert. Halampa wird getroffen und stürzt, wobei sie eine schwere Kopfverletzung erleidet. Bei der Behandlung wird festgestellt, dass die Rudynerin ein Organoid im Schädel trägt, welches von Scannern nicht wahrgenommen werden kann. Halampa überlebt die Entfernung des Organoids nicht. Atlan will wissen, ob auch in seinem Kopf ein Organoid sitzt. Er liegt schon auf dem Operationstisch, um sich den Schädel öffnen zu lassen, da meldet sich der Cairaner Ammu Avvagadse auf seinem Multikom, um mitzuteilen, dass der Eingriff nicht nötig ist. Avvagadse bittet Atlan zu einem Treffen – in der THORA!


  Nun erfährt Atlan die Wahrheit. Er ist ein Bioplikat und Avvagadse ist sein Schöpfer. Die für den Kopiervorgang benötigte DNS haben tomopatische Sequenzhändler vom Hökerer beschafft, einem Wesen, dem der echte Atlan vor 2500 Jahren auf Lepso eine Genprobe überlassen hat. Die Erinnerungen des Bioplikats stammen vom Original-Atlan, der den Cairanern vor etwa fünf Wochen in die Hände gefallen ist. Das Bioplikat ist keine genaue, sondern eine optimierte Kopie, und verwendet deshalb fortan für sich selbst den Namen Opt-Atlan. Alle Bioplikate werden über die Organoide gesteuert, beziehungsweise durch eine von den Organoiden erzeugte Somnus-Persönlichkeit. Diese manipuliert das Gedächtnis der Bioplikate und stellt sicher, dass sie im Sinne der Cairaner handeln. Es kommt Opt-Atlan allerdings so vor, als funktioniere die Somnus-Persönlichkeit bei ihm nicht richtig, denn er ist keineswegs mit den Zielen der Cairaner einverstanden.


  Diese Ziele sind klar definiert. Die THORA-Kopie sowie ihre Besatzung sollen zum Supramentum werden (die Arbeiten auf Trakarat waren nur ein Testlauf) und dieses soll das Trajekt ermöglichen, also den Wechsel in ein Universum, in dem all jene höheren Wesenheiten, die von den Cairanern als Bedrohung des Lebens an sich angesehen werden, nicht existieren. Dort wären die Cairaner mit der unterschlagenen Technik aus dem Fundus verendeter Superintelligenzen das mächtigste Volk. In der THORA-Kopie wurde ein aus IPEV-Psikolon bestehender Para-Kollektor installiert, mit dem sich Mentalimpulse und Auren um den Faktor 9,7 verstärken lassen. Der Kollektor enthält Gehirne verschiedener Völker, auch Hirnsegmente der Thesanit. Das thesanitische Cerebral-Konglomerat hat vorhergesagt, Terra werde das Trajekt gefährden. Angeblich wollten die Cairaner den Planeten seinerzeit nicht vernichten, daher haben sie ihn aus dem Standarduniversum entfernt. Jetzt tut sich Unerklärliches im für die Cairaner nicht mehr erreichbaren Solsystem. Deshalb muss das Trajekt schneller als gedacht vorangetrieben werden.


  Opt-Atlan ist bereit, die Cairaner zu bekämpfen, hat aber nur eine Verbündete: Jasmyne da Ariga. Sie ist Avvagadses Angaben zufolge zwar ebenfalls eine Art Kunstgeschöpf, aber kein Bioplikat. Opt-Atlan weiht Jasmyne da Ariga ein und erweckt gemeinsam mit ihr den in einem Suspensionsalkoven an Bord gefangenen echten Atlan, wird jedoch von ihr betrogen, denn auch sie trägt eine Somnus-Persönlichkeit in ihrem Geist. Opt-Atlan flieht durch einen Transmitter. Da er sich selbst nicht trauen kann, überlässt er dem Extrasinn die Kontrolle. Zu spät erkennt er, dass er gar keinen Extrasinn hat; die innere Stimme, mit der er sich unterhält, ist nichts anderes als die Stimme seiner Somnus-Persönlichkeit. Nachdem er diese durch einen geistigen Kraftakt neutralisiert hat, sucht er Ivo Remsch auf, den Leiter der Medostation. Remsch hat inzwischen neue Erkenntnisse darüber gewonnen, wie sich Organoide gefahrlos entfernen lassen. Somit können innerhalb kurzer Zeit so viele Besatzungsmitglieder von ihren Somnus-Persönlichkeiten befreit werden, dass die THORA-Kopie erobert werden kann, wenn auch erst nach verlustreichen Kämpfen. Hunderte Cairaner und Shenpadri werden gefangen genommen. Avvagadse nimmt sich das Leben.


  Am 15. Juli 2046 NGZ ist die Situation unter Kontrolle. Während Opt-Atlan noch überlegt, wie er sich jetzt verhalten soll, erscheint eine terranische Flotte, zu der einige Dutzend Ultraschlachtschiffe der PATOMAN-Klasse gehören, darunter die echte THORA. Gucky meldet sich bei Opt-Atlan und fordert die bedingungslose Übergabe der THORA-Kopie. Opt-Atlan erkennt, dass Gucky, um den er wirklich getrauert hat, ebenso wenig sein Freund ist wie die Terraner. Da nicht nur er selbst optimiert wurde, sondern auch die kopierte THORA, ist diese dem Original überlegen und entkommt. Opt-Atlan hat nun fast alle Mittel in der Hand, um das Trajekt auf eigene Faust zu vollenden. Er benötigt nur noch zusätzliche Hirnsegmente von signatischen Futuroskopen und Báalols mit der Gabe des Vorscheins für den Para-Kollektor. Außerdem müssen dessen Vitalenergie-Speicherbänke aufgefüllt werden. Letzteres Problem sollte sich lösen lassen, schließlich sammeln die Cairaner seit Jahrhunderten Vitalenergie in den Ausweglosen Straßen ...
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  3090 – Susan Schwartz / Christian Montillon – 2020


  Erdkruste


  Eine Reise in die Tiefen des Planeten – und die Geheimwaffe der Vanothen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Anzu Gotjian, Fany und Oona Anckerstrom, Milton Chu


  Handlungszeitraum: 21. bis 29. März 2047 NGZ (im Roman irrtümlich angegeben: 2046 NGZ)


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Von den Staubfürsten hat Perry Rhodan erfahren, dass es in den Tiefen Terras eine als Transfergetriebe bezeichnete Einrichtung gibt, die zur Rückversetzung des Planeten und seines Trabanten ins Standarduniversum eingesetzt werden kann. Rhodan hat obendrein einen Staubkonzess erhalten, der ihn zur Inbetriebnahme des Transfergetriebes berechtigt. Mit diesen Informationen ist Rhodan nach Terra zurückgekehrt und die Residentin Orfea Flaccu hat die Öffentlichkeit informiert. Mit dem Gäonautikum PERSEPHONE stößt Rhodan nun zum Transfergetriebe vor. Zwar möchte er zunächst nur die dortigen Verhältnisse prüfen, doch in der Bevölkerung wächst die Unsicherheit. Viele Menschen betrachten den Zweiten Zweig des Dyoversums als ihre Heimat, die sie nicht verlassen wollen. Sie befürchten, Rhodan werde die Rückversetzung einleiten, ohne zu fragen, ob das überhaupt gewünscht wird. Deshalb kommt es zu einer Auswanderungswelle mit Ziel Mars. Außerdem ist zu befürchten, dass die radikalen Vanothen weitere Anschläge auf Rhodan verüben werden.


  Die Tauchfahrt des Gäonautikums beginnt im Marianengraben. In 2500 Kilometern Tiefe, im unteren Erdmantel, kommt die PERSEPHONE nicht weiter. Ein unbekannter Einfluss legt fast die gesamte Technik des Fahrzeugs lahm. Auch der Fluchttransmitter ist betroffen. Das Gäonautikum ist aber nicht in akuter Gefahr. Iwán/Iwa Mulholland kann die Quelle der Störstrahlung anpeilen, sie liegt in der Erdkruste. Rhodan lässt sich von Mulholland dorthin teleportieren. Die zur Besatzung der PERSEPHONE gehörende Transmittertechnikerin Anzu Gotjian begleitet ihn. Das Trio rematerialisiert in einem Korridorlabyrinth, in dem wechselnde Schwerkraftvektoren für zusätzliche Verwirrung sorgen.


  Mulholland vernimmt Mentalimpulse, deren Quelle alsbald entdeckt wird. Auf einem Podest inmitten eines Rings aus aschfarbener Schlacke steht ein Thesan auf einem Podest. Er ist von einem durchscheinenden Film überzogen. Rhodan erkennt Ähnlichkeiten mit den Xenobots, die die gesamte Biosphäre des hiesigen Planeten Gatas ausgelöscht haben. Im Fall des Thesan scheinen sie allerdings für eine Konservierung zu sorgen. Rhodan berührt den Film, woraufhin sich dieser zurückzieht. Der Thesan erwacht. Sein Name lautet Zaradon Genuthu. Er bezeichnet sich als alten Weggefährten von Jathao Vanoth und erklärt, wegen der Erweckung sei er dem Tode geweiht.


  Genuthu warnt Rhodan vor gefährlichen Maschinen der Candad-Suil, den Wasserschatten. Er erklärt, die Station sei eine Art Sonde, mit der die Candad-Suil die Versetzungsmaschine der Staubfürsten suchen. Er habe vergeblich versucht, die Sonde auszuschalten. Der cairanische Fiktivtransmitter, mit der er die Sonde erreicht habe, sei von der Anti-Hyperstrahlungsquelle zerstört worden, der mächtigsten Waffe der Candad-Suil. Mit derselben Waffe wurde die PERSEPHONE lahmgelegt. Genuthu weiß, wo sich die Waffe befindet, aber Rhodan hat keine Chance, gegen sie vorzugehen, denn die Wasserschatten greifen an. Sie setzen unter anderem Bleichsterne gegen die Eindringlinge ein. Mulholland bringt alle rechtzeitig in die PERSEPHONE.


  Währenddessen vermittelt Milton Chu, Besitzer der GIACOMO PUCCINI und Opernveranstalter, einen Auftrag an die Schwestern Oona und Fany Anckerstrom, die nicht ahnen, dass Chu niemand anderer ist als Porphyrio Dana, der Anführer der Vanothen. Oona ist eine besonders begabte Ambientistin und soll die Wohnung der mit Chu befreundeten TLD-Agentin Sulola Joop einrichten. Die Schwestern freunden sich mit Joop an und erfahren von ihr, dass Rhodan Gerüchten zufolge im anderen Zweig des Dyoversums eine Flotte von Dolans ausrüstet, wofür er angeblich Menschen mit Parafähigkeiten braucht. Die Schwestern sind schockiert, denn Fany ist eine schwache Telekinetin und Oona kann die Gefühle von Menschen wahrnehmen. Fany fühlt sich zu Joop hingezogen. Als sie während eines weinseligen Abends von der Frau berührt wird, fühlt sie einen Stich. Am nächsten Tag geht es ihr nicht besonders gut.
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  3091 – Christian Montillon / Susan Schwartz – 2020


  Erdmantel


  Die Bastion der Staubfürsten – das große Theater der Evolution


  Hauptpersonen: Sichu Dorksteiger, Anzu Gotjian, Perry Rhodan, Milton Chu


  Handlungszeitraum: April 2047 NGZ, 1614 NGZ bis 2008 NGZ


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Nach einer kurzen Erholungsphase teleportiert Iwán/Iwa Mulholland nochmals mit Perry Rhodan und Anzu Gotjian in die Station der Schweigschauer. Diesmal haben sie Bomben dabei, mit denen sie die Station vernichten. Beim Kampf gegen Wasserschatten-Roboter wird Gotjian von Xenobots befallen und entgeht nur knapp dem Tod. Nun kann das Gäonautikum seine Fahrt zur Station der Staubfürsten im unteren Erdmantel fortsetzen. Unterwegs erklärt Zaradon Genuthu, er und Jathao Vanoth hätten seinerzeit im Auftrag der Cairaner geprüft, ob der Zweite Zweig des Dyoversums frei von Superintelligenzen ist. Dem ist wirklich so, denn die ÜBSEF-Konstanten aller höheren Wesenheiten verlagern sich im Rahmen ihrer Evolution in den sechsdimensionalen Raum und das ist im Zweiten Zweig aufgrund der extrem hohen Hyperimpedanz ausgeschlossen. Somit können sich dort weder höhere Wesenheiten entwickeln, noch können sie weiterexistieren, wenn sie aus dem Standarduniversum in den Zweiten Zweig überwechseln. Tatsächlich haben Genuthu und Vanoth die Leichen kollabierter Superintelligenzen vorgefunden. Bei deren Untersuchung sind sie auf die Staubfürsten gestoßen. Die Frage, ob es den Kosmokraten oder Chaotarchen möglich wäre, die Hyperimpedanz im Zweiten Zweig abzusenken, ist allerdings offengeblieben.


  Genuthus Ende ist nahe. Bei der Konservierung wurde er durch Xenobots infiziert, die nach der Erweckung aktiv geworden sind. Seinem letzten Wunsch gemäß nimmt Rhodan den Thesan mit in die Station der Staubfürsten, die am 2. April 2047 NGZ erreicht wird. Dort stirbt Genuthu im Frieden mit sich selbst. Die Station befindet sich in einer drei Kilometer langen elliptischen Höhle und besteht aus miteinander verbundenen leeren Räumen sowie dem Theater der Evolution. In dieser von Sitzreihen umgebenen, 144 Meter weiten und doppelt so hohen Halle erhalten Rhodan und seine Begleiter Kontakt mit dem Staub-Faktotum, welches sich in Gestalt eines kleinen, in eine rubinrote Kapuzentunika gekleideten Humanoiden aus einer Aquamarin-Stele manifestiert. Das Faktotum bezeichnet die Staubfürsten als seine Meister und behauptet, dass diese das Leben lieben und gern verschiedene Evolutionsverläufe durchspielen. Vor den Augen der Besucher, deren Legitimation vom Staub-Faktotum geprüft wird, entsteht ein Labyrinth, in dessen Räumen holografische Landschaften voller sich im Zeitraffer entwickelnder Lebensformen beobachtet werden können.


  Währenddessen rekapituliert Porphyrio Dana an einem anderen Ort seine Lebensgeschichte:


  Farley LeShan Dana und seine hochschwangere Frau Maud kehren am 5. Januar 1614 NGZ, dem Tag der Versetzung Terras und Lunas zur anderen Seite des Dyoversums, nach langer Reise mit dem Prospektorenschiff SCHATZSUCHER ins Solsystem zurück. Mittels einer von ihnen selbst erfundenen Extraktionsmethode haben sie wertvolle Hooris-Kristalle gewonnen, die jetzt auf unbekannte Weise mit den Prozessen des Change-Everything-Events interagieren, so dass die SCHATZSUCHER in den Zweiten Zweig gerissen wird. Wegen der erhöhten Hyperimpedanz versagen die meisten Schiffssysteme. Die SCHATZSUCHER muss auf dem Marsmond Phobos notlanden. Dort wird Porphyrio Dana geboren, doch das Neugeborene ist dem Tode nah. Sein Körper wurde durch die Strahlung der Hooris-Kristalle geschädigt. Der Thesan Jathao Vanoth, dessen Geheimstation sich im Inneren des Mondes befindet, rettet den Jungen.


  Familie Dana lebt in den folgenden Jahren bei Vanoth. Porphyrio ist kleinwüchsig und missgestaltet, hat aber einen brillanten Geist und wird von Vanoth gefördert. Der Thesan berichtet von einer Vision, die er vor langer Zeit hatte. Angeblich steht Terra und Luna im Zweiten Zweig eine große Zukunft bevor, doch durch Perry Rhodans Ankunft in gut 400 Jahren könnte sich alles ändern. Jemand mit dem Namen Anckerstrom könnte entscheidend für die weitere Entwicklung sein. Porphyrio hält es für seine Aufgabe, das Schlimmste zu verhindern und Rhodan aufzuhalten. Zusammen mit Vanoth entwickelt er einen entsprechenden Jahrhundertplan. Während Vanoth im Jahre 1626 NGZ auf Terra an die Öffentlichkeit tritt, hält sich Porphyrio im Hintergrund. In den folgenden Jahren werden ihre Anhänger, die Vanothen, immer einflussreicher. Einige radikalisieren sich.


  Im Jahre 1674 NGZ schenkt Vanoth seinem Schützling einen Vitalenergie-Flakon, mit dessen Inhalt sich der Thesan in den letzten Jahrhunderten am Leben erhalten hat. Dieses Privileg wird nun Porphyrio Dana zuteil, der die Vanothen nach Vanoths Tod aus dem Verborgenen führt. Seine Basis ist Vanoths Station. Mit dem ebenfalls von Vanoth geerbten Paau kann er Terra jederzeit erreichen. Dort verschaffen sich seine Leute einflussreiche Positionen und unterwandern den TLD. Eines Tages tritt Dana in der Tarnidentität des Opernmäzens Milton Chu ins Rampenlicht und im Jahre 2008 NGZ findet er in der neu geborenen Telekinetin Fany Anckerstrom das letzte noch fehlende Werkzeug zur Verwirklichung seiner Pläne. Das Gedächtnis des kleinen Mädchens wird von den Vanothen manipuliert. Zu gegebener Zeit können die gefälschten Erinnerungen durch Injektion eines neuronalen Agenten aktiviert werden.
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  3092 – Susan Schwartz / Christian Montillon – 2020


  Erdkern


  Der Diener der Staubfürsten – Operation Odysseus wird gestartet


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Anzu Gotjian, Fany und Oona Anckerstrom, Milton Chu


  Handlungszeitraum: April bis August 2047 NGZ


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Das Staub-Faktotum hält Perry Rhodan sowie dessen Begleiter mit einem Chronogespinst gefesselt, prüft sie und akzeptiert den Staubkonzess. Das Faktotum ist sogar bereit, bei der Aktivierung des im Erdkern befindlichen und für die Terraner unerreichbaren Transfergetriebes mitzuwirken. Das Faktotum bezeichnet diese Anlage als Zero-Drehscheibe. Sie soll in Gang gesetzt werden, sobald Rhodan das Codewort »Odysseus« übermittelt. Rhodan erfährt, dass die auszutauschenden Himmelskörper möglicherweise auf einen retrochronen Kurs geraten werden und dass eine Vorbereitungszeit von etwa zwei Monaten erforderlich ist. Das Sonnensiegel – die Sphragis – wird beim Transfer eine wichtige Rolle zu spielen haben. Bevor die Besucher die Station der Staubfürsten verlassen, macht das Faktotum der Transmittertechnikerin Anzu Gotjian ein Geschenk. Es aktiviert ihre schlummernde Parafähigkeit. Zurück an der Oberfläche stellt Gotjian fest, dass sie Materie durchdringen kann.


  Fany Anckerstrom wurde seit ihrer Kindheit vom Vano Porphyrio Dana manipuliert. Sie hat Albträume von Dolans und ist fest davon überzeugt, Perry Rhodan beseitigen zu müssen, um das neue Change-Everything-Event zu verhindern. Ihre Freundin, die TLD-Agentin Sulola Joop, gibt sich als Vanothin zu erkennen und erklärt, sie habe erkannt, dass Fany und ihre Schwester Oona Mutantinnen sind, die ihre Gaben nicht richtig kontrollieren können. Oona, die Empathin, leidet unter den auf sie eindringenden fremden Emotionen. Fany, die Telekinetin, gefährdet sich selbst und andere. Die Schwestern lassen sich von der Agentin schulen. Eines Tages besucht Fany ihren Mentor Milton Chu unangekündigt. Er hält gerade eine Rede in seiner Identität als Vano. Joop ist zugegen. Fany begreift, dass sie nur ein Werkzeug in den Plänen der Vanothen ist. Sie will sich nicht benutzen lassen, doch die Schuld für das Zerbrechen ihrer heilen Welt gibt sie nicht Chu, sondern Rhodan.


  Die Bevölkerung des Solsystems stimmt am 22. April 2047 NGZ über den Re-Transfer ab. Gut 57 Prozent entscheiden sich für eine Rückversetzung Terras und Lunas zur anderen Seite des Dyoversums – in dem Wissen, dass die Situation dort wegen des Herrschaftsanspruchs der Cairaner alles andere als einfach ist. Niemand wird gezwungen, den Transfer mitzumachen. Ein Massenexodus zum Mars beginnt. Homer G. Adams will in die alte Heimat zurückkehren. Rico wird bleiben und als Advisor Adams' Nachfolge antreten. Die Vorbereitungen laufen bis zur zweiten Augusthälfte.


  Während der offiziellen Verabschiedung auf dem Terrania City Spaceport verübt Fany ein Attentat auf Rhodan, indem sie sein Herz telekinetisch anhält. Iwán/Iwa Mulholland teleportiert den Terraner rechtzeitig in Sicherheit. Der Metabolist Donn Yaradua setzt die tobende Telekinetin außer Gefecht. Joop versucht eine Bombe zu werfen, wird aber erschossen, bevor sie Schaden anrichten kann. Wenig später besucht Rhodan Fany am Krankenbett und versucht ihr den Hass zu nehmen. Sie verrät ihm die wahre Identität des Vanos.


  Milton Chu alias Porphyrio Dana macht bei der Festnahme keine Schwierigkeiten. In einem Gespräch mit Rhodan und der Residentin Orfea Flaccu erzählt er seine Lebensgeschichte. Er übernimmt alle Verantwortung und sieht ein, dass er Fehler gemacht hat. Flaccu beabsichtigt, ihn und die Vanothen (deren Läuterung und Neuorganisation vorausgesetzt wird) einzusetzen, um die Spaltung des Volkes zu überwinden.


  Am 24. August wird das Codewort übermittelt und der Rücktransfer beginnt. Die damit verbundenen Phänomene sind längst nicht so dramatisch wie beim ersten CEE. Eine hyperenergetische Resonanz zwischen der Sphragis und dem Transfergetriebe wird festgestellt. Unbelehrbare Vanothen versuchen zur Sonne vorzustoßen, um den Prozess im letzten Moment zu sabotieren, werden aber abgefangen. Terra und Luna werden gegen ihre Pendants ausgetauscht. Somit haben die im Zweiten Zweig verbliebenen Terraner neue Nachbarn: Die Ayees.
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  3093 – Christian Montillon / Susan Schwartz – 2020


  NATHAN


  Sie stürzen in Richtung Protozeit – eine unerwartete Begegnung


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Anzu Gotjian, Gry O'Shannon, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: Juli 2046 NGZ / April bis Juli 2047 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Die Rückversetzung Terras und Lunas aus dem Zweiten Zweig des Dyoversums dauert länger als gedacht und ein merkwürdiges Phänomen tritt auf. Beide Himmelskörper sind von dichtem Nebel umhüllt, in dem die Sichtweite stetig abnimmt. Am siebten Tag kommt es zu Erdbeben auf allen Kontinenten Terras. Die Station der Staubfürsten im Erdmantel ist nicht erreichbar. Perry Rhodans Staubkonzess beginnt sich zu verflüchtigen. Anzu Gotjians Parafähigkeit verändert sich. Sie kann keine Materie mehr durchdringen, sondern ist Telekinetin. NATHAN zufolge stürzen Terra und Luna in die Vergangenheit und werden irgendwann die Protozeit erreichen, also die Phase vor dem Urknall.


  Rhodan fliegt mit einer Space-Jet nach Luna. Anscheinend hat sich auch der Linearraum verändert, denn das Schiff durchquert ihn unterlichtschnell. Die Pilotin Farye Sepheroa kann die Bewusstseine aller Mondbewohner wahrnehmen und Gotjian, die sich ebenfalls an Bord befindet, ist nun keine Telekinetin mehr, sondern Telepathin. NATHAN erklärt, ihm habe sich ein Residerat enthüllt. Dabei handelt es sich um ein von ES stammendes sehr altes Notfallprogramm, das mehr Daten braucht, um auf die jetzige Situation reagieren zu können. Diese Daten erhält das Residerat durch das Auslesen des Staubkonzesses, der anschließend endgültig erlischt. Das Residerat kann nun auf die Zero-Drehscheibe zugreifen und den Sturz durch die Zeit umkehren. Als »Leuchtfeuer«, an dem es sich orientieren kann, benutzt das Residerat ein Besatzungsmitglied der RAS TSCHUBAI.


  Die RAS TSCHUBAI ist seit dem April 2047 NGZ auf dem Rückweg von der Villanova-Galaxie in die Milchstraße. Icho Tolot hat die Drangwäsche überwunden. Er bemerkt, dass die Galaxis in Nanosekundenfrequenz oszilliert, so als sei sie nicht mehr ganz ins Standarduniversum eingebettet. Gry O'Shannon, die infolge der Abyssalen Dispersion eine Art kosmischen Sinn entwickelt hat, nimmt einen von der Milchstraße ausgestrahlten »Dunklen Glanz« wahr. Am 14. Juni spürt sie eine Erschütterung in der Milchstraße, die sie für einen Notruf hält. Sie sagt, sie wolle sich das genauer anschauen und löst sich in kleine Kuben auf wie seinerzeit, als sie der Abyssalen Dispersion unterzogen wurde. Kurz danach verschwindet die RAS TSCHUBAI und rematerialisiert im Solsystem, wo man den 15. Juli 2046 NGZ schreibt. Terra und Luna befinden sich wieder am angestammten Platz. Perry Rhodan meldet sich.


  Cairanische Augenraumer attackieren die RAS TSCHUBAI, agieren aber konfus und ziehen sich zurück, als Raumschiffe von Terra aufsteigen, um in den Kampf einzugreifen, darunter die TESS QUMISHA. Das Clausum (der systemumspannende Schutzschirm) hat sich verändert. Die Cairaner können nicht mehr darauf zugreifen, aber NATHAN kann Schleusen öffnen. Überall in der Milchstraße geraten die Cairaner in Verwirrung. Sie scheinen sich jetzt auf M 13 zu konzentrieren. O'Shannon ist wieder da. Sie war das »Leuchtfeuer« und während ihrer Abwesenheit hat sie möglicherweise nicht nur im übertragenen Sinne mit Welten jongliert. Dabei hat sie einen alten Mann gesehen, der die Jonglage mit homerischem Gelächter quittiert und O'Shannon zugezwinkert hat. Man geht davon aus, dass O'Shannon ES begegnet ist. Gotjians Parafähigkeit verändert sich erneut.


  Rhodan wendet sich per Hyperfunkbotschaft an die Milchstraßenvölker. Diese werden die Existenz Terras nicht länger anzweifeln, denn das Terranische Odium, durch das ihre Erinnerungen beeinflusst worden sind, existiert nicht mehr. Es war vermutlich Bestandteil des Fluchtplans der Staubfürsten. NATHAN war nie vom Posizid betroffen und kann somit zur Korrektur der Informationslage in der Milchstraße beitragen. Rhodan schwört die Galaktiker auf Zusammenhalt und Verständigung ein – auch mit den Cairanern.
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  3094 – Kai Hirdt – 2020


  Herz des Lichts


  Perry Rhodan erreicht das Sternenrad – eine riskante Operation beginnt


  Hauptpersonen: Markul agh Fermi, Perry Rhodan, Gucky, Dupa Emuladsu


  Handlungszeitraum: Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Perry Rhodan fliegt mit der RAS TSCHUBAI zur Bleisphäre. Dort stehen sich zehntausende Kampfschiffe der Cairaner und verschiedener Milchstraßenvölker gegenüber. Eine Pattsituation ist entstanden, denn keine Seite will den Kampf eröffnen. Markul agh Fermi riskiert Karriere und Kopf, indem er anders lautende Wünsche des Thantur-Barons sowie der Kristallbaronin von Tschirmayn missachtet. Nachdem durch eine von Gucky veranlasste Untersuchung geklärt wurde, dass Rhodan keine Kopie wie Opt-Atlan ist, wendet man sich dem Hauptproblem zu und es wird überlegt, wie gegen das unbesiegbare Sternenrad vorgegangen werden kann.


  In dieser Situation erscheint die längere Zeit anderweitig beschäftigt gewesene Thesan Zemina Paath mit ihrem Nashadaan. Die Cairaner eröffnen sofort das Feuer auf die »Verräterin«. Die Thesan hat vor Kurzem erkannt, dass sie eine Lasha ist, also in die Zukunft blicken kann. Sie übermittelt Rhodan Koordinaten, an denen die RAS TSCHUBAI vor den feindlichen Waffenstrahlen sicher ist (beziehungsweise sein wird) und bittet ihn, ein großes Schiff zu opfern, das natürlich zuvor geräumt wird. Sobald die Cairaner das Schiff zerstört haben, stürzen sich sämtliche galaktischen Einheiten in die Schlacht und die Cairaner müssen sich zurückziehen. Das Nashadaan dockt an der RAS TSCHUBAI an.


  Im Gespräch mit Rhodan erklärt Paath, sie habe in einer Vision gesehen, dass etwas in die Bleisphäre eindringen werde. Die Projektionen zweier Spiralgalaxien würden entstehen. Die RAS TSCHUBAI werde das Innere des Sternenrades erreichen. Rhodan werde möglicherweise sterben. Rhodan möchte wissen, wie sein Schiff ins Sternenrad gelangen kann. Paath meint, eine geschlossene Lichtschleuse werde sich mittels hyperenergetischer Exzeption passieren lassen. Diese Angabe genügt Sichu Dorksteiger zur Entwicklung eines entsprechenden Verfahrens. Dabei wird die der RAS TSCHUBAI noch anhaftende »temporale Restenergie« genutzt, außerdem muss Farye Sepheroa mittels SEMT-Vernetzung auf Paaths Gedanken zugreifen.


  Durch ein Scheingefecht soll den Cairanern vorgegaukelt werden, rachsüchtige Arkoniden von Tschirmayn hätten die RAS TSCHUBAI vernichtet. Der Plan verläuft nicht ganz wie gedacht, denn das Erscheinen der RAS TSCHUBAI im Inneren des Sternenrades ist mit einer unübersehbaren Lightshow verbunden. Die Cairaner verlangen die Übergabe des Schiffes. Dieses versteckt sich in der Korona einer Sonne. Auch das nach wie vor im Sternenrad befindliche Einsatzteam rund um Bouner Haad und den TARA-Psi, dem es inzwischen gelungen ist, die Jägerin Nuanit Takkuzardse gefangen zu nehmen, erfährt von Rhodans Ankunft. Ein Notruf wird abgesetzt. Dupa Emuladsu, die sich den Galaktikern angeschlossen hat, betrachtet das als Verrat.


  Die Sicherheit ihres Sohnes Aipu hat für Emuladsu absoluten Vorrang und bei den Cairanern gilt Rhodan als gemeingefährlicher Massenmörder. Deshalb geht Emuladsu auf ein Angebot Takkuzardses ein. Sie soll die Galaktiker an die Jägerin ausliefern. Im Gegenzug will Takkuzardse Aipus Tod fingieren. Die Aktion verläuft nicht wie von Emuladsu erwartet, denn Takkuzardse denkt gar nicht daran, sich an ihre Zusagen zu halten. In Wahrheit geht es der Jägerin auch gar nicht um die Galaktiker, sondern um Aipu, der als Lotse für das Sternenrad gebraucht wird. Es kommt zu einem Feuergefecht mit cairanischen Einsatzkräften, bei dem Takkuzardse erschossen wird. Aipu und die Galaktiker werden entführt.


  Wenig später erscheinen Gucky und Iwán/Iwa Mulholland bei Emuladsu. Gemeinsam befreien sie die Entführten und fliehen zur RAS TSCHUBAI. Das Schiff wird zwar entdeckt, ist aber vorläufig sicher, denn die Cairaner können nicht angreifen, weil sie sonst Aipu gefährden würden. Gegen die 250.000 im Sternenrad stationierten Augenraumer steht Rhodan dennoch auf verlorenem Posten …
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  3095 – Kai Hirdt – 2020


  Unterhaltung mit einem Monster


  Blick in die Vergangenheit – die Galaktiker erzwingen die Entscheidung


  Hauptpersonen: Ataidse Sturu, Dupa Emuladsu, Perry Rhodan, Gucky


  Handlungszeitraum: 2046 NGZ


  Handlungsort: Emlophe (Sternenrad)


  Handlung


  Der für das cairanische Sternenrad verantwortliche Konsul Ataidse Sturu ist besorgt. Teile der Bevölkerung sind nicht mit der harten Strafaktion gegen Tschirmayn einverstanden. Es ist bereits zu Aufständen gekommen und die Unruhen weiten sich aus, seit Perry Rhodan mit der RAS TSCHUBAI ins Sternenrad gekommen ist. Sturu will versuchen, den Terraner öffentlich als Monster hinzustellen. Der Konsul spricht per Funk mit Rhodan, um dabei an aus dem Kontext gerissene Gesprächsfragmente zu gelangen, die sich propagandistisch ausschlachten lassen. Der Dialog verläuft von Beginn an anders als gedacht, denn als Sturu Zemina Paath sieht, die sich bei Rhodan befindet, gibt er überrascht zu erkennen, dass er weiß, wer sie ist. Das Gespräch wird unterbrochen.


  Mit Dupa Emuladsus Psailer (ein Kommunikationschip für ranghohe Mitarbeiter des cairanischen Panarchivs) gelangt ANANSI per Fernabfrage an die Information, dass Details über Paath in der Zentrale des Panarchivs zu finden sind, und zwar im Zusammenhang mit dem Projekt Vertex-Kundschafter. Gucky, Paath und Schlafner fliegen mit einer ZALTERTEPE-Jet dorthin. Emuladsu ist mit an Bord. Ihr geht es um ihre sieben Kinder, die bei den zurückliegenden Aktionen vom Geheimdienst entführt worden sind, sie hilft aber auch bei der Suche nach Informationen über die Steuerzentrale der Lichtschleusen. Sie befindet sich auf Gihad, der äußersten Welt des Emlophe-Systems. Die Information wird an Rhodan gefunkt, doch dann fliegt das Team auf. Paath fällt den Cairanern in die Hände, der Funk wird gestört, das ganze Gebäude wird in einen höherdimensionalen Schirm gehüllt und Parafallen werden installiert. Somit gerät auch das restliche Team in Gefangenschaft.


  Paath wird dem Geheimdienstchef Borgusd Unapeshe vorgeführt. Bereitwillig füllt er ihre Gedächtnislücken. Vor 180 Jahren war Paath die Nummer Eins unter den Vertex-Kundschaftern. Man hatte die Gaben dieser an sich schon besonders fähigen Lashas mit Hilfe von implantierten Mikroorganellen weiter verstärkt. Paath hatte sich aus freiem Willen voll und ganz in den Dienst des Trajekts gestellt. Sie hatte den zweiten Orion-Krieg vorhergesehen. Sturu hatte den Krieg absichtlich nicht verhindert, damit die Cairaner danach als Friedensstifter auftreten und die vermeintlich schuldigen (in Wahrheit von den Cairanern manipulierten) Kriegsparteien mit Vital-Suppressoren bestrafen und somit Vitalenergie abschöpfen konnten.


  Beim Kampf gegen Sturu, so behauptet Unapeshe, habe Paath zwei Finger verloren und eine Kopfverletzung erlitten. Die jetzt fehlenden Hirnanteile habe sie dabei aber nicht verloren, sondern freiwillig gespendet. Später habe man sie Jasmyne da Ariga eingepflanzt. Paath und Unapeshe seien damals ein Liebespaar gewesen und angeblich will sich Unapeshe an Sturu dafür rächen, Paath verloren zu haben. Zumindest letzteres ist vermutlich gelogen, wie sich herausstellt, als das restliche Team dem Geheimdienstchef vorgeführt wird. Unapeshe wäre bereit, Paath auch mit Gewalt zur Kooperation zu zwingen. Es kommt zum Kampf. Gucky teleportiert mit Paath und Schlafner weg, um die Schutzschirmgeneratoren zu sabotieren. Emuladsu wird festgenommen und zu ihren Kindern gebracht. Gucky befreit sie. Alle zusammen fliehen mit Sturus Privatjacht.


  Währenddessen konferiert Rhodan weiter mit Sturu. Sie versuchen sich gegenseitig mit Bluffs und Drohungen auszutricksen, doch irgendwann erkennt Sturu zu seiner Verblüffung, dass ehrliche Verhandlungen für ihn am günstigsten sein könnten. Rhodan fordert die Rückversetzung Tschirmayns, außerdem sollen die Cairaner auf Aipu verzichten und die Koordinaten aller Ausweglosen Straßen bekanntgeben, damit sie geräumt werden können. Insbesondere letzteres genehmigt der Konsul gern, denn Opt-Atlan ist gerade dabei, die Vitalenergiespeicher der Ausweglosen Straßen zu plündern, und wer wäre besser geeignet, ihm das Handwerk zu legen, als sein ältester Freund? Rhodan erfährt, dass der originale Atlan an Bord der THORA-Kopie festgehalten wird. Die Terraner sollen das Schiff, das mit dem für das Trajekt unverzichtbaren Supramentum identisch ist, in ihre Gewalt bringen und den Cairanern übergeben.


  Konsulin Satim Tainatin, die cairanische Flottenkommandantin, ist mit Sturus Friedenskurs ganz und gar nicht einverstanden. Sie würde am liebsten die Waffen sprechen lassen. Krieg scheint ohnehin unausweichlich zu sein, denn sobald Rhodan die Informationen über Gihad erhält, lässt er den Planeten durch die Beiboote der RAS TSCHUBAI abriegeln und entsendet Landetruppen, die von Iwán/Iwa Mulholland sowie Bouner Haad unterstützt werden. Die Kämpfer stoßen jedoch auf unerwartet heftigen Widerstand. Gucky bringt in Erfahrung, dass es eine kaum verteidigte Redundanzstation gibt. Diese wird erobert. Die Lichtschleusen werden geöffnet. Als erstes Schiff der Galaktiker fliegt die TARTS ein, tausende folgen. Die Cairaner sind weit in der Überzahl, aber Markul agh Fermi droht mit der Zerstörung der Enzephalotronik und des Hyperschub-Domes, so dass eine Pattsituation entsteht.
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  3096 – Michelle Stern – 2020


  Das Meisterstück


  Operation im Sternenrad – Gucky erforscht das Gebilde der Shenpadri


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Zemina Paath, Ataidse Sturu, Shanjar


  Handlungszeitraum: Juli 2046 NGZ


  Handlungsort: Sternenrad Emlophe


  Handlung


  Perry Rhodan trifft sich mit dem cairanischen Konsul Ataidse Sturu zu Verhandlungen auf dem Planeten Aithuriad. Die Zeit drängt, denn die cairanische Flottenkommandeurin Satim Tainatin, die ohnehin lieber schießen als reden würde, verlangt klare Verhältnisse. Rhodan wird von Markul agh Fermi und Gucky begleitet. Die Anwesenheit eines Parabegabten ist bei den Cairanern unerwünscht. Die Gespräche werden unterbrochen. Als die drei Galaktiker unter sich sind, werden sie von dem Shenpadri Shanjar angesprochen. Er bittet um Hilfe bei der Suche nach etwas, von dem er nur weiß, dass es sich um ein »Meisterstück« handeln soll. Im Gegenzug gibt er ihnen die Koordinaten eines wichtigen Objekts, das als »Gebilde« bezeichnet wird. Rhodan entscheidet, dass sich Gucky und Zemina Paath darum kümmern sollen. Die Thesan erinnert sich an den Begriff »Gebilde«; sie war vor langer Zeit schon einmal dort.


  An Guckys Stelle nimmt Sherusa Tagg, die Kristallbaronin von Tschirmayn, an den Verhandlungen teil. Rhodan versichert, dass die Flotte der Galaktiker keine Angriffe fliegen wird. Sturu steht zu seinem Wort und überlässt Rhodan die Koordinaten der Ausweglosen Straßen. Die Rückversetzung Tschirmayns an den angestammten Platz wird am 30. Juli 2046 NGZ eingeleitet. Zum Dank überreicht Rhodan dem Cairaner einen Datenträger mit umfassenden Informationen über den Zweiten Zweig des Dyoversums. Auf das Meisterstück angesprochen erklärt Sturu, dass damit die restlose Vernichtung aller Hilfsvölker der VECU gemeint ist. Dieses Meisterstück muss die Kandidatin Phaatom vollenden, um sich weiterentwickeln zu können.


  Währenddessen infiltrieren Gucky und Paath das Gebilde. Es handelt sich um eine geheime Raumstation der Shenpadri im Ortungsschatten der Sonne Cayssis. Paath kennt sich im Inneren einigermaßen aus. Sie wird vom Stationsrechner willkommen geheißen und darf sich frei bewegen. Paath und Gucky stoßen auf eine gigantische Halle, in der Nachbildungen von Teilen Terranias stehen und finden eine Karte verlassener Mächtigkeitsballungen. Sie gewinnen den Eindruck, dass den Shenpadri im Völkerbund der Vecuia eine viel größere Bedeutung zukommt als bisher angenommen. Die Shenpadri, nicht die Cairaner, sind offenbar verantwortlich für den Diebstahl diverser Superintelligenzen-Technologie.


  Von der weiblichen Shenpadri Shonono werden Paath und Gucky zum Mikro-Suppressor geführt, einem Objekt, das eigentlich gar nicht aktiv sein sollte, jedoch damit begonnen hat, die Vitalenergie der gesamten Stationsbesatzung abzusaugen. Der Mikro-Suppressor benötigt einen Speicher für die großen Energiemengen und speist diese in Guckys Zellaktivator ein. Paath deaktiviert den Mikro-Suppressor. Von Shonono erfährt Paath etwas mehr über die Vergangenheit. Shonono hat der Thesan seinerzeit Hirnbestandteile herausoperiert, um sie Jasmyne da Ariga einzusetzen und auf diese Weise deren Leben zu retten. Das ist auf Paaths eigenen Wunsch geschehen. Gucky und Paath müssen aus der Station fliehen, denn wegen des Zwischenfalls mit dem Mikro-Suppressor droht dem Gebilde die Vernichtung.


  Die Versetzung Tschirmayns gelingt, aber beim letzten Hyperschub kommt es zu unerwartet heftigen Begleiterscheinungen im Sternenrad. Aipu Emuladsu zufolge stirbt HATH'HATHANG jetzt endgültig. Man nimmt an, dass das Sternenrad deshalb außer Kontrolle geraten wird. Rhodan warnt Sturu, doch die Cairaner wollen unbedingt zur Bleisphäre weiterreisen und leiten einen weiteren Hyperschub ein. Das Sternenrad erreicht sein Ziel, aber es kommt zu Erdbeben und Vulkanausbrüchen auf allen Planeten sowie zu heftigen Sonneneruptionen. Raumschiffe werden beschädigt oder gar zerstört. Das Sternenrad driftet auf die Bleisphäre zu, welche sich aktuell in einer Phase der De-Realisation befindet, so dass sie das Sternenrad in den Untergang reißen könnte.
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  3097 – Uwe Anton – 2020


  Der Golem


  Die neue Supermacht der Milchstraße entsteht – und erreicht die Bleisphäre


  Hauptpersonen: Opt-Atlan, Jasmyne da Ariga, Mijyün Tüylüy, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 17. Juli – 1. August 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre, Aptut-System


  Handlung


  Die duplizierten Besatzungsmitglieder der THORA-Kopie hätten mit implantierten Organoiden zu Werkzeugen der Cairaner gemacht werden sollen. Die Organoide wurden operativ entfernt (einige Bioplikate haben den Eingriff nicht überlebt), doch an Opt-Atlans Wunsch, die Bleisphäre zu durchqueren und in den Zweiten Zweig des Dyoversums zu gelangen, hat sich dadurch ebenso wenig geändert wie am Optimierungszwang der Besatzung. Permanent werden die Schiffssysteme verbessert, so dass die Pseudo-THORA dem Original bald weit überlegen ist. Jasmyne da Ariga stellt eine Besonderheit dar; sie ist kein Bioplikat. Nach der Entfernung des Organoids »synchronisiert« sie sich mit dem Raumschiff. Sie geht eine Art Symbiose mit ihm ein und stellt nach einiger Zeit fest, dass sie mit seiner Hilfe einige Sekunden in die Zukunft blicken kann – ganz so wie die besonders begabten Thesanit mit ihren Nashadaans. Ihr wird klar, dass ein Teil ihres Gehirns, von dessen Existenz sie bisher nichts gewusst hat, erwacht ist. Sie weiß nun, dass sie eine Vertex-Schwester ist.


  Am 17. Juli 2046 NGZ erobert Opt-Atlan die Ausweglose Straße Seutarlo-AS8 im östlichen Zentrumsring der Milchstraße. Der cairanischen Wachflotte sowie dem Personal der Ausweglosen Straße wird keine Gnade gewährt. Den Gefangenen gegenüber präsentiert sich Opt-Atlan als Erlöser. In Wahrheit geht es ihm um die in der Ausweglosen Straße gespeicherte Vitalenergie. Diese wird in neu konstruierte Speicherbänke der THORA transferiert. Die Vital-Suppressoren werden demontiert und mitgenommen. In den folgenden Tagen »befreit« Opt-Atlan weitere Ausweglose Straßen, wobei er genauso vorgeht wie bei der ersten. Aus den Vital-Suppressoren wird eine neue Waffe konstruiert, die in einer Ringwulstbucht untergebracht wird: der Vitalenergie-Extraktor.


  Atlans nächste Station ist das Aptut-System. Er legt die dortige Heimatflotte mit dem Aagenfelt-Blitz und der Aagenfelt-Barriere lahm, stiehlt Psi-Materie aus den Ringen Trakarats und fordert die Báalols auf, gemeinsame Sache mit ihm zu machen. Wie gewünscht gehen einige Antis an Bord, obwohl Opt-Atlan sich als Bioplikat zu erkennen gibt, aber nicht verrät, welche Ziele er eigentlich verfolgt. Danach wird die THORA weiter optimiert. Zwei gekaperte Augenraumer mit 2800 Metern Durchmesser werden an gegenüberliegenden Seiten senkrecht zum Ringwulst angekoppelt. Opt-Atlan kommt auf die Idee, sein Schiff in »Golem« umzubenennen. Der Name steht für die Loslösung der Bioplikate von ihren Meistern, die sie zu willenlosen Geschöpfen machen wollten wie einst   Rabbi Löw seinen Golem.


  Zur Erreichung des großen Zieles reichen die Antis nicht aus. Jasmyne da Ariga will versuchen, Atlans Erinnerungen an den Aufenthalt hinter den Materiequellen freizulegen und auf diese Weise an seine Ritteraura zu gelangen. Atlan lenkt die THORA zur Bleisphäre, wo es ihm gelingt, einige Futuroskopen des Signaten-Habitats AUGE VII auf seine Seite zu ziehen. Lilo Shain und zehn weitere Futuroskopen sind bereit, die Reise in die Bleisphäre mitzumachen; schließlich ist diese für sie so etwas wie ein Heiligtum.


  Am 31. Juli setzt Opt-Atlan den Vitalenergie-Extraktor gegen den an der Bleisphäre stationierten Schlachtkreuzer NEIFE VARIDIS ein. Der Jülziish Mijyün Tüylüy, Kommandant der KÜTZMYTÜ, findet in der VARIDIS nur noch mumifizierte Leichen vor, als er den verstummten Kreuzer einige Zeit später persönlich inspiziert. Eine Bildaufzeichnung des Angreifers wird sichergestellt und per Funk verbreitet.


  Am 1. August erscheint Perry Rhodan mit der RAS TSCHUBAI bei der Bleisphäre. Er fordert Opt-Atlan auf, den Original-Atlan herauszugeben. Im Gegenzug erklärt sich Rhodan bereit, über die gemeinsame Fortführung des Trajekts zu sprechen. Opt-Atlan hat einen Gegenvorschlag. Rhodan soll sich im Austausch für Atlan in seine Gewalt begeben. Rhodan ist nicht abgeneigt. Gucky und Zemina Paath wollen ihn begleiten.
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  3098 – Leo Lukas – 2020


  Letzte Rast bei Mu Sargai


  Perry Rhodan und Gucky auf der Suche – Atlan ringt um seine Ritteraura


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Gucky, Fräulein, Madame und Mutter Sargai


  Handlungszeitraum: 1. August 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Am 1. August 2046 NGZ fliegt Perry Rhodan mit einer ZALTERTEPE-Jet zur Opt-THORA, um Atlan zu retten. Sicherheitshalber begleitet eine ganze Beibootflottille das kleine Schiff. Man will nicht riskieren, abgeschossen zu werden; Opt-Atlan und den Bioplikaten ist nicht zu trauen. Die Opt-THORA setzt neuartige Waffensysteme gegen die Beiboote der RAS TSCHUBAI ein. Viele werden getroffen, so auch Rhodans Jet. Durch gewagte Manöver gelingt es ihm, auf der Außenhülle eines an die Opt-THORA montierten Augenraumers zu landen. Rhodan, Gucky und Zemina Paath dringen unbemerkt in das Schiff ein. Den Paau und zehn TARA-IX-INSIDE-Kampfroboter nehmen sie mit.


  Es kommt zu Wechselwirkungen zwischen dem Sternenrad der Cairaner und der Bleisphäre. Ein hyperenergetisch aktiver Riss tut sich auf, der das Sternenrad laut Sichu Dorksteigers Erkenntnissen weiter an die Bleisphäre heranzieht. Der Point of no Return ist bald überschritten. HATH'HATHANG kann nicht helfen. Die Superintelligenz und das von ihr erzeugte Bendo sind fast vollständig erloschen. Nur noch ein einziger Hyperschub ist möglich und für diesen kann es nur ein Ziel geben: Die Bleisphäre. Hierfür ist das mit der Opt-THORA identische Supramentum unabdingbar. Ohne dessen Lotsendienste würde das Sternenrad bei der Kollision mit der Bleisphäre vernichtet werden und das hätte sehr wahrscheinlich katastrophale Auswirkungen auf ganz Thantur-Lok.


  Währenddessen vernetzt sich Jasmyne da Ariga via SEMT-Haube mit Atlans Bewusstsein. Zur Durchquerung der Zerozone wird die nicht kopierbare Ritteraura des Arkoniden benötigt. Jasmyne da Ariga klopft quasi an die Türen von Atlans Geist. Sie dringt zwar nicht durch, aber das »Anklopfen« hat zusammen mit den hyperphysikalischen Gegebenheiten im Umfeld der Bleisphäre einen anderen Effekt. Ein in Atlans Gedächtnis eingebettetes Holofrakt wird aktiviert. Es handelt sich um autonome Erinnerungspakete, die vor langer Zeit von der Kosmokratin Mu Sargai für genau diesen Moment deponiert worden sind.


  Atlan findet sich in verschiedenen surrealen Umgebungen wieder, in denen er wiederentdecken muss, was ihn ausmacht: Seinen Extrasinn, den Zellaktivator und die Ritteraura. In den Traumwelten begegnet er drei Inkarnationen Mu Sargais. Nach einem Marsch durch Eis und Schnee wärmt er sich bei Fräulein Sargai in einem Iglu auf. Er tanzt mit Madame Sargai bei einer Party auf einem Schaufelraddampfer. Zuletzt stärkt er sich im Gasthaus »Mutter Sargais letzte Rast« mit Grenadiermarsch und Ayran. Er erfährt, dass Mu Sargai diejenige war, die seine Erinnerungen an den Aufenthalt jenseits der Materiequellen gelöscht hat, und dass dies auf seinen eigenen Wunsch hin geschehen ist, weil sich sein Bewusstsein durch die damaligen Erlebnisse so sehr verändert hat, dass er im Standarduniversum nicht mehr lebensfähig gewesen wäre.


  Mu Sargai gewährt Atlan einen kleinen Rückblick. Atlan sieht das Werden und Vergehen unzähliger Universen, durchzogen vom Moralischen Kode. Bereits diese abgemilderte Momentaufnahme ist überwältigend. Das ganze Bild zu sehen – wie damals vor Jahrhunderten – würde bedeuten, die Menschlichkeit zu verlieren. Das wird Atlan ebenso klar wie die Tatsache, dass die Vorbehalte, die er seinerzeit gegen die Verleihung des Status eines Ritters der Tiefe hatte, auf einem Irrtum beruhen. Die Gedächtnislöschung war kein von den Kosmokraten begangenes Unrecht, sondern reiner Selbstschutz. So kann Atlan seine Ritteraura endlich ganz akzeptieren. Außerdem erfährt er, dass sein Thez-Zellaktivator und die Ritteraura dabei sind, zu etwas Neuem zu verschmelzen. Dadurch wird sich Atlan zu einem singulären Ordnungsfaktor entwickeln und ein solcher wird sehr bald dringend gebraucht werden, behauptet die Kosmokratin.


  Gegen das Trajekt hat Mu Sargai nichts einzuwenden, schließlich werden die Cairaner alle Superintelligenzen-Hinterlassenschaften, die sie sich angeeignet haben, zu einem unerreichbaren Ort mitnehmen und auf diese Weise letztlich doch noch ihren Entsorgungsauftrag erfüllen. Zum Abschied teilt die Kosmokratin Atlan mit, dass jemand versucht, seine Ritteraura abzuschälen. Atlan beschließt, dass es an der Zeit ist, gegen seinen Zwilling vorzugehen.


  Da Jasmyne da Ariga keinen Erfolg mit ihren Bemühungen hatte, fordert Opt-Atlan sie auf, sich um das Zeittorpedo-Projekt zu kümmern. Anschließend schert er sich den Kopf, um sich schon optisch von Alt-Atlan abzuheben. Dieser öffnet die Augen.
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  3099 – Michael Marcus Thurner – 2021


  Die Kinder der Milchstraße


  Finale in M13 – das Ende der Cairanischen Epoche


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan da Gonozal, Gucky, Opt-Atlan, Zemina Paath, Jasmyne da Ariga


  Handlungszeitraum: August 2046 NGZ


  Handlungsort: Bleisphäre


  Handlung


  Reginald Bull trifft mit der instandgesetzten Original-THORA bei der Bleisphäre ein. Die Flotten der Galaktiker verlassen das unaufhaltsam zur Bleisphäre driftende Sternenrad fluchtartig. Konsul Ataidse Sturu bittet die Milchstraßenvölker um Hilfe, denn die Cairaner haben die Situation nicht mehr unter Kontrolle und niemand weiß, was geschehen wird, wenn das Sternenrad mit der Bleisphäre kollidiert. Die Realitätsgezeiten der Bleisphäre verändern sich schlagartig und die Opt-THORA, der so genannte Golem, verschwindet mit Perry Rhodan, Gucky und Zemina Paath an Bord. Sie versuchen auf den Zentralrechner Opt-TOIO zuzugreifen, was dazu führt, dass sie entdeckt und von Kampfrobotern angegriffen werden. In einem Versteck gelingt es Zemina Paath aufgrund ihres besonderen Status und mit ihren technischen Hilfsmitteln, mehrere Decks des Golems freizuschalten. Dort kann sich das Trio nun ungehindert bewegen. Auf telepathischem Wege erfährt Gucky, dass der Golem und dessen gesamte Besatzung zu einer mental-maschinellen Komplexpräsenz verschmelzen. Außerdem lokalisiert er die beiden Atlan-Varianten.


  Atlan erwacht, überrumpelt seinen kahlgeschorenen Doppelgänger und taucht im Schiff unter. Währenddessen entwickelt der Verbund aus Golem, Antis und hellseherisch begabten Signaten die Fähigkeiten eines Lasha. Zemina Paath und Jasmyne da Ariga spüren, dass es zwischen ihnen eine Resonanz gibt. Gemeinsam wären die Vertex-Schwestern eine Art Super-Lasha. Opt-Atlan inspiziert den fast fertiggestellten Zeittorpedo. Die Waffe soll in den Weißen Schirm des Sternenrads geschossen und von diesem in die Protozeit geschickt werden. Von dort aus soll der Torpedo per Dilatationsflug das Jahr 2045 NGZ erreichen und ein Zeitparadoxon verursachen, indem er die gerade erst in diesem Zeitalter angekommene RAS TSCHUBAI vernichtet. Da die Auswirkungen eines solchen Paradoxons völlig unvorhersehbar wären, sollte der Torpedo eigentlich nur als allerletztes Mittel zum Einsatz kommen. Jasmyne da Ariga schickt ihn jedoch eigenmächtig auf die Reise.


  Gucky teleportiert mit Rhodan und Zemina Paath zu Opt-Atlan, der sofort das Feuer eröffnet. Gucky holt den Original-Atlan dazu. Opt-Atlan wird überwältigt. Der Golem greift ein, indem er einen Riesenroboter erschafft, der Atlan in seine Gewalt bringt. Zemina Paath nimmt ihrerseits Jasmyne da Ariga gefangen. Die Thesan glaubt zu wissen, dass ihre Aufgabe darin besteht, das Kommando über das Supramentum zu übernehmen, den Golem in den Zweiten Zweig zu führen und dabei das Sternenrad mitzunehmen. Zu diesem Zweck entnimmt sie Jasmyne da Ariga mit Hilfe des Paau die fehlenden Hirnfragmente und setzt sie sich selbst ein. Die Prozedur hat keine schädlichen Auswirkungen auf Jasmyne da Ariga. Atlans Zellaktivator wird vorübergehend Opt-Atlan eingesetzt. Auf diese Weise geht die Ritteraura auf Opt-Atlan über. Sie hält sich zwar nicht und kehrt zum Original zurück, doch dem Golem gelingt es, ein Abbild der Aura in die Schiffshülle einzuspiegeln. Somit müsste ein gefahrloser Flug durch die Zerozone möglich sein.


  Der Paau versetzt Rhodan, Atlan und Gucky in die RAS TSCHUBAI. Iwán/Iwa Mulholland hat mentalen Kontakt mit Zemina Paath. Die Thesan braucht Hilfe, denn sie strandet immer wieder in einem »Wirbel aus Nichts«. Rhodan zieht Tormanac da Hozarius hinzu (beziehungsweise Tormanac-1711, die aktuelle mentalsubstanzielle Interpretation des arkonidischen Imperators). Dieser hat bereits erkannt, dass jetzt die Zeit für den Wechsel des Ewigen Imperiums zur anderen Hälfte des Dyoversums gekommen ist. Seine Robotflotte folgt dem Golem und stellt zusätzliche Rechenleistung zur Verfügung. Dazu wird eine Verbindung mit HATH'HATHANG benötigt. Aipu Emuladsu, der die letzten Überreste der vergehenden Superintelligenz in sich trägt, ist bereit, sich hierfür zur Verfügung zu stellen. Der Paau bringt den Jungen ins Nashadaan, welches den EPPRIK-Raumern zur Bleisphäre voranfliegt. Beim Abschied spricht Tormanac-1711 von einem Schatten, der über der Milchstraße liegt.


  Die Bleisphäre verschwindet, nachdem das Sternenrad in sie eingedrungen und in die Zerozone übergewechselt ist. Das Arkonsystem ist wieder frei zugänglich. Die Cairanische Epoche ist endgültig zu Ende.
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